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Die „Monaiuenta Ejrraua", deren erster Band im Manuskripte bereits vollständig ;\\ 
sclilosBen ist, wollen sämmtliche urknndeuwerthliclie Quellen d. h. die allein richtigen Bei 
au jeder allgemeinen oder speciellen Geschichte des E»rerlandes im alten Umfange (vgl. die 
leitung) gel)en und durch die darüber hinaus reichenden lieziehnngen derselben auch der Gesell 
der Nachbarn dienen. Sie werden dadurch den einzehien Orten, Kirchen, Geschlechtern 
unseres enteren Vaterlandes ein eigenes Archiv n'cht nur ausreichend ersetzen, sondern den ^T| 
eines solchen durch bereits erfolgte kritisolie Behandhing und Erläuterung, als .luch dureh 
reihung des in allen fremden Archiven befindlichen, nber her.ii^ehörigen Materiales übertre 
sie wollen dem Local- oder Special-Historikei, der, abseits den Centren der Wissenschaft, u 
immer mit der Xoth an (Quellen und Hilfsmitteln zu kämpfeu hat, all das zu einer gründliö 
Forschung Nnthwendige bieten; sie werden so durch Auswahl alles gedruckten und durch 
später zahlreicheren ersten VeWkti'entlichungeh noch un.uedruckten Stoffe« ein nach jeder ^ 
hin vollgenügendes, aher ebenso nothwendiues Nachschlagewerk i»ilden, bei welchem — abges* 
von der Arbeit des Herausiichers — der Werth eben im Werthe des Materiales, der alte 
Dokumente unserer xVlmen, liegt. Ein so weit ausholendes Werk bedarf — wenn aucli A 
und Drucker im Vorhinein auf jeden Nutzen \erzichteten — immer noch der Sympatiiic f 
unserer Landsleute, unserer IStammes^enossen, damit deren materielle Beihilfe in Form von i 
nähme und Ankauf das Weitergedeihen dieses unsere Heimat und uns Alle ehrenden Uta 
nehmens sichere. Unser Appell richtet sich diesbezüglich nicht nur an die für die Geschid 
unserer Heimat sich Interessierenden, nein, an Alle, die für unser engeres Vaterland eine oft 
Seele und ein warmes Herz haben und ein kleines Opfer der Ebrenptlicht nicht schnöde 
weigern wollen. 

Um den allgemeinen Gebrauch zu erleichtern, ist die deutsche Inhaltsangabe eingefol 
bis die Urkunden selbst in deutscher Sprache vorliegen, was c. 1300 eintritt. 

Gütige Bestellungen werden erbeten an: 

U. Oradly Stadtarchivar (Herausgeber), 

J. Kobrtoeh & Gsehihay, Buchhandlung (Commission), 

A. E. Witz, Bachdruckerei, 

sämiatlich in E £: e r« 
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f Heinrich, der im Norden des bentigei 
ie deutsche KoIoniBiizioi] dieses immerhii 
cliwsche wendische, v&n seltenen deutsc 
ite. Als danu im Jahre 1007 das Bam 
h die westliehe Grenze, insofern der e 
: Radanzgau zugetheilt wurde, das 1 

ieb. Das Gebiet der alten Markgrafschaft, die von Ostfranken 
iscben Wald reichte, war seit der Empörung des Markgrafen 
ind durch die Stiftung der BamberRer Kirche in zwei unzu- 
i zerrissen, zwischen denen die Mitte eben zur Ausstattung 
rde. Auch als nach der Unterwerfung Heinrichs die Markgraf- 
und ihm neuerlich gegeben wuide, blieb das grosse Mittelstück 
iterlago für den Markgrafentitel bildete nunmehr (seit 1010) 
Jebjet an der oberen Eger, da das andere Stück (Schweinturl) 
aus deutsches Land war. Wie der Bamberger Bischof die west- 
ilde und Kadanzgane deutschem Glauben und Wesen gewinnen 
\iea von da an die deutsche Kolonisierung des Fichtelgchirges, 
be seiner Stellung. In der That erscheint auch im Laufe des 
i 12. Jahrhunderts das Egergebiet als der einzige Landstrich, 
vom Nordgau genannten Markgrafen eben schreiben durften, 
des Fichte! gebirges zur Donau reichende Theil des Nordgaues 

zusammenhängendes Gebiet für die Markgrafei, Stellung. Rechts 
irg breitete sich die Herrschaft der Rapotonrai um Cham und 
nsburg selbst lag das unterm dortigen Burggrafen stehende Ge- 
. Geschlechtes, die Grafen Otto und Heirjrich, besassen im 
den urkundlichen Daten weite Striche von der Rcgensburger 
:m Fichtelgebirge. Selbst, wenn man ihre zahlreichen Besitzungen 
te immer „in comitatu" bezeichnet — ) als unzusammenhängend 
\ ihrer Anzahl wegen vom restlichen Nordgaue um so weniger 
Hg, als ja doch die vielen königlichen (uicht verlehnten) Gitter 
rücksichtigen sind. Auch hatten die Scheirer im Nordgaue noch 
)rf, Schwandorf und Burglengenfeld inne und von Flos? über 
)astel bis Parspcrg zog sich der Besitz der so mächtigen 
Die ausser dem Nordgau noch erwähnte marchia Napurg 
:, meist mit einem comitatus zusammen, scheint also überhnnpt 
;1 aus älterer Zeit und (für das 11. Jahrh.) nur noch geo- 
lichts anderes mehr, gewesen zu sein. So bleibt vom 

schliesslich fast nur das Ober-Eger-Gebiet als Unterlage 
Ie und Markgrafen- Tliät'gkeit übrig und wirklich tritt, seit- 
itndlicben Angaben häufiger werden, ein Wirken des Markgrafen 
liete hervor. Im ersten Drittel des 12. Jahrh. liegen aber die 

dass von einer Mark Eger nicht mehr gesprochen werden kann, 
lieses Gebietes vollendet ist und bei der jetzigen Stellung Böhmens 
wegen der staufischen Einziehung Charakter und Name einer 



itigung mehr hatten. Das Egerland erseht 
(1135) nur als regio Egire, 1182 als pag 
itischeii Abgreuzungen innerhalb des Reiches 
\ hergestellt werden können, hat man auf 
es Landes zu finden versucht. Es kann a 
irden, dass in der frühesten Zeit deutscher 
emgemäss natürlich auch Untergau- und i 
lass sich diese Gebiete gegenseitig in ihrem 
me Scheidelinien bildeten.*) Freilich, — 
zugleich auch der eines oder mehrerer Bisth 
ichstliegenden Nordgaue Baiems gehörten 
Diöcese.*) Der nördlichste Strich des Ri 
on Altei'B her eine feste Umgrenzung geh^ 
l Bambergs nicht berührten, sondern sogai 
dessen Erzdiöcese Mainz) dulden mussten, 
bauptsächlich die natürliche Gestaltung d 
;en darf dann auch für die alte Egerge 

e als gleiche gefasst werden und man wird 

heilen allein bekannten) kirchlichen Grenzen subsidiarisch zur s 

alten politischen mit Grund auch dort verwenden können, wo k 

kein Gebirgskamm wie die Waldsteinkette im Nordwesten, die Be 

köpfe bis zu den Kösseinen und im Osten die Abfalle des Kais 

dann der höhere Stock des Erzgebirges, eine natürliche Grenze 

Die kirchlichen Grenzen blieben nachweisbar bis in s< 

nngeändert die alten.*) Erst das Eindringen der Reforraazion 

erfolgte, um. Grenzangnben aus einer Zeit vor der Reformir 

tistieren, dann aber auch die ursprünglich ältesten an und ermögh 

siehe alte Begrenzungsangaben finden sich (—neben urkundUcl 

sn alten Bisthumsmatriken, Archidiakonats-Registern, Verzeic 

ihenten, DiÖcesansammlungen u. s. w. 

Das Egerland lag als der nördlichste Theil des Regensbui 
an Bisthfimern Prag, Naumburg und Bamberg. Der Zusammei 
erzeichnissen der vier Bisthümer muss die positive, wie die 
iBsere) Grenze ergeben und zwar derart genau, dass sie zwischei 



■) Hier ist^Pagus idem plane, quod Regio seu Provincia' (Schan' 

«ht mebr Gau im älteren Sinne. In die (iauverjäaaung Deutachlands v 

abezogen. Wegen späterer Verwendung der Bezeichnung .Gau" für ei 

S. Rieiler, Gesch. Baieraa I. (1878), S. 8*1 und Dr. E Füratemann, ■ 

^1, Sp. 625. 

*) Dr. Heinrich Bottger, Dioceaan- u. Gaugrenzen NorddeutachUi 
SSy, wo im Verlaufe die karoltngiichen Kapitularien und andere Mo 
"enfallen sprechen, des Weiteren angeführt sind. 
») Riexler a. a. 0. I, S. 842, 843. 
^) fiöttger a. a. 0. 8. 



ten liiDdurch gezogen werden kann*, denn ftie beutige 
terecbeidet eich von der älterro nur dadurch, dass 
au8 früheren kleineren Orten mit dem Anwacbeen < 
lur die Anzahl der Kirchen und Kapellen, nicht aber 
nden, konnte vergröeaert werden'"), die alte Pfarrei 
nunmehr zwei oder drei Pfarreien ausmachte, 
st dann noch heu(e die Einpfarrung auch der kleinst? 
jenseits der Landesgrenze, 

«llung dieser Grenze konnten nun benutzt werden: 
llständige Aufzählung der Pfarrotte der Regensbari 
Jahrh. und ein weiteres Verzeicbnis von Sam 
, zu Diöcesanzweckcn*); 

inude über die Abgrenzung des Bisthums Prag (Ernei 
Zebentverzeichuis dieser Diöcese v. J. 13S4*); 
:unde über die Grenze dos Dobiia-Gaues, des sSdlichf 
rger Diöcese*) ; 
fzeichnnngen aller Seelsoi^eBlationen der Bamberger 

und äussere Grenze. 
Ördlichste Dekanate des Regensburger Bisthums fühi 

Eger und Wunsiedel auf; in beiden wechseln die I 
ien zählt er auf: a) im Dekanate Eger : Albenreut (c 
dlich von TBrschenreut), Eger, Fiauenreut (bei Gossen 
au), Haslau (bei Franzensbad), Hobeiitaun (südwestli 
Idstein), Mählbach (westlich von Eger), Münchenreut ( 
ch (nördlich von Wildstein), Schwarzenbach (südöstl. 

Scbönbach), Türschenreut, Waldsassen^ Wildstein, A 
lel: einerseits Arzberg, Bischofsgrün (bei Weissenstadi 
g, Selb, Thiersbeim, Weissenstadt und Wunsiedel, and 

und Schönberg (bei Brambach). 
ndlicbea Beweise für diesen Dekanatsumfang giebt es 
rkande Diepolds von Vohburg von c. 1143 bringt als (i 

■ a. a. 0. 

geografigche Matrikel des BiBthuroa Regensburg vom J. 1433 

Regensburger DombaurechnuDg v. J. 1459 [in d. Verb, des 

, 35-37). 

hniB der seil Einführung des Christentums, bis z. J. 1384 en 

sem- Leistung (P. A. Frind, Kircbengesohichte Bübmene, Bd. 

I J. 1122 binten. 

'um arcbidiacouatnni eccIeBiae Bimbergensis ante aunum IG 
Episcnpatus Bambergeneis ohronologice illustr., 1802, p. XXX 
: dioeceaeng Bambergs luis eeu deeigniitio omnium eccIeBiaram 
, Histori ach er Versuch über die geiitl. und wellt. Staate- und 
iberg. Erlangen 1790, 8. 233—243). 



IVoiidreb, Beidl, Tiirschen 

beschenkte Theil Kloste 

trage des Regeneburger I 

gra, Nikolaus Sachs, erfol 

I 1555 (Febr. 28. — Ege 

Bernau, den paiTocbiai 

plebanos in Hohenthan, Beidel^ Tliursenreutb, Liqnber^ 

Arzberg, den Saoellanum in Liebenstein, den plebanum in Ha 

berg, den plebanum in Clinkhart, den- pastorem in Schöi 

Frauenrcuth und Wiltetetn als presbyteros per Decanatum E 

auf den 11. März. Das vorn erwähnte Verzeichnis der Gel 

des Regensburger Domes) nennt für 1459 als Sammelsb 

(recte Lewken =: Marktleuten), Wunsidel, Röslein, Perus' 

Newkircben, Kirchenlomitz, Pronpacb {Brambach), Weissensi 

Ilochetcten, Selbe, Tirsham, Tirstein; b) Artzpe% Wiltsta 

Tfirsenrewt, Wundreb, Hohentann, Mtincbsreut, Schonbach, 

Liebenstain, Griespach, Mühlbach, Swarcenbach, Klinghart, 

Die von Ort zu Ort gehende Abgrenzung der alten I 

Tom andern Gebiete der Regensburger Diöcese wäre auf 

worden, da hier der Protestantismus eindrang, wenn nicht 

Gebirges da wieder wie der früheren, so auch der spätere 

Grenze geboten und aufgezwungen hätte. So aber machei 

Grenze der Pfalz und des andern Theils der alten Regi 

Schranke ebenso Halt, wie von Norden herab der Protesti 

Gebiet. Von Redtwitz aus bis zur Grenze Böhmens bliel 

ungestört. Den südlichsten Pfarrorten des alten Egerland 

Bedwitz, Walthershof (Mitterteich des Klosters Waldsassen), 

tann, Bernau innerhalb der Dekanate Eger und Wunsiedel 

bei^, Ebnat, bez. Expositur Kagel, Pullenreut, Wiesaii, Pal 

Flosterburg gegenüber. Die Grenzschejde zieht vom Gipfel d< 

loch, die Platte, die hohe Mätze bis zur grossen Kösseine 

laften: Bischofsgrün (tCrassmann), Fröbershamm 

,rgei und Zechenhatis (:Neuhau und Fichtelberg), 

ötschenreut (:MühIbnhl), Farnbach (:Beihenbach), 

:b). Von hier au; Walthershof (iPilgramsreut und 

ippenreut {:Hobenhart), Scbafhruck (:Herzogod), G 

hl und Triehendorf), Oberteich (-.Scbönfeld), KI. u. Gr. 

>~' o(:Leygast), Hobenwald (:Gua)pen u. Birk), Lengen 

eicbau ftBodeoreut), Schönficht(:Schnakenhof^, Bei 

' (iGeissenrent), Albernhof (Schirnbrunn), Schöi 

nlind (:Dreihofj, Alt Glashütte (Heldwelnsreut i 



>) Biese PfftrrcIgreDzeii, bez. Vmt&agt verdanke ich i 
'Tort, von Radwitz. 



ichslen Pfarrorte der beiden Dekanate Eger und 
Q ohenaogefUbrlen Verzeichnisse (Ried's Matrikel) 
-Albenreut, Eger, Fraacnreut, Schönbach, Stein, 
tandeu bald, zuerst als Filialen, neue Pfarreien um 
che vom J. 1395 (Egerer Stadtarchiv) werden be 
U8 der Dreinzer Pfarrei schied sich dann später il 
selbst Doch die von Nebanitz heraus, so dass die ] 
tet: Palitz, Dreinz, Nebanitz, Milessen, Fraiienreot 
einzelnen Pfarreien führt äas erwähnte Masterungi 
ur Albenrenter Pfarre), Palitz, Konradsgrün, Gr. f 
, Tipeasenrent (alle zur Dreinzer Pfarre), Koma 

Hartesseiireut, Watzgenreut, Doberan, Milessen, 
Konnengrün, Berg, Frauenreut (zu letzterem ah 
her Giiesbach ist das Böhmerwaldgebirge uralte 
restlich davon gelegenen Strichen gewesen; ein ! 
las im J. 1166 als ujezd (nach Palacky Gesch. Bot 
sonalköuigs von Böhmen an das Kloster Waldi 
3 an zu Böhmen gehört haben könnte, zu dem et 
his, Poppenreuter Berges und Lochhäuser Berges 
reeits ißt wieder aiißallig, dass K. Wladislaw diese 
Cedlice*' gelegen bezeichnet, welche Zupa Zettlitz d 
icbtung war. Da das Ciebiet nur gering ist, schlie 
enberge (östlich von Frauenreut) bildet zunächs 
■ Quellbach die noch zn berührende Grenze, 
ifang der Prager Diöcese ist die älteste Nachricht 
enthalten, welche das Gebiet nach der ursptünglic 
l'ermiui autem eins (des Bisthums) occideutem 

ad medium flumtuis Ghub, Zedlicane, Lncsane, I 
.nss; im Flumen Chnb findet Palacky (Gesch. von 

Chamb, eine Deutung, die mb: unmöglich scheini 
(mit grösserem Rechte?) an die Eger, die hier Ch 
genannt ist; eine Linie von Tauss ad medium flumii 
jegend^ auf die Zupa Zedlice und die ZedlicRn< 
er so unbestimmt angegebene Ostgreuze der Prag 
;h eine Urkunde etwas klarer, König Wladislaws G 
Isassen (1165 Juni 28} erwähnt diese Striche, M 
er „äusseren Leibitsch" andererseits als „in Silva i 
alb BÖbn ens gelegen ; die von den Mönchen in diei 
'tschaften zählt die Schutzurkunde des Papstes Lu 
Ichönbach, Fasattengrnn, UUersgrün, Tockengrüi 



)der regestriert ist die Urk. oft, vergl, Mon. Genn. LL. I] 
{ircbengesch. Böhmens I, 391. 

Namenbuch. H. ÜrUnamen (1872), Sp. 18. 
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5) Den restlichen Theil der Nordgrenze und die ganze Westgreuze bildet die Barn-' 
berger Diöcese. Von derselben kommt blos das Archidiakonat Cronach, höchstens 
irioiisipht auch {eine kleine Ecke des Holfelder in Betracht. In politischer Beziehung 
uf dieser Seite der Rednitzgau (Ratanzgowe) Nachbar des Egerlandes. Da 
aann aus Schubert (s. v.) schöpft, wenn such zugleich ergänzt, ziehe ich zunächst 
iliubert'sche Verzeichnis an und bringe Ussermanns Zusätze nach. Der Statut 
lasticua des Archidiakonates Cranach für die üstliclisten Striche desselben wird 
;ben, wie folgt: Plebanus Guriae (=Hof) Regnitz cum suis inclusis, videlicet 
I Gattendoif, Zober et Grün, Widersperg ; ') PrimissariuB in Pilgratnsreut; Flebanni 
bei; Pleb. in Gefelle; Fleh, in Harra; Pleb. in Eichecb; Pleb. in (Regnitz—) 
; Pleb. in Selbitz; Pleb. in Berg; Pleb. in MUnchberg cum suis inclusis; Pleb. io 
yer; Pleb. in Schauenstein ; Pleb. in Kupferberg; Pleb. in Marckscborgast 
sarius in Gefres; Frimiss. in GoHcranach; Pleb. in Berneck; Pleb. in Bayreut; 
n Eckersdorf; Pleb. in Weieselsdorf ; Capellanus in Hallerstein ; Capeil- in Sparneck; 
, in Stein (bei Berneck); PrimiSsariuB in Zelle. Ussermann {a. a. 0} ergänzt 
linena alten Mskr. des kön. Prov.-Arcbivs zu Bamberg dieee Liste mit den Seel- 
rten : Posseck und Rejawe. Eine Notiz des Hofer Landbuches (Longolius, Sich. 

I, 314, Anm. 30) sagt des Weiteren: „Farrochia jn losan (Regnitzlosa), rosspach, 
k capelle ndherentes." Vom Holfelder Archidiakonatc kämen nur etwa in Betracht 
erth 230—240): Plebanus in Krensen; Pleb. in Piruk; Pleb. in Weidenberg. Den 
slen Pfarrorten der Regensburger Diöccse: Aach, Selb, Markt- Leuten, Kircben- 

Weisaenstadt, Biscliofsgrün liegen als änsscrste des Bamberger Bisthums gegen- 
Eichicht, Posseck (durch die Ka'pelle in Rossbach), Regnitzlosau, Rehau (Kejawe), 
Qsreat, Hallerstein, Sparneck, Zell, Gefrees, Stein, Berneck, GüldLronach und 
loch Weidenberg. Sichtlich bildet hier auf dem Haupttheilc der Linie die natür- 
icheide der Waldsteiukette vom Hoben Rainsteine an bis zum Zeller Fels die 
>l!tiscbe wie kirchliche Grenze. Bios der Anfang und das Endstück der ganzen 

(von .\dorf zum Rainsteine und vom Zeller Felsen bis zum Ochsenkopfe) bliebe 
h noch nnbestimmt. Für das Ascher Gebiet liegt jedoch ein alter ,, Anspruch" 
adt Eger vor, der durchsichtig genug auch die Territorialansprüche des ältesten 
ndes zum Ausdrucke bringt und mit den Bamberger Verzeichnissen vollständig 
.. Dieses alte Manuskript (von c. 1417) erwähnt als zum Egerer Gerichte von 

her gehörig die Ortschaften: Asch, Neiperg, beide Schönbach, Krugsreut, 
rsreut, GrÜD, Thonbrunn, Lengenau, Friedersreut, Mering, Elfhausen, Schildern, 
annsgrün.*) Für die Abgrenzung des Stückes bei Bischofsgrün tritt als Aushilfe 
farrdotazionsurkunde ein ; als nämlich die Kirche zu Berneck zur Pfarrei erhoben 

erhielt sie die Dörfer Bernreut, Mioheindorf, Ribhngcs, Hagkloden (HohenknotenV- 
einrichsreut zugetheilt (Reg. boica IX, 131 /.um 18. Okt. 1365), wodurch die 

gegen die Pfarre Bischofsgrnn sicher gestellt wird. Von Ort zu Ort zieht nun 
tzte (westliche) Theil der Egerlandsgrenze zwischen den Punkten: Pelz- und 

') Beim Vorkommen mehrerer Geistlichen in einem Orte nehme icb nur den ersten auf, 
los gilt, jede SeeUorgcslatiou zu belegen. 
*) Archiv für Gesch. (Iberfrankens XV. 3, S. 89. 
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lt. Getteiigi'üti), Bernloh (:Ro8sbach), Tfaonbrnnn (:Pfannen- 
algeadorf), Neastatt (:Bremsengrnn6, Schacht), Ober-Gott- 
Papstleiten), tJnt. Gottmannsgrün (:Kirchbrünnlein), Neu- 
hcneck), Kiciileiten (:Lud«i{;Bbrunn), Herrenapitz (:8ig- 
momlsgrün I, Friedersie u t (:Uiit. ti. Ob. FasBioaiinsreut), Mering (iHeincrsberg), 
Eulen liammcr (:Euteuhammei-), Schönvrald u. Ahornberg (:Wüstenbrunn), 
Buchbach (:NonDenwald), Steinselb and Spielbcrg (:Dörfles), Niederlamita 
(:Schieda), ') Kircbenlamitz (iHallerstein, Förmitz), Epprechtstein (tSparneck, 
Ueinersreut), Gr. u. Kl. Schleppen {:Zell), Ruperts grün (:Gra8enau, Walpenrent), 
Voitsotncraii (.Tannenreot), Kornbach (:Wuntenbach — dessen Zehente werden in 
der oben berührten Pfarrdotation fiernecks dieser Kirche zugewiesen), Haidles (:Gott- 
mannsberg, Scbamlesberg), Wölferereot (:Metzlei'Breut, Hermersreut), Bischofsgrün 
lilleinersreut, Follmar), Dürrenhieb (:Grassotann). Hier schliesst die Grenze an. 

In diesem politischen Bestände blieb aber das Egerland nur bis etwa in die 
Mitte dos 12. Jahriiuiiderts. Um diese Zeit trennte der Kiinig selbst Randgebiete 
uutcr Verleihung derselben an benachbarte Herren ab'); es fielen damals alle jene 
Striche weg, die nach den kirchlichen und natürlichen Grenzen von Anfang an zum 
Kgerlande gehörten, später aber von Eger in keinem der vielen Fälle mehr rctjuiriert 
werden konnten, nämlich: das Bernauer Gebiet (von Griesbach bis Hohentann hinab), 
das Biccliofsgrüner, Weiseenstädter und Kirclienlamit/er Gebiet. Nur nach dem Norden 
bin, an welcher Seite, wie es scheint, der ganze Strich nt>rdlich einer Linie: Kircbcn- 
lamitz, Ilengstber^o, Haslau, Scliöiiberg-, Brambnch, Landwüst-, Markt Neukirchen, theils 
1 in dieser Zeit den Vöglcn, licz. deren Vorgüngern gcj;eben, tlieils bei Duldung des 
Reiches im Verlaufe des IvS. Jahrb. von diesen besetzt wurde, kam ein grosser 
Tbeil (bis auf dss Dreieck Adorf: Landwüst: Markt-Neu kirchen) bei den Verpfän- 
dungen des Egerlandes bis 1322 wieder zurück. Der Abfall des Waldsassetier Stifts- 
gebietes, das sich allmülig über mehr als ein Drittel des ursprünglichen Egerlandes 
ausgebreitet hatte, vollzog sich so allmälig, dass ein bestimmtes Jahr nicht anzugeben 
ist. Am nächsten dürfte noch 1300 die Marke der neuen Stellung sein, die nach 
wenig Jahren (1322) bereits derartig ausgesprochen ist, dass das Klostergebiet blos in 
ein Schntz-, das andere Egerland in ein Pfand-Verhältnis zu Böhmen tritt. Im Ver- 
IflDle des 14. Jahrhunderts bröckelten zum Vortheile des bnrggräfUchcn Gebietes mehr- 
fach kleinere Striche .des t^erlandcs ab, andere wurden von den Burggrafen unter 
koDStruierten Kechtstiteln gewaltsam entzogen; deren hiesiges Gebiet mehrte eirh von 
den anianglichei) blossen Punkten Wuusiedel und Hobenberg (Ende des 13. Jahrb.) 
zn immer grösseren Inseln im E^erlande. Im Anfange des 15. Jahrhunderts flössen die- 
selben, besonders in Folge der Abtretungen der Förster, fast das ganze Gebiet über* 
Hatliend, zusammen, so dass um 1420 nur noch dem Euerer Spital vier Dörfer an der 
Grer'p nordwestlich von Selb und der Burg zu Eger etliche zerstreut« Lehen südlich 



') Die Namen „Schieda" und „RaiD"-Berg gebea nh solche direkte Beweise für den 
Grei <;. 

*) Arcliv für GeBch. Oberfrankens, XV, 3, (1883), S. 1-4, wo diese Abtrecinungon vom 
Egei -le eingehender erwähnt sind. 



^er geborten, sonst aber alles Land iiusscrti:Li1i ilcr heutigen bölimiscUei 
ser Richtung verloren war. An der späteren Südgrenze des Landes ■ 
j'raiegebiet (von Schloppa bei Waldsasseu bis Miigel reichend) wegen i 
Iringenden Territorialrechte der Stidt und des Kbsleis Waldsasscn Jahr 
;ine Quelle von Strittigkeiten, die erst 1846 durch definitive Theilung d 
Igt wurden. 

Seit 1815 war ancb der letzte vereinzelte Besitz und zwar Privatei 
tadt, Eger, der von Waldsaseen erkaufte Markt Redwitz mit Dörfles und 
verloren gegangen ; die österreichische Regierung trat ihn bei der G 
ang jenes Jahres ab, ohne der Stadt bisher eine Entschädigung dafür 
ben. Sieht nia,n von der ursprünglichen Ausdehnung ab, die blos di 
icben Grenzen gesichert ist, da Urkunden des 12. Jahrhunderts sich sehr 
en haben, so lässt sie!: der spätere Umfang, vrie er etwa seit c. Il50bestan 
■den bestimmt nachweisen oder durch Andeutungen derselben folgern. 
lunmehr der Landstrich, der durcb folgende nach innen fallende Oite ode 
nzt wird : Adorf, Elster, Thonbrnnn, Friedersrcut, Mcring, der Baini 
)erg, Birkenbühl, Hohenbuch, Marktleuten, Röslau bis zum Schnceberg, 
lüher gegebene erste Grenze bis Scbönkirch (bei Beidl), Iglevsreut, Dürren 
tValdhftusen, Wendern, Eltenfeld, 51arche;:ci, Lauterbaeh, (Mering), A 
iberg, von da in der früheren Grenze bis zum Ursprunger Berg, dann 
bach, Grün. Es hiesse natürlich der Urkundensammlung vorgreifen, s 
r Stelle alle die zerstreuten Belege über die Zugehörigkeit jedes einzelr 
lilten Egerlande gegeben werden. Hier genügen vorlaufig die hauptsäc 
weise und auch diese sind nur für die am Rande gelegenen Orte nöthig, weil 
1 für weiter nach innen liegende eingeschlossenerart der Beweis berge 
Im J. 1290 wird der Adorfer Kirche ala einer Tocbterstiftung Asch's 
ronatus ecclesie in Ascha cum ülia sua Adorff"); 1298 (Okt. 25.) gescl 
vii der Veste Liebenstetn südlich von Türschenreut „nach dem Brauche c 
s"; c. 1299 giebt es an Lehen, welche die Paulsdorfer „im Egerlande" 
i zu Konradsgrün, Gasnilz Tipessenreut, Grün, Bernreut (bei Türst 
enreut, N. Brand, Pfaffenreat u. Weis^enbach (diese vier, Wcisseubach i 
itedwitz gelegen), Scheibenreut, Gross-Schedüber ; im J. 1 284 wird d 
old3-(Lapitz-)feld und des Dorfes Dürrengrün, westl. v. Schönbach, als 

liegend gedacht („Guriam Leupoltsfeld et villam Durrengrün Egrensia Pn 

begnadigt K. Ludwig den Waldsaasener Abt, dem Orte Schönbach Egei 
] zu-dürfen; 1324 gehört Elster noch in den Bereich des Egerer Landj 

bekommt Wnnsiedel Egerer Stndtrecht und Inetanzenzug nach Kger; 1! 
a;er von Sparneck, dessen Familienbesitz ausserhalb des Egerlandes li 
.Sassen das Scböubacher Gebiet mit den äussersten Punkten: Eirchberg 
, Konstadt, UltersgrüD, Steiugrub, Fleissen, Ermeegrün, Tockeng 
leint auf Grund dieses (des grössten) Edelbesitzes im Egeclande V. 
Mann" des Egerlandes und in letzterem „gesessen", neben ihm Trost 
iinsberg, zwei Tosse (Eitel u. Jnngel) auf Scbönberg, zwei Neiperger 

and Brambach, die Raben auf Wildstein, die Forster auf Selb, die ■ 
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in und die Nothaft aut Tliicrstein; um 1368 werdeu in eioer Anklage 
gegen Albr. Notbaft als im KeicLsrorste dea Kgerlandes gelegen bezeicluet: 
Markt')Lentfln, Habnit, Hcbauz, Neudee-, 1370 bezengen mehrere Rathsgeachworne 
Ton Redwitz die althergebrachte Zugelöriglieit Ober-Thölau'B zum Egerlande; nach 
1372 scheidet der d. z. Hauptmann im Egerlande in offenem Landgerichte betreffs 
Zehentausprnchen auf Wondreb; 1375 wird der RoBwihof bei Riuschenstfig als Reichs- 
leben „nach dvs Egerlande» Recht und Gewohnheit" verkauft und im gleichen Jahre 
heisst es in einer andern Urkunde vtn Ober-iReut: „im Egerlai:de gelegen"; ein Akt 
Tone. 1417 erwähntala zum Egerlande gehörig, aber als „alt entzogen", etwa seit c. 1380 
her, die Orte: Heidelsbeim, SpielUerg, Steinfelb, den halben Kornberg, Hoheabucli, 
Arxberg, Bohrbach (spater mit Markt-Leuten vereint), Niederlhölan, Schlottenhofen, 
Raitenbafh, Sinnalengrün, Tiefeubach, Ober Redwitz, Die'ersgrün, Röslau (halb), Gross- 
M'eiidcm ; das älteste Landttcuerbuch Ton .1394 rechnet noch folgende äuiserstc Orte 
■/um Egerlande: Schnecken, U. und 0. Bramhacb, Ob. Reut, Nied. Heut, Grün, Krugs- 
reut, Thonbrunn, Mering, Eulenhammer, Schönlinde bei Reicbenbach, Reicbenbach, 
Plösherg, Schön wald, Brunn, Ob, Weissenbach, Nenhaus, HöchBlätt, Dietersgrün, 
BergnersTBuf, Röthenbach, Körbersdorf (Rölhenbach, DJefersgrän), Oschwitz, den Kohl- 
wald, Brand, Welsauer Hammer, U. Thölau, Wintersreut (U. Thölau), Redwitz, Pfaflen- 
reut, Manzenberg, Lengenfeld, Grüschlatfengrün (Ruh-Berg), Höfles, Grün, Ob. Konrent, 
Boden, Wies, Schönlind, Kinsberg, Gosel, Alt-Albenreut, Gosel, Neu-Albenreut, Schachten, 
OttengrUn, Mugel, Uillenberg, die heutigen Grenzorte bis Frauenreut, dann Mfihlgrün, 
Klinghart und Schnecken ani^cliliessend. In Rückerinnerung heissen auch die abge- 
trennten Ortschaften noch lange Zeit „im Egerlande gelegen"; eelbst die schon Tor 
1135 ausgeschiedenen und von Diepold von Vohburg in diesem Jahre bereits bestätigten 
Orte des Klosters Reichenbach (Franenreut Gross-Koureut, Djppersreut, Brunn), die 
später der Kirche zu Hohenstein (Högelatein, Kapelle bei Merjng) zngetheilt waren, 
werden 1429 noch als „im Egerlande" gelegen bezeichnet. 

Während das Egerland auf diese Weise einer beständigen Minderung unterlag, 
fand ea scheinbar in gewissen Zeiträumen auch eine Mehrung. So gehorte gegen 
die Mitte des 13. Jahrhunderts sicher das Königswarter Gebiet dem stanfischcn Dienst- 
manne Konrad von Hohenbtrg und dadurch zum Reiche. Unter König Rudolf, dem 
ersten Habsburger, erscheint Elbogen mit einem deutschen Burggrafen, Friedrich von 
Nürnberg, dem treuen Helfer Rndolfs, besetzt, also nicht zu Böhmen gehörend. Um 
die Mitte des 14. Jahrhunderts trägt Rüdeger von Sparoeck seine Besitzungen in 
Münchberg n. s. w. jenseits des Waldsteingebirges und im Gebiete des alten Rcdnitz- 
ganes gelegen, dem böhmischen Könige (Kais. Karl) zn Lehen auf. Unter den Staufern 
ind zwischen 1279 und 1291 hat sicherlich eine Ausdehnung des deutachen Macht- 
gcbietes auf Kosten Böhmens stattgefunden; in wechselnder Begrenzung wurden damals 
di weiter abwärts an der Eger und gegen den Kniserwald bin gelegenen Landstriche 
VC den Deutschen besetzt. Aber diese jeweiligen Eroberungen deutscher Kaiser be- 
gi .deten nicht auch achon eine Einverleibung des in Besitz genommenen Landes in 
dl Egerland, wenn auch vielleicht der Natur der Sache nach eine äussere Zutheilung 
zi Egerlande deshalb erfolgen mochte, weil Eger hier eben der Sitz des kaiserlichen 
L """'ters, der Mittelpunkt der Reichsgewalt in diesem Gebiete war. Doch fand 
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selbst diece äuBEerUche Zutheilung oicht immer siatl; so neimt sich iler 
Friedrich sn Budolfs Zeiten bestimmt Bnrggraf von Elbogen, wäbrend er gl 
freilieb auch im Egerlande als höchster Beamte König Radolfa erscheint. Zad 
diese Gebiete gewöhnlich scbüu nach kurzer Zeit im Wechsel der Dinge w: 
während der eigentliche Bestand des Egerlandes gegen Osten (von der Set 
Gegend abgesehen) kleiner Aendening unterlag. 

Mit diesem Nachweise über den jeweiligen Umfang des Egerlandes i: 
zeitig angegeben, welche Urkuoden uid Denkmüler in den Bereich der ^ 
fallen. So lange irgend ein Theil dieses Gebietes zum fak 
Bestände des Egerlandes gezählt wurde, gehören auch alle I 
sehen Daten aas demselben herein; ja, es wird noch zu billigen se 
beim Abgänge eines Dokumentes über den Wegfall eines Striche^ oder Qrtes 
zeitlich nächste, den Fremdbesitz beweisende Urkunde aufgenommen wird, T 
zeitweilig dem LRnde entfremdet waren, aber an Böhmen fielen, dem das h 
liebste Stück, das heutige Egerland, zngetheilt erscheint, sollen auch für die ^^.^^.^,. . 
oder längeren Perioden ihrer Abtrennung einbezogen bleiben: es sind dies das Ascher 
und das Schünbachcr Gebiet. 

Neben den Urkunden, die das Egerland berühren, wurden nber auch alle 
jene aufgenommen, die wol ganz Fremdes betreffen, aber durch ihre Ausstellung in 
Eger die Anwesenheit weltlicher oder geistlicher Fürsten in der Stadt belegen. 

DasB ich der mächtigen Person eines Diepold von Vohliurg, der so ruhmesreicli 
und geehrt gleichsam an der Spitze der Geschichte des Egerlandes steht, ausnahms- 
weise einen grösseren Raum gönne, indem ich seine Thätigkeit tou Jahr zu Jahr be- 
lege, mag sie wo immer zu Tage treten, wird mir gleichfalls Niemand verargen. 
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H u i 11 a r d. — Huillard-Breholles, historia diplomatica Friderici H. 
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Wien 1869. 
Eü'Schner Eg. — Derselbe, Eger and Böhmen. Die staatsrechtlichen Verhältoi 

in ihrer histor. Entwicklung. Wien 1870. 
Lo tjol. Sich. Nachr. — Sichere Nachrichten von Brsndenburg-Cnlmbach. I 

1751—1762, 10 Theile. 
Mil heil. d. deatschh. Ver. — Mittheilungen des Vereines für Geschichte i 

Deutschen in Böhmen, Prag, 22 Jahi^e,, 18G1 fg. 
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üller. — J. Müller, Urkunden und UrkniidenauBzüge zur Gescbicbte 

des Vogtlandes (in den Miltbeilungen des Ältertbumsrereines zu 1 
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> r t z SS. — Dieselben ; Abtheiiung : Scriptores, 
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Abtbeil., München 1856 - 18G4. 
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vol. I— IV, edid. C. H. de Ung, 1822-1828; vol. V-XII., cd. M. 
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Alle übrigen Druckangaben sind leicht verständlich und in v( 
zeichnet. 



Denkmäler. 



S06. 

Is d. Qr. Heere kommen anf dem Kriegszage gegeo die 
in Böhmen) an den Egerßnss. 

„Karolas imperator misit 8unm älium, Karolum regem, cum exercitn n 

et venerunt ad fluvium, qui rocatur Agara, ill 

et inde venerunt ad Canburg, qui et illum obsiderunt et vastaverunt 
(ChronicoH Moissiacense bei Peitz, Mon. Germ. SS. I, 308.) 

Adiu. Der Name des Egerflusses (Agara), der hier zum erBtenmale begegnet 
erbaute Stadt ihre Bezeichnung holte, wird wol vordeutach eein. Nach Mone's ke 
keltisch und bedeutete ^Salinen- (Lac ha-) Wasser". Förstemaan Deutsches Namenbach II 
auf die Agira bei Voidaa (Mon. Oemi. SS. X, 351), auf die Agger in Nordbrabant und 
ein verbreiteter Flusi-naine anii voidcutscher Zeit vor; unter Agasta spricht er die Vsri 
Flaisname (die Aiit in Ob •Oe-'^teTrcicIi) und Agara Herleilungen von einem und demse 
Die Slaven verdompften Agra zu Ogra (Coamas Pragenais), Kpüter Ohrse (das mit 
niclits KU thun hat trotz der nahen Tepl); die Germanen behielten ihn als Agara, Agiri 
Ein wirklich slawisoher Name und später von den Tschechen aussehliesslieh gebraucht, 
Aeltere (Stransky) als flexara (fluminia) erklären vroUten, ohne einen Stamm belegei 
Rc-cht könnte mau an eine altslaw. Wurzel CB'B denken, wovon polo. chebd, tschecb. 
nue sylvestris), mähr, chehz, slow, hroat. serb. babat uaw. stammen. Vergl. auch all 
eeinde, semida (Hobr, Schilf, Binse). Listy fttolog. VI[, 217, 21S. 

663. Juni 16. 

König Ludwig tritt dem Äbte Otgar des Klosters Altaha (Nieder-Alti 
vvinida in der Nabe des Trebnitzbacbea (iuxta rivutum Frebina) i 

Data XVI. Kai. Julii, Regni in orientali Francia anno XXKI., Ind. 

Hostermulinga villa regia. 

(Mon boica XI, 120. Reg. boica I, 12.) 

Anm. Sohon Försteraann Deutohes Namenbuch 11, 477 stellt fraglich dieses P] 
unter Trebina (einen Flussnamcn Blawisclen Ursprungs). Da für letzteren Namen bishi 
gegeben is^ als die auf den Trebii itz -Bach bei Redwitz und gerade dort der 
vorkommt, konnte die Siedelung Nabawinida gleich diesem oder nahe dabei gelege 

a. I . 0. 1137 Bohreibt zu Nabawinida; „ein Ort in der Nähe der Nabquelle an 

die Deutung richtig, so wäre dieser Ort die altes tgeaannte Siedelung im Bgerlande. ( 

1017. Sept. 18. 

Markgraf Heinrieh stirbt nacb einer längeren Kranldieit und 
Sc linfurt begraben. 
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Heimicus longa egritudine vexatas, XIV. kal. Octobr., 
8, obiit et in Suinvorde, civitate sua, in septentrionali parte moD 
KO ad ann. 1017 in Pertz Mon. Germ. SS. VI. Vgl, Tbi 

kgrafHeiarioli (Hezilo, Heinzlein) von Babeoberg waltete anfangi über ganz 
id bis an die slawisclien Grenzen gegen O^ten. Bei seiner Empömng widt 
ir V, c. 19 fg.) wurde er aber voUatändig besiegt und floh nach der Zerst 
Tg) nnd Creuaaen zu Hering Bolesiaw von Polen Später stellte er sich 
EU Gibickenstein in Haft gepelzt (Tbiatmar a a. 0.), nach kurzer 2eit jede 
macb, um 1010 (nicbt vor diesem Jahre, vgl. Hirsch Jahrb. d. dtsch. Rei 
1), erhielt er selbst die Markg afechafl wieder zurück, freilich nur, xoweit 
iricb hatte xur Ausstattung seiner StiTtung, des [1007 gegründeten) Bistbi 
te Güter im Radanzgaue geischenkt {UsaerniHon Episc. Wiroeburg. cod. 
lort herum (dM Volkfeld usw.) waren anderweitig veriiehon worden. Oat 
\i seit Heinrichs Zaj; gegen die Bobiuon eine neue Unterlage der Mar 
dieseiD Jahre (lOOS) das von einer gemischten sparsamen Bevölkerung l 
'ittenes Eigenthum, dem Reiche dauernd gewonnen and von da an energi 
;. Während der Schweinfurter Theil. nach welchem eicb die Markgrafen 
IT, bildete das östliche Stück mit dem Egerland eigentlich die Stätte di 
an erster Reit c. 1010 eben Heinrich auftritt. Bis 1017 ist er noch öfter u 
24 fg). 

1035. Mai c. 18. 

on Schweinfurt, Markgraf, Sohn Heinrichs, verinälilt sie 
?oIenkonigs Boleslaw. 

impei-ator) pente( osten vero Babenbcrch egit, unde expedil 
rio mandavit Ibi etiam Heinrico regi, filio imperatoris, fil 
rameuto despon^atiir et Otto de Suinvorde, filius Heinric 

matre genitus, Machtildeni, fitiam Bolizlai Polanorum ducia, E 
p. 679 ad 1035) 



af Otto von Schweinfurt scheidet sich von seiner Geniali 
rd, die Tochter des Markgrafen Meinfriel von Susa. 
riburia) quoqne predictus Otto de Suinvorde cogente ein 
latam inramento a ee ahaÜenavit. l'ost hanc accepit uxorem. 
fuit Bororque illins Ädelas dicta nnpaerat Ottoni marchioni di 

^uit Meginfredi marchionis de Susa) (Imiingardia peperit 

lilica, Judhita, Beatrix, Gisla, Berta^. 

[ildeBbeim a. a. 10^6 in Pertz Mon. Germ. SS. VII.) 

1040. Aug. 22. 

af Otto von Seh w ei uf urt im Heereszuge gegen die Böhm 

ätum in aesnmptione s. Marie Camba adunavit. lüde 

D Sninvordr' cum Bpiiitriis eüplorandi cnura per «alluoüa 
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ridain ei lafere regis eniissi, sperautca so fortiter facturo», obstriictiönem quandara 

expugnaturi, incoDsulte processerunt, ubi prclensis insidüs a sagittariis citcumvent 

ccde procuberuDt. XI. kal. Sept.,' 

Hildesheimens. ad ano. 1040.) (6) 

1067. Sept. 28. 

graf Otto »on Schweiufurt Htirbt. 

le Suiiivorde, dux Siievormn, IV. Kai. Oüt. obiit et iii Suinvorde cum pareiitibus 

iltus est," 

Jaxo p. 692 ad ann. 1057.) (7) 

Dux Suevorum, Otto von Schweinfurt war 1048 vom Kaiser auch mit dem eben erledigten 

iwaboQ belehnt worden. 

1061. Febr. 13. 

HeiDiich IV. schenkt einem gewissen Otnaut, seiaein Diener, einen Waldbe^irlc 
in der Grenze des Egeilandes. 

on). In nomine etc. Heinrirus diiiina favente clemenfia rex, Notum esse 
nmnibufi . . ., quattter nos ab intcrtieiitum dilectissime genetricis nostre Agnetis, 
eis augaste, cnidam nostro seruicnti, Otnant dict», partem cuiusdam silue, infra hos 

coDstitutam, uidelicet: ubi Swrbaha fluit in crumbanaba et sursum, ubi oritor 
tba et ubi oritur Swrbah», et inde, abi oritur Trewina et deo(r)sum Trewina 

illam uiam, quc procedit de egire et per eandem utani usque in Swrbaha et 
Swrbaha u^que in crumbanaba, in comitatu Heinrici comitis, in pago Nortgore et 
Ja Napurg sitam, cum oiunibus pertineiitiis ... et cum omni debito, quod iiicole 
■chie ad Napurg de to!n prodio ciiiadem Otiianli in prefata marchia hactenuN soliti 
soluere, in proprium dedimus ntiiue tradidimus, Ea uidelicet ratione, ut predictus 
iberam debinc potestatem hiibeat, tenendi, commutandi, extirpandi .... (Signom 
mogramma:) Fridericns c.incellurius uice sigifildi nrchicancelinrii recognoui. Data 
larii Anno incarnationis domini M, LXI., Ind. XIV:, Anno antetn ordinationis domni 
quarti regis V1I*„ Itegni uero quinto." 

erg., S. zu */j erhalten, im k bair. Keichsarch. zu München. — Monum. boica, 
43. Schulte, bist. S.hrift I, 30. Ried, Cnd dipl. Uatisbon. I, 164, s. 156. 'Erben 
Bohem. I, 128 s. 5 t. Reg. holen I, 92.) (8) 

!l{ire = Flusa-, Land- oder Ortsname? Gegen die erste Annahme "prictit einerseits die alte Form auf 
wähnten Ceufiasei', anderorxeitB des „Ae" das bei Flüssen, ateU von flu°a:ibwärts gebravebt wird. 
orliAtten sieb (nol untei- -\iitcbnung au -a aus •Bba = Wadäer) noch im ganzen II, Jahrhundert 
and mit der Endung -a, wührend Ortsimmen schon laugst auf -e ausgeben; vgl, Forstemann 

aus 108.1, Lauflna ans 1040, Hunta aus 10G3, IdasH aus 1071, l)>tr;i aus 1059, Hilla a. 1010 
>, Isla auH 10Ö4, Kita aus 1098, Kiszicba aus 1059 u^w., wübrend sich nur etwa 6, meist nieder- 

auf-e-finden. Egiire als Lnndname stünde gegen jedu Regel ohne pagus, regio, provincia usw., 
cb Fiirtcmann II, 18 bestimmt ausetzt, die Bezeichnung als Ortsname augesehen werden 
)te Drutun/ des fraglichen Landstrichen, der in dieser Urkunde geschenkt wird, gab (gsgenübei- 

der Hon. boic.) Chlo. Krh. V. Reitzcnstein, welcher iiu Archiv iilr Oberfranken, Vlil, 13 fg. die 
Swerbahn) mit dem Schwur- oder S c h u r h a c h o, nuoh Moll !• .1 c h, beim Dorfe Schwur- 
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■. 1977. Lflnig K. ». 0. Wölckern a, a. 0. FiU a. s. 0. 100. Tangl ». ■. 0. 189. Stumpf nr. 2803. — 
Danate HarkgrafBiepüld (aur dem N o r d g a u) wird in der tiäclisteD ar. als de« Geschlechtes 
n g e n" kündbar. Burg Giengen (heute Stadt gl. N. zwischen Ulm und Nardlingen) liegt jener Zeit 
niitten in DilHager Besitz (Schwaben). Diepolds Gattin war Liutgard, eine Tochter des (1078+) Herzogs Bert- 
hold von Zähringeo (Wibald von Corve< Geschlechtstafel Kais. Friedrichs I. n. eeiner ersten Gemahlin in Jaffö 
Kibl. rer. geroi. I, 647); als marchicomitissa erKcbeInt dieselbe im Necrolog. v. ObermQnster (Boehmer Fontes 
rer germ. III, 486). Die von Giengen wären (nach Riezler, Geschichte Baierns I, STD) verw&ndt mit jenem Ge- 
Bchle^hle, daa damals Tohburg und Cham bcsass und in einem Gliede (Rapoto II.) die pfaUgräflicbe Würde in 
Baiern innehatte. Hit noch beHsereo Gründen aber verlieht Bussert (Würtemb. Vierteljahrschr. t. Landesgesch. VI, 
Heft 1 u. 2, 1833) die Verwandtschaft der Uiepoldinger mit dem Geschtecbte derUr»fen von Uillingen, bei denen 
auch der Name Diepold sich findet. 

1078. Aag. 7. 

Markgraf Diepold von Giengen fällt in der Schlacht bei Melrichatadt (an der 
Streu) auf Seite Kais. Heinrichs IV. 

„De hello apnd Strowe. Secundum bellum. Item Heinncus congregato exercitu contra 
Saxoniam porrexit ad expugnanduni Rondolfum. Set illi e contra congregati occurrerunt ei 
in provincia Baioarie loco flumiuis, qaod dicitur Strowe, dicentes, nolle se regem longiuB 
.fatigare. Ibi facta pugna vehementisaima rex Heinricus cam suis terga vertit et ibi Die* 
poldum marchionem de Giengin cum aliis multis perdidit". 

(Casus monast. PetrishusenBis lib. II, c. 34 bei Pertz Monom. Gero). SS. XX, p. 616.) (IS) 
Anm. Znm Datum des Soblaobttages vgl. die nächste nr. 

1078. Aug. (noch 7.) 

Markgraf Heinrich (von Hil tersliau sen) stirbt. 
„Ao. 1078 .... Natn contra praecrptum apostolici maxinia miiltitudinc llagiciosorum adu- 
nata procinctum in Saxoniam paravit, ctii rex Roudolfus apud Ströwe cum exercitu obriavit 
et illo fugato ipse campum victoriae obtinuit, 7. Idus Augusti. ücciibuit tarnen ibi ex parte 
Roudolä Wecel venerabilia Magideburgensis ep(iscop)ua . . . lufinitt autem multitadu 
ntrimque occubuit: plnres tarnen et excellentiores ex parte Heinrici . . . Eodem etiam tem- 
pore ex parte Roudolfi Bertoldus Garintbiorum dux, piae mcmoriae, et Heinricus marchio 
obieruut in pace," 

(Bernoldi chronicon an. 1078 bei Pertz Mon. Germ. SS. V, 4iö). (IS) 

Anm. Heinrich ist sichtlich erst vom Genenkönige Rudolf (seit 1077 März 15.) zum Gegen-Markgrafen 
Diepolds von Giengen erhoben worden, hat »ber ohne Zweifel niemals die Mark auf dem N o r d g a u 
factisch besessen oder verwaltet Er war vermählt mit des Harkgrafen Otto von Schweinfurt (des 
letzten Babenbergers dieser Linie) Tochter Beatrix („Beatrix nupsit .... marchioni pepentqua illi filiam" 
etc. Annal. Saxo bei Pertz Uon. Germ. SS. VI, 679) und zeugte mit ihr ausser der obenerwähnten Tochter 
noch zwei Söhne; Eberhard, scheinbar der älteste, 1099Biachof vonSichatädt (flll2, Jänner 6.), erbte von seiner 
Mr'ter Schweinflirt und andere Besitzungen in Unterf ranken, die er seiner Kirche zuwandte (Liber ponljfio. 
ü- ^stetens. bei Pertz Mon. Germ. SS. VII, 2&0); ein zweiter Sohn, Otto, blind, trat iud Kloster Hirschau, welch 
let «rem Eberhard deswegen Güter schenkte, wobei als Vater der Brüder der Harkgraf Heinrich eben ,v o n 
H .tershausen" genannt erecheint („Eberhardns Aysteteneia episeopus pro iratre nostro Ottone ceoo, 
H inrioi marcbionis tilio de Hiltersbusen, dedit ad Bibeihach siivam et sex tanbas et cnrtes, quia 
fn !r eiusdem Ottonis erat«) (Cod. Hirsangiens. in der Bihlioth. d. Literar. Ver. in Stuttgart I, D6). Harkgraf 
H -nrich war ein Schwabe, Borg Hi I ter s ha u sen lag bei Ilerrenberg (heute Bildritzhaascn). 




c. 108S. 

Markgraf Diepold hat von der bischöfl, Kirche von Passau bei Heii 
Zchente in Höflein, Brück, Schamdorf, Ardesthai an der Leitha, 

„Liber predioruin et mancipiorum Gottwicensis: .... Ad heiminburch di 
beneücia Dietpoldi marchionie de villis, scilicet: hovelin, ascrichi 
doi'f, arrawezitnl, et de omnibus beneticiis et villis, quae ad se vel ad suo 
vischah et Utah". 
(Fontes rer. austriac. Vlll, s. 2 mit c. 1083.) 

Anm. Wahre che in lieh die üeitlitherete Erwähnung dei Markgrafen D,io|>ul( 
Giengan; leider kann da» Datum der Einzeichnung nicht nftber festgestellt werden. 

1086. April 29. 

Kaiser Heinrich IV. bestätigt auf Anliegen des Bischofs Gebhart von 
Grenzen des Prager Bistbums. 

„In nomine etc. Henricus IV., divina favente dementia Romanornm impera 
notum esse volumus, qualiter .... Pragensia epiacopus Gcbhardua . . . . i 
est, quod Pragensis episcopatus, qui ab initio Bohemie et Morauie dacatunn 
constitutus et tain a papa Benedicto, quam a prim? Uttone imperatore sie 
poBtea .... diuisus esset et imminutua. Qui cum Moguotie coram legatiB 

presentibus nobis eandera querimoniam intulisset, ab archiepi 

Moguntino, Sigewino Coloniensi .... cum assensu laicoram .... primith 
cum omni terminurum suonim ambitu Pragensi sedi est adiudicata. Ter 
occidentem uersus hi aunt: TugoBO, que tendit ad medium fluminiü C 
Lucsane, Daciane, Lutümerici, Lemuzi usque ad mediam siluam, qua Boemi 
NoB rogato eiusdem episcopi . . reintegrationem . . ilH et succesorihiis eiua 
stahilimus .... Data III. Cal. Maji ab ine. dom. MLXXXII., imperii vero 
(Cosmae Prag. Chron, in Script, rer. Boh, I, 168 und Mon. Germ. SS. IX, 
Boh. I, 73. 74. Frind, Kirchengesch. Böhmens I, 391. Stumpf 1869, p. 7* 

Anm. Tgl. die Einleitung 

1093. Hai 12. 

Heinrich IV , röm. Kaiser, schenkt über Eintreten seiner Getreuen: Mcginwi 
von Freising, des Markgrafen Diepold (Dieboldi marchionis), 
Wernher, des Markgrafen Bnchard, des Heinrich vou Hoverdorf u. a., das Dorf 
Eigen an die Kirche S. Galli. 

Data est III. id. Maji, indict. I. Actum Papie (=Pavia). 

(Orig. a. Perg. iin Stiftsarch. zu Set. Gallen. Abgedr.: Neugart, cod. d 

Sanblas. 1791, II, 38. Wirtemberg. ürkundenbuch I, a. 300.) 

Anm. Eine weitere Erwähnung des Markgrafen Diepold sicheren Datums finde 
zweiten Urk. K. Heinrichg IV. dd. Papie für Aquil^a. Vgl. Ughelli, Iter eacr. V, 59. - Brü< 
(Söhne des Markgrafen Diepold von Giengen und der Liutgarde) waren noch Kon rad 
tionsccde:« in Mon. boicn X2IX, S, p. G4) und waliricbeinlicb aucb der Bercbtoldns inarcbi 
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Necrologium bei Hese, Mon. Guelf. p. 240), der also wohl als jüngerer Sohn sich vom väterlichen Besitze nannte, 
während Diepold als älterer das grössere ßeaitzthum der Voh burgischen HeiTschaft antrat. Nach Berchtolds 
Tode erscheinen die von Vohburg im Besitze Giengens. 

1104. 

Markgraf Diepold als Anstifter und Theilnehmer beim Aufstande König Heinrichs 
(V.) gegen Feinen Vater, den Kaiser Heinrich IV. 

„Anno domini iterum sequcnte (1104), natale Domini Moguntiae Imperatore celebrante, 
Henricus, filius eiup^ rehellionera contra patrem in Noricis partibus consilio Theobaldi 
Marchionis et Bereugarii Coraitis sub specie religionip, eo quod pater eius a Romanis 
Pontificibus excommunicatus esset, molitur". 
(Otton. Frising. Chronic. Hb. VH, c. 8 in Pertz Mon. Germ. SS. XX, 83 fg.) (17) 

Anm. Der hier vortretende Graf Berenger von Sulzbach war neben dem Markgrafen Diepold eine der 
hervorrapendsten Persönlichkeiten der AnLanger Heinrichs V. Im Eger1ar.de bcsass er Türschenreut, das 
als Ausstattung einer der beiden Töchter seines Geschlecht es, welche sich mit Grafen von Ortenburg vermählten, 
an diese und von diesen an Waldsassen kam. Graf Berenger, dessen Geschlecht den ganzen Landstrich von 
FlosB (später von den Sulzbachern an die Staufer übergehend) über Parkstein, Sulzbach, Castel bis Parsporg 
besass, mag auch Gründer von Bergners reut bei Thiersheim sein, weil kein zweiter Berenger im ganzen Ver- 
laufe der Egerländcr Geschichte vorkommt, soviel mir bekannt. 

1106. 

Markgraf Diepold geht* als Königsbote (Heinrichs V.) nach Sachsen (Quedlinburg), 
um dort für die Empörung gegen den Kaiser zu wirken. 

„Media quadragesima maxima pars principum Saxonie Guidelingeburch convenerunf, ibique 
obvii aderant marchio Thieppoldus, coraes Beringerus de Sulzbach a rege 
directi, omnem fidem et omnem justiciam proraittente per eos, si ei de regno obtinendo 
assensum preberent. Denique . . . regi fidem et servicium per eos demandaverunt et, ut 
ad se veniret, in proxima pascha invitaverunt". 
(Annal. Saxo a. a. 1105 pag. 739.) (18) 

1105. 

Böhmische Truppen als Anliänger Kaiser Heinrichs IV. verheeren die Markgrafscliaft 
D i e p 1 d s. 

„Inde imperator progressus, Ratisbonensium auxilio, filio urbe fugato, ipse Pontificem ibi 

ülricum quendam constituit ac Theobaldi Marchiam per Bohemos vastavit". 

(Otton. Frising. chron. lib. VH, c. 8. in Pertz Mon. Germ. SS. XX, 83 fg.) (19) 

1107. Mai (1109 Apr.) 

König Heinrich V. stellt der Kirche zu llersfeld einige Kapellen zurück. 

Testes: Liutterus dux Saxonie, Diepold us marchio Baioariae, . . . Otto comes 

Wenk, hessische Landesge^ch., Urkdb. 64) (20) 




IIOS. Mai 1. 

len Huf m Brann in der Grafscliaft 
i Markgrafen Luipuld, der Biechöfe K 
; von Kegeuäburg, suwie des Mar kg i 
11 niarchionis, Perengarii comitia alioi 



nr. 3, 8. U. Oefele Script. I, 710. M 



Q Vrltuiidon mit clan StBtiuDen Tulln a. Pres 
}ien gegen Ungarn in diesem Jabro. 



1108. Sept. 6, 
Insel Mutlilieinierwertli der heil. Mt 



las, Msrcbio Dietpoldua, Otto con 
e, VIII. Id. aept., indictione VI.. 



108. Sept. 29. 

I Heinrich vun Sclianenhiirg die diese 
t Viehbacb. 

riedericus, Maichio Lcupyldus, Marcb 
US de Turingia, . . . . Comes Perin{ 

6., 8. 12.) 

108. Sept. 29. 

iunsten des Bisthums Bamberg, 
ridericus, Marcbio Leupoldus, Marcli 
tus de Turingia, .... GotncsPer 

. 6, B. 12.) 

UIO. 

seinem Einmärsche in Böhmen durch e 
'en Bernger (von Sulzhach) die böbmis( 
;an. 

'citu concitato, inchoaute domiuicae it 
18 est Bohemiam. Et praemittens d' 
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et Berngerum maiidat, ut interpostta pace Borivoj- et frater eius Wladizlans 
ri(]ue Boemiac ujaioree natu occurrant sibi nJ curtem epeicopi in villa Rokican". 
igcns. üb. IH, c. 32 in Peitz Moq. Germ. SS. IX, 188. (26) 

Uli. Febr. 

jinrich V. stellt dem l'apete Eidesinitlielfer für einen Scfiwur, auf jede Investitur 

;iB proniissionis furuiula: Rex refutabit »innem investituram oiDDium ecclesiarum 
buiuB securitatie ubaervationc mediatores dabit rex domno papae principe»: 
filitun sororis suae, V, Marchitmcm Eiigelbertum, Marcbionem Thiobaldum, 
rmannum, Fridcricuni paliitinum cumitom de Sa<(Oiiia, Beringariam de Bavaria 
Bavaria, Cunonem fratreiti Bcriiigani, comites ....." (Actum Romae). 
Germ. LL. IV, 66.) (2ß) 

nso Anaales Romaai bei Perti Mon, Germ. SS, V, 473, wo nach principeB noch d«r Pasana .quo« 
r Schwur dio»er Eideshelfer erfolgte dann su Siitri am 9. Febr.: „Post hoec etiam sie prin- 
ridericus dux, Engilberlun maruhio, comes Herriiiiannus, Thoobaldus marohio, Frederions 
Saxotiia, Beriogarius comee de Bararia, Cuouo frater Bei'cngarii, S^geboto de Baviiria. 
rgo, V. Idus Febr." (Ananl. Romni a. a. 0. 474.) 

1114. Jan. 17. 

■inrich V. bestätigt auf einem allgemeinen Hoftage (in universali curia) zu Maiiu 
Klosters S. Lamlueclit in Steiermark (in carinthia) auf Bitten vieler Bischöfe, 
ique Welfonis de Bavaria, LutLerii ducis de Saxonia, Frederici dacis de Suenia. 
oque Godefridi Palatini comitis, Ilerimanni marcliionis, Livtpoldi, Tietbaldi 
is, Berengarii comitis. Actum Moguntie, scriptum XVI. ual. Febr., ind. VII. " 
gg. der Babenberger, nr. 13, s. 13. Tangl im Arcb. f. öst. Gesch. XII, 204 
idenb. des Herzogth. Steiermark, I, 1875, 8. 119.) (27) 

dasselbe Jahr (c. 11 U) erfolgte anch die Schenkung Diepolds (Diepoldus marohio) derPetro- 
reih (Font. Ter. austr, VII, 4(i.) 

1115. Nov. 1. 

einrieb V. scbeukt auf Rath mehrerer ßeiclisfursteii, darunter des Harkgrafen 
bliche Dienste Otto von Wittelsbach das Allod Wiienbach. 
iilio et hortatu principum .... Tibaldi Marchionis, Engilberti Marchionis, 
ii comitis, Sibodonis comitis .... Data Kai. Nov. Rudesheim, indict. IX." 
dipl. Ratisb. I. Mon. boica XXIV, 9. Stumpf, Reichskanzler nr. 3117.) (28) 

1116. Febr. 14. 

[einrieb V. übergibt dem Bischof» Hermann und der Augsburger Kirche die Abtei 
m zu freiem Eigen. 

duce Welfone, Tietbaldo marchione, Heinrico cotnit«. Gotefrido palatino 

. Data XVI. cal. Mart, Indict. VIII, Actum Augustae." 
, XXIX, 237.) (29) 



ms. 

(Dicpaldus, dives, praepotens ac nobilis) widmet auf ] 
und unter Zustimmung seiner Gemahlin Adalheidis wie e 
ibcnliach, den er nacb Erbreclit beaass, Gott und der 
au Maria. 

,, regnante irapeiafore Henrico IV, 
: munast. Reiclienbac. in Mdn. boica XXVII, 1, s 3—4) 

XIV, b, 406, 407 und die Stelle des Chronicon PegavieoBe bei H 
Bob. I, nr. 20G. 

c. 1120. 

td (Oietpaldne) übergibt mit Zuetimmung seiner Gemabti 
1er beil. Maria im Orte, den man Reycbenbucb nennt, 
. der Gegend Hewisc die Besitzungen Kechinwancb, lUv 
3, Pesiubercb, Islnrichisrnt, Harde, Hermanisdorf, Wopint 

iV. 

per aures tracti: Udalricus de Wolfstein, Gotcfridus de 
t, Attmannus de HüZKingen, Altmannus de Siginburcb, 
18 Rudigerns" .... 
-ü. Vgl. Oefele Script rer, boic I, 402 a.) 

zw. 1120-1123. 

mberg erkauft den Grund um Munchsmünster, um ein 
Jeinri»'b von Buiern und dem, Markgraf en Diepold. 
opiscopatu sex monasteria construxit (Otto episc. Bambe: 

I Tertium ebt cenobJum cognomento Monasterinn 

dem nominis auri et argenti precio ab Heinrico duce et a 

it." 

;, 13 in Jaffe Monum. Bambergensia 1869, s. 713.) 

ei Vobburg, danials auch nach <1em benachbarten Orte Scliwoig (Su 
)atu[tL. Ba aber Heinrich (XI.) von 1120 au Jivnog Baicrtie wai 
t. Apr 1123 bereite vom Papate Calixtus II. ali „conatructa et ci 
ivei'dcn, fällt der Grund erkauf zwisoheo 1130 and 1133, 



1121. Mär« 20, 

ibenkt dem Bistliume Bamberg die Abtei Wicinpourch an 
stem Heinricum ducem Bauariorum, Louipoldum marcbi 
Ergilbertum marchionem, Beriugarium com item 
Etava cai. April." 
41. Mcillcr, Regg. der Babenberger, nr. 18, s. 14.) 



chof Dielricli vuii Naumburg Ectzt gelegentlich der Bestätigung der im Flecken Plauen 
iwe) errichteten Kirclie die Grenzen des Dobna-Gauee au. 

. . ä c&pite rivi Cocotvia usque ad Turam et ab bac ad Esilbach iiide ad aquam Golz 
D ad summum Cirodini ultra tirpisberc ia birbirbach descensumque cius in Mildam usque 
lesnizam ad ortum eius in adzwatowam et summum eius asque ad aeeundam 
traUL et deafonsum ad rectam Alestram et uaque Hilue eius adceusum ad origiuem 
atirbile et cursum eius io conin ..... Teetes: Machtolfus prepositus nuenburgensis, 

CU3 magister Acta sunt hec anno 1122, ind. 1., regnante et bec fieri imperaote 

:o V., anno imperii eins XII , anno ordinationis Dieterici episcopi XI.* 
. P. mit des ßischors Siegel, Urk. nr. 43 im kön. Sachs. Hauptstaatsarch. zu Dresden, 
druckt: G. P. Lepsius, Gesch. d, Bischöfe des Hoclistifts Naumburg I (Naumburg 1846) 
fg. Müller, Urk. z. Gesch. Plauens u. d. Vogtlandes in Mittheil, des Plaucuer Alter 
fer. 1880, nr, 1, s. I. und ebenda Dr. J. Alberti, Bemerkungen zu dieser Urk. 
-19.) ' (84) 

1. Vgl. die Einleitung. 

1122. Sept. 23. 

ser Heiuricb (V.) gesteht der Kirche die Investitur mit Ring und Stab, die canonische 
lie freie Consecralion usw. zu. 

s: . , . laici H(enricu8) dux (Bavarie), Fridericus dux S(aewiet, Bertolfus dux, Die- 
is Marcbio, Marchio Engilbertus, Godefridus palatinus comea, Otto palatinus comes, 
ariüs comes." 
Mon. Germ. LL IV, 76.) (85) 

ler Heinrich V. urkundet zu Gunsten des Klosters Kappenberg. 
Lobwiesen (bei Lorsch). „Testes: Adalbertus Mogontinus archieptsc., Friedericus 
lisc. Coloniensis, Hartwicus Ratisbon. episc, Otto Bavonberg. episc, Bruno Spirens. 
Hertmanus Augustens. episc, Gebehardus Herbipolens. episc, HeinricDs dux Boioariorum, 
icus dux, Symon dux, Pertolfus dux et frater eius Ghuonradus, marchio Tbiepol- 
narcbio Engelbertns, Berengarius comes." 

d, Cod. West. T, 152. Stumpf, Reichekanzler nr. 3179.) (86) 

). Die Urkuade nist ohne TAg und vom Jahre 1123 BuBgeitellt, gehört aber ohne Zweifel in den 
32, quando dominue Imperator anulum et bBcuInm eccleaiae remisit* (Q-ieaebrccht, Gesch. d. d. 
:, 2, 8. 1175. 

c. 1122. 

Erchenger in Hichinhach bekräftigt, dass ein gewisser Azzelin (quidam Azelinus 
I Gut Marchcnei („prcdinm, quod vicjzs Ste. Marie dicitur") mit Erlanbniss des 
en Diepald durch die Hand TrutwioF, eines Ministerialien desselben Markgrafen, 

Mari* in Reicbenbacli tibergab mit demselben Hechte, aU er es besasi. 
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inus de Hiwisch, Azelinus et filius eius Friederii 

irtmanBus de HaimenhoTen etc. 

;i, 7. XIV, 406.) 

iHarie, 1135 BBDCte Marie Wilere, = (Mvieuweiler) heute Mkrchanei fa 

weil, Marjenweil, Harchenweil hindurch gej^angäD; vergl. heutiges Mari 

Iterthuraever. ku Plauen 1883, a. G4, 66). 

vor 1124. 

iepold schenkt mit Willen seiner Gemahlin Adelheidii 
r bei Hainbarg aa Kloster Göttweih, 
iac. VUI, 43.) 

1125. Nov. 20. 

>e8tätigt dem Kloster S. Florian den Besitz von Gutern au 

igarii, marcliionis dietpaldi alioruraque principuni. 
ecemb." 
Babenberger, nr. 34, s.'17. Urkdb. des Land, ob der Enns II, 1 

c 1125. 

epold übergibt der h. Maria in Reichenbacb auf Bitte 
botonis de Napuich), seines Dienetmannesi das Gut in Steinl 
U8 de Egere et frater eins Piligrimus, Adelpertua deSuzi 
Otto de Rumtingen, Otto de Chabezzingen, Hartmannus de 
Brnhardus, Cunradus de Wacemanesdorf, ^igebot de Zan 

der Uebergaben des Kt. Reichenbach , in Mon. boica XIV, or. 8 
', p. 9.) 

ikanuten e^rländer Hiaisterialen (DienstmaaneD). Pilgrim von E 
rfer Piltnersraat im Egerlande (Pilgrimesriiit). 

c. 1126. 

epold (EMetpoIduB) widmet eine Herberge in WielantiBdo 
]e predio Brunonts militis sui, qui nobiscum conversatuB seci 
a Göttweih. 

dus frater predicti Marchionis, Meginhard miles eins." 
ch in Font. rer. auatr. VIII, 35.) 

1127. März 7. 

lahlin Adelheid stirbt. 

at. Aprilis ohiit Albaidis marcbionisea, nxor Diepaldi fnnds 
13 im k. bair. Reiebsarch. und Oefele Scr. rer. boicl, 402 l 
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1187. Sept. 27. 



Böhmen überweiat dem Kloatei 
manuin Dietpoldi raarchioDis) 
»warzenburch, . . . Eberhardua 
rch, LudewicuB de Napurcbi Otto 



2811. 

1 wird auf Bitt«Q des bairiacfaei 
Uunaten autgenommen. 

„Marchio Tiebaldus rogatu dncie Boahae in gratiam 
(Annal. scti. Disibodi in Fertz Mon. Germ. SS. XVII, 24. 

1129. Juli 17 

Cbano, Bischof Ton Regensbnrg, legt einen Streit mit 
zfiKÜch einiger Neuriss-Zehente Bambergs in. seiner (Regensb.) 

„Testes: HerimannusÄngustenBiHEpiscopue, ; Primate: 

ErgitbertuB marchio, Otto palatinus, .... Indict VII. A 
(Mayer Theeaurus nor. eccles. Germ. IV. Ried cod. dij 
J, 128.) 

Arno. Aus derselben Zeit (o. 1120) ist Diepolil Zeuge o 
, 191, 193, Witwer Arcfa. f. Gesch. d. BistbumB Augsburg 111, 
itorienii» nr, 74. 

1180. 

König Lothar bestätigt dem Chorherrensttfte Indersdc 
irsdorf. 
pTestibus: Ottone palatino comite, Diebaldo marcbioi: 
Actum ind. VII. in curia Ratispone." 
(Monnm. boica X, 234. XXIX, a, 258. Jaff^, Geschichte 
3. Stumpf Reichskanzler nr. 3251.) 

Anm. Aus oder um 1130: Diepaldiu marchio im Chron. Luna 
JA; MoQ. boica XXVII, nr. 14, a. M, ebd. nr. 16, ■. 16; ebd. IV, 36 
Hob. boicK XIV, 203-268. 

c. 1180. 

Diepold, Sohn des Markgrafen Diepold von Voht 
"»ehter Herzog Heinrichs von Baiern. 
Heinncus dux ex Wulfilde tres filios habiiit et quatnor t 
'ulfildem. Matbildis primo Theobaldo, filio Theopa 
aatea eo mortuo Gebehardo äe Sulzbach copulata e 



gart in Peitz Mon. Germ. SS. XXI, 462.) 

■ Annal. Saxo (PertzSS.VI, 744); „Maolitildis . . . nupsit Thie 

ori, illoque raortuodutit eamacbohardus, filius Buringeri ci 

c. 1180. 

t Span tritt sein Gi)t zu Laudersdorf in Baiern mit 

von VoLbiirg(nex permissione domint raei marcbionis 

ab. 

Altmannns de SigibnTOh Über bomo fecit, cuius teates 

IIS, ministeriales marcliionts Diepoldi, Etierhardt 

«ierniark I, s. 149 aus dem Uebergabsbucbe Adtnonts. 

c. 1132. 
laldus gründet unter Bestätigung des Regensburger I 
agsen mit Möncben des Cistercienser-Ordene und üt 
)ürf(jr Bruue, Frouwenruth, Sloppan (pro resti 
srutb, Netsdal und Paphenrutb. 
Abbas 8cti. Emmeraui, Gotscalcus Abbas de Weltenbur 
ach, Otto comes palatinus et Otto, titius eii|s, Otto p 
;. 

t6.) 

boica a. a. 0,) gibt dieses Regest niclit nach einer Urkunde, 
iieichnung. Die meieten der Orte werden dsmnilchst, a. zum Jal 
on (Stammtafel) des Ci»teriienaerklostera W. ist folgeude: Ci 
09a Liüie: Horimuad (Morimond) 1115, Allenhamp 1122 (und I 
34. Von diesem: Sodleti 1143, Osaegg 11D8. Von Sedletz; K< 
Bobek, Orig. Cisteroiena. tom. 1 (1877). Mitth. d. Ver f. Ges 

1133. 

potd gibt den Möncben Cistercicnaer-Ordens in W 
Kloster erbaut ist, und vom Walde so viel, als die Br 
:n konnten. 

li 1133 Diepaldua marchio dedit monachis Cystei 
in qua constructum est monasterium eorum, et de sylvi 

poteraut in circuitu perlustrare. Unde et ipse est für 
c. in Oefele Script, rer. boic I, 402 b.) 
ahr erscheint Diepold auch als Togt von Reichenbach: „Ma 
i" (Hon. boica XXVII, 10). 

1134. Juni 6. 
mdet für das Kloster Mönchsmiinster. 
paldus inarcbio . , . Act, Merseburg". 

202, 2G3. XV, 266, 208.) 



1135. Juiii 15. 

if Diepold {„dei gratia Marchio de V( 
seiner Mutter Leukardis und seiner Gattin Adellieidis, 
Sitzung iteichenltach Ordensbrüder (fratres monnBtici ordir 
llsnanc und die dortige Kirclie eainmt zugehärigcm Grunde 
bei Cham, Putzling, Wiltmaring und die Pfarrei Watde durcli 
Gottfried von Werd. 

Testes: Otto prefectus de Stauff, filius eius Henricue, 
Wnlfstain, Erchinpertua de Ättendorf, Berhtoldus de Scam 
Altmannus de Siginburcb, Eppo de Ebirmuntigdorf, Fi 
Ehkirebin, Chuoradus de Raytenbnch, Ludewicus de Ni 
frater eius HeinricuB Span, Adelbertus de Sussenbach, 
Datum in Richenbach ao. 1135, reguante Bomanor. Ut 
monasterii tu Reichenbacb, ijue facta est XVIL Kalendie 
(Aus einem Diplomatar bei Ried, Cod. dipl. Ratisbon I. 
XXVII, 12) 

Anm. Der (eingeklamraerte) Passus dieser Urkunde ist «ol 
nirgends in dieser aucli unberecbtigten 'Weise. 

1135. Juni 15. 

Markgraf Diepold bestätigt und erneut auf Bitte 
der Einweihung des Klostera Reich enbacli die Widmung 
■"■"■en schon früher gegeben hatte, in Gegenwart des Bischof 

„ . . . . delegauit etiam in Regione Egeri 

Chunrewt, quod Gotfridus de Weterenuelt ab Reich' 
Buscepit in beneficium ea conditione, ne aliquis heres u 
delegauit: pernrewt, Lengeuelf, Prunii, Gotefrid 
Juxta Kammb Altanmarckt .... Testes: .... Lui 
Weterinvelt et frater eius Heinricus Spon .... Waldo 
M. C. XXXV. Hoc anno dedicatum est monasterium in 
nenis Episcopo Heinrico Septima decima Kalendas Julü. 
(Monum. boica XXVII, nr. 11, p. 12 und XIV, nr 5, 
221, p. 100. 

Anm. Orte rnn das beutige GroüN-Konreut [obiges Chunre' 
DD, Harchaney, Bernruut, (letzteres heute vcrBcbwunden, ersch 
thrhuaderts als bei Türschenreut gelegen). Diese Dürfer bilden ein z 
- erbaaten Kircbe als Propstei Hobenstein erschoiot. Lenge 
9ot8fridesgrttne = GöpfersgrUn bei Tbiersheim. — Den Inhalt 
I, 717. 

c. 1135. 

r.ischof Heinrich von l!ej;eiisbnr^', an den Hof Kais. 
•■'»'■ dem Kaiser und der Kiiniirin lUchiza etc. die Eini 
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1U5. (Febr. März 

Gründung des Kloste 
poldutt Marcbio <: 
de Siilzbacb. 
t. ]01 Mon. boicit X: 
tinei'kluster südiistl. von 

1U6. ApHl a. 

Vohbarg stirH ala 

tpnldus conversus n 

isterii Ratisbon. in Böh 

BCs (Honum. Genn. öS. J 

ilnote, die siuh vielleicht t 

eDbaceoEe zu behari'cn.'' 

jldne Marchio feoit ae M' 

monacliali anno Dom. HCXLVl. VI. Idua Aprilis obiit." (Cvonicor 

boic. I, 402 b. — „n46.VI. id. April. DiepoldriB monschuB et mar 

Lamprecht in Obersfeier. bgg. v. M. Pangerl in d. Fontes rer. aast 

^ imarchto et monachua" Necrolog. Oberallaoense iinArcb. f. Kundi 

ielpoldna marchio obiit*. Chronic. Adiiiunt. coatin. in Mon. Gern 

das ex Harcbionc Monachus" Nccrol. Admuntena. bei Pez Scrii 

>-£hnungen dea Ablebens sprechen für das Ansehen Diepolde be 

ad 1146. 

Nachkommenscliaft Markgraf D i e p o 1 d 3 von 
^Marcbio Dietpuldus de quadum, qaam duxerat 1 
dum et quatuor ütias, videlicet Adelam imper 
Enfemiam de Assel, luttam u^corem advocati I 
marchio DiepolduB duxit aliam nxorem de S 
I'eritholdum et duas filias, scilicet Chunigun 
Albeidem de Laufen. Hoc quoque moitua, terciau 
Ungarie, de qua genuit Dietpoldnm et Sophiam 
{Cod. lat. moiiaeens. 12631 fol. 44 b. Sitzungsb. d, 
9. 563: Giesebreclit, Beitr. zur Genealogie des bai 
549—587, auch in dessen Geschiebte der deutsch. K 
SS. t. XXIV.) 

Anm. de Polonia= Adelheid von Polen (vgl, nr. 31.38. 4S 
I Groitscli, geborne von Beichlingen und Enkelin Ottos von Nor 
).— Diepold (lll.), der erstgeborene Sohn, war mit einerWelfi 
iwaraen, vermählt (Monum, Germ. 83. XXI, 463 nnd Schollint 
is'-nriders Btr. Vl^ 33), starb aber schon c. 1130, da seine Wit? 
fi ig genug in den oben stehenden, si.::licr nach dem J. ]Iö4 ges< 
>I ■'"o Scheidung vind spüteienWiedcrvenniilLlung noch impcratn 



buch) denkt an Grafen Heiurich als Gatten, Giescbreoht mit molir Recht an Vclkrat, i 
das ücscblecht der Grafen von AElclmi'K odci' Assel ist ein bairlsclies. — advoc. Kati 
i Abb. der k. bsir. Akad. VII, 2, 103 fp.), — Berth 
ich in der Markgrafstbatt. — iiiarchioiiis de Styra = < 
kaniit — Diepuld der Jüngern (IV.\ nach 114C urki 
tiit Hinterlassung v.m 2 Sibncn (?) Borthold (tl209 
die Letaten des Staiiiiiies, Ucrthold, Otto, Ludwi 
iiennt sich nach 12tO auch voin crbeiralbeten HuheiibL 
I Pilensteiiie = Gattin eines (nicht näher bekannten) Gi 
lisa, welche Herzog Wladielaw I. von Böhmen mr G 
und 11, Stammtafeln 1 u. 2) annimmt, eine VoLtburgeri 
rschieden, sundern ein und dieselbe Gräßn von Berg ( 
EH von Vohburg existierte nicht (irot* des Chron. Reii 

1U7. März 2. 

nig, nimmt das Kloster (ceüam) der sei. Maria i 
;egriindet, in den Schutz tler königlichen Auto: 
?alil eines Vogtes oder Scliutzlierren zu. 
orum fex . . , Nos . . . itaque cellam beatae d 
issen, cuius fundator exstitit uir illuBtriBsimue 
oritatis Buscipimus. l'ioinde precipimus, ut, qui 
conlraditum est, . . . perpetua Btabilitate im 
nt super poBsessioncs ipsorum fratrum .... ut 
nulluB mortalium Jus aduocatie sibi usurpare 
gruerit, quem sibi patronum adsciuerint, in eo 
episcopus h ab ei bürgen sis, Episcopus sepontinus, 
otefridus de lovden, Cunradus de walrstein, Arn 
tberus colbo, Irater 1)eruo et alü plurimi. D 
do Kom. rege secundo, anno regni IX. Actum 
ale in Mon. boic. XXIX, 297. Döberl, Reicl 
ehm. Cistercienseratiftes WaldsaBsen, Eger 138' 
Martii ist wol VI. N. M lu setzen. — Chron. Walds 
iri industria sua ac plurimo labore mnnaeterium ab a' 
(Oefelp, Rer. boic. Script. 1, 65 a.) 

1U7. 

sliwaben, später Barbarossa genannt, verma 

Ton Vohburg. 

annos, ubi basilica ipsa (in Waldsassen) exsl 
dncis Sweviae, ex iiiclyta ac nobilissima stirpe 
;, in opido Eger, quod monasterio est conHne 
äe Vobenburg), quam sibi desponsaverat, nupti 

ille mona^terio adjacens datua fuit, sicque loci 
[am sacri Romani imperii devolutas est," 
)efele I, 5C ab.) 



1163. 

iedrich (Barbarossa) lÜBst sich zu CoiieUnz von seiner (Jeiiialin Ädelfi, Tochter 
des Maikgrafen von Vohburg scboiJeü etc. 

BCircft liaec teuipora Fridcricus imperator geiieraleui curiam euiu iiüixima iniiicipum fre- 
qiicntia apiiJ Coiistautiam liahuit ibiquc coram Hermannu ü)iisuopo in Choro Constantieiisi 
uxoreni sunm, liliam marcbioiiis ile Voliiburcli, AtlHlaiii iiumiiie, causa funiicationis 
Bcjiius iiifRinatum repiidiavit eiqiic iiostinuJuni tiliam Regiiiboliii iniiicipis ac cscellentisBiini 
coniitis Bui^undiac, nomine IJeatrieem, superduxit." 

JOttonis Sanblasiani cron. in Böhmer Fontes I, 5SS.) C^3) 

Anm. Ebenso Annales Weingartens es Welfici (Pertz Mon. Germ. SS. XVII, 309): „Divorcium factum 
ent Constantiae ioter Friilericum imperatorem et Adilam, liliam Diopaldi niarcliionis.» Dagegen Burchardi 
et Cueuradi Ursperg. Chroiiicon (in Pertz Mon. Germ. SS. YXril, 246, 21 tg.): „n.im nntea iadice ecciesiae in 
sioodo Conslanticnsi infer ipsnro (imperatorem) etAdilam, filiam marcliionjs Dieiioldi de Vobburc, quam 
babnerat uxoiem, divortiiiin celebratum est obiectu consanguiiiitatia. quam poitea Dictho de Bayensbarc, mini- 
tteriaÜB ipsiiis, liabuit uxorero." Letzteres ist unrichtig; wol war zur Zeit der .Abfassung des Chronicona Ravens- 
bnrg ataiififuh, aber zuvor erscheinen die von Kavensburg aU Dienatlente der Weifen; so 1173 Dieto de Ravens- 
burg als Mioistcriale Herzog Welfs VI. {Mon. boio. X, 27). 

1154. Nov. 15. 

Herzog Friedrich von Schwaben aclienkt sein (!ut Watzgeurent mit aller Zagehiining 
nnd in den gleichen Rechten und Freiheiten, wie die anderu vom Stifter dos Klosters Markgraf 
Üiepold derselben Kiicbe übertragenen Lehen von seinem Vater, dem Könige Konrad, bestätigt 
worden, dem Kloster Waldsassen, gewahrt demselben richterliclie Gewalt und Steuerfreiheit 
und erlaubt Lehensübertragungen an dasselbe. 

„In nomine sancte et indiuidue frinitatis. Ego fridericus diix Sucuic Anteccssornm incorum 
edoctus exemplo, terrena pro celestibus, transitorla pro pcrmaneiitibus commutare bcatum 
esse commercium, in honore dci et bealc Marie, matris domitii nostri ieliii christi, claustro 
Waltsassen predium nieum quoddam, uocatum wazccgenr uth, cnm omnibus, qtie ad 
illad pertitieiit, eo iure eaque übertäte, qua cetera beneficia a mareliione ttpoldo, eius loci 
fundatore, eidem ecciesie coUata et a patre meo, rege conrado, Cfmfirmata sunt, pro remedio 
anime mee omnimnque parentum meorum libera donatione obtuH. Quod factum ne proces^u 
temporis per oblivionem uacillet, testimonio presentis mann scripti in posteros trasfundendo 
roborare curaui. Ac ne forte quis aliquam iuiustam potestatem sibi super hoc clanstrum 
ueodicet, innotatioue eiusdem libertatisj quam marchio Ituic loco indidit et pater mens, rox 
coradus, confirmauit, omnem iudiciariam potestatem nisi per proprium einsdem tnonasteril 
TÜHcum omnemque exactionem secillarem telonii uidelicct et consimiliam ab omnibus bene- 
ticiis prefatc ecciesie, que ad me pertinent, perilns abdicaui. Verumlamen omnibus mini- 
sterialibue meis in eadem prouincia commorantibus, quicqnid cenobio hnic offuerit, iudiciaria 
potestate prccul omni forinseca utilitate, si tamen ad boc s; onte uocati fuerint, cmendarc 
iDOsque feodos pro aniniabus Buis ibidem ofl'erre, sicut marcbio et pater meus re:^ concesseraat, 
jermisi. Proprietatem quoque feodorum sie oblatorum, que ad mc pertiuet, pro salute mea 
st parentum meorum ibidem donaui proprioqne sigillo confinnaui. Huius rei testes sunt: 
Jomes gebebart de sulzebacb. Marcnart de Gru'nbach, Albretb de druendingeD, Heiman de 
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isseldfi, Arnolt de rodinburch, AJbcrt do lieiugo, Virich de 

valkeiiberch, Cü'uiathdebirkeet fiaties sui, Egiiwartde brt 

Facta Buat autem liec anno ab incarn. dümiiiimillcsimo ceut, LI 

ludicUo XV., XVII. kaleiidaa decembiis, Tercio auno rogni ] 

dicionis eius in italiaiii. 

(Or. a. Pcrg. ohne S. im k. bair. Keichf^iiiTli zu München, ebi 

anliquiss. >valteas8. fol. 49 b. — lieg, boica I, 214. Erwähn 

Eger 62.) (7t) 

Ann), ^Vntzgenreut bei Schonbacb. — BranCbiicb, s]>äler Prambuul, lieuto iirniiibacb im Vuig^t lande. 
— Daes Herzog Friedrich liier als Berr des Egerlaniks erscheint, bemerkten schon Morifz (Grafen v. Siilibacb, 
I, 254), Stalin (Wirtemberg. Gesch II, anm. 3) nnd Rieiler. 

c. 1167. 

Markgi-af Berthold von Vohlmrg (rerchtuldiis M. de Vulicbureb) gibt einen Hof (ciirteml 
bei Strolieudorf auf. 

Testes: Cunradua de Werde, Heinricus de Stimfe, Chuno de Lieben stein, llenricuH 

de Widewanc .... 

(Moo. botca XIV, 428. (75) 

c. 1158 (1155—1161). 

Bischof Hartwig von Itegensburg ctc; bestäligt dem Abte Gerlacli ((jcriolio) in Walt- 
sassen die Zeliente, welche von seinen Vorgängern Markgraf IJieiPold (Üicpaldus) sei. 
als Lehen innehatte (inbeneficiatus liabuit) und zwar im Nordwalde (in sihia, quc dicitur 
Nortwaltli), wo jetzt Waldsassen erbaut ist, sowie die übrigen umliegenden Zcbente, die 
Markgraf Rerfoldus, Sohn Diepolds, dem Kloster übergab, und jene in Scbönbacli und 
Kirchberg mit sammt dem ganzen Walde, welche schon König Konrad und Herzog Friedricb, 
dessen Sobn, ihm gewährt hatten. 

„. . . item decimas in Scbonnpacb et chirchberc cum omni eilua, que a Cniirado 

rege et Friderico duce, filio eius, fratribus iam dictJs tradita erant .... Testes: .... 

Ilapoto comes, Fridericus comes de hohinburch, Gotfridus de Werde et alii complurcs. 

(Cod. antiquiss. waltsass. änientis saeculi XIII, im k. bair. Reichsarchive.) (76) 

Anm. Ohne Jahrcsangabe. flartwig (aus d. UeBchleehte der Grafen von Ortenburg) stund dor bischof- 

lioLen Kirche von 1166 bis 1164 vor und Geriach war Abt von 1138-1161.— Kirehbcrg, aüdweatl. von ütmMo. 

1101. 

Abt Gerlach, der 4., bez. 1. Abt von Waldsassen stirbt; ihm folgt in dieser Würde Dani 
„Quartus abbas bnjus (waldsassensis) domus, vir multae sagacitatia et industnae, a, 
quinque et viginti praefuit .... Morihir circa annitm domini MCLXL sub Alexandro 
summo pontißce et Friderico I. Romanorum imperatore." 
(Chron, Waldsass. ap. Oefele !, 65 a.) 

„Daniel, quintus vel potius secundus abbas liujus domus, indusfriits vir ac consitiativus, 
medlocris etiam litteratnrae .... Factus abbas, Friderico I., serenissimo Romanonim i 
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1153. 



(Barbarossa) lässt sich zu Constaiiz von seiner Geiiialin Adela, Tochter 
i Vohburg schciJeu etc. 

)ra Fridericus imperator generalem curiani cum uuixima principum fre- 

jtautiam habuit ibiquc corani Hermanno episcopo in Choro Constantiensi 

marchionis de Vohibiirch, A dal am nomine, causa foruicatiouis 

Viiudiavit eiquc i)ostmodum filiam Reginboldi principis ac ocellentissiuii 

•iiomine Beatricem; superduxit,^ 



Ton. iu Böhmer Fontes I, 5ö8.) 
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Weingartenses Welfici (Pertz Mon. Genn. SS. XVII, 309): „Divorcium factum 

imperatorem et Adilam, filiam Diopaldi marcliionis." Dagegen Burchardi 

»* Pertz Mon. Germ. SS. YXUI, 246, 21 %.)• «nam antea iudice ecclesiae in 

leratoreni) et Adilam, filiam marchionis Diepoldi de Vohburc, quam 

m est obiectu consanguinitatis. quam pojtca Dictho de Ravcnsburc, mini- 

rjes ist unrichtig; wol war zur Zeit der Abfassung des Chronicons Ravens- 

von Ravensburg als Dienstleute der Weifen; so 1173 Dieto de Ravens- 

^io. X, 27). 

Nov. 15. 

' sein Gut Watzgenreut mit aller Zugehörung 

die anderu vom Stifter des Klosters Markgraf 

n seinem Vater, dem Könige Konrad, bestätigt 

^Iben richterliche Gewalt und Steuerfreiheit 

'ericus dnx Sucuie Antecessorum meorum 
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buch) denkt an Grafen Heinrich als Cratten, Gioscbreolit mit mühr Recht an Vulkrat-, des: 
das Ueschleclit der Grafen vun Aslcbur^r oder AebgI ist ein bairiscfaes. — advoc. Katiq). 
Vogt von Regonsburg (vkI. auch Abb. der k. bair, Akad, VII. 2, 403 fR.), — Üerthol 
(t1204) und folgt ihm BpKter auch in der Markgraf zuhält. — iiiarcbionU de Styra = Ott 
— lie Laufen; näheres mir unbekanLit. — Diepold der jüngere (1V.\ nach 114G urkund 
neben Berthold genannt, stirbt mit Hinterlaeaung von 2 S >hncn (?) Bnrthold (tl209) u 
Letzteren Söhne v.-ieder, zugleich die Leisten des Stammes, Ilcrthold, Otto, Ludwig 
c. 1257 in Italien. Dieiiold V. nennt sich nach 1210 auL-h voin erbeiratbctcn HohcJiburg, 
diese sogar auaschlieBslich. — de Pilensteine = Gattin eines (nicht näher bekannten) Gräfe 
GieFebrecbt a. a, 0. — Diu Richsa, welche Herzog Wladislaw I. von Böhmen znr (üura: 
wie Palacky (Gesch. v. Böhmen 1 und II, Stanimiafuln 1 u, 2) annimmt, eine Vohburgeriu i 
Gem.ilin (Richsa von Berg) unterschieden, sondern ein und dieselbe Gräfin von Berg (vgl 
rieders Btr. VI, 49 ff.]; eine Richsa von Vobburg existierte nicht (trotz des Chron. Reiche 

1147. März 2. 

Konrad III., liim, Kiinig, nimmt das Kloster (cellam) der sei. Maria im 
das Markgraf Diepold gegründet, in den Schutz der königlichen Autoriti 
Brüdern daselbst die freie Wahl eines Vogtes oder Sclmtiherren zu. 

„Conradus . . . Romanorum re.t . . . Nos . . . itaque cellam beatae dei 
loco, qui dicitur Waltsassen, cuius fundatur exstitit uir illustrissimus I 
in tuitionem regie auctoritatia suacipimus. Troinde precipimue, nt, quidq 
memoratam principcm contraditum est, . . . perpetua stabilitate incon 
Statuimus etiam . . . ., nt snper possessiones jpsornm fratrum .... uel ( 
noualia eorum coleutes, nullus mortaltum jus aduocatie sibi usurpare p 
necessitaB aliqua eis ingruerit, quem sibi patronuin adsciueriot, in eorin 
, , . Testes: Ansalmus episcopus habelburgenais, Kpiscopus sepontinus, fr 
Heinriciis capellaous, Gotefridus de lovden, Cunradus de walrstein, Arnoli 
Richwiu boekelin, Waltberus colbo, frater beruo et alii plurimi. Dats 
Martii, regnante cuonrado Rom. rege secundo, anno regni IX. Actum b 
(Aus einem alten Copiale in Mon. boic. XXIX, 297. Döberl, ßeiclisi 
SchutzverhältnisBe des ehm. Cistercienserstiftes Waldsasaen, Eger 1884, 
Anm. Für VII, Nonaa Martii ist wol VI. N, M zu setzen. — Chron. Waldsasi 
abbas bujus domus, .... i-ingulari iodustria sua ac plurimo labore monaeterium ab advc 
primus liberum fecisae legitur". (Oefele, Rer. boic. Script. I, 65 a.) 

1147. 

Friedricli von Schwaben, später Barbarossa genannt, vermalt 
Adela, Tochter Diepolds von Vobburg. 

„Post aliquantos igitur annos, ubi basilica ipsa (in Waldsassen) cxstrut 
primuB, filius Frderici dncis Sweviae, ex inclyta ac nobiliasima stirpe C 
Imperator augustissimus, in opido Eger, iiuod monasterio est contine, 
marchionis (Theobaldi de Vobenburg), quam sibi desponsaverat, nuptiar 
Cui pro dote districtus ille monasterio adjacens datus fnit, eicque locus 
dio fundationis ad tutelam sacri Romani imperii devolutne est." 
(Chron. Waldsass. ap. Oefele I, 56 ab.) 



1153. 

•"riedrich (BarbarosBa) läset sich zu CuiiBtanz vwn seiin 
des AiJii'kgiaf en von Voll bürg schbiJeu etc. 

„Circft liaec tempom Fridericiis Imperator geiieraleui curiaiii c 
quentia apud Coiistaiitiam lialmit ibiquo corain Hurmannu upisc 
uxurem sutim, tiliain marcbioiiis de Voll ib iiicli, Adnlam 
Ri'pius iiifninstiim repndiavit eiqiic postmudmii tiliain Regiiiboldi 
cumitiü Burgundiao, nomine Beatricem, Bupcrduxit." 
JOttoiiis Sanblnsiani cron. in Böhmer Fontes I, üSä.) 

Antn, Ebenso AnnaieB Weingarteneeä Welfici (l'arU Mon, Gemi. S5. : 
est Constantiae inter Fridericum imperatorem et Adilam, filiam Diopaldi nia 
et Cuoüra.li Ur«perg. Chronieon (in l'ertz Mon. Ocrm. SS. YXIII, 240, 21 tg.): 
MDodoConit inlicnai intei ipsiim (imperatorem) etÄdilam, filiain marcliioniii 
hobnerat uwiem, ilivurtium celehratum est obioctu conaanguiiiifatis. quam poil» 
■tenalis ipsiun, li.ihuit morcm.'' Letzteres ist unrichtig; weil war zur Zeit il^r AI 
bürg staufi'ch, aber nttoT erscbeiiien die von Kavenaburg als Dienstleute der W 
bürg als Ministcrialc Hewog Weif» VI. (Mon. boio. X, 27). 

1154. Nov. 15. 

Herzog Friodricli von Schwaben schenkt sein Out Watzgen 
und in den gleichen Rechten und Freiheiten, wie die anderu vom Stil'i 
Diepold derselben Kirche übertragenen Lehen von seinem Valer, de 
wurden, dem Kloster WaldsaBsen, gewahrt demselben richterliche 
und erlaubt Lehensübertragungen an dasselbe. 

„In nomine sancte et iodluidue Irinitatis. Ego fridencus dnx Si 
edoctus exemplo, terrena pro celestibua, trausitoria pro pcimaii 
esse commercium, in honore dei et beate Marie, matris domiui 
Waltsassen predium nieum quoddam, uocatum wazcegenri 
illnd pertinent, eo iure eaque libertate, qua cetera beneticia a i 
fucdatore, eidem ecciesie collata et a patre meo, rege conrado, ci 
anime mee omniumque pareiituni meorum libera donatione obtul 
temporis per oblivionem uacillet, testlmonio presentts manu scrip 
roborare curaui. Ac ne forte quis aliquam iuiustam potestaten 
uendicet, innotatione eiusdem libcrtatis, quam marchio hnic looo 
coradus, confirmauit, omnem iudiciariam potestatem nisi per pr 
vilticum omnemque exactionem secularem telonii uidelicet et con 
ticiia prefate ecciesie, que ad nie pertinent, peritus abdicaui. 1 
steriatibus meis in eadem prouincia commorantibus, quicqnid ccii 
potestate procul omni forinseca utilitate, si tarnen ad hoc s; on 
SQosqae feodospro animabus suis ibidem ofl'erre, sicut marcbio et j 
liennisi. Proprietatem quoque feodorura sie oblatoruni, que ad i 
!t parentum meorum ibidem donaui proprioqne sigillo conßrma 
.'pmes gebebart de sulzebacb, Marcwart de Gru°nbach, Albreth ( 
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buch) denkt an Hrftfcn Heinrich als Gallen, Gieacbrecht mil mohr Recht an Volkral, üetsca 
das üeschlecht der Grafen von Asleburj,' odoi' Assel ist ein bairiscbea. — advoc. Ratisp. = 1 
Vogt von Regensburg (vnl. auch Abb. der k, bair. Akad. VII, 2, 403 %,). -~ Berlhold i 
(tl204) und folgt ihm spflter auch in der Markgrafs u halt. — itiarchiüiiia de Styra = Ottoka 
— lie Laufen; näheres mir «nbekandt. — Dieruld der jungen' (IV.', nach 1146 urkundl., ; 
neben Berthold genannt, stirbt mit Hinterlassung vun 2 Siliticn (?) Bnrthold (t1209) und 
Letzteren Sühne wieder, zugleieb die LetiCen des ätaiuiiios, Derthold, Otto, Ludwig uni 
c. 1257 in Italien. Diepold V. uennt sich nach 1210 aufh vom erheiratbeton Hohenbur^, et 
diese sogar auascbliesslich. — de PilenBteine = Gattin eines (nicht näher hekaiinteo) Grafen ^ 
Giesebrecht a, a. 0. — Die Riehsa, welche Herzog Wladislaw I. von Böhmen zur Gemahti 
wiePalacky (Geeuh. v. Böhmen I und II, SUmmtafuln 1 u. 2) anniromc, eine Vuhburgcrin und 
Gemalin (Ricbfia von Berg) unlerschieden, sondern ein und dieselbe Gräfin von Berg {vgl. Si 
riederfl Btr. VI, 49 ff.); eine Riehsa von Vobburg exietierte nicht (trotK des Chron. Reichenb. 

1U7. März 2. 

Konrad III., rom. König, nimmt das Kloster (cellam) der sei, Maria im ür 
das Markgraf Diepold gegründet, in den Schutz der Icünigliclien Autorität 
Brüdern daselbst die freie Wahl eines Vogtes oder Sclmtzherren zu. 

„ConraduB , . . Romauorum res. . . . Nos , . , itaque cellam tieatae dei ge 
loco, qui dicitur Waltsassen, cuius fundatur exstitit uir ülustrissimus Mai 
in tnitionem regie auctoritatis suscipimus. Pioinde precipimus, nt, quidquic 
memoratam principem contraditum est, . . . perpetua stabilitate inconuu 
Statuimus etiam . . . ., nt super possessiones ipsorum fratrum .... uel etii 
noualia eorum colentes, nuUus mortalium ius aduocatie sibi usurpare prec 
neceBsitas aliqua eis ingruerit, quem sibi pntrouum adsciuerint, in eorum ; 
. . . Testes: Ansalnms episcopus babelbnrgensis, Episcopus sepontinus, fride 
Heinricus eapellanus, Gotefridns de lovden, Cunradus de walrstein, Arnoldua 
Richwin bcekelin, Waltherus colbo, frater berno et aÜi plurimi. Data V 
Martü, regnante cuonrado Rom. rege secundo, anno regni IX. Actum bia& 
(Aus einem alten Copiale in Mon. boic. XXIX, 297. Döberl, Reiclisunn 
Schutzverbältnisse des ehm. Cistercienserstiftes VValdsassen, Eger 1884, s. 
Anm. Für VII, Nonas Marlü ist wol VI. N. M »u aetzeo. — Chron. Waldsass.: 
abbas hujus domus, .... singulari industiia sua ac plurimo labore monaeteriuro ab advocal 
primus liberum fecisse legitur'. (Oefele, Rer. boic. Script. I, 65 a.) 

1U7. 

Friedrich von Schwaben, später Barbarossa genannt, vermalt sit 
Adela, Tochter Diepolds von Vohburg. 

„Post aliquantoB igitur annos, ubi basilica ipsa (in Waldsassen] exslructa 
primus, filius Frderici diicis Sweviae, ex inclyta ac nobiliesima stirpe Gart 
Imperator augustissimns, in opido Eger, quod monasterio est confine, cui 
marcbionis (Theobakli de Vohenburg), quam sibi despoosaverat, nuptiarum 
Cui pro dote dislriclus ille monasterio adjacens datus fuit, sicque locus hie 
dio fundationis ad tutelam sacri Romani imperii devolutns est." 
(Chron. Waldsass. ap. Oefele I, 5G ab.) 



1153. 

'Friedrich (Barbarossa) läset sich zu Cuiistiinz vun üciner Oenioliii Adcla, Tochter 
afen von Vohburg BehtiJeii etc. 

liaec teuipora Fridericits Imperator geimralein curiani cum maxima priiicipum fre- 
apud OotiKtauttam hahuit ibiqua coram Hi^rmanuo episcopo in Choro Constantieiisi 
aunm, tiliiim marchionis de Vuliiburcb, Adalani luiiuine, causa luruicationis 
nfaiiiatuiii vepndiavit eiqiic |iustrnyduiii filiam Regiiiboldi pviiicipis ac ocellcnfissiun 
Bui^uTidiac, nomine Beatriceni, Buperduxit." 

Sanblnsiani cron. in Böhmer Fontes I, ÖSS.) (73) 

EbetiEo AnnaleB Weiogarteoses Welfici (Pertz Hon. Germ. SS. XVil, 3U9): „Divorcium factum 
etit Coustaiitjae inter Fritlericum jmperatorem et Adilam, (iliaiii Diopaldi marcliionia.'' Dagegen Burchiirdi 
et Cuouradi Ursperg. Chroiiicon (in l'erti Mon. Germ. SS. YXIII, 246, 21 fg.): „nam notea iuilice ecclesiae in 
tinodo Coiistrintionsi inter ipsum (imperatoreni) etÄdilam, fiUüm inarcliionis Diepolili de Vobburc, quam 
babuerat uxoieiii, ilivortiuiu eelebratum est obicctu confanguinitalia. iguani jioitca l>iotho <le Kavensbnrc, mini- 
iterialis ipsiua, liabuit uiorem." LeWteveB ist unrichtig; wol war zur Zeit d^r Abfassung des Chronicons Ravena- 
barg alaiififch, aber zuvür eracbeiiien die von Havenaburg als Dieustleuta der WelTcu; so 1173 Dieto de Ravens- 
burg als MiaiBtcriale Heriof Weift VI. (Mon. boio. X, 37). 

115*. Nov. 15. 

Herzog Friedrich von Schwaben schenkt sein Gut Watzgeiiront mit aller Zogehiirung 
and in den gleichen Rechten und Freiheiten, wie die anderu vom Stifter des Klosters Markgraf 
Diepold Jereelbeti Kirche übertragenen Lehen von seinem Vater, dem Könige Konrad, bestätigt 
wurden, dem Kloster Waldsassen, gewiihrt demselben richterliche Gewalt und Steuerfreiheit 
und erlaubt Lehensübortragungen an dasselbe. 

„In nomine sancte et indiuidue Irinitatis. Ego fridericus du\ Sucuic Anteccssorum meoiiim 
edoctus exemplo, terrena pro celestibus, trausitoria pro pernianeiitibus conimutare bcatum 
esse comniorcimii, in boiiore dei et beute Marie, matris domini iiDetri ichu christi, claustro 
Waltsassen predium meum quoddam, uocatum wazcegenr utb, cum omnibus, qnc ad 
illud pertinent, eo iure eaqae libertate, qua cetera benefieia a marcbione tipoldo, eius loci 
fundatore, eidem eeclesie collata et a patre meo, rege conrado, contirmata sunt, pro reraedio 
anime mee omuiumque parentum meorum libera donatione obtuH. Quod factum ne processu 
temporis per oblivionem uacillet, testimonio presentis manu scripti in posteros trasfundcndo 
rohorare curaui. Ac ne forte quis aliquam iniustam potestatem sibi super hoc ctanstrum 
uendicet, innotatione eiusdem libcrtatis, quam marchio Imic loco indidit et pater meus, rex 
coradns, contirmauit, omnem iudiciariam potestatem nisi per proprium eioedem monasterii 
▼illicum omnemque exactionem secularem telonii uidelicet et consimilium ab omnibus bene- 
ticiis prefate eeclesie, que ad me pertinent, perifus abdicaui. Verumlamen omnibus mini- 
sterialibuB meis in eadem prouincia commorantibus, quicqnid cenobio huic offuerit, iudiciaria 
potestate procul omni forinseca utilitate, si tarnen ad lioc sjontc uocati fuerint, cmendare 
iuosqne feodos pro aniniabus suis ibidem oft'erre, sicut marchio et paler meus rex conccsserant, 
>ennisi. Proprietatem qnoque feodorum sie ohlatorum, que ad mo pertiüet, pro salate mea 
t parentum meorum ibidem donaui proprioqtte sigillo confirmaui. Huius rei testea sunt: 
pmes gebebart de sulzebucb. Marcwart de Gru'nbacb, Albretb de druendingen, Herman de 
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buch) denkt a.n Grafen Heinrich als Gatlen, Gieitlireuht uit mühr Recht »d Vnlkral, iIobsch 
das Geschlecht der Grafen von Asleburi^ oder Assel ist ein bairisches. — tidvoc. Ratisp. == I 
Vogt von Regensburg (vnl. auch Abh. der k. bair. Akad. VII, 2, 403 fp.). — Berthold i 
(tl204) und folgt ihm spfiter aueh in der Markgraf? ehalt. — inarchioiiis de Slyra = Ottokai 
-^ de Laufen; näheres mir unbekannt. — Diepold der jüngere (IV.*, nach 1146 urkundl., i 
neben Berthold genannt, stirbt mit Hinterlassung v<>n 2 Sihncn (?) Berthuld (tl20!)} und 
Letzteren SUhue ^-ieder, zugleich die Letzten des Stuiuiiiu^, Ijcrthold, Otto, Ludwig unt 
c. 1257 in Italien. Dieiiold V. nennt sich nach 1210 auch vom erbeiratbctcn Huhenbut^, cb 
diese sogar ausschlieeslich. — de Pilensteiue = Gattin eines (nicht näher beliaiinten) Grafen v 
Giesebrecht a. a. 0. — Die Bichsa, welche Herzog Wladislaw I. von Böhmen zur GcmahÜ 
wie Palacky (Geeoh. v, Böhmen 1 und H, Stammlafeln 1 u. 2) annimmt, eine Vohburgeriji und 
Gemalin (Riebsa von Berg] unterschieden, sondern ein und dieselbe Gräfin von Berg (vgl. S< 
riederfl Btr. VI, 49 ff.); eine Richsa von Vohbmi! existierte nicht (trotz dos Chron. Reicbenb. 

IU7. März 2. 

Konrad 111., löm. König, nimmt das Kloster {cellam) der sei. Maria im On 
das Markgraf Diepold gegründet, in den Schutz der konigliclien Autorität 
Brüdern daselbst die freie WaM eines Vogtes oder Scliutzlierren zu. 

„Gonradus . . . Romanorum rex . . . Nos . . , jtaque cellam heatae dei gei 
loco, qui dicitur Waltsassen, cuiuä fundatur exstitit uir illustrissimus Mar 
in tuitionem regie auctoritatis suscipimus. I'roinde precipimus, ut, quidquid 
inemoratum principem conlraditum est, . . . perpetua etabilitate inconuu 
Statuimus etiam . . . ., ut super possessioties ipsorum fratrum .... uel etis 
noualia eorum colentes, nullus ntortalium ins aduocatie sibi usurpare pres 
necessilas aliqua eis ingruerit, quem sibi patronuin adsciuerint, in eorum i 
. , . Testes: Ansalmus episcopus habelburgensis, Episcopus sepontinus, fride 
Heinricus capellanus, Gotefridus de lovden, Cuiiradus de walratein, Arnoldus 
liicliwin bcekelin, Waltberus colbo, frater berno et alii pturimi. Data V 
Martti, regnante cuonrado Koni, rege secundo, anno regni IX. Actum bisc< 
(Aus einem alten Copiale in Mou. boic. XXIX, 297. Döberl, Reicltsunn; 
Scliutzverbältnißse des ehm. Cistercienseretiftes Waldsaesen, Eger 1884, e. 
Anm. Für VII, Nonaa Martü ist wol VI. N. M zu setzen. — Chron. Waldsaas.: 
abbas bujus domus, .... tingulari industria Bua ac pluriiuo labore monasterlum ab advocat 
primua liberum fecisse legitur". (Oefele, Her. boic. Script, I, 66 a.) 

IUI. 

Friedrich von Schwaben, später Barbarossa genannt, vermalt sie 
Adela, Tochter Diepolda von Vohburg. 

„Post aliquantos igitur annos, ubi basilica ipsa (in Waldsassen) exstructa 
primus, filius Erderici ducis Sweviae, ex iiiclyta ac nobilissima stirpe Cnro 
imperator augustissimus, in opido Eger, quod monasterio est confine, cui 
marchioniB (Theobaldi de Vobenburg), quam sibi despousaverat, nuptiarum 
Cui pro dofe districtus ille monasterio adjaceDS datus fuit, sicque locus Lic 
dio fundationis ad tutelam sacri Romani imperii devolutns est," 
(Chron. Waldeass. ap. Oefele I, 50 ab.) 



1153. 

König Friedrich (Barliarosaa) ISsst sich zu Uuiistanz vuii seiner CJumalin . 
des Minkgrafen von Vohburg scheiden etc. 

aCirca haec teuipora Fridcriciis imperator genmaleui curiuni cum niaximii 
igu^ntia apud Cointtantiam haliuit ibiquo corain Hermanne episcopu in Cho 
uxoreni aunm, (iliam marchionis ile Viihibiircb, Ailiilain iminine, cai 
sopius infamatum reptidiavit eiquc pustmuilum tiliam Regiiiboldi p'rincipis a 
comitis Burgunäiac, nomine Beatricem, supcrduxit," 
;()ttf>nis Sanblasiani cron. in Böhntcr Fontes I, 5Sa.) 

Anm. Ebenso AnDalee Weingartenaes Welfici (l'erU Mon. Gemi. SS. XVII, 309): 
est Conslaiitiae inter FriJericuin imperatorein et Adüam, filiam Diopald) niarcliionis." 
et Cuouradi Ursperg. Chroiiicon (in l'erti Mon. Ocrta. SS. YXIII, 246, 21 %.); „mm (intea i 
tinodo Consta ntiensi intei* ipsum (imperatoreni) etAdilam, filiam marcliionis Diepoldi di 
bftbuerat uxoi'eni, divurtiiira celcbratum est obioctu consanguiuitatia. quam poitea Diciho Je 
iterialia ipsiiis, liabuit iixorera.' Letzteres iat unrichtige wol war lur Zeit der -Abfassung des ( 
borg alauÜEch, aber zuvor ersclieiiien dio von Havensburg als Dieustleut« der Weifen; so 117: 
bürg als Miniatcrialc Heriog Weift VI. (Mon. boio. X, 27). 

1154. Nov. 15. 

Herzog Friedrich von Schwaben schenkt sein Gut Watügenrout mit a 
nnd in den gleichen Rechten und Freiheiten, wie die andern vom Stifter dea Klos 
Diepold derselben Kirche übertragenen Lehen von' seinem Vater, dem Könige J 
wurden, dem Kloster Waldaasaen, gewährt demselben richterliche Gewalt ur 
und erlaubt Lehenaübertragungen an dasselbe. 

„In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego fridericiis diix Sucuic Anteci 
edoctus exemplo, terrena pro celcstibus, trausitoria pro pernianeiitibus coi 
esse commercium, in Iionoro dei et heatc Marie, matris domtni nnetri ichn 
Waltsassen predium meum quoddam, uocatutn wazce^cnr uth, ctnii c 
illud perthient, eo iure eaque libertate, qua cetera benchcia a marchione ti 
fundatore, eidem ecclesie collata et a patre meo, rege conrado, contirmata 8t 
anime niee omniumque parentum meorum libera donatione obtuli. Quod faci 
temporia per oblivionem uacillet, testimonio presentis man« scripti in postet 
roborare curaui. Ac ne forte quia aliquam iniustam potestatem sibi super 
uendicet, innotatione eiusdem libertatis, quam marchio huic loco indidit et 
coradnn, contirmauit, omnem iudiciariam potestatem nisi per proprium ein; 
TÜlicum omnemque exactionem secularem telonii iiidelicet et consimtlium al 
ticiis prefate ecclesie, que ad me pertinent, perifus abdicaui. Verumlamen 
'^terialibus meis in eadem prouincia commorautibus, quicqnid cenobio huic oi 
potestate procul omni forinseca utilitale, si tamen ad hoc s;onto uocati fu 
Qoeqne feodos pro animabus suis ibidem offerre, sicut marchio et pater mens r 
)ermisi. Proprietatem quoque feodorum sie oblatoruni, que ad mc pertiuet, 
t parentum meorum ibidem donaui proprioqae sigillo confinnaui. Huius 
omes gebebart de sulzebacb, Marcwart de Gru'nbacb, Albretli de druendin, 



Rom. Iruperatoie gloriosissimu, utiiio Itegni eius XX! 
one, tertio Kalendas Octobris. feliciter amen. 

V, J 1402 in: Monum. lioic XXVil, iir. 41, p Z2. 
:cg. iiii|i. fll-lV] nr. 265?, s. 142.) 

(Reberareut), heute vergeh wuutlen. — Uebcr die Prop^Ui Ilolie 
i\. d. bist Veroined ttlr die (Iberpfah, X, 344— 3f!2. — OliunraJn 
BB acliwäbiaclic Waltenhofen. 

1183. Mai HO. 
1. tatii<clit mit den Mönolien von Sclieftilaven Güter in R 

awario, Otto Palatinus de Witelinesliacli, Ciimcs Diepo 
jdu3 de Louibenowe, Cornea Hninricns de Plaie, Comt 
iricus Bui-cligrfluius de Rotimburclt, Heiiiricus Marschall 
lirer de Itotimburch, CounraduB de Wentin, Choanradui 
TCb et nlii quam plurcs, Ego Golfridus Imp. aule can 
a. et Germ. Archicanc. rerognoui. Acta sunt ao. MGL)I 

1 Rom. Imp., aiini regni XXXII., Imp. rero XXIX. Datum 

8 und XXIX, 450. Reg. boic I, 322. Boelimer Reg. i 

1183. Ende Mai 

on Sulzbach Übergibt während KatBer Friedriclis Anwe 
in Bercbtesgaden (Berliter- gade) sein Wasser im Sa 
ossederat, — Hall), 

jiresentia et consensu glor. impeiatoiis friderici apud c 
re. lluiiis rei testcs sunt: comes Diepoldus de Lechsn- 
oniiriilus de Poccliefiberg. Alber de Rakkeudorf, Chouni 
en, Clionnradus GaenscÜn de Hiltirgisberge, fndericus 
•re, Oudalricus de Wiachenveld, Gerungus de Ege 
dusdeEgere, Luipoldusde Turndorf. Anno d. incarn. J 
enkungsbuch in: Quellen u, Erörter. /„ deutsch, u. bair 

1183. Ende Mai. 
■on l.nbeck empfängt in der Kaiscrburg 7.\i Eger 

ficati inveatilnra apud Egere, castrum imperatoris, 
enais) veniena in parochiam aiiam decenter statum ceelea 

avornni üb. 111, p. 1^0 in I'ertz, SS. reruui (iernianic., '. 



1183. Juni 13. 

ilegensburg bestätigt die Schenkung der Kirche in Hohenstein, 
Grundherr (und auch als advocatus eccleslae in Reichenbacfa) mit 
iltebrand von Wundreb dem Kloster Reicbenbacb gegeben hatte 
Wundreb mit einem Gute in Frowenreut (Frauenreut bei Gr. 

das 40 Talente zinst. 

prima in civitate Ratisponensi, III. id. Junii. 
35.) (97) 

1186. März 7. 

nmt das Kloster der heil. Maria in Waldsassen unter Äufzäblnag 
einen und des sei. Petrus Schutz und begnadigt selbes. 
US seruoram dei, dilectis filiis, abbati Monasterii aaucte Marie Walt- 
»tribus, tarn presentibus, quam futuris, regulärem vitam professis In 
Tifam eligentibu8 apostolicum conuenit ndesse presidium, ne forte 
eursus eos a proposito reuocet aut robur, quod absit, sacre religionis 
dilecti in domino filii, uestris iustis postulationibuB clementer annu- 
sterinm sancte Marie Waltsassen, in quo diuino mancipati eatis obse- 

noBtra protectione suecipimus et presentis scripti priuilegio com- 
iiidem statuentes, ut ordo monasticus, qoi secindnm deum et beati 
e institutionem Cisterciensium fratrum ibidem institutuB esse dinoe- 
empoiibus inuiolabiliter obseruetur. Preterea quascunqne possessiones, 
lonasterium inpresentiarum iuste canonice poasidet aut in futarnm 

largicione regum nel principum oblatione fidelium sen aliis iustis 
) potent adipisci, firma uobis uestrisque successoribus et illibata 

hec proprtis duximus exprimenda uocabulis: Locum ipsum, in quo 

adiacentibus grangiis et uillis : Monichernt, Bertoldisrut, 
an, Meinwardisrutb, Grokinheim, Wicbmansruth, Oede, 
I omni iure et attinentits suis. In ol'criori silua Curzim, Sconen- 
?ach, Vocekingrune, Ulrichsgrun, Hornisbercb, Dokin- 
, Bupreti»grune, due uiUe Abtisrod, Suarcimbach, Lutirbach, 

et noualibus et omnibus appenditiis suis usque ad Huuium Znats, 
husin, sursnm ueque ad fontem eiusdem fluminis, deorsum ad riuum 
L Prcolac, Düdeliue, Rozdel, Penerit, Prin; ante siluam Meringin 
edan, Kadanisruth, Cunradisrath, Poppinrutb, Kadanisbach, 
jelt, Methilderute; in heidinsuelt Curiam unam cum uineis et 
Dich cum omnibus appenditiis suis. Benntndorp cum uineis et 
8 frater noster Cono, Ratisponensis cpisco(ms, cum aesensu capituli 
cessit. hesUbacli, Prinberch cum omnibus attinentiis suis. Sewarin 
s suis. Vlizen, Rorbach. In prouincia Cedlica Gircuitum, quem 
ius noster, Fridericus, Illustris Romanorum imperator, uobis contolit. 

noualium uestrorum in Silua Norica, qu-is uenerabilis frater noster, 
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episcopiis, et predecessores sui baitwir, beinncos et Cono 
laborum uestrorum, quae propriis mnnibus aut sumptibua 
icultis siue de nutrimenlis animalium uestrorum nullus & 
■c piesuinat. Liceat quoque nobis, clericos uel laicoB, a s< 
ad coDversioneiii rccipere et in ucstro monasterio retine 
rdictiim fuerit, ticent uobis, clausis ianuis, exclusJs exco 
itis campanis, guppressa uoce diuina officia ce'ebrnre. 1 
pro officii debito prouideiitca et sub iuterminatione anal 
ibbatia uel in graugiis ueatris aduocatiam sibi sine abbf 
IS uendicare, sed nee ullus infra clausuram monasterii { 
apinam seu furtum comtnittere aut ignem appoDere uel ho 
icere aliqtia temeritate presuraat. lusupcr etiam aposto 
[juIIus cpiscopUs nee aliqua pereona ad sinodas uel conu 
ipellat .... Amen. (L, S.) Ego Johannes presb, Uardi 
i presb. Card. S. Marie trans tiberi(in) Cabxti, Ego Pam 
, Ego Lucius cath. eccl. epiac. (L. S.), Ego Thfeodericus F 

Heinricua Älbanens. episc, Ego TbeobalduB hostieneiE 
Card, Bcti. Theodori, Ego Grauanue sctor. Cosme et Dar 
•'.e in uia lala diac. Card., Ego Albinus sctc. Marie Nou< 
e, per manum Alberti, acte. Rom. eccl. presbiteri card. 
Jict. III., Incarn. dorn. Anno M'^'LXXXIIII", PontificatuB 
to." 

angender Bleibulle im k. bair. Reichsarch. zu München, j 
:. — Reg. boica I, 328 ad aiui. 1185.) 

erut (Hünchenreut), Bertcildierut (Pechtersreat), Huadiabach (Hum 
lamtiiorsreut), Grokinheim (Groppanhoim), alle bei Waldsaeseit; W 
hcn Oede bei MiUerteicb),duo Palfinrulli, Pfaffenreut, eines bei Mitter 
— Curzira (Höreia), Sconenbacb, item Sconeiibach (Leute SUdt 
De (FaEaLlengrün), Ulrichsgrun (l'llersgriln), Hornisbercli (verachwu 
■c!i Umlaufung' daa beutige Ermes^rün dafür stellt; eB lag sicher \ 
(eBtieckle, ehedem 2 Dörfer bildende Abtsrodo, Absrotb), Saarcimb 

KiicLberch (Kirebberg), Bernbuiiin (BarDhaue, wcotl. von Ob.-Scbt 
- Walde erhalten), allea Atiaiedlunj^en im jetzigen Schiinbacher Qi 
(eringen (öfter Bcbon genannt); Koonedao (SchönlaDn bei Beid. 
inruth (Poppenieut, nördlicli von Griesbaeh), Ridanisbach (wol R 
Ernisvelt (Ernsfeld), Methilderute (Mechlonreul); — Heidiiisvelt { 
Bicii mit ? Oberteich); — Bennindor)! (alt Bennendorf, beute U 
:h l»ei Burglen genfei d), Pnnberch (Premberg, ebd.); — Sewarn (1217 , 
[Ebi.et bei Kemnat; vielleicht aber ancb Ebnet bei obigem Schui 
icb (ttuhibach, nördl. bei Brambacb). — Ueber die Orte in Böbm 

in Böhmeu, XX. (18B2) a. 260-26&. 

(1186.) März 7. 

verständigt den Erzbiscliof von Salzburg und dessen St 
ht gegen dessen Privilegien Zehentc zu erheben, da die J 
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tam de terris illia, quas deduxerunt vel deducunt ad cultiim, quam etiam de terris 
as propriis manibus vcl smnptibus excolunt, siiit pitenitus absolnti .... Datum 
Nonis Martii." 
len Act. Waldsasa. p. 118. 119, nr. 226.) (99) 

1186. Juli 20. 

t Urbaii III. nimmt das Kloster S, Johaun in Kegenabur^ in seinen Sebut« und be- 
I Besitzungen, darnnter die Mühle in Adorf (?) und das Zebenirecht von Früchten 
en (molendiiia in A h d o r f et decitnationem tam fruguin quam uinearum). 
Verone . . . III. Kai. Aug., ind. IV., anno incam. dorn, 118G. 
628, B. 268 fg.) (100) 

Dieses Ahdorf bezJebt Botlger (Di<'cesan- und GaugrenzeD I, 366) auf das egerländiBcbe, heute 
rf. Ich denke wol mit groNsorom Rechte au ein nüdliohcrea (Achdorf bei Landsbiit, Regem* 

IS). 

1187. Juli 12. 

;r Friedrich I. bestätigt dem Kloster Weiseenburg die Privilegieil seines Gränders, 
>agobert, und die seiner Vorfahren. 

Fridericua prepositus S, Thome in Ai^euüna, Sifridus prepositus de Egcra, 
[3 prepositus de omntbus Sanctis in Spira, Cornea Heinricns de Greniogen, Ottlio 
dekin, Oltho de Geroidesecke et Burchardus frater eius, Be(r)cbtoldns de 
sperg et alÜ quam plures Actum iud. V., anno regni XXXVL, impeni uero 
I. Datum apud Bagenogiam, IUI. Idus Julij, 

nem Transsumtcodex Eon, Rudolfs II. t. J. 1582 Okt. 22. im ebemal. Archive des 
reisee. — Mouum. boica, XXXI, 427. Vgl. Schöpf, Alsatia illustrata IT, 358. Boehmer, 
p. li-IV, nr. 2701, 8. 144.) (101) 

Ich nahm die Urk. auf, obgleich ca mobr als fraglich ist, dA^x der Sifridus prepositus de Egera, 
ildus de Künigs|)erg mit Egcr und dem ihm nahgclegenen Königsberg za thnn haben. Die Zwei- 
en OrlEnamen ist freilich täuschend; es dürften beide aber dcch auf Orte im Elsasa sich beziehen, 
lieber existierte (und, wie ich micb erinnere, auch ein Ki. uigsberg}. 



1189. 

r Friedrich I. vertheilt vor seinem Kreuzzuge unter seine Familie neben dem Reichs- 
j staufischen Güter und Lehen, wobei sein Sohn Konrad Eger, Weissenbnrg und 
■rbält. 

pretium est, hie inEerore diuisioncm ab imperatore Friderico factam inter filios auos, 

videlicet expeditione transniarina, que talis erat: 
), iam pridem in regem inuncto, procuracionem imperii commendauit; Friderico cum 
Suenorum omue patrinionium tam Altorfensium, quam Rudolä comitis de PhuUcndorf 
t; Counrado cum Egire Patrimonium Friderici du eis, filii Connradi 
in Wizimbnrc et Rotimburc tradidit; Ottoni cum patrimoiiio matris sue 

beneficia reliqtiit; Philippum uero minimum cuidam scolastico Coloniensi ia clericum 
lum commisit," 
';S. XXI, 478, 35: Eugonis et Honorii cronicorum continuatioues Weingart.) (108) 
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Anm. Den Gegensatz der Stellung Egers zum andern an E( nrad (gelangten Besitz stellt besonders jener 
Tractat klar, den Kaiser Friedrieb bei der Verlobung Konrads mit der Tochter des Königs Aliens von Castilien 
schloss (Mon. Germ. LL. lY, 565—568), worin der Kaiser an Konrad gibt ^^alodium, quod contingit eam tarn 
ab imperatore, quam a patrueli Friderico, quondam duce de Rotemburcb'^ nämlich : ,,Rotemburch (Boteaburg an 
der Tauber), Verbini sperch, Vicemburg (Weissenburg bei Eichstädt), partem castri Valirstein, castrum Flocbberc, 
burgum Bobphinga (Bopfingen), castrum Waltusin, burga Gemunde, Tinkelspuhel et Ufkirchin, praedium in Bur- 
berch, buiga Kinc (sGleugeu), Eppingen, castra Bienecke, Wieliberch et Ried, alodia in Lotgersteigen, 
Swaigrem, Flipa, Suntheim, Northeim, Malmsheim, Enbodilingen, Gondolsheim, Meohingen, Gugelingen et Michin- 
velt, castrum Elispurch, advocatiam in Wilcemburg." Vom Egerer Gebiet keine Erwähnung. 

1190. Ohne Tag. 

^ 

Bischof Eonrad von Regensburg begnadigt das Kloster Waltsassen, dass es in seiner 

Pfarrei Türschenreut (tursinruth) beständige Vicaere (vicarios) haben könne, doch mnssten selbe 

das Seelsorgerecht aus seinen (des Bischofs) Händen empfangen. 

„. . . . Hnius rei testes i^unt cnnonici catbedralis ecclesie: Vlricus, Wernhardus de iudinprüc, 
Vlricus vicedominus, Eberhardus frater comitis de abinsperc . . . ." 
* (Or. a. P. mit Resten des Siegels im k. bair. Reichsarchive. — Reg. boica I, 334 ad 
ann. 1186.) (103) 

Anm. Zu 1190 notiert Brenner (Gesch. v. Waldsassen s. 24) noch die Thatsache: Papst Clemens III. 
habe das Kloster Waldsassen in Schutz genommen und demselben erlaubt, sich selbst einen Vogt zu wählen 
Ich ^nde aber bisher keine Urkunde dazu; auch die Acta Waldsassens'a erwähnen nichts. 

vor 1194. 

Abt Daniel von Waldsassen erwirbt vom Abte Heinrich und dem Convente Braunan 
(Brunovensi) einige Felder bei des Klosters (Waldsassen) Besitzung Preolac (quosdam agros 
grangiae Preolac in Provincia Satzensi adjacentes). 

(Aus Act. Waldsass. p. 137, nr. 251). (104) 

1194. Jan. 29. 

Kaiser Heinrich VI. nimmt das vom Markgrafen Diepold gestiftete Kloster Wald- 
sassen (monasterium (*e\ genctricis Marie situm in loco, qui dicitur waltsachsen, cuius 
fundator fuit illustrissimus vir Marchio Theobaldus) mit Personen und Gütern in seinen 
besonderen Schutz, ertheilt ihm Befreiung von (kaiserl.) Vogtei und richterlicher Gewalt, gewährt 
ihm weiter Zollfreiheit und die Machte das seine stets zu mehren. 

„. . , . Statuiraus eciam . . . ., vt super possessiones ipsorum fratrum . . . . uel efiam super 
colonos . . . nullus mortalium ins advocationis sibi vsurpare presumat, sed cum necessitas 
aliqua ipsis ingruerit, quem ipsi sibi patronem adsciuerint, in eodem arbitrio consistat. Ad 
hec precipimus, vt nulla omnino persona aliquam potestatem super idem monasterium . . • 

Sibi uendicet Testes (multi). Acta sunt hec Ao. dominice incarn. MGXCIV., ind. '. IL, 

. . . . ao. regni XXVI , Imperii uero III. Datum apud wirzeburch ... IV. Kai. Februa* j ." 
(Vidim. Copie v, 1300 Mai 12., auch im Cod. antiquiss. walts. des k. bair. Reichsarch. x cta 
Waldsasss. p. 138. 139, nr. 26i. — Mon. boica XXXI, nr. 325, s. 452. Erben, Reg. Boli I, 
nr. 417, s. 188. Vgl. Bruschius, Chronol. monasi. genn. 247.) (< 5) 
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1194. 



Abt Daniel von Waldsassen stirbt; ihm folgt als solcher Erchenbrecht. 
nDaniel • . ., posteaquam abbatiam tribas annig et triginta satis laudabiliter utiliterque 
rexi^Fet, confectus seuio jura mortis exsolvit appositusque est ad patres suos sub Caelestiuo 
tertio pontifice niaximo et Henrico VI. Rom. imper., Friderici primi iilio, circa anuos 
domini MCXCIV." 

(Chron. Waldsass. ap. Oefele I; 65 b. 

„Erkenbertus, sextus hajus monasterii abbas, vir religiosus ac providus." 
(Ebda I, 66 a.) (106) 

c. 1194. 

Berthold Markgraf von Voheburch bekräftigt unter seinem Siegel, dass sein Dienstmann 
Dietricus de Naparch dem Kloster Reichenbach ein Gut in Gravenreut (ohne die erbliche 
Vogtei) übergab. 

„Testes: Wolframmus, Thymo, Diemo, hainricus, Goteboldus et Thiemo, Udakicus, Marquar- 
dus, heinricus, ReinbotO; omnes de Napurch, herliep de Smidegaden^ Ulricus et hugo de 
Loraan, Wilber de aspach, Willehalmus de hegilinge fideiussor . . ." 
(Cod. Reichenbac. fol. 145. 146 im k bair. Reichsarchive.) (107) 

Anm. Gravenreut bei Thiersheim ? ? 

nach 1194. 

Gottfried von Falkenberg, Kreuzfahrer (sequi volens dominum crucis tulit bravium), 
entsagt in Kais. Friedrichs, dessen Dienstmann (Ministerialis) er ist, Hände zu Gunsten des 
Klosters Reichenbach dem Gute Streitsreut (Striutesrute). 

„Testes: Heinricus comes de Altendorf, Gotefridus de Planchensteine, Pridericus de 
Eeger, Heinricus de Ragendorf, Perhtoldus de Rotenstade, Wernherus Economus in 
Zedliz, Usalkus de Chunigisberch, Heinricus de Plassenberch, }ieinricus de 
Loman^ Udalricus de Loman, Marquardus Geier et alii." 
(Uebergabsb. d. Kl. Reichenbach; Mon. boica XIV, nr. 37, s. 427.) (108) 

Anm. Ob dieser Usalkus de Cbunigisperch der Zeugen ein Edler von Künigeberg (bei Eger) ist? Der 
Friedrich von Eger, wie der Wernherus economus in Zedliz (Zettlitz bei Karlsbad) deuten darauf hin. Loman, 
wol Lohma bei Franzensbad. — Streitsreut, heute Streissenreut bei Beidl. 

c, 1196 vor 25. Juni. 

Heinrich, Bischof von Prag und Herzog von Böhmen (scte. pragensis ecclesie episcopus 
et X totias boemie) gewährt zum Unterhalte der Brüder in Waltsassen dem Kloster volle 
Fn 3it d^r Einfuhr nach Böhmen (ut uia publica et priuata curru somarioque a prediis suorum 
in .emia transportent) ohne Zollzahlung und mit ganzem Marktrechte und nimmt auch des 
Kh *3r8 Besitzungen in Böhmen, nämlich pre vlac mit zugehörigen Dörfern (villis), Feldern, Wiesen, 
us^ penerith mit seiner Zugehör, bruhwih ebenso, dann in der Provinz Zedlic den Ort Ghodau 
(co '"^ im ganzen Umfange des dortigen Besitzes und jenseits dieser Provinz (ultra eam prouin- 



ciam) Häring mit allem, das dazu gehört, (Meringeii cum villis, ailvia et omi 
ferner neudorf und robstil, wie auch olgoztiz mit dem, was das Ktoi 
giro) erworben ha(, in Beinen Schatz. 

Testes : Üoro. Engilbrrtas episcopus morauiensis, Horianus canccllanus, 

pragensis, Zwalech archidiac. pragens., Alexander magister, llrabis u 

Zlawec frater eins etc. 

(Or. a. P,, S. an grüner Schnur, im k. bair. Reichsarch. Acti Watdsas 

253. — Reg. boica (ad 1190) I, 352. Erben, Reg. Bob. I, nr. 430, 8. 

deutflcbhiat. Ver. in Prag, 1882, XX, 262.) (109) 

1196. Juni 20. 

Heinrich. Herzog und Bischof von Böhmen, bezeugt: Graf Milgoit habe einen Convent 
aus dem Kloster W'aldsassen nach Böhmen eingeführt und dcmsolbcn zuv Gründung eines 
Klosteis das Gut Maschau (predium Mastowa), den Markt Pntdia und die Dörfer: Mastowa, 
MIadiu, Gotibodiz, Hunschan, Coniz, Elscowe, Turscha, Minowe, Tyrreinowe, VLsthene, Tulchowe, 
Bluwaschowe, Hluboki, Szmilowa, Schebletici, weiter einen Hof (curtile) in Tnpschiz und eiotiii 
andern in Grazt geschenkt. 

Testes: Heinricus dux et episcopus ßoemie, Florianus Cimcellariuc, Syfridus pre{)08itus Wisse- 
gradensis, Grabisf^a camcrarius .... Acta sunt bec ao. MCXCVl., epa(.'ta XVIH, indict. 
XIV., eoncurr. II. Data Präge, XII. Kalend. Julii. 

(Kopialb. aus d. Mitte des 14. Jbrh, im Oseeker Klosterarcbive, f. 1, Erben, Reg. Boh. I, 
i29, s. 192.) (110) 

Anm. Maitowa (Maschau), Falcha (Patek), M.adiu (MIatiejow; lag (ihonials beim nätliaton), Gotcbodic 
(Cbotebudice, Kettowitz, i'tsll. voii Maschau), Himst^lian (Menitschau, N mcauy, eüdOatl. v. Mascbau), Coniz (Kunitz, 
Budl. V. Maschau), Elscowe (Oleschau, uördl. v. Duppsu), Turscha (TurtscL, nstl. v. Huppau), Minuwe, (?), Tj-rre- 
mowB (DUrrmaul, Öail. v. Duppau), Vlstheue ( = v LJBtheiie, Liesen, nordöstl. v. Duppau), Tulchowe (Töltsch, 
südw. V. Klösterle), Bluwaschowe (Moliacheii, nordöstl, v. Diippaiil, Hluboki (Hluboka = Tiefenbacb, ostnordöitl. 
V. Duppau), Szmilowa (Chmelaschea, BÜdl. v. Maschau), Schebletici (Sebcltite, iiordo. v. Duppau), Trjpschiz 
(DeutBch- oder auch Weitea-Trebetitscb, öatl. V. Maschau), GrlEt (Deutsch- oder iibur BChm.-Ru^t, Ruhosoc, jeae! 
südl-, dieses nordw. v. Maschau). 

1197. Juni 15. 

Heinrich Breti law, Bisehof und Herzog von Böhmen, stirbt nach längerer Krankheit 
zu Eger. 

„Mill. CLXXXXVI. XVII. Kai. Jnlü ohiit Henricus Episcopus, qui fuit dux Bobemiae." 

(Cosmas' Fortsetz, in Script, rer. hohem. I, 367) (lU) 

Anm. Die JahrcaBah] beim Contin. des Cosmas ist ein Irrthum (VI. statt dos richtigen Vit.) — Die 

Acta Waldsaes. (p. 145, nr. 245) erzählen (auch mit dem falecben Jahre) zum J. 119^: .Ilonricus subinde partem 

Primislai Bohemiae aemuli incursibue, partim valetudine alflictus, tranquiUjoris vjtae cauaa Egram civitaten 

deferri voluit, ubi hoc adhuc anno lj<°- Junii aniraan Deo reddidit." 



1199. 0. T. 

Abt Herold zu S. Peter und Paul in Würzburj- überlässt ein Feld und Weinberg 
Heidingsfeld (una cum vineis attinentibus aream in Heidungsfeld), die dem Hofe der B- 
Ton WaldsasBen nahe liegen, an letztgenanntes Kloster. 
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fnitres iiostri de cljiustro, laici: Kicholfua, Erchimberlui', Walt 

sunt hacc ao. M, C. XC IX., regriante Philippo, Ciiiirado Episcop 
urbis pi:iefccto. " 

Acta Waldsass p. Ui. UO, nr. 2dl.) 

1199. 0. T. 

ilionbreclit vjii Wald^a'fsen gibt dem Ercheubreclit von Flei 
et), Rnpert u. Frie<ii-icli, einen Hof in Rupertsgriia znra Nc 
gedingc) für LebensceJt dieser drei Leibe, 

„Ego crkiubertus, pattente ileo dietus Abbas in Waldsassen, cunctis 
in perpetuuni! oblivionem rernm gostaram, quac temporum autiquiUte 8 
oTticit, vulentca oxcludcrc, Notum faciinus uniTerBitati »oatrae, quatenus c( 
participato consiUü Ouriani nnani in Kuprechsgrun Erkinberto de fl 
tüiitiim filii3 eins, Iluperto et friderico, u8us fructus iure concessin 
vocari libgcding (solet), ita tanien, ut ipsis tribus factia de medio nuUus l 
Iioc üibi vindicct, praeter, a duobus quibuscuuqac vita decedentibus praefatatn 
superstea tortiua. Huius rei tcateg sunt: Prior acuerinus et ConuentuB, Ite 
parrochianua de Sconebag, Hertwjcus ibidem officiatus, ' 
ciatua de cliirgberg. Reguante Philippo, anno Inoam. Millesimo Centesi« 
(Kopialb. d. Kl. Waldaasaen IV, fol. 395 im k. bair. Ueiclisarcbive.) 

Anm. Ueber RufcrUiirila vgl. zu ar. 98. — chirgberg, Kircliberg bui Schönback 

1200. Felr. 23. 

KÖii. Pliilipp bekundet, von dem (in Egcr vor ihn gekommenen) Abt Hein 
rg, welches Kloster sein sein- geüebter Brnder Oddo, Pfalz-graf von Rurgund ut 
rfaliren immer in besonderem Schutze hatten, die Vogtei über dasselbe und dei 
ipfangen zn haben, und verspricht, dieselbe nie zu veräussern, 
Datum apud Egram, 

(liiebenau, Darstellung d. S. Engelsberg HO. Neugart, Epiacop. Couatan 
Boehmer, Reg. imp, V, ed. Ficker, nr. 39, a. 16.) 

Anm. Ficker a. a. U. bemerkt: ,Da E^r immer zu den Zugammonküurten mit '. 
lilUt wurde, so darf man verrauthen, daas Pfemysl dainals durt Amveaend war." 



1200. Okt. 29. 

Markgraf Berthold von Voheburch, aus Apulien rückgekebrt und krai 
lia et corporis molestia gravatus), bestütigt alle Schenkungen, die sein Gros 
iT dem Kloster Rcichenbach maclitcn, verbietet seinen Erben, des Klosters 
gevelt je 7U Diensten zu begehren und schenkt neu zwei Höfe bei Chai 
Iowenha. 
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rch, . . . RudegeruB marscalcus, Bert 
de Voheburch, umne» «le Voheburcli 
IV. Cal. Novembres." 



c. 1800.) Juli 18. 

ler Decbaiit in Lue .lis vuiii päpstlicl 
Abt und Convcnt in Waldsasscii i 
Türschenreut (Turseurut), tli 
Kloster Waldsaseen etwaige EiDwend 

igusti. 

. bair. ßeicbsarch. — Reg. hoica I, 3 



1802. 0. T. 

libiirg übertragt der Kircbc in Waldü 
ihm an lleinricli von Tollinz verlic 
e Liemberg) überlassen und von letzt 
l^aldsassen gegeben, wobei der I 
tnng dieses Lebengutes 6 Talente zablt 
sburg, die Zebentübertragung des M 
ottesmutter,") 
US de Adlinburg, Otto de Holiiistein 

Ditiierus de Hovelin, Erbu de Cbesi 
1, Bertboldus Pincerna et Henrinus f 
:heruB de Dassolre, Gotfridus Stozil et l 
lus filius Bertboldi de Rotinstad, Wem 

MCGII." 

I Markgrafen im kön. bair. Reicbsarcb 

des Marktes Mitterteich s. 4, anm.*) 

iBCD, a. 2G) ist diese Uebertrsgung unrichtig 
)rg bei Mit torteich). 



1202. 0. T. 

;er Kapitels scbeiikon alle ibre Zeh' 
tur Bendorf, in paroehia Wibilstorf i 
r Besorgung eines Ciboriiims gereicht 



161, nr. 302.) 



1Ä08. Febr. 21. 

lefreit die Möiche in Waldsassoo von der Steuer, die sie nach dem 
jer biBhär von ihrem Hause in der Stadt zahlten, und befiehlt seiaeu 
Beamten und IJui^inannen (Bürgern?) in Eger, vom genannten Hause keine Steuer zu nehmen, 
wenn er der Stadt eine solche auflege. 

„Ph., dei gratia Ilomauorum rex, semper Auguatua, vniuersis tidelihus suis, ad quos hoc 
littere periicnfrint, gnitiam suam et omne bonnni! Ea qua religiosis domibus, personls quoque 
äeo ibidem in religiouis habitu liigitcr seruieiitibus, in cursu rerum temporalium ad utilitatem 
prouenire possunt et commodum regie maiestatis benignitns piutn duxit et salubre operis 
efTectn adimplere, hac pia consideratione adhihita, ut nostrum Imperium temporale eorum 
oratione cottidiaua ab omnium regnorum autoro robur et debilum iusti vigoris recipiat incre- 
nientum et noB sub pace et pacis Iranquillitate post mundauarum rerum transitum regni 
celesti et hereditatis eteme sancta eorum supplicatione fieri mereamur hcredes. liinc sane 
est, qnod nos ad noticiam omnium fideliiim nostrorum uolumus peruenire, quod dilecti nostri 
Monachi in Waltsahsen apud ctuitatatem noBtram egram domum quandam 
liabnerunt, vnde ipsi monachi secundum Consnetudinem ciuitatis, quando nos aliquam collectam 
ciuitati imposuimus, qualemcumque partem, que ipsis monachis imponcbntur, ratione domus 
eorum pro ritu atiorum burgensium hactenus sulucrc consueuerint, pro salute igitur nostra 
et üb retnedium animarum parcntum nostrorum liuc onus huius collecte ipsis alleuiare uolente^, 
Mandamus et ofHoiatlB nostris et burgensibus in egra precipimus, ut, qnandocumque ipsi 
aliquam collectam nobis uel requirere ucl dare debeant, nicbil ab ipsis monachis in Walt- 
sahsen ratione domUB eorum, quam apud cgram habent, requiratur uel exigatur, et hoc 
beneficio ipsos uolumus iu perpetuum gaudere. Sub pretextu et obtentv quoque gratie 
nostre fiimiter precipimus, ut nemo Bit, qui baue nogtram concessionem et indulgentiam, 
prefatis monachis factam, audcat infrirgere uel immutare. Quod qui contumaciter facere 
prcsumpserit, iram et indignationem uostram grauiter ee incurrisse. Datum apud egram, 
VUII. Kalendas Marcii, Ind. VH." 

(Mon. büica XXIX, nr. 573, p. 507. Reg. boica II, 24 ad ann. 120G. B()ebmer, Reg. imp. 
V, ed Ficlter, nr. 74, e. 24. Erben, Reg. Bob I, nr. 467, s. 212. Vgl. Bruehius monast 248- 

(119) 
Anm. Domus (Monachorum) apud Egram = daB s. g. Steinhaus in ^ger, bald domusjapidee genanut. 
Jabresangebe fehlt; Ficker setzt die ITrk, in das J. 120fi, wo königliche Urkundungen am 15, Febr. zu Wilrz- 
, am 1. Mirz m Koblanz, am 8. März zu Boppard, im Mai zu Altenburg, am 18. Mai bei Zwickau, am 
lai bei Eger, am 1. Juni in Nürnberg stattfinden. Im J. 1205 wieder; 8. Febr. Colmar, 20. Febr. Strassburg, 
; Würzburg, K. April NQmberg, Auch filr 1207 nach dem Itinorar unmigtich. Also doch vielleicht in 
? Die Acta WaldsaBB., die (p. im, 162, nr. 304) den Text der Urk. gewähren, melden vorhergehend: „Literaa 
idam ciritale dedit, quo Primislaum recena nuper a sa auctoratum Bojohemiae regem reataorandae veteria 
''*'ae foederisque contra Ottonem incundi causa invitaverat." 

1203. April 24. 

König Philipp bekundet die in seiner Gegenwart, Genehmigung und Haud erfolgte 
iKong des Dorfeg Kottewiz, einer Mühle mit Wald zu Grimma und einer weitern Müht« 
""'Z von Seite des Markgrafen Dietrich von Meissen an das Kloster Altenzeil, wobei de*' 



1 seinem Gebiete einverleibte iiu<i zu 

Lihstädt und Elufkaazler, Otto Bischof 
h Graf von Cirou, Gebbard Graf von 
I Sobn Meinher, Dietrich Burggraf vna 
it von Droizk, Erkinbold von Weissen 
:i von Crozucb, Otto von Zedeliz, A 
n Camberg, Günther von Rochisburj^, 

rchive. Gedr. in Schulte, Direct. II, 

. 25.) 

beugen dieser Urk. deuten so beslimmt auf 
ihracbeinlich za Altenburg vorgenommeneu H 
: gewesen sein, wo aie aus dem Hufstaati 

1208. Apr. 24. 
ter, qui et Primuzl) von Böhmen bek 
sbiete des Grafen Zlauko (i=Slawko), i 
n eingeführten Brüder dort, wo zuei 
1 l'latz faDden. 

x tertius Boemiae, Wladizlaus uiarcbio 
.nnoMCCIII, epactaVI, conc. II, ind. 

XIV, f. 1. 2. — Erben Reg. Boh. I, nr. A 

ahrc verweilte die neue Ordensfamilie" (de 

eines Kloelere eingefuhrta Convent von ] 

an tauglichem BauboUe und andererseits i 
n Milgost, einen anderen geeigneteren und r 
Auüliaue (osek) am Fueso des Erzgebirges b 

... sie freudig aufDabin." (Frind, Kircheng 
ndung des Klosters Ossek in das Jahr 1192 
^nte abbatc Daniele circfi annos dorn. HCXC 
Jefele, Rer. boic Script I, 6b b.) 

1204. Jaui 11. 

den das Kloater Waldsasscn in I 



Mon. boica XXIX, 52L. Boehmer 



alle Besitzungen des Deutscbordeus z 
besondern Schutz und erlaubt dem 
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Zeugen: die Bischöfe Konrad vou Halberstadt, Diedrich von Merseburg; Kourad Markgraf 
der Ostmark, Theoderih Markgraf vou Meissen; die Grafen Diedrich von Grosche, Ulrich 
von Witin, Friedrich von Brene, Heinrich und Günther von Schwartzburg; Gerhart Burggraf 
von Liznik, Albrecbt von Drozik, Albrecht von Vroburc, Heinrich von Smalineck, Heinrich 
Kämmerer von Ravensburg. Datum apiid E g r a m. 

(Brandenburg. Usurp.-Gesch. 85. Henne, Cod. ordin. touton: 7. Boebraer, Reg. imp. V, ed. 
Ficker, nr. 132, s. 38.) (123j 

1209 Aug. 2. 

Bischof Konrad von Regensburg bekundet, dass Heinrich von Bandeck durch den Sal- 
mann Weunher von Abcnpperg sein Gut in Slrengenliten mit aller Zugehörung und den Wald 
Ro(r)genlach zum Heile seiner Seele dem Abte Erkenbertus und der Kirche zu Waltsassen 
in freier Schenkung übertrug. 

Testes: Chunradus episcopus, Albertus de Tigingen et frater suus Otto, Chounradus de 
Gundeltshouen, Arnoldus de Sconenuelt, Heidenricus dapifer efc. Acta sunt hec ao. ine. 
dorn. M^CC^IX^ IV. Nonas Augusti in Ratispona. 

(Or. a. Perg. mit zerbroch. S. im k bair. Rcichsarch. Acta Waldsass. p. 179, nr. 340. — 
Reg, boic. II, 94. 96 zum J. 1219.) (124) 

1212. 0. T. 

Ulrich, Abt auf dem Michaelsberge (zu Bamberg) nnd Erchimbertus, Abt (minister 
licet indignus ccclesiae sanctae Mariae) in Waltsassen, anerkennen die (durch Abt Herold von 
S. Peter in Würzburg) vor Zeiten erfolgte Abtretung eines Hofes in Heitinchsvelt an das 
Kloster Waldsassen gegen einen Zins (ut quotanuis una Carrata vini cum dimidia Ecclesiae S. 
Michaelis a fratribus, qui in predicta villa rebus praefueriut, detur). 

(Acta Waldsass p. 190, nr. 3G0 im Aufzuge. — Reg. boica II, 53.) (125) 

Anm. Heitingsfeld bei Wttrzbuig, alter Ort, schon im 9. Jahrh. genannt (s. Drouke, Cod. dipl. Fuldea- 
BiB nr. 566.) 

1212. 

Abt Erchenbrecht von AValdsassen stirbt; ihm folgt in der Würde Hermann. 
^Erkenbertus .... postqnam igitur ab' atatus sui octavum et decimum annum gloriose 
exegisset, vita functus apponitur ad patres suos circa annos domini MCCXU. sub Innocentio 
tertio summo pontifice et Friderico II. Romanorum imperatore." 
(Chron. Waldsass. ap. Oefele I, 66 a). 

.Hermanus, septimus abbas hujus monasterii, vir magnae devotionis et singularis industriae.^ 
Cbd. I, 66a.) (126) 

1213. Juli 12. 

König Friedrich n. gesteht zu Eger dem Papste Innocenz HI. die freie Wahl der Bischöfe, 
so\ die Berufung in geistHchen Angelegenheiten an die römische Curie zu. 




-f-- 




- 44 - 

Zengen : Sigfrid Erzbiscbof von Mainz und päpstlicher Legat, Eberhard Erzbischof von Salz- 
burg, Bernhard Erzbiscbof von Bari; Konrad Bischof von Begensbnrg, Otto Bischof von 
Würzburg/ Mangold Bischof von Passau, Engelhard Bischof von Zeiz; Otaker König der 
Böhmen, Ludwig Herzog von Baiem, Leupold Herzog von Oestcreich und Steier, Herman 
Landgraf von Thüringen; die Grafen: Albrecht von Eberstein, Ad. von Schauenbarg, Burg- 
hard von Mansfeld, Gerhard von Diez, Ludwig von Würtemberg; Gebhard Burggraf von 
Magdeburg, Heinrich von Statelburg, Walther von Lengenberg, Heinrich von Kalendin 
Reichsmarschall, Walther von Schipf Reichsschenke, Walther Gentilis Constabler von Sicilien. 
Ego Cunradus etc. Per me Bertoldum de Nifen etc. Acta sunt hec ao. MCCXHL, ind. I., 
Data apud Egram, IV. idus Julii. 

(Orig. in den Vatic. Tabul. — Goldast, Const. imp. 189. Pertz Mon. Germ. IV, 224, Leges 
n, 224. MeiUer, Reg. der Babenb. 112, nr. 110. Lünlg, Cod. ital diplom. II, 709 und Spicil. 
eccl. contin. I. 165, Raynald § 23. Lünig, Reichsarch. XIX., 166. Huill.-Breh, Hist. dipl. 
Frid. II, I, 168 u. 272. Migne, Innoc. III. Opp. IV, 301. Theiner, Cod. dominii 182. 
Boehmer, Reg, imp. V, ed. Ficker, nr. 705. 706, s. 181. 182. Erben, Reg. Bob. I, ur. 
542, 8. 252.) (127) 

Anm. König Friedrich versprach im Einzelnen, dass die Wahl der Praelaten frei und canonisch durch 
die Capitel geschehen solle, dass in geistlichen Dingen die Apellazion frei und ungehindert an den päpstlichea 
Stuhl gelange; er verzichtete auf den niissbräuchlichen Anspruch an den Nachlass der Prälaten und an vacantc 
Kirchen, überliess alle Geistlichen dem Papste und den Kirchenpraelaten, wollte aber wirksame Hilfe leisten zar 
Ausrottunp^ der Ketzerei; er befreite die Besitzungen der römischen Kirche, die sie wieder erwarb, ob sie nun 
von seinen Vorfahren oder Anderen zurückgehalten waren, nud sagte für diese Rückerwerbung seine Hilfe so. 
(Goldbulle ) 

1218. Juli 12. 

Kön. Friedrich II. verspricht in der Schlosskapelle zuEger unter Eidschwur, die 
Besitzungen und Rechte der römischen Kirche zu wahren. 

Zeugen: Die Erzbischöfe Eberhard von Salzbarg u. Bernhard von Bari; die Bischöfe 
Mangold von Passau, Eberhard von Naumburg (Zeiz) und Konrad von Metz-Speier, kais. 
Hofkanzler; Lupoid Herzog von Oesterreich u. Steier, Ludwig Herzog von Baiern, Graf 
Albrecht von Eberstein, Heinrich Marschall von Kalendin, Walther Schenk. „Acta sunt hec 
ao. MCCXIII., ind. L; Data in capella in Castro Egre." 

(Peitz LL. IV, 225 anm. l. Bzovius, Annales eccles. ad ann. 1212, nr. 3. Goldast IV, 74. 
Lünig, Reichsarch. XIX, 165. Theiner, Cod. dominii I, 183. Iluillard I, 272. Boehmer 
Reg. imp. V, nr. 707, s. 182. Erben, Reg. Boh. I, nota ad nr. 542, s. 253.) (128) 

1213. Juli 16. 

Kön. Friedrich II. beurkundet zu Eger eine Uebereinkunft zwischen Erzbiscbof Eber- 
hard von Salzburg und Bischof Mangold von Passau betreffs der Zugehörigkeit von Nachko" inen 
gewisser Dienstleute. 

Datum apud Egram. 

(Meiller, SalzJ)urg. Reg. 205 nach dem Orig. Boehmer, Reg. imp. V, ed. Fickek, nr. 

703, s. 182. ^ 19) 



1213. Juli 21. 

II. gestattet zu Eg er dem Gräfe« Gerhard von Dietz zu Dietz die Erbehung 
eines /olles von Wein- nnd Fiuchtwagen. 

Zeugou: Erzbischof Siegfried von Mainz, Bischof Koiirad von Metz nnd Speier, Bischof 
Engelhard von Naumburg, Graf Älbrecfat von Eberstein, Graf Adolf ' von Schauenburg, 
Heinrich von Kalendin Marschall, Walther von Schipf Schenke. Datum apud Egram. 
{Or. in Dillenburg. Boehmer, Reg. imp. V, ed Ficker, nr. 709, s. 182. (180) 

Anm. Nach dem 21. Juli wird Kffn. Friedrich bald von Kger abgereiBt Bein; am 31. Juli urknadet er 
bereits wieder in NUrnborg. 

1214. Juni 2. 

König Friedrich II. schenkt bei seiner Anwesenheit in Eger den Brüdern des deutschen 
Ordens in Altenbur^ das Hospital daselbst. 

Testes: Albreclitus arcbiepiscopus Magdeburgensis, Otto episcopus Wirzburgensi':, Eugelhardus 
episc. Naumbui^ensis, Otacarus rex Bobemiae, Hermannus landgravius Thuringiae, Diedericus 
Marchio MisnensiR, Ad. comes de Schauenburg, Fridericus comes de Beichlingen, Henncus 
Cornea de Swarzburc, Alb. de Droizk, Henricus de Knmburc, Henricus de Wida et 
frater eius, Alb. burggravius de Altenhurc, Heinricus et Eberhardus de Milin, Henricus de 
Krimischau. Datum apud Egrara. 

(Abschnftl. ans Dresden in Boehmer, Reg. imp. 1849, p. 76 und V, nr. 732, s. 187. Erben 

Reg. Eoh. I, nr. 553, s. 258. Huillard I, 299. Henne Cod. dipl. ord. Teut. 11, 2. Mittbeil. 

d. Geschieh tsver. des Osterlandes 1845, II, 166.) (131) 

Anm. Auch sm 3. JuDJ urkundet £0a. Friedrich apud Egram, indem er das hier gegcheukte Hoepital 

iinen Schutz nimmt. (Urk. mit 1216, aber Indict. secundc; Mitthell. d. Geschiuhtsver. des 0»terlandes, 1845, 

60 io Uebersetüung; Böhmer, Reg. imp. V, nr. 733, a. 187.) — Das Chron. Wald«iss. bemerkt: „Circa baec 

lore, aDDo TJdelicet HCCXIT., Fridericus II. Romanornm imperalor aentnissirnua magno cum comltnlu epts- 

rnm, praelatorum, pnacipum ac oomitam anno imperii Bui secuudo fuit in Egra opido regati." (Oefele I, 

h.) 

1214. Juni 5. 

KÖn. Eriedrich II. übergibt zu Eger dem deutschen Orden in Thüringen einen kleinen 
d heim Dorfe Tbanbach. 
Testes: Aibrechtus arcbiepiscopus Magdeburgensis, Engelbardus episc. Xaumbnrgensis, Otha- 
cama Bohemiae rex, Theodericns marchio Misnensis, Ad(olfns) comes de Schauenburg, 6ot- 
fnduB comes da Spanheim, Ountherns comes de Eevemherc, Fridericus comes de Beicblingeu, 
Rndolfus de Alrestete, Lndowicns de Wangenheim. Datum apud Egram. 
(Abschrifll. aus Dresden mit regn. rom. IL, sicilie XVII, in: Boehmer, Reg. imp. 1819, s. 76 
.nd V, ed. Ficker, «r. 734, s. 187. Huill.-Breh., Hiat. dipl. Frid. H„ I, 301. Henne V, Cod. 
'ipl. ord. teutoH. 11, 4. Erben, Reg. Bob. I, nr. 554, 8. 259.) (182) 

1214. Juni 10. 

König Friedrich II. nimmt das Kloster, auf seiner Besitzung Waldgassen gelegen 
HeHum. Bitum in prcdto costro Waltsachsen), in seinen hesondern Schutz und bestätig;! 
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demselben erneuernd alle Piivilcgien seiner Vorfahren, besonders das seines Vaters Heinrich (VI.), 
röm Kaisers, über Befreiung von Vogtei und richterliclier Gewalt und gestattet, dass jede freie 
Person, jeder Ministeriale und sonst Jeder dem Kloster des Seelenheiles wegen von seinen Gütern 
schenken dürfe. 

Testes : „Albertus Magdeburgensis Archicpiscopus, Otto Wirtzburgensis episcopus, Engelliardus 
Numburgensiä Episcopus, Conradus quondam Halberstadeusis Episcopus, Hermannus Lant- 
grauius Thuringie, Theodcricus Misenensis et Ori^ntalis Marchio, Otto dux de Meran, Adolfus 
comes de Schowemburch, Albertus Comes de Eberstein, Heinricus Comes de S>vart(z)burg 
Fridericus comes de Bichelingen, Burkardus comes de Mansfeld, Burkardus prefcctus de 
Megdebarg, Johannes prefectus de Gepzenstein, Burkardus Comes de Lutterburg, Gotschalku^ 
de Pleytz, Ernestus Comes de Vilseke, Gebehardus Lantgrauius de Luchimberg, 
Heinricus et duo fratres Aduocati de wida, Gunzelinus de Crövzh (Crozuk) et 
Albertus de Drovzh, Hermannus de Stalech, Heinricus de Chamburcb, Ludolfus de Berlst^tin 

• 

et quidam ministeriales de Egra cum aliis multis. Acta s. h. indict. H, rcgni in 
Imperio II, regni Sycilie uero XVH. anno. Datum apud E g r a m per manus Cunradi Metensis 
et Spirensis Episcopi atque Imperialis aule Summi cancellarii, IV. Idus Junii** 
(Aus einem Transsumt Heinrichs v. Luxemburg v. 1309 Juli 4. Copie im Cod. antiqaiss. 
waltsass. fol. 10 b. Acta Waldsass. p 193 -195, nr. 368. — Mon. boica XXXI, 485. Huill- 
Breh., Hist. dipl. Frid. II, II, 303. Oefele, Script, rer boic. I, 66a (auszugsweise). Boehmer, 
Reg. imp. V, ed Ficker, ur. 735, s. 187. Erben, Reg. Bob. 1, nr. 555, s. 250. Döberl, 
Reichsunmittelbarkeit u. Schutzverhältnisse Waldsassens, Eger 1884, s. 20—22. (133) 

121B. Jan. 3. 

Kön. Friedrich II. schreibt dem H(einrich von Liebenstein), Richter, und den 
übrigen Dienstmannen von Eger, er wolle, dass dem Kloster Waldsassen sein (1214 Juni 10.) 
zu Eger gegebenes Privileg unverbrüchlich eingehalten werde, dass, sowie er seinen Beamten 
verboten, in den Dörfern des Klosters das gewöhnliche Gericht zu halten, er ihnen gleiches auch 
bezüglich ihrer Vogteien gebiete, und dass er dem Kloster die Freiheit seines von seinem Oheim 
König Philipp geschenkten Hauses zu Eger sowie die von ihnen (den Ministerialen) oder ihren 
Eltern geschenkten Lehenstücke bestätige. 

„Fridericus, dei gratia Romanorum rex semper augustus et rex sicilie, fidelibus suis, H., 
iudici ceterisque ministerialibus de egra gratiam suam et omne bonum! vniuersitati 
uestre presentibus litteris duximus significandum, quod nos pro remedio anime nostre de 
bona uoluntate abbatem et conuentum de waltsassen priuilegii apud egram dati con- 
firmatione semper gaudere statuimus. tum quia predicta abbatia specialiter nobis adtinet, 
tum quia cisterciensis ordinis iura decernunt, ut bona ipsorum sine respectu terrene utilitatis 
diufno intuito protegamus, Sicut ergo nos a consuetis iudiciis in uillis eorum propter paocin 
prefate ecclesie officiatum nostrum suspendimus, ita uniuersitati uestre in omnibus aduoc itiis 
ipsorum faciendum districte precipimus, quia inconsequens uideretur et esset, ut eccUsia, 
quam sine respectu alicuius nostre utilitatis libertate donauimus, a uobis uel a uestris uilU- 
cis in seruitutem redigeretur. Preterea predictis fratribus domum suam in egra, licnt 
bone memorie patruus noster Philippus rex concessit, liberam esse concedimus nee ncti et 
beneficia a uobis uel a parentibus uestris oblata secnndum antiqua et nostra priui egia 
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sie perpetua etabilitaie firntamus. Datum apuc 

Metensis et spirensh episc. et iinperialis aiile i 

. waltsass. fol. 12 b. im k. bair. Rciclisarch. i 

HiBt dipl Frid. IL, I, 5S1. IloeUmer, Reg 

, Keg. Bob. I, nr. 565, b. 264. 

ivähnter Landrichter; H., sicher Heinrich von Liebeost 

lat keine Jabreeangahcn : bei Huillard steht sie ad 

macht; Ficker stellt sio hieher, „da augenscheinlich die Urk aich auf das Pii 

131) .stütif. 

1815. Nov. 20. 

KÖDig P'riedrich II. verordnet za Ganstea des Kloatere 'W 

entstellenden Forderungsklage das als Recbt gelten solle, was der A 

ster nach ihrem Gewissen für Recht hielten, nnd verbietet, das: 

im andern Richter als beim Abte und bei dessen Beamten bekls 

Dat. Egre 

(Brenner a. a. 0. 28.) 

Anm. Ich stelle diese Itegeale nur fraglich ein, da ich kein Original 
> WaldaaBsensia, die aoiist selbst Kleinigkeiten bringen, iiichta von einem sc 
en. Die Fraglichkeit gilt natürlich bezUglich der Datierung noch mehr. 

1215. Dez. 22. 

König Friedrich II. geht za Eger mit Bischof Konrad 
wobei er für das Reich Noeidelingen und Omgow erwirbt und d 
tegensburg schenkt. 
Testes: „Cbvonradna metensis et Spirensis episcopus, imperiali 
Meraiiie, Chvnradus Borgrauins de Nvrenberch, Boppo comi 
Albrrtus de Ebersteine, Markio de Baden, Gebehardus L 
berge, Henricns de Niffen, Wemhems de Laber, Ansermas (« 
aduocatus de Raprehteswilaer, Wolframmua et CbvnraduB frati 
Rmdesmovl, Siboto de Tanhosen, Chvonradas de Werde et alii 
Acta Eutit hec ind. IV. Data apud Egram, vndecimo kal Ja 
(Hund, Metrnp. Ill, 4. Lünig. Spicil. erdes. III, 179. Ried, 
8. 310. Mon. boica XXX s, p. 36. Lünig, Reicbsarcb. 18,1 
dipl. Frid. II., 1, 433. "Wirtemberg. Urkundenb. III, 33. Boel 
nr. 840, s. 206. Erben, Reg. Boh. I, nr. 564, s. 264.) 

1216. Jan. 30. 

EöniH Friedrich II. schenkt dem Ueutacben Orden die Kap* 
eugen: Konrad Bischof von Metz: Speier, Hofkanzler; Markg 
jrerbard von Dietz, Eberhard von Eberstein, Albr. Rindsmaul, 
art von Wogau (Marquardus de wagowe). 
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(Brand, Uaurp.-Geech. im Gebiete des li. deutsch. Ritterordens, 17 
boica XXX, 39. Henne, Codex dipl. ord, Teutonici 21. Hiiill.-Bt 
I, 440. Boehmer, Reg. imp. V, ed. Ficker, nr. 8i3, a. 207. 
Anm. W^owe, heute Wogau bei Eger. 

1217. Mai 31. 

Rabodo, Pfalzgraf, und Heinrich, Grafen Ton Orthimbu 
Tüi-schenrent (praediom nostrum Tursinrutb dictam) zur Zeit des 
Kloster WaldsasseD, wogegen ilinen dasselbe darch die Hand seines Gc 
des röm. Kön, Friedrich, das Gut Sewarn und zwei Höfe in Bibera, 8 
gaben; das geschah zu Regensbiirg vor K. Friedrich (Actum soleti 
rege Fridcrico et principibus SQbscriptis, maxirae autem procurante ] 
als aber Türschenreut durch die Hand des Salmanua zu äbergeben wai 
Namens Albreclit Luznian (Alperins, cogiiomenio Luzinan, qui erat ealn 
im Felde gefallen und dessen Sühne noch nicht zu Jahren gekommen w 
der Fürsten düliin ging, dass Graf Konrad von Mospurg, der Verwandt 
sollte, doch war derselbe diesen Tag nicht zugegen. 

Testes: Fridericns Ronianorum rex p. a. et rex Siciliae, Ulricus '. 
Weigant de Rumthingen, Heinricus de Tholinz, Wolframus de Kr 
Kiensperg etHeinricus filius eju«, Luthwicus tilius sororis f^ju 
de Liebenstein, Marqnardus de Wa g o w, Godefridus ö 
Lspide, Alpertus Rtndsmull, Haburtua de Owthingen, Arnoldus d 
Werd Gamerarius regis, Otto Bugberg, Gerangua et Ot(o de Mura 
giugun, Fridericns de Waltburn et Ulricus filiua ejjs, Fr 
Die Uebergabe erfolgte dann zu Freising unter anderen {angefül 
haec anno dominicne incarnationis M. CG. XVI [. 
(Kopialb. des Kl. Walda IV, f. 437 im k. bair. Reichsarch. A< 
nr 389. — Lünig, Corp. feud. HI, 613. Boehmer Reg. Imp. V. [e 
Reg. boica II, 88.) 

Anm. Bei fehlender Tagesangabe (des Regensburger Vorgaages) reihl Fictcet 
Theil, „nach den Zeugen" zwischen dem 31. Hai und 8, Juni ein. — Rapoto II. 
(1190 gestorbenen) Grafen Rapoto I. von Ortenburg; dieser wie sein vor Ihm geet 
Bruder Qraf Engelbrecht waren mit Tiichtom aus dem Gesclitechte der Grafen vo 
her dieser Orteabnrgische Besitz im Egerlande zu urkUren ist. 

1218 Febr. 13. 

Papat Honorins nimmt das Kloster der heil. Maria von Wald 
Gütern in seinen Schutz, verbietet Jedermann, von Gütern oder Neurii 
zu nehmen,' gewährt allen Clerikern oder Laien, die aus dem Weltli< 
recht, verbietet allen Professen des Klosters den Abgang ohne Erlaubu: 
Konvente bei jedem Prozesse dea Zengniases der Brüder zu gebrauche 
banden, verbietet jede Berufung vor Synoden oder weltliche Gericht 
Klosters Güter handelt, schränkt die Macht des Diücesanbiachofa in 1 
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:4tattet dem Abte, seine Novizen zu weihen (proprios novitos besedicere) und gegen die Statuten 
seines Ordens keine Profess^en tbun, bestätigt alle Fiivilegien des Klosters usw. 

Datum Luterani . . . Tdibus Februarij, ind. VII, incarn. dorn, anno M. CC. XVIII., pontific. 

vero dorn. Hnnorii papae III. ao. III. 

(Ans den Acta Waldsass. p. 215-219, nr. 593. Reg. boiea 11, 92 mit V. Idus Febr. unterm 

i. 1219.) (1S9) 

1218. Febr. 15. 

Papst Honorins III. gibt dem Bischöfe von Regensburg und dem Abte von Waldsassen 
den Auftrag, gewisse Vorgänge im Prager Bisthume zu überwachen and zu erforschen, 
Datum Laterani, XV. kal. Martü, Anno II. 

(Acta WaldsAss. p. 22», 221, nr. 396. - Reg. Honorii lU, 1. 2 per 920 bei Manrique, Annal. 

Cisterc, IV, 142. Erben, Reg. Boh. I, nr. 588, s. 276.) (HO) 

Zu dieser nr. und den nlohiten vgl. die Darlagangen des bÖhmiBcfaen Kiroheaatreits (der durch Vor- 

eptbalUng der Zehente von königlichen QUtera und der von Adeligen, durch Vorladung der Clerieei vor dieCzuden- 

geriohte, durch Besetzung der kün. Beneficien seiteai des König« usw. entstand) in: Friud, Kircliengesch 

Böbmeos, II, U-33. 

1318. Febr. 16. 

Papst Honorius III. beauftragt den Bischof von Regensburg und den Abt von Wald- 
sassen, für Aufrechthaltnng des Interdikts in Böhmen zu sorgen, dawiderhandelnde Priester 
abzusetzen und dem heil. Stuhle zu übersenden. 

Datis Laterani XIV. Ealendas Martü Anno II. 

(Ans den Acta Waldsass. p. 220, nr. 395.) (141) 

1218. April (Mitte). , 

König Ottakar von Böhmen begehrt vom Papste Honorius III., dass derselbe einen 
Legaten nach Passau sende, um dort mit den Böhmen in Sachen von Zehenten zu verhandeln, . 
Tiacbdem sich drei höhere Edle (maiores) in Gemeinschaft mit dem Abte von Waldsassen ver- 
geblich darin mülten. 

(Reg. Honorii III., epist. 1229 anni IL in den Vatican Tabul. und eine vidimierte Kopie im 
böhm Mus.-Arch. — Manrique, Histor. Cisterciens., IV, 142. Erben, Reg. Boh. I, Hr. 595, 
8. 278.) (142) 

1218. Mai 15. 

Papst Honorins III. trägt dem Bischöfe von Regensbarg nnd den Äbten von Ebrach und 
W: Idsassen auf, die vom Böbmerkönige angebotene Genugthnung und Bürgschaft für den 
Pr »ir Bischof hinzunehmen. 

^tom Bomae ap. S. Petnim, Idibus Maji, anno 11. 

A^ Walds, p. 221, 22a, nr. 397. — Reg. Honorii III., Üb. 2, cpist. 1079. Manrique, Hist. 

■^st., IV, 143. Erben, Reg. Boh. I, nr. 596, s. 279.) (143) 
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^ 1218. Okt. (Ende.) 

Kon. Friedrich IL bestätigt dem Kloster Waldsassen zwei Tauschgeschäfte, wonach 
einerseits Kuno und Heinrich von Liebenstein für einen Hof in Kropitz, den der 
frühere Abt Yon Arnold Angel kaufte, einen Theil des Dorfes Konreut an das Kloster geben, 
andererseits Friedrich Yon Waldthum seine Güter in Schönfeld und Triebendorf für sechs Gäter 
Birk; Losau, Beut, Luotsow, Horwe und Eppenreut überlässt. 

„Fridericus, dei gratia Romanorum rex semper augustus et rex sicilie, omnibus preseutem 
paginam inspecturis in perpetuum! Nouerit uniuersitas uestra, quod ministeriales nostri, 
Guono et henricus de libenstein ex parte sua et cognatorum suoram vlrici et 
rudgeri, accepta ab ipsis potestate, resignauerunt nobis qnandam partem uille in Cun- 
ratsruoth, postulantes, eam per manus nostras offerri ecclesie waltsassensi, sicut et 
fecimus, recepta similiter (ab) abbate eiusdem loci H(ermanno) curia una in crapitz et 
eam predictis uiris in concambium illius predii feudi iure concessimus. Haue autem curiam 
antecessor prefati abbatis tempore felicis memorie philippi, patrui mei, ab arnoldo angil 
redemerat et ipse abbas conscio eodem A. istud nostra anctoritate cum predictis uiris fecit 
/ concambium. Eodem quoque die fridericns de waltuorn predlum in sconveld et in triebin- 
dorf per manus nostras prefato abbati coniirmauit cum omni iure aduocacie, sicut et ipse 
in concambium eiusdem libera ab aduocatis ab abbato accepit predia in pirch, in lasan, in 
Kuoth, in luotsow, in horwe et in eppinruth. Actum apud nurnberch anno dominice incar- 
nacionis M. CG. XVIIL" 

(God. antiquiss. waltsass. Acta Waldsass. p. 214. 215, nr. 292. — Mon. boica XXXI, 496. 
Huill-Breh., bist. dipl. Frid. IL, bd. I, 573. Boehmer, Reg. imp. V, ed. Ficker, nr. 960, 
8. 227.) (144) 

Anm. Er Opitz bei Franzensbad; Cunratsruotb = ? welches der vielen Konersreut, Konreat, Kunreut? 
Schönfeld und Triebendorf bei Wiesau, Birk bei Falkonberg, Lasan (Losen) bei Waldthurn, Reut bei Birk, 
Luotsow (Letzau) bei Waldthum, Horwe (?), Eppenreut bei Neustadt a. d. N. — Die Urk. gibt bloss das Jabr 
(l218); da aber K. Friedrich sonst noch am 30. Okt. in Nürnberg urkundet, fallt sie wol in die angegebene 
Zeit (Ficker.) 

1218. Okt (Ende). 

König Friedrich II. verständigt den Richter und die Dienstmannen des Egerer 
Gebietes, dass er dem Abte und Convente von Waldsassen die Gunst gewährte, dass der 
Richter, wenn das Landgericht eben nicht tage, dem Kloster sofort Urtheil und Gerechtigkeit im 
Falle einer Beraubung desselben ertheilen miisse 

^F., dei gratia romanorum rex semper augustus et rex sycilie, fidelihus suis, ivdici et 
ministerialibus presentibus et futuris, in egerensi prouincia constitutis, gratiam 
suam et omne bonum! uniuersitati uestre significamus, abbati et conuentvi de waltsas 
(sie !) pro remedio anime nostre iliam nos(tram) gratiam indulsisse^ uidelicet, qnocienscamque 
eos ab aliquo spoliari contigerit, sive alta sit persona iila uel humilis, non exspectato pro- 
uinciali iudicio statim ivdex pronincie nostre, plenaria usus potestate, predicte ecclesie ivdicium 
et ivstitiam cogat fieri de ablatis. Quod si quis facere neglexerit uel contempserit, posi 71111 
dierum datas inducias sciat, se gratie nostre priuatione dainpnatum, talemque proscripLone 
publica a ivdicio prouincie puniri atque denunciari precipimns et modis omnibus ad * sti- 
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«gi ablata, nobis nicliiloininus debite satisfactuma. Hac autem forma ivdicij luper 
redictoB fratres perpetua donatione mvninius factumque preeeDtis sigüli Dostii im- 
confirmanius. Datum apud Nurimberg, Aquo dominice incam. M° CC** XVIII'*.'' 
P. im k. bair. Reicfasarcb. — Mon. boiea XXX, 76. Huillard-Breh., Uisi dipl. 
11, I, 572. Boehmer, Reg. imp. V, ed. Ficker, 961, 8. 227. Erben, Reg. Bob. I, 
s. 281.) (14&) 

Wegen des TtgesdataniB b. aam. tnr vor. nr. 

1218. Nov. 2. 

Heinrieb von Ortenburg, auB fiberseeischen Landen zurückgekehrt, BchlieBst 
den Tausch der Güter in Sewarn und in Türschenreut (tnrainmtb) mit dem Abte von Walt- 
sassea endgittig dahin ab, dass das Kloster zum Gate Sewam noeh zwei Hdfe in Bibera 
(Kberbach) hinzufüge etc. 

Zeugen: Heinrich sein (des Grafen) Sohn, Friedericch von Waltthurn, Berthold TruchflOBs 
Ton perrin, Wernher Schenk von aacinchirgin, Utho von thanninstein, Konrad Propst von 
Neuenbürg, Sihod ron fronow, Beringerus de bilgrinsruth et alii niuJti. Determinatum apud 
Wartperg, IUI. Nonas Novembris Ao. d. ine. M» CC XVIU». 

(Or. a. Perg., Reitemiegel mit undeutlicher Schtldfigur hangend, im k. bair. Reicbsarch.; 
Eopialb. d. Kl. Walds. I, 226. — Reg. boica H, 83.) (US) 

1219. Anfang. 

Otacar, König der Böhmen, versichert dem Papste Honorius III., dass er bereits seinen 

rch den Bischof von Regensburg and die Abte von £brach und Waltsassen überbrachten 

iefen gehorchte, und bittet, mit dem Prager BiBchofe einen Legaten nach Böhmen zu senden. 

Zeugen: Bischof Konrad von Begensburg, Eberhard Abt von Ebrach, Hermann Abt von 

Waltsassen Wilhelm Abt von Tepl u. Ä. 

(Reg. Honorii III. epist. 301 anni HI. in den Vatican. Tabul. — Erben, Reg. Boh. I, nr. 605, 
s. 282.) (147) 

A.am. S. anm. eu 140. 

1219. Febr. 15. 

Bischof AMreas) von Prag verpfändet dem Abte von Waldsassen, der- für die Prager 
rche viel Auslagen hatte nnd za ihm nach Rom kam, dankesweise für 30 Mark Silber das 
rfBochedelich (villani, quae pochedelich appellatur) bis zur baren Bezahlung. 

Datum apud sanctam Fraxedem XV. Kai. Martii. 

(Ana Acta Waldsass. p. 229, nr. 414.) (HS) 

1219. Apr. 24. 

Bischof Konrad von Regensbnrg überträgt der Kirche in Waltsabsen die Zehente doa 
Q) - Gutes TürBchenrent (decimas totins predii Tvrsenrivt) mit der weiteren Beatimmung, 
» %ach von allen Xeurissen in den Wäldern des Zehentgenusses sich erfreuen dürfe, doch 

.4 



vorbehaltlich der Congrua des dortigen OrtspfaiTers (ut de siluie, qiiaa exstii 
praeter ipsii^e predii nactam poBseesionem, pleoo tractu de decimarum (? 
parte plebani). 

Actum et datum apud s. Emmerainuni VIII. Kai. Maii. 

(Or. a. Perg mit zerbrocb. S. des Bischofs an roth- und grunseidner 
Reichsarch. Acta Walds, p. 22ö, nr. 4 12. — Heg. boica II, 94.) 

J21ft. Aug. 

Papst Honoriua III. zählt in einem Schreiben an die Bischöfe von Reg 
etc. die Leiden (molestias) auf, welche die Prager Kirche naeh dem Berichte 
und des päpstlichen Executors, des Abtes von Walsassen, erduldet, und be 
Interdict in Böhmen zu verkündigen. 

(Reg. Honorii III., epist. 541 anni IV. in den Vatic. Tab. — Erben, Ri 
s. 286.) 

■ 1219. Nov. 18. 

Kön. Friedrich II. überträgt dem Kloster Waldsassen jene Wiesen 
durch Anlage seines Fischteiches bei T ü r s c h c u r e u t schädigte, nachdei 
Kinsberg und dessen Brüder, denen dieselben gehörten, sie nach t^mpfang 
Seite des Klosters in seine Hand aufgegeben hatten, in vollen Besitz. 

„Fridericus, dei gratia Romanorum rex semper augustus et rex sicilie, 
paginam inspecturis in perpetuum! Uniuersitati uestre duximus signitic 
dilecti in domino fratres ecclesie waltsassensis piscinam apud tursenr 
gaedam cum agris suis aquis operuissent, Henrico de Kiusperg eii: 
attinentes, idem Henricus et fratres ipsiuF, acceplis L marcis ab 
prala et agrus in manus nostraS resignauenint, eosdem, quos nos statim 
intuitu ecclesie predicte optulimua ac semper defer.denda reccpimus. Hu 
Alpertus de than, Ramungus de swaba, Marquardus de wagow, wer 
Arnoldus Angil, poppo de milozt. Datum apud egram XIIII. kul. 
ine. M. CC, XVIIII " 

(Cod. antiquiss. waltsass. fol. 13a im k. bair. Reichsarch. Acta Walds. 
Mon boica XXXI, 497, Boehmer, Reg. imp. V, ed. Ficker, nr. 1071, s. ; 
monast. 249.) 

Addi. Kinsberg (h. Alt-Kineberg) l'/j St. südl. v. Eger; Hilott, heute MileeseD, 
öatl. V. Eger. Da Wcmber von Beigen mieten zwischen Edlen des Landes steht, ist «ol 
Nennung vom egerl. Doi-fe Berg (nabe bei Uiletsen und nicht weit von Wogau) zu den 
de Swaba(ch) Vater zu oder gleiuhe Peison mit Ramungua de Came. stein aus 1241. Juli : 

1219. Nov. 20. 

Köo. Friedrich II, entscheidet in einer Klagsache des Abtes H(crma 
zn Waltsaesen gegen Cunradus de Wourz und dessen Verwandle, dass die 
weder durch Gerichtszwei kämpf oder Zeugen angegriffen, noch vor ein fremdes 
gezwungen weiden dörfen. 
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ttto (lux de Meran, Gebliardus lan tgranius, AlherSus de Drowze, waltherus de 
[j, aQSölmus Diarscalcus de Justin(geii), Sifridus de hagiuaw, Ileinricus de Strasburg 
) alti luiiiis teriales de Egra, de Nurinbercb et de Altcuhurc. Datum apud 
XII. kal. Deccmbris." 

iqiiiss, waltsaas, fol.,11 im k, bair. Reiclisarch. Acta Watdsass. p. 196. 197, or. 371 
■e 121i! — Mon. boica XXXI, iir. 257, s. 490. Huillard I, 704. Boehmer, Reg. 
r. 1072, s. 246. Erben, Reg. Bob. I, nr, 5l33, 8 261. MüUer or. 8. Vgl. BruecbiuB 
J48) (152) 

Ohijc Jahres an gäbe. Fickur leihl. die Urk. nauh nr. 1071 (seiner Reg. imp. V) „und den Zeugen 
kk," an dieser Slelle ein. ~ Würz, zwi^ulieii WiuJ.-Escbeabscli u. NeusUdt b. K. 



1219. 0. T. 

Leopold, Herzog von Oesterreicb und Steyer, gibt dem Bischöfe Konrad von 
Regeosburg von den ZehcLtcn im Umkreise des Klosters WaldsasBen, welche er von ihm zu 
10 hat, einen auf beiläufig 40 Talente sich rentierenden Aiitheil (quod cum feudi iure poasi- 
iB de mann Domini RatisboneuBis episcopi omnos decimss in circuitu prefati monasterii, 
psis decimis ad quadraginta tatenta in annuis redditibus Domino nostro Cnnrado epis- 
Ratisboneusi rcsignavirnus) mit der Bedingung auf, dass der Bischof diesen Theil den 
terbriideni, ivelche an Geti-eide Maiigel leiden (frumeoti penuria laborantibus), mit der 
gniss urkundlich bestätige, die Zehenten zu einer ihnen passenden Zeit von den Be- 
-n einlösen za dürfen. . 

Datum anno dominice iucariiiitionts niillesimo ducentesinio decimo nono. 
(Walds. Kupiaib. I, Ü16. im Muuchncr Reicbsarchiv. Acta Walds, tp. 228, nr. 112 und] p. 246, 
nr. 442.) .{153} 

Anm. Vergl. nr. Wi u. 1J3. — SUminl dieaur Besitz der B.ibenbcrger (Oestorrciohs) ira Egerlande 
auf erbsehaftlicfaem Wege aus der vor der Uiepoldiager- Periode liegenden Zeit? 

1220. 0. T. 

Bisciwff Eckbrecht von Bamberg oigi.ct den Zeheiit in Merlilenreiit, den ein gewisser Al- 
i von Konrad von Ilolhau, dieser von Atbrecht von Wansiedel, dieser vom Herzoge 
) von Meran und dieser von ihm (dorn Bischole), seinem Bruder, zu Lehen hatten, dem 
«r Waldsassen zu. 

„Ekkebertus, dei gratia babenbergensis episcopus .... significamus, quod, cum .... fratres 

Waldsassenses decimam predii sui in Metliildrut redimere decreuiRsent poetulata licencia, 

eam emere beeret, a nobis obtinuerunt datis igitur albrando cuidam XVI marcis, 

>iB acccpit Gbunrndus de hothow et eidem feiidum aliud aasignauit, fecerunt, ut idem hanc 

^imam ipsara resiguaret Alperto de Wuusidil et fratribus eins, de cuius manu 

*idem recipiens dilectus germanu^ noster Otto, du:< de Meian, nobis eam similiter resig- 

lit sub tali condicionali pfititione, ut ipsam prefate ecclesie donarömus Datum 

dominic. ino, M. CG. XX," 
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(Cod. antiqaisa. walteäBS, fol. 28 im k. bair. Reiohearch. — Herrn. Frhr. v 
Begg. zur baireut. Landesgesch. iir. 52.) 

Anm. HochleDTuut bei Müncbberg. Koarad vod „Hotliau" bleibt guit uabeksnnt. 

1820. 

Abt licrmaiiii vou Waldaasseii stirbt und Eberhard folgt ihm i 
„Hermaiinus . . . ., dum apud Cistertium generali inlpresset capitulo, intinnii 
ipso die sanctorum angelorum rita exceesit . . . circa annos domioicae nstiv 
sub HoDorio papa teitio et Friderico Romanorum imperatore secucdo." 
(Gbron. Waldeasa. ap. Oefelc I, 66 a.) 

„EberbftrduB octavus bujus loci abbas in admiDtetratiune temporalium adm 
et in ageudia multnm soUicitus et ex boc monasterio penitilis." 
{Ehd. I, 66 b.) (15"^ ' 

c. 1220. 

Heinrich von Liebensteiii stellt alle Güter, die er von Seite des Klosters Via, 
aassen auf Lebooszcit bcsasa, mit ZustimmuDg aeincB Brndera Kuno mit und nach sein 
Absterben der genannten Kirche zuibck, wogegeu diese dann nach dem Ausspruche Albret 
Nothafta und Kuno's (von Liebenstein) 60 Pf. gcbeu muss. 

„Omniani lianc paginam intelligencium uoticie iiiferre dignum ductum eat, qnod domi 
heinricus de libenstein generaliter pmnia bona, que ex parte ecclesie ^de Wa 
aasaen uiuens possedit, cuiisensu fratris aui Gunonia accedente post decessum euam ni 
contradicento ecciesic in Wattaaseen libere reatituit, eo pacto adiacente, ut conuentus 
WaltsasBen post mortem predicti Heinrici aexaginta libras det, aicnt consilium dor 
Albcrti nothafti et domini Cunouis, fratris eins, ordinaait, Que pecuuia dauda 
iufra orbitam anui post mortem ipsins. Testes facti: Antiquus Nothaft, Cuno 
libenstein, Albertus filius Notbhafti, Gotefridua de valkenherc, j 
noldus angil." 

(Or. a. Perg. mit einem Siegelreste im fc. bair. Beichsarchive. S. Siegeltafel I, fig. 1. 
Reg. boica I, 314 mit J. 1180.) (166) | 

Anm. Lang'e Einreihung unter 1180 ist sicher unrichtig; die Z«ugea weiBoD alhu bestimmt an 
Z«it um 1220. 

1221. 

Abt Ebei'hart von Waldsassen bekennt, daas das Kloater dem Ulrich von Biscb 
grün (?) das öde Dorf Putzenrcat auf Lehenazeit verlieb gegen einmalige Zahlung von 2'/) Tah 
„In nomine etc. Eberhardua, dei gratja dictus Abbas in Waltaasaen, omnibua 
duximus notum fieri, . . . quod nos de commaui conailio capitnii nostri domino Ulric 
Bischolfsgrnne (Bicholfsgrune?), militi, uillam pnzennithe, tunc temporia deai. 
. . . . Ip feodo concesaimus, Pro qua concesalone duo talenta et dimidinm nobis ad & 
dedit, bac conditione adiecta, quatinus post mortem ipsius et uxoris sue Gisle . . . r 
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... in nau8 ccclesie nostre expedite redJret, ut eciatn apud nos am 

ent volantate domini decaiii de Uadouuiz tali Eepultitre uonsentienl 

lunttesteB: dominus h e i ii r i c u B de libensteiii, qui tuac fjit iudex p 

; UlricuB de libenatein, Arooldus dietus Angel, bertoldu3 d 

rtns de berusteiD, Meino de brande. Factum ab incarn. dem. M** C 

a, Ao. hnmiÜB regiminis nostri I"." 

i. Perg-, S. des Abtes hangeod, im k. bair. Reichsarchive. Acta Walds. ) 

eg. boica II, 124.) 

n. Putieorent, heute ? Lfltzenreut iwischen Gefrees uml Bnrneck — oder verschw 

loaDMii Putxenraul (mischen Hedwitz und Wanaiedel) erhalten. 

1222. 

>thefridu8 de valkenberc verkanft dem Kloster Wa 1 1 b a s s 
(villam, que plissene vocatur) mit aller Zugehör in Feld und Wald 
wir 15jährige Gewährsfrist, binnen welcher alle dem Kloster in den 
3 durch diese Bürgen und Salmänner heeeitigt werden sollen, widrig 
;r (cluitatem E^rensem) stellen mflssten. 

18 rei (ideiasBoreB et festes sunt: Antiquas NotliaTt Albertus et filii 
einricus, Cooo et heinricus fratres de libcnstein, Heinrii 
;, Cunradus de valkenberg, Berchtoldus de houberg. F 
C XX« II* Ind. XI. (X?).« 

A Perg. in dnplo im kön. bnir. Roichsarchire. S. Gottfrieds nnr in einem '. 
äiegeltafel I, tig. 2. Eine Kopie auch in d. Kopialb. d. Kl. Waldsassei 
3. p. 185. 186, nr. 394 zum Jahre 1^11! — Reg. boica II, 130.) 
m. PUasenesPIeisseT), 'j^ St. BüdwesU. r. Waldsaasea. — Houberg (=Hohenb 



1328. Febr. 1. 

Kaiser Friedrich II. nimmt das Kloster Waldsassen mit allem seinem I 
liebem wie unbeweglichem, deo es rechtmässig (iuste) jetzt innehat oder in Zuku 
seinen und des Reiches Schutz. 

Data Capue, dominic. incarn. Milles. Ducentes. vicesimo tertio, Kalendis Fecru 
(Acta. Widds. p. 244, nr. 440. — Mon. boica I, a, 114. Huill.-Breh, Bist, dii 
297. Reg. boica II, 132. Boehmer, Reg. imp. V, ed. Fickcr, nr, 1436, 8. 30 
monast. 1682, s. 249.) 

1223. Nov. (Anfang). 

Kon. Heinrich nimmt unter znatimmccder Meinungsabgabe aller anwesend« 
de Hoftage zu Eger der Aebtissin von Quedlinburg, die i:on ihm vorgeladen \ 
we >ichein Uebermutbe (muliebri superbis) nicht kam, ihre Würde nach weltlichen 
(Chr. HontiB Scr. 2U. Boebmer, Reg, imp. V, ed. Ficker, 39Us, s. 709.) 



122». Nov. 10. 

Kön. Heiiiricli VII. entscheidet in üffentliclicni Landgerichte zu Eger, dass im Däheres 
Umkreise des Kloeter» Waldsaseeti oder auf degseii BeBitzc keine Veste erhaut werden dürfe. 
„H(cinricuB), di:i gratia Itumaiiorum rcx et »einper aagustus, viiiversis presentem pagioam 
inspecturis gratiam 8uam et omne buiium! Notuui esac vulttcaus tam futuri quam preseatis 
cvi liominilms, qitud pro dilectis fratribns io Waltliaaxen, Jiobis iudicio pieeideoHbug, 
lietiteiitiatum est, quod in prcdiis eoruin eiue in vicinia Genobii sui in preiudiciam ecdesie 
ipsorum castrum non debeat edificari. Ne igitur huic seuteutie nostre, soleropniter et legi- 
time late, quiuis in posterum preeumat obviare, cautionem inde coascribi et eam sigitlu 
uostro roborari cum astipulatioue teslium precepimuB, quonim hie sant nomina: Cuonradus 
cancellarius noster spirengis episcopus, Eckebertus episcopuB babenbei^ensis, Hermaanus 
marchio de Baden, Theubaldus marchio de bohenperch, Gevohardua LandhgraaiuR 
de Luckenberch et frater eius theobalduB, GerUardas comeB de Deislb, Euerhardus 
de EuerBtcin, Euerhardus de Sluozberch, AoselmuB Marscaicus de Justicheii, Cuourados 
dapifer de Walburch, Dith. de Rauenesborch, Albertus Lupus, Hermannas,- Albertus Rindes- 
mule de Nurenberch; Albertus Nothafthe et filius eius Albertus, Albertus de 
Wonsedele, Heinricas de Kinsperch, Cuonradus de valkenberch et Gote- 
friduB frater eius, VlricuB de Leuenßtene, Cuono et heiBricttS fratres d« 
LouCQstein, Marcwardus de Wachowe, Arnoldus de Sparrenbercli et trater 
eius Ruodegerus de Sparrenliecke et alii quam plures. Acta sunt bec ao, ine. 
domiiiice M CG XXHI., lll^. jdas Novembr, Ind. XII., in Egra." 

(Acta Walds, p. 244, ur. 441. — Mon. boica XXX, 117. Keg. boica 11, 134—136. llaill.- 

Br^hoUes II, 782. Boehmer, Reg, imp. V, ed. Ficker, nr. 3*512, s. 709. Erben, Reg. Bob. 1, 

nr. 678, s. 313.) (161) 

Anm. Loueuiteiu (Loveottein) ist Bicher nur UDgute Lesung (uiler Scbreibmig) oinuB ricliligefcii 

LcvensteiD (LlbenstciD); Kuno und Heinrich von LiebeDstein treten noch öfter auf. Sparaberg, bei Lichtenberg 

und HirBchberg; Sparceck, bei Münchb«rg. 

1224. März 23. 

Bischof Konrad von Regensburg übergibt von Friedrich von Haslaa und Henog 
Leopold von Oesterreich ihm resignierte Lehen seiner Kirche in den Dörfern Haslan, Grfia 
und Rommersreut an das Kloster Waldsassen. 

„. . . . Chunradus, dei gratia Katisponensis ecclesiae episeopas . . . notum esse cupimas 
. . . , quod, com Fridericus tniles de Qaselab haberet in feodn a duce Austrine qoasdam de- 
cimaa in villis Haseiah, Grünet Kamungesriut et praedictus dux Austriae decimas easi 
haberet in feodo a nostra ecclesia, praenominatus miles FridericoB se translulit ad Mc 
' steriam Waldsassen Cisterc. Ord., deo ibidem per tempns vitae suae servitarus in h" 
et exinde, cum non haberet Iiaeredem ülium, praedirtae decimae dnci Aastriae vaca- 
procurantibus autem confratrihns de Waldsassen dominus dux Austriae piedictas äi,~ 
nobis resignavit, ea conditione, ut eas dicto coenobio confinnemns. Cum igitnr jostis 
postulationibus sit annuendum, . . . niemoratas decimas contulimns saepefatae eotdesi' 
Waldsassen in perpetuum possidendss .... Testes autem sunt hi: Rubwtus if 
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iiBfos et alii quam plures.« Acta EUDt bacc 

lict. XII. Datnm Qodem incarii. anno X. caleudas Apri 
dBasB. p. 247. 248, nr. 443.) 

1224. Apr. 16. 

Eonrad (IV.) von Regensbarg bekundet, daas Herzog 
reich und Steiermark dem Kloster Waldsassen zu Gunetcn und in 
der Brüder (ipse misertus paupertatis fratrum ccc'esie) diesen erlaubt 
um das Klostet herum nicht wenige als Lehen des Regcnsburger Bis 
ecdesia in feodo deciraationes non paucas circ^ eenobium waltsal 
lehnten zu erwerben (redimere siue absoluere), und dasa er diese ih] 
unter der Bedingung, dass selbe dem genannten Kloster verliehen wer 
geoehmigt. 

Acta sunt haec ao. Incarn. dorn, M^CCXXIIII"., Indict. XII. Datun 
(Or. auf Perg,, von den 2 S. das des Bischofs abgerissen, das 
Ecclesie an rolh- und weissseidener Schnur; k bair. Reichsarch 
ur. 442. — Reg. boica U, 144,) 

I22i. Juli U. 

Köu. Heinrich belehnt zu Eger den Grafen Egeno von Freiburg i 

tisle mit mehreren Flüssen sowie mit deren Grunde und Gehänge (i 

ivis superiacentibns). ^ 

Datum apud Egram, IL idus Julii, Ind. VII. 

(Schöpflin, Bist. Zar. Bad. V, 190, Huill. IV, 671. Mone, Ztsc 

Urkkbuch I, 166. Boehmer, Reg. imp. V, ed Ficker, 4339, s. 78i 

1884. 0. T. 

Bischof Dietrich von Würzbuig weiht die vom Convente Wa 
idingsfeld errichtete Kapelle u. gesteht derselben die Aoeübung p 
ommen Beichte und Predigt, an gewissen Marienfesten zu. 
aTbeodericus quoque Episcopus Herbipoleneis Sacellum in no; 
erectum Solenni hoc anno" (ad 1221) ,ritu inaugnrans, concedit 
citium fnnctionum, exciptendo paenitenlinm confessiones et verba d 
ad Sola tarnen beat. Virg. Hariae festa et anniveranriam Dedicationia 
icta AValdsass. p. 248, ur. 444. — Vgl. die Fassung in den Reg 

c. 1824. 

Bisdiof Konrad (IV.) von Regensbut^ bestätigt dem Kloster 
iToi^ngt der Zeitverhältnisso und wegen Ijnfmchtbarkeit des I 
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tempofis malicia et agrorum sterilitate peniiria victualium laboranti), alle Privilegien seinef Vor- 
gänger, namenüich die Zehente in Mitterteich (Mittirdig) und gestattet den Mönchen, auch 
von ihren Colonen (Bauern), wie von ihren Landgütern Zehente und Nutzungen (decimatioBos 
et fructus) zu empfangen. 

(Or. a. Perg. mit 2 S. im k. bair. Reichsarch. — Reg. boica 1, 334 mit unrichtigem 
Jahre 1186.) (166) 

Anm Nach Lang, Brenner u. A. wäre diese Privilegierung schon 1186 erfolgt, was anmöglich ist In 
der Urk. heisst es uach dem Pasgus ,,deüiinas in Mittirdig** ausdrücklich: ,,quB8 antecessoris nostri (Tonrsdi 
episcopi tempore Bcrtholdus marchiü de Voburg receptas de manu militum .... optulit." Diese Uebertragnng 
erfolgte aber 1202 (vgl. nr. 117), zu welcher Zeit Konrad III. (1187 — 1204) Bischof von Regensburg war. Ihm 
folgte Konrad IV. von 1204—1227 and diese Zeit ist der Spielraum unserer Urkunde. Wegen der nr. 163 stelle 
ich sie in dasselbe Jahr 1224. 

c 1224. 

Abt Eberhard von Waltsassen berichtet über den von den bisherigen Beliehenen 
durch das Kloster erfolgten Rückkauf (Loskauf) der seitens des Herzogs Leopold von O ester- 
reich dem , Kloster geschenkten Einkünfte. 

^Ego f rater Eberhardus, dei gratia dictns abbas in waltsassen, universis prcsentem 
paginam inspecturis .... scire volumus, qualiter decimas ab illustri duce austriae, 
Leopold O; nobis collatas de die in diem redemimus de manibus illorum, qui eas in 
feodo po^sedebant. ut autem huius donaciouis modum breviter perstringamus, raemoratas 
dux, ah autecessore nostro, abbate Hermanne, rogatus et divino instinctu commooitns, de 
decimis suis, quas in coufinio nostro de manu Ratisponensis episcopi habebat, (antam 
nobis contulit, undc annuatim nobis XL talentorum redditus provenirent. Tales etiam tantas- 
que decimas domino episcopo Ratisponensi, ut nobis eas porrigeret, resignavit. 
Episcopus vero cum totius sui consensu capituli ipsas nobis privileglo et sigillo suo et 
chori pa riter confirmavit. 

In Tursenreut et in majori Klenau et in Swaichoven decimas ad redditus VI 
talentorum redemimus de manu Geroldi de Wiltstein pro LIX marcis; Stoeroni quo- 
que, cuius feodum erat, ut ipsas Comitibus de Ortenberch et de Lewenberch, de qnoram 
manibus eas susceperat, resignaret, dedimus XX marcas. Dictis vero Comitibus dedimus 
XUI talenta Ratisponensia, ut ipsas similiter resignarent. Chlenau. In minori chle- 
nawe decimas ad nnum talentum de manu filiorum Rüdolfi de Wnndreb pro VII. marci8. 
De manu quoque Heinrici de Kinsperch, cuius feodum fuit, redemimus eam pro II 
marcis. 

Chrebzensicz. Tn chrebs engesicze decimam ad II talenta estimatam redemimus de 
manu Ulrici de Liebenstein pro XXIIII marcis, Gomitique de Ortenberch, 
ut ipsam resignaret^ dedimus X marcas. 

In Cirkenreuth decimam ad VI solides de manu Ghalhochi de Hohenwald r-^de- 
mimus in emptione Curie ipsius in Dobricaw; Ulricus quoque de Liebenstein^ qui 
eam dicto Chalhocho porrexerat in feodum, nobis ipsam resignavit pro dampnis, que? biß 
intulerat, in restaui'ationem. 

In Linberch decimam ad IX solidos redemimus de mann Heinrici de Ratschau ro 
pro VII marcis; Ulricus etiam de Libenstein, qui eam dicto Heinrico porrer tit 
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Dne et ootnrnntatione cniusdam predii, Voythsreut 

ilerat, ipBam Dobis resignavit. 

aw decimam ad IK soüdos redemimus de manu S 

; Quam etism Ulricus de Libenstein iu predii \ 

iter resignavit. 

Sterz decimam ad II talenta redemimus de maiia He 

ch in emptione ville Linbcrcb; Henricus vero 

qui eam piedictis f ratribus porre terant, naus pr 
ime 8u« eandem decimam resignaverant. 

•Sterz et in Grün e et in Leubgast decimas ad II 
.6 Getendorf; in emptione ipsarum villarum apnd 

eas dictis pueris porrexerant, redemimus ipsas pro 
irsgriin et Wicbersreuth decimam ad I talentu 
echleub pro XX talentis. 

n decimam ad dua talenta contiilit nobis Araotda: 
iditione, ut annis singulis de redditibus eiusdem decim 
yris conventui in vino et pane triticeo sollempniter i 

forma contulit nobis Rudegcrue Angel, tilius 
itnim suorum decimam iu Sletein ad duo talenta > 
iveatui in die sauctorum innocentum aiinis singulis e 
ituum WaldßasH. Cod. bav. mooac. Ol. cod. lat. 109 
]d rothen Inizialen; i.. bair. Reichsaruh. — A [Einga 
e leitjenr noch inedterte „Liber reddiiuuiii" konnte wegen sei 
HomeiB nicht übei^angeu werden. Da die AufBchreibung 
lön, reibe ich den Text abaaliweisc eio, so Kw»r, dass jeder 

Der kleinere zweite Theil des Codex, der »ich nur auf aua 
'gingen. — QroM- nnd Kiein-Klenau, (Schwaig-) Hefen, nörd 
b), Büdüstl. V. Mitterteicb; Zirkenreu*, nw. vom Leonborg ; H( 
1 Dobrikau, südöetl. von Mitterteich; Voitorout-, ?; Gr.- uni 
agrün), eüdöatl. v. Mitterteich, Leubgast (b. Leygast) bei V 

Wioherareath (vgl. unter WiohmanBrut nr. 98); Sletein (Soh 

c. 1224. 

von Liebe 11 stein schenkt unter Zustimmung 
nehrere Zehente. 

iniversi presentem pagioam inspecturi, quod ego, Uli 
üonun meomm contuli subscripta eccTeste Waldsas 
. contulerat eidem ecclesie predium quoddam Voyth: 
mdum, quod ego liberavi, cum decimis meis in D ( 
I et Cyrkenrenth, Loneicz et Gozel duas; ei 
ti liberc resigDans, videlicet in Dobrikau et in 
tis iu feodo reserrans. Postmodum vero decimam 
nem dampui dicte ecclesie in Grüne illatL Item d« 



egn et filii mei dicte ecclesie iu resliiumtiunem daiupni, qiiod Cuno, filius meus, 
in Poppen reut." 
(Liber reddit. Walda. B.) 

Anm. Dimarsreut, licutc Tbemmenreut bei Mittertejcli; LoneiU, üall. yun TüiEciieiireut; U< 
KJDsLcrK, 8üd(Etl. v. Eger; Poppenreut bei Gi^sb Koiireut, 

I22Ö. Apr. 6. 

E(beriiard), Kixbischof von Salzburg, gibt dem Kloster Waldsasseii, desseu S 
Kleidung und Lebensunterhalt (defectiim et penuriam monastcrii de Waltsahsen in i 
nictunlibus patientis) einsehend, volle Macht, zwanzig Personen, die «um Krcuz^ugo 
(Cniceeignatis), ihre Gelübde nachzulassen und ebensoviel Drandlegern (Incendiariis) di 
nachzulassen, wobei die von diesen Personen für die Absoluzion zu gebenden Güter ; 
des Mangels und der Armut dem Kloster zufallen sollen. 
Datum Straubingen, VIII. Idus Aprilis, Indict. XIIT. 
(Or. a. Perg. im k. bair. Reichsarchive. — Reg. boica II, 150.) 
Anm. Ulk. ulmc Jabr. Vgl. Büchner, Gescb. v. Buierii V, 57. 

1225. Apr. 25. 

Bitfchof Engelhard von Naumburg bestätigt einen Verirag, welchen die Vögt€ 
und Heinrich von Weida mit den Brüdern Hartmaun und Hermann v<in Lohdaburg als 
der Hcnschalt Elsterberg nach mehrjährigem Streite über das Patronat der Kirchen 
und EJsterbcrg schlössen. 

„Acta sunt hec ao. ab ine. dorn. M. CC. XXV., Epacta Villi., Ind. Xlll, Hegn 
Rom. imp. Eriderico, Imperü eius ao. V. Datum Cice, VII. Kai. M;iii, Pontitic. m 
XVIIII. Testes: frater Vlricus cicensis ecclesie canonic. et custos, .... Heinrieus 
de olsuicz, Gunradus de Daintitz, .... Bartmauuns de Bergowe, Heinricus de Cr 
Albertus nothaft de wiltsteiu, Albertus de schoenegge, Castellaui de Elstcrberg; 
hertwicuB et Gotscaicus .... Et alii quam plures." 

(Or. a. Perg., ohne S,, im süchs. Gesammtarch. zu Weimar. — Büchner, Erlaut Vogtland 
1732, 8. 159 ete. Müller, Vogtliuider Urkk-buch 1880, nr. 11.) (170) 

Anm, Wildstein, nürdl. v. Egcr. 

c 12?5. 

Fortsetzung der Aufzeichnungen über Zehen teinltisungen des Stiftes Waldsasscn und 
Auf/ählurg der Zehente des Türschenreuler Pfarrers, 
„In Hiltholzhove 

decimam ad II talenta redemimus de raanibas Rudgeri de Wundreb et Ulrici di ti 
Chostil de Egra pro XXIIII talentis. A Cbunrado (luoque et Pcrchtoldo fratri us 
de Marchousen redemimus eam pro VIII talentis, data lide promiltentihns nobis, qne 
huius redemptionis as^ensum et ipsius decime resignationem ceteros fratrea suos, adhuc pui 
et infra annos consÜtufos, postmodum inclinarent. Pueria vero discretionia annos iutranti' 
et de prtdicta decima <|uerimoniam moventibue dedinnns eis duo talenta statimqne in 



1 resignaverunt. Cumiti etiani de Altendoif dedimas duo 

ignaret. 

it ville, qu8rum deciine ad parrochiam Tursenreuth et a 

mit: Tursenrentb, Lonaicz, minus klenaw, malus k 

Cyr kenreut h, Linberch, Dobirkaw, Dymarsreath, 
otem ecclesie et parvam decimam totam. Hec sunt vitle, qi 
Tursenreuth in usus nostre ecclesie sunt redacte: Cb 
>ldsmiil, Mitterteicb, Oberteich, Leubgast, Gru 
et minus, Clirebsengesizze." 
eddit. Walds. C.) 

Biltliolzhovc, h Hiltershof bei Grosi-Konreut; Marcbousen, li. Mai 
oiiderau bei Waldasasen; Volcholdsiiiühl (? Forkartahammer), südl. \ 
.terteich, 

1227. März 15. 

Heinrich VIL schenkt die erblich auf ihn gelangten Kirche t 
L'or.li'sinm et jus patronatus ad nos jure bereditario derolutuni 
lerbard) und Konvente des Klosters in waltsassen. 

Actnui anno dominic. incarn. M. CC, XXVII., Datum i 
tid. quinta decima. 

tiquiss. waltsass. f. 11 b im bair. Reichsarch. Acta Walds, p. 
boica XXXI, 524. Boehmer Reg. imp. V, nr. 4034, s. 733. 



1827. März 31. 

Gregor IX. trägt deu Äbten von Waltesassen und von 
lern Mflgifcter H., Propst von Spainsart, auf, eine Streitsache z 
dem Canonicus Magister S. zu eutsclieiden. 
•ateiani, II. Kai. Aprilis, pontificatus anno 1. 
alds. p. ^62, nr. 465. — Reg. Gregorii IX. anni I., epist. 
!eg. Bob. I, nr 711, s 330. Manrique ad hunc ann.) 

]3S7. Ohne Tag. 

i^berhard und Konvent des Klosters Waldsassen kau 
d Gottfried von Falkenberg um 90 Mark Silbers 

liei die Brüder auf 10 Jahre Bürgschaft leisteten und die Z< 
von 40 Mark Silbers dem Kloster Gewähr stellten und zw 

ir 10 Mark, Hr. Heinricus de Libenstein für 10 Mark, 
ge für 10 Mark, Hr. Marcwardua de Wagowe für 5 

wale für 5 Mark, unter sonstigem Eintritte in £ g e r (c< 

Ao. incara. dominice M CC. XXVII. 
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(Kopialb. d. KL Waldsass. IV, f. 407 im k. bair. Reichsarch ) 

Anm. Swarczenswale, Schwurzenacbwal, verech wunden e Burg, swUcheo Ifeuhaus Qad I 
egeo ; vgl. den AufeaU Mayr's darüber (Varh. des hiat Ver. v. Oturpfalc, XXXI, Nubtr. zur Oeich. 

122S. Jan. 1. 

König Heinrich VII. meldet von Eger ans dem Erzbischofe Eberhard t 
er habe dem Bischöfe von Ourk befohlen, von ihm (Eberhard) die Inrestitor und 
zu empfangen. 

Datum apud Egram, kal. ian., ind. prima. 

(Salzbui^er Kammerbächer IV, 402 zu "Wien. — Boehmer, Acta imp. selecta, 

Innsbr. 1870, nr. 323, ». 281 und Boehmer, Heg. imp. V, nr. 4093, s. 741.) 

1228, Febr. 22. 

Erko, Kitter (von Lichtenberch) verkauft dem KIoBter Waldsassen 
und Rechte, die er im Dorfe Grün (in villa, que grvna vucatur) besass, nämlich zw 
voll einem dritten einen Einkünftetlieil um 22 Taloule Regensburger Müoze. 

Zeugen : Hermann von Ücbtenberc, Magens von lichtenberc. Ecke, Ortleib von beyd 
Semphto, Konrad Nuciggere, Gozwinus ante burgetor, Heinr. Tanner, Friedric 
Wilhelms super dauubium, Ulricus pivarius, Ulricus gallu«, Ulrich Sohn des Sw< 
Rele, Friedr. von Schonhoven, Heinrich der Mönch, Konrad de beresiggen, Hf 
Wernberne fratres de Kinsberc and der Sohn Erko^s. 
Acta sunt hec ao. ine. d. M" CC« XXVIU" Apud Ratisbonam, Octano kalendas 
(Or. a. P. mit zerbrochenem S. des Klosters Waideassen, im k. bair. Reichi 
Reg. boica II, 170.) 

Anm. OrunasGr^n bei Schvarzenb&ch, südüstl. v. Türflchenrent, nach dem Lib. redd 
[leresiggeii (unter den Zeugennamen) nicht UÖrsin bei Wildatein, sondern Hirschling bei Burg-Lenj 

1228. Sept. 6. 

Kon. Heinrich VII. schenkt dem Kloster Waltsassen 5 Joch Weinberge in d 
bei Heidingsfeld (quinque jugera viuearam in loco, qui dicitur bachleit, justa villam 

Bis testibus: Venerabili Hermanne Herbipolensi episcopo Datum apud 

VIII. Idus Bempebr. (sie!), ind. 1. 

(Or. a. Perg., ohne S., im k. bair, Reichsarch. Acta Waldsass. p. 277, nr. 4S 

boica XXX, 156. Boehmer Reg. imp. V, nr. 4119, s. 747. Reg. boica II, 176.) 

1230. Nov. 26. 

König Heinrich VII. bewilligt dem Kloster Waldsassen, alle Adern und Gang 
Silber oder andere Metalle auf den Outern und Gründen des Stiftes zu eigen 
^u bearbeiten. 

„IT , dei gratia Romanorum Rex et semper augiistus, vniuersis Imperü fideli 
presena littera fuerit ostensa, gratiam suam et omne bonum! Quociens a nostr 
petitnr, quod iustum est et honeslum, tani uigor cquitatis quam ordo postulat 
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id ipsutn sereno üultu admittamus^ petentum desideriis benignias annueotes. Meminerit 

igitur presens etas et fiitara, quod nos attendentes deuocionem dilectornm nostrorum, con- 

uentos de Waltsassini ipsi conuentni concessimus et indulBÜnus, omnes uenas et fossata 

auri uel argenti nel alterius metalli in bonis et fando ipsias ecciesie ad usus ipsius r^digen- 

das et conseniandas pleno iure, ita, nt de premissis liberam ordinandi habeat facultatem, 

Mandantes et sab interminatione gratie nostre finnissime precipientes, ut nullus sit, qui 

prelibatum conuentum in premissa gratia et libertate, ipsi indulta a uostra serenitate, im- 

pedire audeat uel grauare. Quod qui fecerit^ grauissimam iram iiostram senciet et offen- 

' sam. Huius conceqBionis et libertatis sunt testes: Abbas Scti. Galli, Dux meranie; H. de 

' . Niffin, A. de Justingin, C. de Hohinloch, C. pincerna de Clingiuburc et alii quam plures. 

I Acta sunt hec apud Spiegilberc, anno ine. dorn. Milleslmo Duceatesimo tricesimo, VF. Kalen- 

Decembris, Indictione IIIP^/' 
I (Or. a. Perg. ohne S, im k. bair. Keichsarch. Acta Walds, p. 271, nr. 484 im Auszuge. — 

\ Mon. boica XXX, 165 sq. Reg. boica II, 190. Boehmer, Reg. imp. V, ed. Ficker, nr. 

j - 4170, 8. 756.) (178) 

\ Anm. „Tum exstantia adhuc fodinarum antiqaissimarnm insignia vestigia tarn in Monte, vulgö Dillen- 

[ berg, prope fontem, valgo Ahornbron, lapide Rabino fertilem, et a Limite, quo districtus Waldeassensis a Metter- 

t QigeQsi Bohomico i^ecernitur, insignem: quam in Monte, qui pago WerBersreuthensi imminet, ab ipsis forte' caveis 

I vemaculum uomen Höllberg Sort^us. Quod vero metalli genus tellus nostra unquam tulerit, haud hucusque c 

\ monnmentis nostris colligere licuit^. Acta Waldsass. p. 271, nr. 485. Dazu Bavaria bd. 2, abth. 1, s. 31: „Bei 

f Nen-Albenrent sind noch Spuren der Seifenwerke auf Gold sichtbar, welches offenbar dem Glimmerschiefer ent- 

f' stammt. Auch wurde im benachbarten Burgholze bei Schachten früher Gold bergmännisch gewonnen." 

i 

i c 1280. 

Die Brüder in Waldsassen bekunden den Erwerb ihrer Güter und die Vermehrung der- 
selben unter den Äbten Hermann und Eber hart. 

„No8 fratres in Waltsassen omnibus Christi fidelibus presentem paginam inspecturis 
notum faeimuSy quia solempniter et legitime predia ecclesie nostre a fundatoribus nostris 
nobis sunt coUata et processu temporis a dominis abbatibus Hermanno etEberhardo 
multis sunt concambiis et emptionibus amplificata« 

Primum Tursenreuth cum advocatia et omnibus feodis, villis, silvis, molendinis, piscationi- 
bua^ et universis terminis suis cum omni prorsus terrena utilitate dederunt nobis Raboto 
et Henricus de Ortenberch in concambio predii nostri Sewarii dicti et duarum curi- 
arum in Pibira, solventium tria taleuta minus LX nummis; hisque addidimus CXC talenta 
Ratisponens.j, consiliariis quoque VI talenta donantes. 

Postea vero dedunus XL talenta Ratisp. ante redditus duorum talentorum et dimidii, cuius 

concambii acceptatio et confirmatio in privilegio ipsorum Gomitum plenius continetur. Quia 

^ero ma'orem partem ipsius predii provinciales nostri in feodo possidebant, has tarn villas 

um redditibus suis nobis in ipso concambio assignaverunt: Tpsam villam Tursenreut, 

ionsicz, ambo Klenaw, unam curiam in Swaichoven, Ghrebzengesizze. Omnes 

iutem hi redditus ad XXIX tal. Ratisp. fuerant computati. Quid solvant, quere in ultimo. 

In Grüne iuxta Sw'rzenbach vendidit nobis Erko miles de Lichtenberch cum omni 

'Bf quidquid ibidem possederat, videlicet duas curias cum omnibus altiuentiis suis et partem 
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reddituum in tertia curia pro XXII tal. Ratisp. ipsamque emptionem testiam nobis et scripti 

testiroonio libere confirmavit, Qu. solvat, qu. in u. 

Cirkenreut ex altera parte rivi Theheleub pertinens ad prediam Tursenreuth vendidit 

m)bis Theodoricas miles dictus Sniczer pro XVIII marcis. De manu quoque Alberti 

Kothaft, cuius feodum erat ipsa pars ville eamque dicto Theodorico porrexerat^ rede- 

mimus ipsam pro VI marcis. Qu. s., qu. in u. 

Dobrikaw, exceptis duabus curiis, ledemimns ab Ernfrldo de Limberch pro ana curia 

in veteri vohendrezz (et?) pro XVIII tal Ratisp. De duabus residuis curiis unam vendidit 

nobis Ghalhoh de Hohenwald cum decima in Gyrkenreut pro XXI tal. Ratisp., 

Alteram vendidit nobis Hermannus de Limberch in emptione ville Limberch et 

decime in Maiori Sterze. 

Grüne, qne alio nomine Chaczenwald dicebatur, nos ipsi extirpata silva fecimus novellarL 

Terminos etiam prescripfi predii et distinctiones terminorum presenti pagine duximns 

inscribendos. 

Hofteich, quod antiqnitus Niderteich dicebatur, dederunt nobis Syfridus Spy- 

rensis Episcopus et frater suns Gotfridus, cum adhuc predium Tursenrent esset 

in manibus eorum. Et, quia ipsa villa latos habebat terminos, in ipsis terminis bas villas 

fecimus npvellari: Hungenberch, Neuuhof, Volkoldsmül, Pechoven. Hanc vero 

sollempnem donacionem habemus in privilegio ipsius episcopi et in privilegio Ghunradi 

Romanorum regis secundi plenius confirmatam. Quere in ultimo, quid solvant. 

Mitterteich vendidit nobis 

Walthcrus de Lonsitz temporibus Erkenberti abbatis. Dominus vero de Harten- 

berch, in cuius manu fuit tunc temporis predium Tursenreut, contulit nobis feodi pro- 

prietatem." 

(Lib. redd. Walds. D.) (179) 

Aum. Sw'rczenbach (vgl. nr. 176); Grüne =s Chaczenwald, welches? Terschwunden? „Hofteich, welches 
vor Alters Niederteioh hiess*, 8. nr. 56; Hungenberf, östL v. Mitterteioh; Neunhof nordöstl. und swei Pachelberg 
nordwestl.y wie Pechofen nördlich, alle bei Mitterteich. — Hartenbergi ob Hertenberg, h. Hartenberg bei Gossen- 
grün? sonst immer Hertenberg. 

123L April 4. 

Kön. Heinrich VIL verständigt den Bischof von Regensburg, dass er der Kirche in 
Waltsassen die Pfarrei in Wondreb (parrochiam in bundrebe), unter seine Diocese ge- 
hörend, frei übertragen und dies durch ein Privileg bekräftigt habe. 

„Data sunt hec ao. dorn. M. CO. XXXI., II. Non. Aprilis, praesentibus ^ 

(Cod. antiquiss. waltsass. fol. 14. Acta Walds, p. 276. 277, nr. 492. — Mon. boica XXXI, 
546. Boehmer, Reg. imp. V, nr. 4187, s. 759.) (180) 

1232. Mai 10. 

Kön. Friedrich gibt dem Reichsvogte und Feldhauptmanne Heinrich dem altern on 
Plauen und dessen Sohne Heinrich dem jungem Bergbau- und Münzrecht und ve** siht 
ihnen Asch und Selb unter Verpfändungsverspruch an ihre Erben. 



ia Romanorum semper Augustu» Iherusalom et ä 
iis, seniori, regni uostri aduocftto et exercitus est] 
trenui militis eius ülio, aduocato de Plawcn, impf 
im g:eritis circa deam, propter quem non tantui 
sanguinis prodigi mortibus vos indiffereuter expo 
litatts errorem .... Cjuperta fidelitate singulora 
lia reteranorum romanorum progenita (!), quam i 
uenimus . . . Ea propter vobis ... et omnibns vc 
; potes'atem, vt querere et fodere anrnm et ar 
>os8itis, . . . iusuper indslgentes vobis et beredi) 
IS ftureos grossoB et denarios monetäre, qne ab or 
[uam noatra accepta debet esse et rata, Donamu 
US eorum requisilis, quantum per amborum vest 
isu ea po38ideatis et deinceps Bemper fruj possit 
ta decedere, pro omnibus alijs heredibus vestiis i 
Naonis ao. ab ine. dom. MCCXXX, XII. Maij, in 
Sachsens I, 271 fg. Bekler Stemma Ruthen. 3i 
;-Lande III. Longo!., Sich. Nachr. II, 120. und öi 
leit dieser Urk. weist Ad. Cohn (Die Vorfahre» dea für 
tr Forschungen k. dtsch. Oeeeh., Göttiogen 1B69, s. 573- 
riode von 1466— )4S0 angegeben, leb verweise noch auf 
srland in Wirklichkeit gar nicht mehr urkundef, sondern 

1232. Jnni 29. 

[I. gebt die um Mitte Mai geschlossene Verbindu 
Frankreich nunmehr im eigenen Namen ein und 
irad, Caplan seiner Kirclie und Propst 
:>n6 in Egra), und Heinrieb, seinem Kämmerer ^ 

V, ed. Ficker, nr. 4235, 8. 769. Erben, Reg. Bc 

itel dieses Egerer OeisUicben setzt wol auch den Bestai 

1232. Juli 1. 

II. nimmt von Eger aus (in zwei Urkunden) di( 
le auf und schreibt ihnen vor, wie sie för ihre 

I, Kai. Julii, Ind. V. 

r. 202 und 203. Boehmer, Reg. imp. V, ed. Fic 

(t. Frid. II, IV, 571 u. 572. Erben, Reg Boh. I, 

hron. I, 329. 330 anm.) 

igabe, aber durch Indict. V hieher verwiesen. 
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1382. Juli 1. 

dem Kloster Walteassen die ScbeD]< 
Fände (in partibue Olsnicz), welche Reii 
r gewissen Bedingungen machten, welch« 
r vom Landgrafen Herrmann von Thilri 
I (dem Könige) als Leben besessen hatf 

bbas de Walderbach, Cornea de Btallb 
fratres de sparnbercb arnolduB i 
:ricus camerarius de muthusen, hcinricu 
10 notbafi fratres albert iis et 
am, ao. Inc. dom. M, CC, XXXU, Kaie 

— Mon. boica XXXI, nr. 290, p, 554. 

ur. 790, j). 371. B..eluner, Heg. imp 
iftKt. p. 240.) 

II. V. ÜlsDitE. 

1234. Juli 11. 

i^utz Dnd Freiheit seiner Stadt Eger 
h von Liebenstein, dem er dafür Nl 

(?x et gcmper augustus, vniucrsie impei 
Üum circa profeetum impcrii nostra ce 
iura ca, que decreuerit iiel fecorit, scri] 
scriptum notum esse cnpimas tarn p 
iti ciuitatis nostre egrensis uol 
uodam Scipligaze dicto (Orig.; diciti 
nebnt, pro honestate imperii cerisentes 
ici de libenstcin pro uico prenotato 

perfiaencia, iu.\ta innittem, qui Thilc! 
it autem presene commiitatio siue eoncE 

et suis heredibus permaneat inconuu 
cimus roborari. testes sunt liii: Eggeb 
eno de vriburc, Lantgrauiue de l( 
in, Canradus piocernn de winthevstet, 
Datum aput egram^ ao. dominice inca 
eplima." 

14 des k. bair. Iteiclisarchives in: Mon 
[I, bd. IV, 070. Boehmer, Reg. Hcinrii 
5, wo die Annahme einer Irrunp; mit 
lg. Boh. J, nr. 840, s. .SOn.) 
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igaze, Schiffgaase in Egor. hier wol der äussere, d. li, jener Theil 
lifTgftaBc (vom alten ScliifTthore) an längs der Eger bi.i zum ScUa 
gasse) — Grün, vorscliwundene Siedelung am Tbilcbel- oder Teichelberge bei Mittei 
nUrden Zeuji^eDnamea) soll der Name der alten Burg bei Nitrnberg sein. (?) 

1286. (0. T.) 

Bischof Siegfried von Regensburg bestätigt den Vertrag des Abtes 

jnventa zu Waideassen mit dem Pfarrer Heinrich in Wondreb, demj 

ibenszeit dem Kloster die dritte Zehentgarbe in Hiltolhof (Hiitershi 

31 vom Abte jäliri. ein Pfand Denare Egerer Münze versprochen wurde. 

Actum 1235. 

(Brenner Gesch. Walds. 33, scheinbar uach einer Registr.-Aufzeichi 

Anni. Kgerer MUnze. Vgl.: P. A. Grasaold, „Tom egrischen Munzwesen" in 1 
II. StalUtik etc., Dresden, II (1793), s. 414—422; J. Neumann, „die Münzen der Stadt 
»ibiing der bisher bekannten bflhm. Privatmünzen u. Medaillen, Prag, 1870. 

1236. Febr. 5. 

Rica(r)diis, Abt von Volkenrode (Volkolderode), erldärt, dass Hein 
cus de Sunniiiberge), Ritter, und dessen Gattin einige Gärten und Ae 
ortos et aroas in Egra sitas, alterum dimidium talentum annuätim b( 
Gelde erwarben, auf Ermahnung des Mitahtes (Coabbatis) Eberharo 
[ioster (Waldsassen) zu ihrem Seelenheile ins Eigentbum übertrugea 
bestimmten Tage (in festo S. Jobannis Apostoli ante Portam latinam, 
. virginem Mariam buius loci patronus — i. e. 6, Mai) den Mönchen \ 
irot gegeben werden können. 

Sigillatores: Ricardus et dorn. Theodoricus de Risinstein et dorn. Wilh< 
Testes: Johannes prior, Ghristianus supprior, Marquardus ce 
ortarius, Gotefridus supportarius, Johannes magister Dovicioram, 
iOR])ituin, Johannes Cantor, Heinricus Succentor, A 1 b e r o m 
lerwicus custos, Reinherus camerarius totusque Connentns. Dati 
In. dorn. M» CC« XXXVl., 1ml. IX., Nonas Februarii. 
Dr. a. P., S. abgefallen, im k. bair. Keichsarch. Acta Walds, p. 291. : 
loica ir, 248. Erben, Reg. Bob. I, nr. 890, b. 418.) 

Aum. de Sunnräberge, von Prückl und Drivok ala Edler oder BUrger Eiters (!) gefa 
unninberc, Sunnenberc) bei Coburg. Heinricui de S. als Ministeriale und Zeugi 
auch Zeuge det Würzburger liiscliorj uew. in: 1216 (Co|)., Kreisbibl. Baireut; 
1. Bauz II. 52), 1217 (Urk. ia Müncbeu), 1223 (Mon. boica Vlll, 168, nr. 7 und 1 
i30 (Hoiu boica VIII, 9. I7d, nr 11), 1232 (Urk. in München), 1250 (als HeinHct 

d. Urafen v. Ändecbs in nWiedergeüffaete Arcbive f. d. Gescb. BaiemB", s. 3S 

1238. Febr. 20. 

>nig Wenzel I. von Böhmen, die Schenkung seines Vaters erneu 

i/aldsahsen im Dorfe Bilscne sechs Höfe und die Habe einet 

•"^raubten Jägers Orthe (Orche?) mit aller Zugehör in erblichen 1 
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Testes: Comes Arnoldus rie Hukenswagen, Ilogerus de Fridberch, Brechizlau: 
Howborius cum fratre buo Nudamiro. Ocfolen cum fratre suo Wlrico, Sde 
zbrazlaue Bubpiiifema et alii quain pturee. Acta sunt hec ao. d. Jnc. M" ( 
XI. ihdict, Data apud Pragam pei' maiium notarii WiUielmi, X. Katendas ! 
{Orig. a, Perg. im k. bair. Hciclisarch., Bulle [mit Gegenaiegel] an gelb-(r( 
Schnur. Act» Walds, p. 299, nr. 524. — Erben, Reg. Boh. I, nr. 932, 8. 
ir, 272). 

Anm. Bilaene. Erben (Reg. zu den Ueg. Bob. et Morav. 1.) setzt es = Flu hau Mit 

ich an das dem andern KlosterbCBitze viel nähere Flahä. — Die Schenkung durch Wen; 

üttakar) erfolgte nach Brenner (Oesch. Walds.) um d. J. 1209 — Huke(D)RWagen bei Lenn 

1238. Aug. 13. 

Abt Goswein und Prior Heinrich in Pruel, Regensb. Dioecese, tlieilen d« 
Bamberg, dem Dekan Chraf!to und Heinrich von Hardekke, mit, dass sie als geistlicherseits l)c- I 
stellte Richter in der Anspruchssache des Pfarrers Heinrich von Rasche auf Unteroi 
der Kapelle in Hohenstein als einer Filiale seiner Kirche in Wundreb gegen Abt und K 
zu Reichenbach auf Grund beigebrachter Briefe, wonach Kaiser Friedrich als Patron der 
in Wundreb die erwähnte Kapelle io Hohenstein vor elf Jahren dem Kloster Reiche 
übertrug und zur Entschädigung der Kirche in Wundreb ein Gut in Frauenreat (Fn 
reute), das jährl. sechzig Denare zahlt, schenkte, -- die Ansprüche des I'farrera für eil 
klärten und den Besitz der Kapelle in Hohenstein dem Kloster Reichenbach zusprac 

Testes: Dietricns de schonfelt, Heinricus Semaimus Archidyaconus, Canonici Maior. 

Sigehardus Decanus .... Acta s. h, Ratisponae in claustro veteris capellae, Ao. 

M" CC» XXXVIIP., Ind. XI, Idibus Augusti. 

{Kopialb. d. Klost. Walds. IV, 395 im k. bair. Reichsarch, — Boehmer, Reg. imp. ' 

Ficker, nr. 2379. Huill.-Breh. V, 1231. Vgl. Oefele, SS. I, 409.) 

ADtn. Fioker macht aufmerksam, daas damit die Schetikung des Sohnes (Heinriche; vgl. nr. 1 
nr. 180) vom Vater (Kais. l''riedrich) nicht anerkannt worden wäre ~ Schwaigliausors ExcciTta dipl. R 
bacensia (bei Oefele, Renim boic soriiit. I, 409 a): „MuCXXXVIU. Fridcricus irap., patronus ecci« 
Wundreb, contulit nonasterio Reychenbaccnsi capellam H^benstain, Hilleprandus vero, tanc temporia p 
in Wundreb, in vicem avulsae a matrice ecclesia capellae Hohenstaiii, eccle^^iae in Wundreb per compenst 
aliud praedium confert. Dat. litt. Idua Aug. Repertor, Reicbenbacena. nam. C.WIII et penuH." 

1238. 0. T. 

Papst Gregor IX. trägt dem Erzbischofe von Salzburg auf, alle jene, die die Besitzun^e 
Klosters Waldsassen überfallen oder Güter unrechtmässig abziehen, oder die die Möoc) 
communiciei'en wurden, ihnen Zehente entreissen, bei angezündeten Lichtern zu excommunii 
fiiUa es Weltliche sind, oder vom Amte zu setzen, wenn es Geistlirle sind. 

Datum pontific. anno undecimo. 

(Erwähnt in den Acta Waldsass. p. 293, 299, nr. 523.) 

1838. 0. T. 

Papst Gregor IX. nimmt das Kloster Waldnassen mit .all seinen Gütern in den 
des heil. Petrus, namcnllicb aber die Kirche in Türschenrent (Dursenruden). 



r. anni) undecimo. 

den Aüta WaWsass. p. 298, nr. 523. 

1239 Juui, um 

rsatamlung zu Eger uiiteriu Voriit^t 
leii, zwischeu Khib. (leinrich iiiid den 
n die palinarum (März, 20.) dominus' 
tratoro circa kat. iuiiii ia Egra princ 
iianens in Longobnrdia nuiicios diri^ 
^nncipcs auteni, presentc Cunrado 
im ipsi leconciliare pruiiiiserurit. I 
cnsis non iiiteiesscntes, ipsi non sun 
lord, irrig ad 123"?. Roelimer, Reg 

;ario papae scribit (Albortua Bulicmns), 

mlitius cum mille inilitibua voiiieBeiit Kgr 
inia )ioltioitn, rjuibus Rot üocmitio, Dux 
Vdvencre Marchiune» BranUoburg,, Marcbi 
in Chunradus in suam scutentiam traxit ' 
osito ruvücaru non pusiieat, CliunrnJo et b 
lujusniudi oulloquiu. (Albertus UobemuB oi 

1339. Juui 

V.), zum Könige erwählt, verkündet 
ärger von Kcgeiisburg. 
Egram, anno MCCXXXIX, Mense 
XXX, p. 273: Huillard V, 181. B 
Boh. I, nr. 0G9, 8. 443. Vgl. Gmeiu 

IUI. Juli 1< 

miad IV. beauftragt Ba m un g v 
r Spcinsliart gegen Heinrich und Koi 
lomini augusti imperatoris Friderici Hlii 
3tu8, et heres regni Jerusalem ll(am 
;ra, fideli suo, gratiam euam et omt 
t nullum preter . . . dos lialiere deb 
BDUB (eos) ab ingravatione Henrici di 
Ilaram Kirclieutumpacli et Stegentum 
ilaoter manuteneas et defendns et on 
. . Datum apud "Weiden, XVI. iulii, ] 
lodazionsliucbo d. Kloaters Speinshai 
ikelmann, Acta imp, inedita XIII. m 
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imp. V, ed. Ficker, ur. 1431), s. 8077, in beiden Fällen mit l\ de Rainstein als Namen des 
Landrichters.) (194) 

Anm. Kammerstein. Winckelmann a. a. 0. hat »P. de Rainistein'', die bezogene Copie: per (p) de R. 
wobei man ein richtiges R irrig fiir ein im unteren Thelle darchstrichenos P (d. h. filr Kärzung eines ]>er) 
hielt; ebenso bot das Original Kam*stein (die Silbe er durch ' gekürzt), das der Ck)pist als Rainsteia 
las. Obgleich ein Geschlecht de Rainstein existiert, muss hier doch ein de Oamerstein (Kamersteiu) 
angenommen werden, weil diess in den nächsten Urkk. sicher wird. — Gamerstein Burg (und Ort), südwestl 
V. Schwabach bei Nürnberg. Ueber dieses Geschlecht vgl. Primbs, die Herreu von Gamerstein (im 40. Jahres- 
berichte des hiat. Ver. f. Mittelfranken, Ansbach, 1880, Beil. s. 15 fg.). Ramungus de K siegelt und urkandet seit 
1237 j im Febr. d. J. Zeuge einer ürk. K. Friedrichs IL (Buhraer Reg. imp. V, 444), Aug. 1237 (Urk. im Wirterab. 
Staatsarch , Mon. Zoller. IJ, nr. 29, s. 12. Ein gleichnamiger Edle, wol der Sohn dieses Ramang, erscheint dann 
von 1259 an: Ramungus de Eamerstein iunior 1259 Okt. 16. (Mon. Zoll. II, 87, s. 48); er schenkt 1236 einen 
Teich an das Kl. Heilbronn, südw. v. Nürnberg (Mon. Zoll. II, 108, s. 62) und wird 1278 durch K. Rudolf mit 
dem Abte vonEbrach wegen der Vogtei inSohwabach geeint (ebd. II, 201, s. 107); noch neben ihm ein Sifridus. 
de C. 1271 Okt. 17 (Reg. boica III, 376), wol sein jüngerer Bruder; jener von 1288 an Ramungus .senior, so 
1288 Juni 6. (Reg. boica IV, 375), 1290März 4. (hier mit dem Beisätze: Imperialis aulae ministerialis ; Reg. boica 

IV. 4-11), 1292 Mai 20. (ebd. IV, 515). Siegfried noch 1303 März 26. (Reg. boica V, 44. 45), 1303 Dez. 2:5. (ebd. 

V, 107). Ein weiterer Ramung 1306 Nov. 30. (ebd. V, 103). Vgl. noch Reg. boica VI, 309. IX, 55 und 109. 



1242. März 27. 

»Siegfried, Biscliof von Regensburg, Kanzler des kais. Hofes, überträgt dem Kloster 
Waldsasson Einkünfte der Pfarrei in Türsclienrcut. 

„Sigefiidus cp statuimus, ut in parrochia Tur^enrcut plebano, qui fuerit pro tempore, 

provideatur boneste, et quidquid de rcsiduis potcrit proveuire, in sustcntationeni cedat 
ecclcsiae nominatc" (sc. eccles. in Waldsassen) . . . Datum Ratisbonae ao. dorn. M. CC. 
XLII., VI. Kai Aprilis, Ind. XVj pontific. nostri ao. XV. 
(Acta Waldsass. p. 304. 305, nr. 537. Reg. boica II, 322). (195) 

1242. Juni. 

m 

Kön. Friedrich II. verkündigt allen Reichsgetreuen, dass or den Ramung von 
Kammerstein und den Butiglarius von Nürnberg in Gemässbeit des deslialb ergangenen 
Reclitssprucbes beauftragt habe, alle von Boppo, ehemals Erwäbltem von liambcrg, seit dessen 
erfolgten Uebertritte zu den Reichsfeinden veräusserten Kirchengüter unter de Herrschaft des 
Erwählten Heinrich von Bamberg zurückzubringen, und gebietet ihnen, dasjenige, was sie an der- 
gleichen Gütern besitzen würden, auf Verlangen dieser Bevollmächtigten zurückzustellen. 

Datum in Castro prope Avezanum in Celano, mensc Junii, indict. XV. 

(Ileyberger, Ded. über Fürth nr. 65. Wölckern, Hist. Norimb. 113, Monum. boicA XXX, 

289. Huill.-Br6holles VI, 55. Ussermann, Cod. episc. Bamberg. 153. Böhmer, Reg. imp. 

V, ed. Ficker, nr. 3306, s. 580. Reg. boica II, 325.) (196) 

Anm. Primbs a. a. 0. sagt: „Diese Urk. ist namentlich dcs.sli.alb von Intei-csse, weil daraus hervorgeht, 
das8 damals schon Ramnng Reichsvogt auf dem Gamerstein war." Ramung dürfte jedoch hier bloss als Egercr 
Landrichter den königl. Auftrag erhalten. — Der Nürnberger Butiglar hcisst nach anderweitigen Url' mdcn 
Marquardus. — Boppo von Bamberg gieng im Oktober 1239 zu d«n „Reichsfeinden" über. 




1242. Aug. 21. 

nrad von Holienherg {Clmnradas de Huheiibctch) vergleicht sich mit dem Abte 

id dem Kuiiveuto des Klosters Tcpl betreffs einiger Güter im Dorfc Sandau. 

. Siim iiisuper arbitratus, ut iam dictoi dominos meos per amplius in bonis preDotatis 

hoc statutum nullateniis debeam mulestarc. Quod si violavoro uec ad monitionem 
m de Liebeiistein, domini Marcwardi de Wagowe et domini Heinrici de 
sperc infra terminam sex ebdomadarum revocabo, iiiri totius villae in Saiidowe 
;iavj, ita qaod de cetero de illa ad me nihil pcrtineat, sed conventui Teplensi totalis 
iprium cedat et serfitutera. Insuper, ne hoc factum ac statutum importuna possit 
sn temporis revocare calumpnia, ipsum per me statui mandari literis ac sigillorum mel 
mini Ramuugi de Kamerstein, iudicis provincialis in Egra, d. H de 
nstein, fratriim de Valckenberc, djm. M. de Wagowe et sigilli civitatis 
c munimine roborari, iiomiiin te^tium ndhibcns: fratres de Liebenstein, fratres de 
3nberc, M. de Wagowe, H. de Kieiisperc, Vlricum de Cuonradreut, 

um de Waltuorn, Friderioum de Waldowe, Waltherum de Katsheim, 
em civitatis, W^olfliniim de Vühendraz, Bitte rhundum, Ilsungam 

Btrum monetae, Pertoldnm fratrem Alberonis de domo lapidea et alios 

plures testes idoneos, Datum apud Egram, XII. Kai. Sept. ao. dorn. MCCXLIL, 
. XIV." 
,. Perg. im Arch d. Klosters Tepl. — Erbcn^ Reg, Bob. T, nr. 1066, s. 504. Herrn. 

V. Iteitzciisleiii; Reg. z. baireut Gesch. or. 53.) (197) 

n. Sandou'Q bei KönigEnai'l, das mittelbar (I.iilurrli im Besitie Konradg von Hohenberg eracbeint. 
Vitatia Eguie! loidor ist die Uik. voiwurfcu und trotz mehrfacher Anfmgeii in Kl. Tepl noch nicht ■ 
t; das älteetü Stadtsicgel. — CuoiiradreutsKonersrcut bei Waldsasson ; da Ratsbeim (uaeh 
(o) = Ratliaiiin bei Eger; vidleit-ht aber Raeliem im Orig. und dann ral^gliI^ her weise auch =* Rachenü 
liis, Regnitz = Curia; Waliema de Curia vgl. in den näuhsten Nummern), judex civitatis, d. i.Riehter 
^nüber dem Landticbter. — Magiatrum moncte = Hiinzmeiatsr (Bgers). — de domu lajiideaüvom 
SteinbauBer; iirsiiv anglich utwa Miniatcriale des Kl. Waldsaseens und Verwalter der Kloaterbo- 

Eger? 

1243. Dez. 29. 

rzog Friedrich vnri Üestcrreich, Steiermark etc. resigniert, um das Beispiel seines 

Ii7,u:ihmeri, der den Brüdern i[i Waldsassen i') Talente Einkünfte in Zehenten, die 

Regcnsburgcr Kirche bitttc, übertrug, seinerseits nun auch bcilüulig 60 Pfund jäbri 
üufle um Waleassen herum an den Bischof vuu Regciisburg unter der Bedingung, 
bo sie den Brüdern dici^es Klosters gebe, 

n Vicniiae, ao. dum. M. CC. XLII, <]iiartu kaluud. Januarii. 
den Acta Waldsass. p. 305, nr. 538.) (198) 

1342. 

iedrich, Dekan der älteren Kirche zu Bamberg, bekundet, von den Gütern in 
isgrune (Bisrliofsgrün), welche Bischüf Otto der genannten Kirche übertrug, an 
restagc zwölf Brüdern 13 Solidi angewiesen zu babeu. 
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Testes 1 Dom. Boppo, electus Bahenber^ensis, Hertuidus de Vlsenbahc, Dom. Dietmarus de 

Gruen, .... Canonici mAioris ecclesie . . . ., Dom. Rudegerun de hircberc, qui booa 

"""'''"* "vediota in ftodo, de quibus suluuiitcr t'i\ttribus EUpradictJ uulidi, .... Brunwardas 

. . . Acta suut in dan»tro niaiuri a. dum. M" CC" XL" 11" 

rg. mit 3 S. im k. liair. Keichsmuliive). (199) 

\ui. 

iitricL vuii Spcinslmrt kaul't Güter ^u Trehsendurf und Ha^elau von Bamung 
stein, l.andricliter zu Kger. 

ic Herren von Camerstein a. a. 0. h. 15.) (2001 

ast gewiss gleich mit iir. 204, wü diu bessere Jahrcsitahl. 

1243. Mai 27. 

ich Graf von Ortenburg übertrügt inclirure ilim von Heinrich von 
lind Heinrich und Albrecht Not b halt vuii Wildstein heimgesagte 
crlande an das Kloster Waldsassen 

erint igitur praesentes et posteri, quod, cum lideles et dilocti ui>8tri Heitii-icus 

Albertus fratres de Wiltstein, dicti Nothafft, baberent in feodo lic 

tra decimas non paucas in E g r c n g i p i- o v i n c i a et in pracdio fratruni de 

scn, .... decimas, quas iti Praediis pref^tac Ecclesiao possidebant, ad deccm 

annuis redditibus computatas .... memoratae Ecclesiao Waltsaseensi naibns 
t. Ex quibus decimis Heinricus de Libenstein ad octo talenta, 
; u a vero et Albertus de Wildatein ad duo talenta in annuis 

sicat possederunt, Christi pauperibus obtulerunt, tidelitatis quoqne debitum, quo 

mtiir, recognoRcentes, praedictas Decimas .... nobis resignaveiunt eub t<tli 

ut ipsas cnm nostro Priuilegio saepedicto Coenobio conferrcmus. Nos vero . - . 

decimas cum Summa praemissa dicto et dilecto nobis coenobio Waltsassensi 

et scripto nostro contulimus .... Acta sunt haec ao. domiaicae Incarn. Milles. 
Xuadrages. tertio, Ind. prima, VI Kai. Junii." 

I. Kl. Walds. I, 434 im k. bair. Reicbsarch. Acta Walds, ji. 806. 307, nr. 531 
oica II, 334. Hund, SUmmenbuch H, 31.) (201) 

1248. Oktoli. 

lerliard von Waldsassen bekundet, dass über die ungerechten Klagen, welche 
jinberch wegen vier Höfe zu Tursenrevt und wegen des Kaufes der Güt«r 
ten Ernfrids von Linbercb, Ritters, gegen sein Kloster erhob, als der er- 
aig Konrad zu Eger einem Gerichte vorsass (Romanorum Blecto Chunrado apud 

presedeute), entschieden wurdet es sei die Wissenschaft der Aeltestcn der Kloster- 
! Streitpunkte einzuholen; er (der Abt) erkUtrt nun, wie er nach dem Ratbe der 
indes (nobilium terre nostie) und seines Konvents das, was die Aeltestcu vor 
andern Aebten von Volkenrode (Volcbodrode) und Ossegg (Ozzech) feststellten, 

und wie also Berthnidus, Priester und Mönch, vormals (quondam) Pfarr*- ond 
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inrevt ein Zeugnies ilahin abgab: dass Graf Ra] 

Vater des ohgeoaiinten Ulr iclt, Heinrich vfin l.iiiberch, für 

Aneuehen zwei (jetzt in vier zerlegte) Höfe in T ärscheiireut 

Heinrich aber starb; soine Gattin liahc hierauf alle PIlicLtigkeiti 

genouiiiien, nie des Grafen Amtleute in Tiirsclienrcu t, Enifricil 

bezeugen. Das weitere Zeugnis» Zweier, des Laien Marqiiard ui« 

der Güter EriilVidH liahe gelautet: Als das Kloster die Güter ( 

bercl)), wegen di'ren Verkaufes Krnfrid mit Hermann von 

getroffen lintte, von Erstcrem kaufte, erhielt lleriuniin Tür seine d 

und ein auf ibeusoviel geschätztes IM'erd, welche Entschädigung e: 

Brüder erhielt; nach der Theilung zwischen letzteren verkaufte 

Kloster Geld- und Natural ei nkünfte in Linherch und in Gros 

Tür 28 Mark, Hermann seinerseits einen Ucsitzthcil in Linberc 

lobcrcawc) und auch eine Naturalgiebigkeit in Gross-Stcr: 

iptieug Hermann vom Kloster mehr als Ulriüh, weil er mit 

id in Linherch) nnd mit seiner Burg daselbst dem Klost 

Siegicr: die drei Äbte und Raniungus de Chamcrst 

(Kgronsis). 

(Or. a. IVrg , 2 Abts-.S. hangend, im k. hair, Reichsarch ive, 
nr. 517 zum J. ITM. — Reg. boiea H, 342. Buehmer, Reg 
s. 815 Vgl, Ahhaudl. der htst. Klasse der Münchuer Akad. 

1843. 0. T. (Sept.?) 

Herzog Otto von Baiern entschuldigt eich zu Eger i 
Qurads wcgeu setner Verbindung mit dem päpstlichen Agitator A 
„Audiens autem Fridericus Imperator Alberti hujus seditiosa 
Bavarorum ducem furiae tali praebuisse ho&pitium, missis le 
in veteri Nariscorum provincia sitam Bohemi 
comitia baberentur principum, Ottonem ducem eo etiam areessi 
mora illac coram imperatorüs legatis comparuit seque purga' 
dem aliquamdiu huic bomini praebuisse, at ignoraase se, qua 
quam vero ea intellexerit ex episcopis suis, stalim sese eun 
cripsisse, promittens insuper, nee se nee suos deinceps eins 
versus imperatoriam Majestatem faulurus unquam." 
(HMer, Passauer Annalenfragment in d. Biblioth. d. Literär. ' 



1243. 0. T. 

Heinrich, Propst von Speinshart, bekaudet Verfügungen ti 
Haselbrunnen, deren letzte zur Zeit Kais. Friedrichs bei Regi 
h Jerusalem zu ziehen beschlossen hatte (cum et ipse domtn 
■ proticisci destinasset.) 
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n 



DS decariu3 mnioris cccicsiu du buhenberg, Rudegaruii decanus a.p. S. Jaco- 
liartmäiinus eiitsiicm loci Ciinuuiciis, Reingerus viceplebauuB b. sepulcr'i de 
luugiis de Camer stein iudex provincialis In Egra, Sifridus 
Sigillntores :) üec. Fridericus, fr. dictus Walpoto de Zwanize et Hutnuii- 
rstein Judex pru viuciulis in P^gra. Acta Burit liec a. iiic. M" CC 
rtio, Pi-inia iDdictione". 

drei S. in Malta, im k. Ijair. Reiehsarch. ; Lebende des Rcilersiegels Am 
ters: Sigillum Ramungi du Kamincr»tciii, S. an cinur Scluiur aus grüner, 
ler Seide, Wappen wie vor.) (204) 

irf (? Trämcrsdorf} u. Ha»olbi'UDn bei Eschonbsicli, westl. vou ProsHut, 

1244. 0. T. 

andgiaf von Leuchtenberg, schenkt mit Einwilligung seiner Söhne 
t der h. Maria im Kloster Waldsasscn seinen Ilof in Masch (euriatn 
u WaldBasseu ein künftiges Begräbniss erhält. 

te ao. ab incarn. dom. Diilles. ducentes, ijuadrages. quarto. Testes sunt: 
de Mackersdorf, Gotfridns plebanus de Pressut, Fridertcus plebanus de 
de Pfreimde, Marquardus de Trutenberg, Sibotho de Waldecke, Siutram 
Wernherns Swer, Cunradus advocutas de Arbendorf, llcinrieus ofliciulis, 
erndorf, Ulricus Boa, lloiiricus ccllerarius et aüi quam plurcs." 
p. 3U7, iir. 542. — Reg. boica II, Süi'.) (2üB) 

oi WaltbürBhof. 

1244. 0. T. 

ich vou Bjimberg, Krwäbltcr, befreit das Kloster Waldsassen von jedem 

und andere Dinge durch die Ötadt Bamberg l'Abrt, 
\cla Waldsass. p. oÜ7, 30S, nr. 54;i). (206) 

1345. Juni 'A 

ried von Regensburg überträgt einen Zchent, nändicb die dritte Giirbc vom 

ercinm vidclicet manipiilum de Villa Gravenrjnt), den der bisherige lu- 

boto, ihm als Lehensberrn aufsagte, dem Ilegeusburgcr Domkapitel. 

sio. d. 1245, IV. Nonas Junii, Pontif. iiostri ao. XVIII. 

cbr. S. - Ried, Cod. dipl. Ratisb, I, 417, s. 101.) (207) 

fle, üb dieses Grafcnrcut das bei Kcdwiiz duutu. 

G. 1245. 

zu Waldsasscn bekundet weitere Erwerbungen des Klosters. 

ercb, videticet niagnum et parvum, et qnatuiir iniriiis in Obert ich 

iiricus de Libeustein in concambio bonorum nustroruui in ScL" eu- 
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rillt, j]i luuliaw et KadtmBiuu t 
et in VVaydli uu soii- llisquo iuldii 
1 ' uuam curiam vendidit iiobis (. . . 
eram curiam ibidem vendidit nobis I 
Tertiam curiam ibidem vendidit nobi 
marcis. Diias curias ibidem redemim 
im Buorum in alten wysa. 
endidit nobis Perchtoldus de m 
SU3 et unam Seitherberg et duas pri 

lertioena ad predium Tursenreut, <, 
mibue terminis suis omiiique iure pr< 
envelt in novem pnrtes erant partil 
ikirchen, qui quornm bonorum fuerar 
partes Fridericus de Waltume libei 
bonornm nostrorum in Byrcli et La 
18, Anna et Gutta, dederunt nobiB 
re et in Eppenreutli. Item una soi 
ti, frater earundem sororiini, vendidi 
artcm dimidiam, id est duas curii 
fratres de Curbentanne, cum in ] 
Grüne, que prius lenkenbrunn di 
rchoiibruno cum decima omnique 
i Valkenberch redemiinus teodu 
ominorum de Sparrenbereb redem 

cum Omnibus terminis cunctisque su 
inradus cum consen^u fratrum sui 
ma carrata vini, qne carrata data e 
ri suo dedit ipse Chuiiradus quim 
idem penitus coniparavimus a Gotf 
et fnitectum denominatum redemimn 

ididit nobis ErufriduB, qnidquid 
le pro XV tal. Ratisp. et quare de 

iiubercb, cognato sno, prins fecer 
ir marcas. Pofltca vero de eisdcm bo 

H., accepit a nobis equum ad <iui 
a dedit. Altcraui partem ibidem, s 
iter Hermanni de Limbercb, cmn 
I pro XX marc. et quatuor marcis 
irmanuus et uuam curiam in D( 
iro XL marcis. Ideo autem Hennai 



: in Dobri ka w, altera 
am L'lricus. 
lutTridus de Valkenb 
iro CXXXV niHrciü. Fws 
ilein eiiijitinuc iiidvl'it» u 
iij)(ioiii |ilciiiuis angucvit. 
;t<l j)iTdiuii) Tiirseiirei 
villi, ]no Xllll iiinrois. 
bis. 

fitoich, ä<:(i<'Mieviht = Sch'-ufii: 
laiisreiit und Wi-(reut, vorach 
cr^cliwuuUcn ; Triclicudurf u. 
ii-tcra (lliihl, Wink«! ri. Wi;ih. 



ft aiil Keiui; Wtiidi! iiiid sti 

si-|itiiiiiiiii L't vi^csiiiiiirii 
butiaiii resigDHvit et iwiuK 
^CXI.Vl. sub Iriiiocciitiu i 



* laciitidiH üt pnuluiis. i 
uli tuiiiiioi'c comiiioridittiis 



t dio liriefe scii)er Vor{: 
Kirche in Türscbeiiici 



. Datum au. dm. M. CC 
Werde. 



li 10. 

BD Kapitel dieser Kircbe 

ciluug der KirciiC \n '\ 

esiae ao. dm. M. CC. XI 
dicto Seman, Brrfoldu 
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1247. Okt. 3. 

Ulrich, Abt von S. Emmeran in Regensburg bekundet die Beilegung eines Strtttes mit 
dem Kloster Waldsassen bezüglich des Gutes Stochac bei Lengenfeld, auf das er ver- 
zichtet, wogegen WaldsasFen an die Kirche S. Emmeran 7 Pfund Regensb. zahlt. 

Actum Ratisponae, A D. M. CCXLVII., V. Nonas Octobris, coram his testibus: fratribus 
Waldsassensis ecclesiae Winrico et Hermann o, et monacho scti. Emmerani; diclo 
ILiUacr, Po})one plebano de Mundriching et aliis quam pluribus. 

(Transpumt des Komturs Dietrich des deutschen Hauses zu Eger und des Bruders 
Eber hart, Qnardians der Minoriten ebenda, ohne Datum. — Kopialb. des Kl. Walds. 
11, f. 290 im k. bair. Reichsarchive. Acta Waldsass. p. 313. 314, nr. 555. — Reg. boica 
n, 388.) (212) 

Anm. Die Vidimierung erfolgte um 1298, aus welchem J. zuerst ein Eomthur Dietrich bekannt wird. 

1248. Juni 15. 



Herzog Otto H, von Merau vermacht zum Heile seiner Seele dem Kloster Langheim das 
Dorf Mistclfeld. 

Testes: Ramungus Willibrandus de Blassenberc, Conradus Rusche et frater suus Eber- 

hardus de Eckcbretsteine, Henricus de Sparneck. 

(Ussermann, Cod. Bamberg, nr. 181. Schultes bist. Schriften I, 80) (813) 

Anm. Die TJrk. wurde aufgenommen; weil sie die Existenz eines vom Epprechtsteiue bei Kirchen - 
|amitz sich nennenden Edelgeschlechtes beweist. Die von Epprechtstein kamen sehr zeitlich aus dem alten 
Egerlande, da sie sich in Urk. desselben nicht finden. Sie existieren übrigens noch 1322 (März 17. verkaufen 
Friderich von Ekkebrechtstein und seine Wirthin Reichze Güter an das Kloster Langheim), vgl. Reg. boic VI, 59. 

1249. Febr. 13. 

König Wenzel (I.) von Böhmen übergibt dem Kloster Waldsassen zum Ersätze der 
durch Kriegsanruhen an dem Gute Preolac erlittenen Schäden das Gut Satel mit Jagd-, 
Fischerei- und Waldgerechtigkeit. 

Actum in Sathecz ao. dom. M. CG. XLIX, die XIII. intrante Februarfo, praesentibus his 
testibus: venerabili P. Brunone Olomucensi episcopo .... Gallo, Gerossio et aliis. Datum 
per manum mag. Dionisii Wissegrad, praepositi, regni nostri cancellarii, die et loco praefatis. 
(Acta Waldsass. p. 319. 320, nr. 569.) . (214} 

1249. 0. T. 

Die Vögte Reiubot, Erchenbrecht und Erchenbrecht von Strassburg verleihen den Zehent in 
K ireut, welchen bisher Walther von Ratsam von ihnen zu Lehen hatte und den sie 
s( )t vom Bisthume Regensburg tragen, an das Kloster Waldsassen. 

„In nomine etc. R(eimboto) et E(rkenbertus) et E(rkenbertus) fratres et aduccati de Strazberc 
Omnibus presentem paginam inspecturis salutem in domino .... Nouerint uniuersi^ quod 
nos, saluti animarum progenitorum nostrorum et etiani nostrarnm intendente^^, decimam in 
'^'unenrutc, quam a iiohis Walthcrus de Rächern iure habuit feodali et nos habuimus 
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nl) Episcopatu RalispfincnBi. occleüie heate Marie virginis in Waltsassen cum omnibiiH 

atlJDcntiis contulimus Ada saut Iiec. a. iuc. dorn. M. CC. XL, Villi." 

(Or. a. Pei-g, zwei S. liilngcnd, im k. liair. Reiclisardi. — Reg. Iioira 11, 422. Müller 1831), 
nr. 17.) (215) 

Aiim. Kunenrute (Ober- oder Unter-KuDreut) bei Eger. 

1S50. 

Ramitng von Cameistcin, kaiserl. LaDdricliter zu Eger. 
(Or. im Katharinonspitale zu Kegeusliurg. Vgl, Primbs, die Heneu von Camersteiii.) 218) 

1250. Febr. 3. 

Kün Wenzel I. von Bölimen vcrleüit dem Kloster Ossegg zum Ersätze für Kriegsscli äden 
e halbe Fischerei in Komeiau mit dem dazu geliöiigen Antlicil im See and oineu Tbeil 
ehrerer Dörfer. 

Zeugen: Borao von Rysenburcli, Galliis von Lewenberc, Ratimir Burggraf von 
Frimberg, .... Conrad von Valkenberc, Itartold genannt Notbaft, Heilman 
Richter von Satel etc. Gog. in Angcrbacli ao. d. M. CC. L., V. Kai, Martii. 
(Cod. dipl. des Klosters Ossegg. — Eiben, Reg. Bob. I, nr.) (217j 

Anrn. Ob dieaer Bartold genannt Notliaft su unserm egerl (•osclilcchte geLiirt? 

1251. März 13. 

König Wenzel von Böhmen überträgt dem Kloster Waltsassen das Patronat der 
ircbc in Plan (jus pati'onatus ecclesine in Plfin Pragensis diocccsis) zu seinem und seiner 
iFRt. Gemahlin Kunegundis .Seelenheil. 

Testes: Woifgherus mag. doniiis hospitslis S, Marie Pr.igensis, Katiniirus burgravius 
de Phrim berch, Jcnzo de Morania, Noitliaftus deWilstein et alii «luam plures. 
Datum in castello veteri anno M. CC. LT., tertio idus Marlii, 

(Kopie im k. bair. Reichsarcb. Acta Watdsass. p. 323. 324, nr. 578. - ■ Erben, Keg. Boh. I, 
1266, s. 5S7.) (218) 

1351. 0. T. 

Friedrich und Gebhard, Landgrafen von Leukenberg, Gebrüder, entlassen eine 
•an Namens Hazka ili Pleissen (Plissen) ans der Leibeigenschaft. 

Testes: Johannes abbas de Waltsassen, Gotfridus prior, Reinherns cellerariu^, 
BurkharduB cognom. asiiius, Cunradus dictns Pfefflinns, Ilenricua de Red- 
wicz, Ilertlinns de Redwicz. Datum M. CC. LI. 

(Kopialb. d. Kl. Walds, IV, fol. 445 im k. hair. Reichsarch. — Rud. Freih. v. Reitzensteiu, 
Regg. der von Redwitz 1878, nr. 2.) (211 

1251. 0. T. 

Ulrich Klurn iiliergibt dem Kloster Waldsassen für sein und seiner Vorfahren- Seeh - 
til und zum Ersätze für die dem Kloster zugefügten Nachtbeile den Hof Albernbnf. 
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uro dictus .... ecclesiae Waldsassensi Baliofaciens 
itinium occupante, eideni a me illala, quam ob remediui 
imque mcorum . . . curiam quam dam Alberiiliofeii ap 
li. Ao. dorn. MCCLI." 
Isass. p. 324, nr. 579.) 

1252. Dez. lg. 

I von Falkeuberg (Conradus de Walkenberg) schei 
ircli gclcgcu, dem Abte und Konvente in Waltsasse 

er und seine (jenialiün MetliiUliB, so lange sie 

dürfen. 

entiis, Gonradi de V. nee non Heinrici de Liebend 
irp, Ulricus de Cunratsicut, Arnoldus Angil, An 
de Curia, Bertholdus quondam iudex, Ruzo, Her 
3rtu3 de Lai)i(lea domo, üotfriduB (luoudani 
. MCCLII, XV cal. Januarii. 

Kl. \V.iIds. I, 411 und Cod. antiquiss. walds. fo!. 70 
lass. 11. 325. 32C, nr. 583. — Reg. boica III, 22.) 
r ehemalige (Stadt-) Richter Bertholdus ist sichtlich ein Hiifer 
igenreilien ein Bruder lu Walllier {s. 1257, 1259, 1264, 1266, 11 
londani iudex, der librigciiti I2G9 15;G wieder als fungierender S 
«r ( = de duino lapiile.i), da der luit ihm zu sitramenati^ Lende A 
iglaubigt, in den näohaten Zeugeni'eihen (ohne Zunamen) nur 
it ist Da Gottfried [Steinbauser) noch 12GS nls Stndtrichtei- t 
denken »ein, dasn l.ald nach 1342 (nach Walthcr von Ratlmai 
:eui KiTthold ll'ifur einige Zeit Flatz niaclit, dann aber wiedc. 
iut iüt heutiges rilmersruut am Walde (dstl. bei Wondreb). „P 
fiine Pilmersrcnt ad Sylvam" {Acta Wnlda. a. a. 0. p. 325.) 

1252. 0. T. 
ch und Geliliart, Landgrafen von Waldeck (sc, Lei 

ihres Dicuei-8 Hciurieb von Leonberg (Ileinricu! 
Idsassen. 

stes sint: Marquardus et Ileinrieus frattes de 1 
dorfF, LudewicUB de Rotcnstiit, Ulricus et Gotfridus in 

Essciiliacli, Ulricns de Pfrimde, Lupoldus de K 
e Wr/, Dvtmanis de Clyspental et alü quam plures. A 

gratiae MCCLII. 

Kl. Walds. 11, f. 201 im k. bair. Reiclisarch. — Ri 
-n Redwitz s. 8.) 

Zengen sind lauter Lenchtenbergische Hinisterialc: Traiitenber 
ischenbach (Essenbach), Kscheldorf {EsBwynsdürf) im Anitsger. 
Iien Wernliei^r und Nubburg. Lti['i>iild von Kinsherg ist ein jüiin 
(Altkinaherii bei Ky:ei), v.alLr:.iijeinlich Sohn und Briidei' der i 



1253. Fell. 20. 
n Regeiisburg I>ckund6t seine Ausgleicliunf! mit der Bi 

ibbas et Gozuuiiius capcllstiiuK siiiis de Wi 
voteria capelle .-. . . Actum Italiapojie nn. d. MCCMII 

1). I, 459, 8. 435.) 

1263. Okt. 12. 

in Ite^ensburg gibt dem Abte und Konvente in Wat 
fairer ihrer Kircbcn nacb dreimaliger Enniihnung zu 

\bbati et Conventui in Waldsaesen .... Gratias ; 
. . . matrem ecciesiam eonsulere voluitis, utrum Pnrot 
latronatus ad vos spectat, ut caste vivant, cogere del 
ique Clericum talem in prneilictis Eclesiis cognoveritis, 
amiliarem cori-eptiouem, si non rcsipuerit, auctoritatc ni 
peDBum, nobis dirigatis, prout menierit, denuo per nos 
Datum Ratisbonae Ao. dum. M. CG. LIII., IV. Idus Octi 
i, nr. 587.) 

1265. Okt. -21. 

lai'd, Ilrüder (germani), Landgrafen von Leucbtenbctg 
ValdsasKcn die verheiratbete Gertrud (von ?) Crel 



1254. Sept. 1. 

:b von Weida, Heinrich von Plauen u- Heinrii 
ifen iHeinr. d, Erlaucblen) von Meissen einen Schutz- 
Böhmen, worin sie Rieb nur bei der Besetzung Eger8 i 
) Wida, Heinricus de Plawe, Heinricus de G< 
uersis decUramus, quod inter dominum noetrum Marchioi 
8 ex altera parte taliter est tractatum, quod ipsi se 
m . . . ., ubi salua tide et honore nostro facere hoc i 
I, quod DOB contra Regem Bohcmie . . . ipsuin iuuabimi 
Buliemic dumiuum Marchioncin iauabimus .... Ilem si 
i contra archiepiscopum Magdeburgeiisem .... et doi 
t . . . .; preterea taliter est condictum, ^uod, qu,cui 
pniprietate eiusdem, contra illum nos iuunbimus ipsu 
tatuni, quod si uoluerit illam et alia attlnencia nostro a, 



Im ersten Hefte ftiiden sich bereits (von ausserhalb liegenden 
Orten zunächst abgesehen) die ältesten Erwähnungen der eger- 

ländischen Orte; 



Nr. 

Absrod 98 

Asch . . .^ ISl 

Beidl OcJ 

Berg 151 

Bernstein 157 

Bisehofsjrrün .... 199 

Brauibach 74 

Brand . • 157 

Brunn 49 

Demmenreut . . . .103 
Di])per>reat .... 53 

Dobrikaii 167 

Ebnet 98 

Ecklasgrün 1(57 

Ecrer 3 

Epprecbt>tt'in . . . .213 
Fasattengriiii .... 98 

FJeissen 98 

Frauen reut 49 

Güpfersgrün . . . . 5o 

Gosel 11)8 

Grafeureut? .... 207 
Groppenheini .... 98 
Grossensees . . . .167 

Grün 170 

Haslau 102 

Hiltershof 171 

Hofleich 50 

Hobenberg 15*^ 

Hohenwald 107 

HörBin 98 

Ilundsbaoli 96 



Nr. 
Hun^enborg .... 179 

Kinpberjr lo8 

KircLberj^ 70 

Klenau 107 

Konderau 171 

Konersreut 98 

Konreut 53 

Krojütz 144 

Kunreut 215 

Lauterbacb 98 

Leiigenau 82 

Lenj^enf'eid 53 

Le mber^ 117 

Leucbau 20S 

Liebensiein 63 

Lohina (63) 108 

Lonsitz 108 

Manimersreut .... 98 

Marcheiity 37 

Markhauseu 171 

Masch 205 

Meriiig 92 

Milesben 151 

Mitterteich 117 

Münchenreut .... 98 

Netzstall 49 

Neanhoi 179 

Oberteicb 171 

Pechoten 179 

Pechtersreut .... 49 

Pfaffenreut 49 

Piimernreut 221 



Nr. 

Plei.<scn 158 

Poppenreut 98 

Püchelberg 179 

llaitenbach 221 

Rathsam 215 

Redwitz 03 

Rödenbach 9S 

Rohrbach 98 

Ronuuersreut .... 102 

Schiada 107 

Schloiipa 49 

Schonbach 70 

Schöniicht 203 

Schnntann 98 

(Sch\vaig)hot'en . . . 107 
fcJehwarzenbach ... 98 

Selb 181 

Steingriin 102 

.Steinniühle 20S 

Sterz 167 

Türschenreut .... 03 

Ullersgrün 98 

Waldsassen 49 

Watzkenreut .... 74 

Wendern 2 

Wernersreut .... 03 

Wildstein 167 

Wogau 137 

Wondreb 03 

Wunsiedel 78 

Zettendort 157 

Zirkenreut 107 



min. dat. "waiur. 
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Anm. HoRpitalo nnd domna fratram minorum. Im J. I26G ist aorait der Bestand eioM HospiUlg nnd 
einea Hianritenklostari in Eger urkundlich gesicliert. In der Datiernng iat übrigens Decembria statt NovemtinB 
EU lesen, da Otbroar and der XVI. a. C. (Decembria) richtig auf den 16. Not. fallen. 

1257. Dez. 16. 

Harkwart voü W-ogaa, kaiserl. Dienetmann, schenkt das Dorf Hörsin nnd den dabei 
gelegenen Wald in Gegenwart des Egerer Landrichters, Heinrichs des alt. Vogts tos 
Weida, an das Kloster Wa 1 dsas sen. 

„£go Marquardus Ministerialis Aalae Imperialis, dictus de Wagowe .... uolum facio, . . , 
quod ego de consensu uxoris meae et maturo consilio meorum virorum villam dictam Her- 
gesing et omnia sna attinentia, nilta et inculta, cum Sylva juxta illam sita, Ecclesiae Wald- 
sassensi .... contuli in praeseiitia Domini Henrici Senioris Advocati de Wida, Judicis 
Provincialis in Egra . . . Cedulam conscribi feci Sigillisque Dom. ridelicet Henrici Sen. 
Advoc. de Wida, ludicis Frovincialis in Egra, et meo, nee non Civium in 
Egra (roborari) . , . Hujus rei testes sant : Dom. Heinricus de Priwil, CneuzeUinus de 
Hohenberch, Heinricus de Kinsberg, Kndgerus de Spareneck et alii 
qnam plures .... Acta sunt haec ao. dumin. incarn. M. CG. LVIL, Dominica tertia Adren- 
tuB Domini, apud figram". 
(Acta Waldsass. p. 334. 335, nr. 604.) (229) 

1357. Dez. 20. 

Heinrich d. alt. von Weida, Vogt und Landrichter inEger, bekundet 
den auf Bitte des Klost. Waldsassen erfolgten Spruch des Landgerichtes, wonach dessen 
Häuser und Felder bei Eger, welche es vom Egerer Bürger WaUber Höfer erhielt, von 
jeder Stadtanfiage und Steuer frei sein sollen. 

„Nos H. de Wida senior, Aduocatus et Judex provincialis in Egra, Teuere 
prcsencium notnm facimus uniuersis, quod Monachi in Waltsacbsen, ordinis cisterciensis, 
Coram nobis in prouinciali iudicio iuquisitionem fecerint, pctentcs igitur in generali sententis 
declarari, si domus et arec ipsorum, site extra ciuitatem sub castro, quas dominus 
Waltberus de Curia, burgensis in Egrn, eis pro salute anime sue conlulerat, ad aU- 
iiuam Cüllectatiouem ciuitatis ucl steiirani iura aliquo teneantur et hoc satis expresso sen- 
tentiis fuerit iudicatum, quod a predicta exnctione Tore debereut libere penitas et soliite. Ne 
autem in posterum aliquis ignorantie uel inuidie causa ael quocunque casu inopinato talem 
in casdem domus uellet facere exactionem, dedimus eis hanc literam nostri sigiQi et bni^en- 
sium in Egra muuimine cousignatam. Data in Egra Ao. dominice ine. Millesimo CC** LVII* 
in nigilia Thome apostoli.' 

(Or, a. Perg. im k. bair. Reichsarcfa.; Stadtsiegel in einem kleinen Reste anhängend, 'gl. 
Fig 3 und 3a der Siegeltafel. Acta Waldsass p. 325, nr. 605. — Reg. boica III, J )2.) 

(8;0) 
.\nni. Die hier erwähnten Häuser und Gründe lagen vonn Mühjtbore (oder vielleicbl Jenaeit. d« 
Flusses bei den Gärbern). — De CuriaaRegnitz Curia, heute Stadt Hof. Die Abstammung des Geschlechtr- tod 
dort wird durch sjiätere Zeugensobaft in Hofer Urkunden sicher. 



1267. 0. T. 

C(unraduB) de Wideoberc und seine Gattin Gertrut, Tochter Konrads von Valkenberc, 
issen dem Kloster Waltsassen gegen Empfang tod 6 Talenten und 60 Denaren Egcriscli 
lenariis Egrensis monetc) alle ihre unbeweglichen Güter sowol an Dörfern, als an 
rn, Wiesen, Mühlen und Wäldern, nämlich die zwei Dörfer nebeo dem Klosler, Konderau 
[*lei3Sen (Chantrowe etPleyaen), mit der Steinenmvl und die Dörfer Gross- 
Ll.-Sterz mit der Wiese Heiisterz {villis sterz dictis, maiori videlicet et minori, 
prato Heusterz nuncupato) und das Dorf PilmerBreut bei Wondreb mit der 
itz-Mnble (vni ville iuxta Wndreb, Pilgrimsruit dicte, cum Moleudino Smetiz 
to) und andere Gütei', wie sie das Hans und der Konvent WaltBassen vom Vater der 
enanoten Gattin und dessen Vorfahren erkaufte oder geschenkweise erhielt. 
Jigillatores : dom. H. senior, aduocatus de Wida et iudex prouincialis in 
Egra, et Cunradus de Widenberc. Acta sunt hec ao d. ine. M" CG* LVIl", Datum in 
Sgra coram biis testibus: dom. heinri CO senior e, aduocato de Wida, kneTzellino 
de hohenberc, heinricode kinsberc, Heiorico de priwil, Ladewico dicto Morinc 
Sertboldo et Walthero de curia, Goccelino, Alberone, ciuibus in Egra, et 
üiis quam pluribus militibus et ciuibus cinitatis eiusdem. 

[Or. a. Pg. im k. bair. Reichsarchive; 2 S.; das 1. fuhrt die Legende: S(igillum) heinrici de 
^ida und das bekannte Bild. Acta Waldeass. p. 336, nr. 607. — Heg. boica III, 101. (231) 

Aom. Vgl. frühere OrtsbemerkungBO. — Knensalin t. Hohenbe^ (Enüseltn, aus dem daneben vor- 
aden EnnzeUn d. i. KüDzIein, Konradcheu entstuidei]), Sohn des (noch 12G9 erscheiuendcn] Konrad v. H. 
celinua unter den Zeugen und vor Albero ist im Vergleiche zu den Zeugen von 12139 "/g (s. d.) wol ein 
d. i. Gottfried jan.) Steinhäuser, eraoheint jedooh nur eioroal. 

1268. April. 

Konradin verleibt unter Zustimmung seiner Mutter Elisabeth u. seines Oheims und Vor- 
I Ludwig (t. Baiera) das ihm eigenthümlieh znstdwnde Pstronst fiber die Kirche zn 

dem deutschen Orden. 
iCtmrsdua, dei gratia Jerosolymitaoi et Sicilie Rex et dux Sweuie, vniuersis inspectoribus 
)reseatium aalutem. Gratum efTertur altissimo nostre liberalitatis ohsequium et in retribu- 
lionis eteme merite digna recompensacione aeruatur, cum munificentiam nostram ad loca 
liuine cultni deputata porrigimus et ipsorum oommoditatihus prouidemus. Notum igitur esse 
rolomus tam presentibus quam futuris, Qaod nos considerantes laudahilem uitam fratrum 
iiheatonicornm sancte marie in Jerusalem, qni fide sincera nostris semper progenitoribus ad- 
lesemut, de nostra liberalitate, gratta et intuitu retribucionis eteme pro remedio animarum 
>re8entium et predecessorum uostrornm Jerosolymitanorum r^um memorie rccolende, pro 
lainte qnoque nostra atque heredum uostrornm predictis fratribus ac eornm domui de con- 
lilio et consenau dilecte geuetricis Elizabeth nee non Indewici, aunnculi et tutoris nostri, 
lucis hauarie et Gomitis palatini Reni, ius patronatua Eccleaie in Egra, cuius dominium et 
proprietas ad nos spectat, cum omnibus Juribus et pertinenciis suis in eubsidium terre sancte 
lonacione perpetua concedimne et donamus. Vt antem huiusmodi facti nostri euidentia 
perpetuum robur obtineat firmitatia, preaena Bcriptnm fieri et sigiUorum nostri tulimus et 

6* 
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geDetricis nostre predicte nee non auuDCuli noetri prefati munimiae inssimus robi 

rei testee eant: Lndewicua de ottingen, Gcbbardus de birsberg, Comites-, be 

huniheytn, Albero de bnickberg, Albo prothonotbariue noster, AroolduB de 1 

Winbardus de Rorbacb, Cnuradns de beieFbraonea, beinricua de Isoldesrieth 

lachonwe Ao. ine, dorn. M" CC" LVIII', meose aprilis, priine 

nr. 579 ttnd Kopie im Copiale 64, f. IUI im k. sachs. S 

DeutcbordoDsarchiTe zu Wien mit einigen Scbriftabweichni 

JD Winkelmann, Acta imper. inedita, nr. 508, s. 421. B' 

4773, B. 885.) 

r Texte bieten io dar Jahreszahl H0CCC°LXIU, wozu aber die Ic 
HpBtl. BestSti^ng von 12&9. Der Kopist las wo) irrig V für X. — 
itniQg der Egerer Pßtrrei und ihrer Landfilialen bis zur Reronntui 
misten Egeri fabeln, daas naob dem grossen Stadtbrande von 1S70 d 
an habe. 

1258 nacb Mai. 

^ dem deutseben Orden den von Frledricb II. nnd Konra 
e von £ g e r nacb dem Tode ihres jetzigen Inhabers (Pfan 
tia Jerusalem et Sicilie rex, dux Swerie. Si quorumlibet fa 
tenacius obseruando noscuntur, que reges et principes st 
lemoriam scripturarum iudiciis recommendant. Prese'ntis igi 
;aB quam futura cognoscat, quod dos imitaDtes progenitoru 

domnm fratrum Theutunicorum sancte Marie hospitalis J 
Ib boDorare et ditare suis temporihas consueuerunt, ips 
ra cum omnibus honoribus et pertinenciis suis, quam ex ' 
:b auo nostro, domino Frederic o, quoudam imper 
lo, patre QOBtro, quondam Romanorum in regem electu, di< 
ae domns (Or.: kmis?) habnerunt, poBt decessaE 

ibidem eisdem fratribns pleno iure donauimus perpetuo 
ipoteutis reBpicientes in hoc, de cnine gracia sperumus in 
B fratribus pro donatione huiusmodi qnestio siue impedimec 
lostemm, presentem litteram inde scribi fecimus, sigilli n< 
Ludewici auunculi et tatoris nostri, nomitis palatini Reni, d 
lic!) roboratam. Datum Wazerbnrch ao. dominice ine. milli 
) octauo, prime Ind., regnorum nostrorum Jerusalem et Sicilie 
3 S. im Deutachordensarcb. zu Wien, nach Jaffe's Kopie 
ledita, nr. 500, s. 422. Eine Kopie auch in Dresden. — E 
1774, 8. 885.) 

1 ab avo Friderico et ab Gunrado patre. Das erste Schenknn^v 
18 machte also schon Kaiser Friedrich IL (1212 — 1236), ein zweitec 
diese erste Zusage, dem Orden die Pfarre Eger xa echenken, etwa 
[ schon damals, wie jetzt wieder, bedungen, dass die wirkliche Uebe 
I weltlichen Pfarrer» eintreteo solle. ~ Das 6. Regieruogsjabr Koni 
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1259. April 26. 



lard, Bräder, liftndgraf en von L ( 
leinis (patruus), des alten Land 
L an und geloben, die Lettte d< 
pidem vel Stbene), noch durch 



LümmälteB uud unklares Regest der 
Längs ,per Lspidem Resthene" ha 



1359. Juni 3. 

on Olmütz gewährt einen Abli 

;en, III. Nonis Jnnii. 

) 

I. p. 341, Dr. 617: .Hoc- (i. e. 136! 

radaa qnondam OlomuceusiB, Syboto 

k, primus qaidem Dicwceiana Antori 

penes Honasterij portan constmctui 

1269. Juni 15. 

Ins 11., uulgo Conradinus) rerlei 
fer Wondreb, Beidl und G 
ir Zugehör, welche Schenkung sf 
kräftigt. 

dux austrie et stirie et marchio 
iberch, Albero de prvkperch, 
otineke, Winhardus de Rorbai 
I de walturn, Gh(unradas) de 
ihenwerch, henricus de i 

dicti angiel, Gh(unr8dus) ei 
itfridus iudex, Albero, h(eii 
}lduB et waltherus de Gurii 
t, a. dominice ine. M. GG. L. 
1. Acta Waldsass p. 339. 340, 
227, s. 88. Boehmer, Reg. imp 
. ad RDDum 131)9: „Coaradinus eea < 
tiis de consensu tatoris sai» sui Ludi 
Ibach, et anno 1261 omne iiu prop 
et Poppeil ho ven. (Gründelbach, Ost 

wol Steinhäuser, vgl, Anm. zu 1352 
1 Angel von 1218; vgl. nr, 86. — 



13&9. Dez. 9. 

Papst Alexander IV. bestätigt die Uebertragung der Kirche zu Eg( 
an den Dentscbordeo za Eger. 

Dat. Anagnie, V. Idus Decembr., pontificatus ao. V*. 

(Or. a. Perg. im k. k. H.-H.-U, Staatsarch. z. Wien. — Böhmer, Reg. 

1260. im März. 

Biscbof Albrecbt von Kegensbarg bestätigt die Uebertragung def 
an den deatschen Orden. 

Dat. Herbipoli, ao. d. MCCLX, mcnse Martio. 

(Or. a. Pei^. im k. k. H.-H,-n. Staatsarch. zu Wien. — Voigt, Gesch. 

in Deutechl, Berlin 1857, T, 7 fg.) 

1860. Juli 25. 

Adelhett, Tochter des Revan, Gemahlin Erkenbrechts von benphinv 

Stimmung ihres Gatten und nach Empfang von 2 Pfund egerer Münze 

egrensis monete) zu Gunsten des Klosters Walthsassen ihrem Tcrr 

einen Wachszins (cere censualitatis) bei dem Egerer Butler Hartmann Tei 

Siegfried (in hartmanno, ciui Egrcnsi, dicto dyabulo, et Syfrid 

Testes: Leo plebanus sctL Emmerani in Ratispona, Conradus de k 

Scalbeun, Fridericns de Pleistein etc. Sigillatores: Gebehart de Hi 

HenfiQw{eld). Acta sunt hec in Ratispona in die beati Jacobi aposto) 

(Or. a. Pg. mit den 2 S. im k. bair. Reichsarchire; Bild des 2. Sieg 

balken, gleich dem der NothaftI — Reg. boica III, 80 zum J. 1256). 

1260. 0. T. 

Premizl (Ottakar), König von Böhmen, verbietet seinen Richtern, 

Waldsassener Klosters vor ihre Gerichte zu ziehen, weder in Saaz (Zac 

freit dieselben von jeder Geldstrafe, die sie seinen Richtern wegen Verwund 

bezahlen sollen, wie auch von der Verbindlichkeit Netze zti liefern, das h 

allem Zolle, den es sonst entrichten müsste von Personen wie Ijebensmiti 

welch letztere es auf der Eg er (per rinum, qui dicitnr Egra) nach Bü 

Testes snnt: Bauwir de Strakonicz maior Camerarius, Herrois Co 

Sceso index curie, Ratmirus et frater suns Bowztans, .... Acta ax 

ine. dorn. M" CC LX". Ind. tertia, Datum in Castello ueteri per n 

(Or. a. Pg. ohne S. im k. bair. Reicbsarch. Acta Waldsass. p. 342. S 

Reg. Bob. 2, 249 s. 94 unter ,a. m. Aprilis". Reg. boica III, 156). 

Ann). Obwol Regenten an die NameDsform dar Urkunde gebanden sind, sei 

die Schreibung FremysI Ottakar insofern unrichtig ist, als erateren der Name de» 
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U-) der seitens der anderen Nazionen ist. Vgl. nOthacitro nomine, 

in Reg. Boh. I, 387 u. »Premisle, qui et OUcharus a Theutonitis v 

„goldene König" nach der Erwerbung Oeslerreichs aus politischi 

er doch als Kronprinz stets DurPremj'Bl hieas. Cf. den bezügl. Aufsatz iin Sbornik 

etc. Prag 1B83. 



1860. 0. T. (März?) 

Bruder Albrecht, Bischof v. Regcaaliurg, IL, Propst, L. Dekan und 
EircUe bekunden die Einigung zwischen Äbt und Konvent teu Waldsass 
HauBe za Eger über das Begräbnis des Rüdeger Angel n: 
K i n s b e r g. 

„Frator Albertus, Miseratione diuina Ecclesie Ratisponensis Epi 
decanus et capitnlum eiusdem Ecclesie, Vniuersis presentes littersf 
salutem in domino iehu - christo. Notum esse nolumus, quod, ci 
Abbatcm et conuentum in Waltsahaen Cisterciensis ordinis ex 
datorem et fratres domus Thevtonice in Egra ex altera 
geri dicti angiel, ciuis iu Egra, et domini heinrici de Cb 
teretnr, de consensu presentium et omnium, quorum intererat, et 
in hoc casn, de predictis iunerilius et qaibusdam aliis, qua hinc 
tatis est sobita per amicabilem compositionem, quod dicti fratres 
deiiiccps uel auertant quernquam de progenie dicti ciuis uel H. de C 
dicti uel quemcumque alium parrocbianum ecclesie in Egra, qui ap 
sanus nel in fine uite sne sane mentis constitutas degerit sepuH 
monium presentes litteras confici placuit et sigillorum nostrorum f 

snbnotatis, qni sunt hü Magister Leo decanus, Mag. Vlri< 

domini M» COLX"." 

(Orig. aufPerg. mit 2 S. im k. bair. Reichsarchive. — Reg. boica 



Ludwig, Pfalzgraf b. Rh. und Herzog in Baiero, bestätigt dem A 
ssen das Patronatsrecbt atif Erlbacb, Uelsenreut und Geizze 
nnculus noster) dem Kloster geschenkt bat und womit zuvor Godei 
Schenk toq Flosa) und dessen Bruders Söhne von Letzterem l 
'nte in Slattin et in Poppenhoren, soviel bei ihm (Ludwig) standen. 
Actum Ratisbonae Ao Dm. M. GC. LXI , Konas Januarii. 
(Acta Waldsass. p. 347. 348, nr. 629.) 

Anni. Die Orte sind wol: Ellerbach, Itgenbacb und GOasen bei Flosa, Sil 
an der Nab. 
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1261« Mai 80. 

Die Vögte Heinrich von Weida, Heinrich von Plauen u. Heinrich von Gera resignieren 
nach Erhalt von 1000 Mark Silb. egerer Gewichtes aof die ihnen verpfändet gewesenen staufischen 
Burgen Kinsberg und Wog au, wie auf die Burgin Eger und versprecheu, weder in 
Schöuberg noch anderswo im Egerlande eine neue Burg zu bauen. 

,;Nos Heinricus de Wida, Heinricus de Plawe, Heinricas de Gera, aduocati, teuere presen- 
tium recognoscendo veraciter protestamur, quod nos receptis in promisso a Domino Ludo- 
wico, lUustri Comite Palatino Rheni, Duce Bawarie, mille marcis argenti Egrensis ponderis 
restituimus et assignauimus eidem nomine Nepotis sai, Domini Conradi, sereiiissimi Regia 
Jerusalem et Sicylie, Ducis Suevie, tamquam vero tutori ipsius, castra in Kynsberch et 
Wagawe cum omnibus suis pertinentiis in manus et pjtestatem suam libere et precise renuo- 
tiantes ex nunc omni iuii vel impeticioni, si qua nobis in eisdem castris Domini Regis vel 
aliis bonis ipsius aut nomiuati Avunculi competcre videbantur, cxccptis hiis, que iure feodali 
attinere de manibus eiusdem legitime in nominati Ducis vel ipsius presentia probaremos, 
interquas nihilominus arces castrum in Egra, quondam Conradi de Hoinberch 
licet ex concessione Regali nobis conpeteret, renunciamus specialiter et omni actioni nobis 
vel in presenti vel in posterum ratione huiusmodi conpetenti. Promittimus insuper bona 
fide, predictos Dominos, Regem et Ducem, contra qnoslibet adversarios suos, quo consan- 
guinitas, affinitas vel feodalis respectus nos non perhibaerit^ sine dolo vel captione qualibet 
adiuvare, ita, quod nee ipsis consanguineis, affinibus vel dominis, si se ipsis forsan opposuerint, 
in hoc nostram consilium vel auxilium per nos vel alios inpendemus. Addicimus insuper, 
quod nee in monte, qui dicitur Schonenberch nee aliis vicinioribas aut aeque vicinis 
locis planis aut montibus aut ubicumqae infra terminos, que dicitur Egerlandt, oastra vel 
munitiones alias nee per nos personaliter erigemus, nee ab aliis ex nostris erigi patiemur. 
Apponimus preterea, quod, si Heinricus de Gorgwicz cum eodem domino Duce die placidii 
inter ipsos proximo constituti convenientur vel amicabiliter placidare vel etiara, quod con- 
gruerit, acceptare renuerit, ex tunc eidem omne nostrum consilium et auxiliam Subtrahemus, 
non obstantC; si tertius ex nobis fo(r)sitan, videlicet Heinricus de Gera, Advocatus eundem 
Heinricum, pacti presentis immemor aut inobediens, voluerit adiuvare, cum in hoc ipsis nee 
consilium velimas porrigere nee iuvamen. Ad cuius rei memoriam continuandam presentem 
cartam exinde confectam Sigillorum nostrorum appensione, quam testium subscriptionc 
placuit communiri. Testes autem sunt: f rater Hermannas Prior in Plauen, frater Walt- 
herus Gommendator in Egra, Dominus Albertus Lucemannus, Vlricüs de Camera, 
Conradus de Paulstorff et filius suus, Otto de Curia, Sifridas de Sigenhoven, Wicnandus de 
ufoven (?), Albertus Nothafft, Henricus de prawil, Lupoldus de groiz, Lutoldus de 
thecwicz, Fridericus de machwicz et alii qaam plures. Actum est in Egra, ao. d. M. CC, 
LXI., tertio Kalendas Junii/' 

(Kopiald. d. Kl. Waldsassdn H, f. 10b im k. bair. Reichsarchive. Gedr : Müller \ H. 
nr. 13, s. 11 fg.) (2 t) 

Anm. Schönberg, Schonenberg, südl. von Brambaoh. — Otto de Garia unter den Zeugen gehört » hi 
zum egerl. Geechl echte der de Curia. 



1261. 0. T. 

n, Abt, nnd der gaaze KonveDt i 
von Waldtburo (fiertoldue diclus de WaUhunie) u. Adellte 
Beute, LeutBowr, Remelberge, Leuersreutho ui; 
unter VennitUoDg und Zustimmung ibrer Saline Ulric 
de Pleifitein dem Kloster WaldsasBCD scbenkten unt 
Güter um 47 Pfund Regensb auslöse, der Adelheid 1 ' 
weiteres Talent zur Aafbatiung der Gebäude io Lenersreut 
Eheleuten lebenslang anweise, vo dieselben auch diessei 
der Eger ihren Wohnsitz nehmen, usw. 

„Testes bujuB rei sunt: .Vlriciis de Walturn, Heim 
Fridericus de Waldowe, Vlricus dictus Storo et al 
doDiiui Vlrici de Waltara dicto Trusnicb Ao. di 
Sigillatores : Leo Ratisboncnsis episcopus, Luduvii 
Fridericus et Gebbardus fratres dicti Landgravii < 
{Acta Waldsass. p. 345-347, nr. C27.) 

Anm. Die Orto sindi Birk (bei WoiJen), Reut (? wclo 
slberg uQ<] Lenneiried bei Waliltbarn; Suckeahofen verachv 

1262. Mai II 

Papst Urban (IV.) befiehlt auf die Klagen des i 
t auf die Kapelle in Hohen^tcin (hoenstein) vc 
ikem der Dioezese angegriffen wird, dem Dekan d( 
den and zu entscheiden. 
Datum Vitcrbii, V. Idus Maii, Pontiiicatus nostri . 
(Or. a. P. im k. bair. Reichsarcbive. — Reg. boi« 
Anm. Vgl. anm. ia 93 und 189. 

1263. Apr. li 

Koiirad II , gemeinhin Konradin, schenkt seine 

Herzog von Raiern, aas Dankbarkeit dafür, dass 

I, erzogen hat, auf den Fall, dass er erblos sterben 

Leuten, indem er verspricht, dahin wirken zu 

alle seine Lehengüter erhalten solle. 

D. in clanstro Wilnlin (Kl. Wilten bei Innsbruck). 

(Aettenkbofer, Gesch. v. Raiern 170. Lori, Li 

■XXXVI, 438. Würffei, Nachr. v. Nürnberger G 

Ion. Roica XXX', 333. Mon. Wittelsbac. I, 1< 

786, s. 8SS. 

Anm. Die zweite Verpflichtung KonradinB trifft daa 
i nach dem (Reichslehen} Egerknd. Künig Ottakar dag« 
'^ter (nr. 25S) Von da der Krieg twiecben Beideu nad 



komtura tod Tbüringei 
Plauen, Beicheabach i 
1 Flauen dem Ord 



nngBurkonde Kais. Karl 

. aufbewahrten Urk. «oibI 
rk liehen Ueboreignuagea 
luen, daa Patronat von R< 



dem Kloster Waldsas 
■fcr Wolframareut 
nberch ... de consen 
cum duabus villia a 
oetro piae memoriae F: 
aiitui in Waldsassen p 
intulisse, .... contn): 
tus de siiperiori castto 
de Prugk, item Vlricus 
le Erwindorpb et alii 



iDil Waltherahof; Maierhof 
' bei Eemoat. 

21. 

ichenbach S. Benedil 
(Tillam Gotfridsgi 
[einrichs von Kiensl 
I der Kirche zb Leben hi 
lesitz gegen eisen jähi 
itricbteu ist. 
acharius prior, La: 
3t frater suus M. diel 
uen libenstein, mi] 
8 (ZegelinuB ?), cives i 
U. 
lichsarchiTe.) 



Neu-) Lieben Bt( 


!in ist nun aich«r im Gegenaat! 


j(er. — 






1365. Apnl 20. 



rieh, Deat8chordensprior in Plauen, bektmd 
te Eotscheidung zwischen dem dentschei 
D betreffs der Eirclie in Schonbach, des 1 
ie über die Gränzen der Pfarrei Schonbai 
;i fidelibus präsentem paginam inspecturis frat 
lOFum Theutonicorum, orationum siiarum 8 
gra Rectorem ecciesifl in Schönenpach eo, 
owenreut videretur qaodam modo imped 

Ejstetensi fuerint allocuti Et abbas ve 

1 cansa supradicta ipsos, qui in dicta Ecclei 
et decimas ibidem maiures nomine Monast 

ninos Parrochie sue in Scbo'nenbacb mei 
iaiiter defendentes, vna cum confratribns nos 
istete comparuerint sepiue coram Episcopo 
in pogterum paterentur, Dictus Abbas et poni 
im Coram viro venerabili domino A n n o n e, J 
li ipsorum laboribus et expensis bentaole cui 
prop:ilata iutor Coiifratres nostros in Egra t 
ibiles decenierent et discreti, amicabiliter s« 

videlicet Magister nostri ordiuis generaliSj bi 
je, uobis, qui tunc eramus in ipsins presenti 

vices auas, vt cautionem ratihabitionis, si ( 
ausa dicta sepius exliiberemus. Quapropter 
risqae partibus congregatis coram riris veridi 
liter sententiatum, Quod Abbas de Walt 
h et decimas curie sne in walde secundum, 
H diffiniret, cum duobus sacerdotibus opti 
>nfratre uostro, Commendatore et parrocbia 
:um ibidem secnm morantium et in preseiit 
a Coram minorihns fratribus eciati 
mine et frater Wolframmus, Magister o 
)mi[ie Gisilbortuf, predicti Monasterii Wa 
at ab Epiecopo difUnitnm, efücaciter iurauei 
lium perhibemus, quod terminos Ecclesie sue 

quod subsides enrum in beresingen et 
1 parrocbie memorate et decimas suas ibidf 
ua, sicut ante centnm annos facere consuet 
ra poterint demonstrare. Acta sunt baec ap 
laii Coram testibus: domino Abbate de Oz 



— 92 — 

Clia''nrado, elemoBinario de or 
proainciali in Egra, Gfanu' 
ria, benrico de Ratispona 

?r Komturs anliangeod, im köa. 
fg. u. II, 362. Acta Walds, nr. 
, boica in, 182 ad 1262. 
, Waldhof, heute Wallbof bei HörBia. 

(nach d. 20. Apr.) 

Deutschordeiie, bekundet die in 
reter seiner selbst vollzogene Ei 
:faen Hause za Eger und den 

gratie M" CC« L" XV. 
S. in schwarzem Wachse) Bild 



1265. Mai 12. 

iiadet und genehmigt die durch < 
ischen dem deutschen Hau 
nzen der Pfarrei Schönbach. 
ie M" CC« LXV», Quarte Idns M 
opie in dem Kopialb. d. Kl, Wa 
155. 356, nr. 946. — Müller a. 
Dl J. 1262. 
fate der Tundorfer). 

1265. Ende. 

ändigt Kön. Ottakar von Böhme 
Schutz der Reichsgüter rechts 

Rex etc., illustri et magniäco 
a, rebus se ut nunc babentibus, 
pportationis suffragium erocare i 
Conradi dicti regis, nati qaondam 

complicibns quasi iure hereditär! 
;ni usqne ad nostrum beneplacitui 
ateutes literas tiducialiter duximi 
53. Emier Reg. Bob, 2, 507, s. 
L6 mit: 1266. 0. T.) 



im. 24G. — n1<*'^ ^ Conrado, filio Conrad! . . , . ' 
n) quasi jure faereditario diHtrabnntnr et occupai 
lehenntellung des Ef^erUadeB gegenüber der biahei 

1265. 0. T. 

N 1 b a f t der ältere von W i I d 8 1 e i n verkan 
bt Dietrich and Konvent zu Reicbenhacli 
k Silb. gaben. 

IS senior dictus Mothaft de Wildsteii 
n venerabili Ditrico Abbat! in Richeobacfa pi 
pro quarum marfarum 15 Curiam suam in 
reliquas 20 niarcas pro me Domino Boyzlc 
annt: Ruptirtns de Liebensteia, Vlri 
enberg, Heinricas de Hertenberg, Hil 
onberge, Gotfridus de Vronberge. 
li. Actum publice apud Egram ao. MCCLTi 
Waldaass. p. 658 im k. bair. Reichsarchive.) 

Böa«in(a), nordw. v. Franzensbad. — Bertenberg (Ha 



1266. Ende (rectius 1266 Anf.) 

böbmischen Königs besetzen im Kriege (?) g 
>oemi et Morawi mandato regia in adventn Don 
ataverunt Et eodeni anno Egram, civitaten 
orio suo, fitio Cnnradi regis, hoRtiliter abatult 
;i Boemiae tradiderunt." 
Dobner 3, 233.) 

1266. Mai 4. 

von Böhmen bestätigt den BÜi^ern von Ege 
nigen erhielten, and die Belehnangen dnrcb di 
anradin, and verleiht ihnen unter Beseitigung 
ire Kaufleate und Waaren Freiheit von Maut 
ler Länder. 

ini Amen. Noa Ottakns (sie !), dei Gratia Boe: 
■avie, Omnibus Imperpetuum. Ad memoriam 
larumlibet schrapulia, perpetuo obseruandam 
robatam antiquituB et ioductam scripturarum 
volnmas vuineraos et Singnloa tarn posteroa c 
Egrenaibus vninersis, omnea libertates et J 
peratomm Regamqae Romanoram et aotenus 
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volumus conseruare. Item mf 

lue per Imperatorcs, Ueges Ki 

, filium Regis CkoDradt, eisdem 

tro3, gratia spcciali ipsts facta 

errarDiD nostrarum (l>etriotüs c 

'tanim Solutionibus et exaction 

. Item Tlieloiiia statuta iodeb 

ique casaa. Et ut premissa 

ileant in aliqiia ^ui parte, presens scriptum Priuileginin 

mus cominauiri Actum in Bgra Anno dm. M'CC'LX 

esentes hiis ailerant, annotatia: JeroBsio de wzpcb, 

frat(re) Galli, Andrea camerario, vlrico de N( 
pluribus ßdfl digniB Datum ibidem IUI. Non( 
iti (prepoaiti) wissegradeiisis, Regui nostri C 

gelben und griinen Seidenfädea, doppelseitig 
e. 1. Legende: S. Otakari sive Promizlai qui 

filii Wenceelai legis Quarti; Bild: Königsfi^^ui 
; 2. Leg : S Otakari dei gratia regis Boerooni 
itirie ducis: Bild: Reiterfigur mit Vexi))um, I 
veischwänz. Löwen, weiter unten mit einem zv 
,nct. vvences . . . .) 

tscben. Reichsstadt Eger s. 312; H. Jireßek 
. Ficker, nr. 982 Reicbss., s. 685. Reg. in Bot 
1 St. Eger 9. Emier Reg. Bob. 2, 516, b. 19 
in der Urk. Kais. Karls Tom 26. Jnli 1355, W' 
. 48. 

lie Fähigkeit, Retchslehen empfangen zu können, erg 
)as B. g. Kleine Kaiserrecht (ein Recbtsbnch fräakJKC 
r. des 14. Jahrh.) sagt: „Auch hat in (d. i, den Reii 

riches gut besitzen zu Ichenreoht glich dei rieh 
(AuBg EndeniRnns 4, 1 } Kraut, GrundriM des deuts 
3 Belege sind: die Urk. König Rudolfs »r Winterthnr 
ib 1, 481] : „Dy e. et geriade, die wir inen (den BOrge 
te aitte und rechte leben sulii empbsfaeD und hnbei 
I V. 1316 böi LOnig, Corp. jar. teud. i, p. 1191: . . . 
;en sein und Urtheil sprechen mögen mit den Ritte 
ilariBcben Statuten): „volcntes (burgenses civiL Goslari 
Boda lam a doniniB superioi-ibuB, ad qnoBCunqne per i 
abenda et tenenda habilea dignos et incolumes et firmi 

20.) — Die Zeugen sind: Jarosch von Fucbsberg (voi 
nie der Ronow) einer der reichsten Barone Bühmens; 
IndreaB (von Ricen), Oberstkämmerer Böhmens von 1 
269; GalluB der Schenke (nach R^. Bob. 11, nr.36: I 
luB, Neffe des Jaroslaus. 
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1266. August. 

Ottakar kehrt von scioem Feldzuge gegen Baiern über E g e r h 
Zhr. millee. ducent. sexages. sexto Othocarus, Rex Bobemiae, ei 
contra Lndovicum et Heinricum, Duces Bavariae conceptas (s 
! Gonvertit .... Ipse quoque Othocaruft in mense Augusto caiu 
1 TCrens Cbamb Bavanam intravit, HengBtaufT, Niitau et pliira 
nte ipso per biduum Ratisponae et exercitu penuriam victualinna pi 
ir in Bobemiam." 

ipeckü Chron. Austriac. bei Pez, Script, rer. austriac. I, 1222.) 
Aehnlioh Hermanni abbatis Ältabensis Annales: .HCCLXTl .... Ipse qua 

intraTit, doHtraena Regeiittauf et Nittenau et alia castra ... et morante ipso ... I 

revertitnr in Boemiam eicercito penuriam viotoalium patieate. Reoedente nutem ipw Kegt 
HeoricuB Dax misso exercitu ultra flumen Utzam oppidum in Velden et alias manitiouea c 
dem incendio vastavit, Neumarck excunsit et Egram v&Btavit". (Oefele Ber. boio. aoi 

1366. (0. T.) 

Abt Jobann und Konvent zu Waldsaasen rerpflichten sich, an Rei 
g und dessen üemablin auf Lebenszeit 5 S Regensb. Denare jäbrl. za beza! 
1 Kloster all ihr Eigeotbum in Prntersdorf (bei Nabburg) gaben, Qäter, 
I Schatzrecht. 
(Acta Waldsass. p. 358, nr. 649.) 

1266. 

Abt Johann von Waldsassen resigniert; ihm folgt Geiselbrei 
„Joannes . . . Reeignatio ejus facta sub Clemente quarto sumino pontific 
propter obitum Friderici II. vacante, sub annie incarnationis verbi divii 
post bis centenos et mille." 
(Chron. Waldsass. ap. Oefele I, 66 b.) 

„Gisilbertus, decimus Waldsassensis abbas, vir utcunque tanta praeli 
primum ex Waldsassensi monacho delectus abbas Ozzegkensis, at post ^ 
propria revocatus, ibiqae tribus duntaxat annis regimini praefuit." 
(Ebd. I, 67 a.) 

Anm. Das Rilcktrittajabr de* Abtea Jobann stiromt nicht; derselbe urkoodet no 
1270 sicher Abt; also bat wol 1269 der Uebergang der Abtswürde stattgefunden. 

1267. AprÜ 30. 

Ottakar, Kon. der Böhmen etc., erneuert dem Hospitale S. Francisci 
•n, die demselben sein Vater und er selbst vor seiner Krönung verliehen. 
Testes: Andreas Boemiae camerariue, Zmilo de Luthenburcb, Jarossi' 
'grensis, Vlricus burgravius Pragensis, Jarozlaus frater Galli .... Di 
elmi de Freimbercb, Jerco de Waldenberch, Lutolfus de Lapide 
'raga a. d. M. CCLXVII, II kaleud. Maij .... ind. dsodecima. 



odex des Stadtarchives zu Prag. — Emler Rf^. Bub. 2, 550, s. 212) (260) 
h (JarosaiuH, Gernasius, Jcrasciiis, [lerroia) von Puchaberg ('Vuhsperc, Wzpcb, ». nr. 2^, 
1 bloss mit dem Tornanien genannt, früher (ald J. de Slawen 1248 Obere ttnichseis, diDa) 
'ohravius Prageiisis 12G3 ^/,, Binler Reg. Boh. 3. 3 d so häußg, zweimal darntttor caiteV 
ir. 230, 249, auuh prefectui Prag. ebd. nr. 334), wird um die Mitte des Jahres I9G4 (^j, 
)lung Tgl. EmI«- nr. 448) Durggraf zu BIbogen (in Cubilo Emler nr 470), deue« hiBheiigar 

(=Lepu«) schon 1253 caatellaDua in Loketh (Emler nr. 3), mit ihm wechselt und nach 

12>i6 (Besetzung der Stadt durch die Böhmen), nachweiibar erst seit 12.17 in der vonin- 
Jaroach als Burggraf zu Eger, den Sitz in Elbogen tuit verwaltend (vgl. nnsere nr. 363) 
mlor nr, 7G3). Um diese Zeit atarb er wol, da er nicht weiter aaftritt. Sein Sohn 

GroflBvater benannt) erscheint seit 1290 (Emler nr. 376; vgl. auch 416. 494. 496). 

heraldisch -genealogischen Studien (Sbomik biatoricky klubu htatariekeko v Prase, Prag 
I JaroBch von Sliwno, auch von Fuchaberg, und sein Vater Albrecht die älteitbokannten 
achtes der Herren Tovacovsky von Ciraburg und «war jenes Zweiges, welcher sich von 

an welchem Orte auch die andern Familien zusammengestellt sind, die sich im Südwest- 
■leicben Wappens bedienten. 

1267. Jani 1. 

Vogt von Plauen, bekundet, duas Abt Johann und Konvent von Wald- 
Recbt (omnem exactionem), das sie von Srite des Hrn. Marquardus de 
eo Wald bei Hörsin (Buper eilvam sitam prope villam herisingheo) hattei, 
wogegen er zu Gunsten dea Klosters auf das genannte E>orf selbst saaunt 
ihtet und den Zehenten von drei Dörfern, nämlich Brack, Haid uad Hör- 
t hejde et villae herisingen sepedicte) den München schenkt, 
icus de gera, frater saus Testes: Dominus h. de plawe, Dom. Radgeraa 
ke, Heinricus de Gorkewiz, Johannes de valkinstein, Albertus de Machwit, 
US, Ueimboto de widersberch et alii quam plures. Actum ao. MCCLXVII, 

I. walds. f. 62^ im k. bair. Reiehsarch. Acta Waldsass. p. 361, nr. 606 ) (261) 
(trfer Brack nnd Haid liegen *U ^i^ ^ S^' Budl. von Wallhof und Hönin (im heatigen 

1267. (0. T.) 

twe des Eonrad Bacli, (relicta Conrad! Fache), überlässt dem Kloster Wald- 
rk ein jährl. Einkommen von 1 Mark, wofür am Tage S. Lukas als dem 
itten dem Konvente Wein oder Älinliches gereicht werden soll, 
IB. p. 361, nr. 655.) (262) 

1268. Febr. 16. 

5n. V. Böhmen etc., bestätigt dem Olmützer Bürger Gzephan das Schrott mt 
as CamerariuB Boemie, Gerossius purccrauius de Egra et de 
tlewB camerariue Morauie .... Act. Präge a. d. M. CC. LXVIII* XIV tal. 
Indem . . . anno et die superius annotati». 
Stadtarchive zu Obnütz. — Boczek IV, 7. Emler, Reg. Boh. 2, 602, s. ; i2.) 
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1268. März 4. 

ir, Kön. V. Böhmen, ernenert die Privilegien der W; 
Castro pragensi a. d M" CC LX" VIII, ind. X 

mannm mag. Petri .... IV. non. Mftrcii. Testet 
urgrauins Pragenna, JaroBius burgrauius Egn 

im Arch. des Wyeobehrader Kapitels. — Emier Reg 

1268 (?) Aug. 2. 

IT, Kön. von Böhmen, Herzog von Oesterreich, S' 
TOD Erain, der Mark und Egers etc., befreit di 
Klosters Tepl vom Provinzdienste. 

Act. et dat. Präge a. d.. M» CG" LXVIII (sie), V. nonaa Aui 
(Aus den Bestätigungstranssumttin v. 1333 und 135S im A 
Emier, Reg. Bob. 2, 619, s. 240.) 

Adiu. Anch im Titel der Königin findet licb da« „Herria von Egt 
imiaa r«giDa, ducissa Anstriae, Stiriae et Carinthise, HarohioDiaBa Mornvi: 
rae «c Portoi Naonia* üefele, Her. boie. Script. I, 730 b. 

1268. Okt. 23. 

Papst GlenenB (IV.) bestätigt dem Abte und Konvente d 
I FVeibeiten, die sie von seinen Vorgängern erlangt, auch alle 
rstm und andere Christgläubige gaben, von päpstlicher Madit. 

Datum Viterbij, X. Calend. Novembr., pontificatns nostri anno 

(Acta Waldsass. p. 364, nr. G60.) 

1268. 0. T. 

Abt Johann von Waldsassen bekundet einen Tausch, i 

Eger ibre Zehente von den Klostergutern Fockenfell und 

te von Waldsassen überliessen und vou diesem dagegen 

erer Pfarre liegenden Dörfern Schtada und Stadel erhielt« 

gJobannes, dei gratia Abbas de Waltsachsen, uniaerals 

nostre elareat per presentes, quod, cum fratres de domo Tt 

in oillis claustri nostri, videlicet vochengvelle et pevch 

recipere et noa e conuerso in uülis parrochie Egrenais, seil 

etiam deciroas recipere deberemus, propter labores et controi 

'it ipsis nostre et nob's ipsorum decime in predictia locis in ] 

dmus vtrobique, Salvo tarnen iure parrochialis ecclesie in Ar 

de vochengvelle . . . omnia ecclesiastica sacraments reci) 

solum ibidem curia monacborum fuerit edificata, eerui curie i 

"atione uxcriun suarum uel alterins causa ad extraneas villas 

egerint aepultarara. Huius rei testes sunt vna nobiscum I 



prior, Cristatius suiioriov («uppriorV), Lambevtus cclleiariaB, Uotfridn 
Wolvramus magiater lapidutn, Macliariiis inagister coimersorum, frater rt 
ratispona, Ciaea de Egra: Waltherils de curia, Pcrtoldus de cu 
radus de curia, Gotfridus autitiuus iudex, lieinricus de ratisp 
linuB frater eius, Ohristanus, Eberhardua frater eins et alii uiri qaao 

digni (Sigillum abbatis annunc). . Datum anno dorn. M" CC LTVIII* 

(Or. a. Perg., früher im k. Provinz.- Arch. zu Magdeburg, jetzt im k. k. H. H. i 

zn Wien. Kopie auch im Copiale 64, 105 zu Dresden. — Reg. boica III, 316 

Aiim. Cbristianus und Ebarhsrdua, Brüder, von hier an vielfanb anftreteod, erschein 

als Zöllner (TheloniariuB), so z. B. 12S1 i";„ 1290 ubw. Das Oeichlecbt der ZOIloer war mit dam 

der Sparoecker ursprünglich verwandt (vgl. das Stege).] — Vockenfell, wcatl. bei WaldsaEseo, S 

von Franz ensbsd. 

1268. 0. T. 

Bruder Hermann Dtsch.-Ordens, Komtur u. Pfarrer zu Eger'(frater Hei 
domo Tevtanica, commendator et plehanus in Egra) nnd die übrigen Mitbrüd 
bekunden ihrerseits die gleiche Abmachung mit dem Kl. Waldsassen. 

lluius rei testes sunt: bermannus commendator et plebanns, frater Ghanradns de 
MarbuTch, frater heinricus de au'lshausen, frater heinricus custos, frater Chun- 
radus cellerarius, frater vranclio, dominus Waltherus de Curia, pertoldns de curia, 
Gotfridus index, Ghunradus de curia, heinricus de Ratisponna, Woluelinus 
frater eius, Christanus, Eberhardus frater eius, ciues egrenses et alii airi quam 

plurimi fide digni Datum Anno Domiui M" CC" LXVIII*." 

(Orig. auf Perg., Sieg, anhangend, im Münchner Reichsarchive . . Siegel- Legende; [SigiUnm 
Commendatjoris et dom[us in Egra], s. Siegeltafet I, nr. 4. Kopie ancb in den Acta Walds, 
p. 364. 364, nr. 661. — Reg. boica III, 316.) (268) 

1269. Febr. 24. 

Ottakar, König von Böhmen etc., bestätigt die Gründung des Klosters Marienthal bei Brod 
an den Gränzen Böhmens und Mährens. 

Testes : Thobias prepositus Melnycensis . . . Item Andreas regni Boemic camerarius, Ulriciu 
purgraviuß Pragensis, Jaroasius purgravius Egrensia, .... Actum in Podebrad, 
a. d. incam. MCCLX nono, sexto Kalendaa Martü ; datum ibidem .... 
(Nach Kopie PeUela von einem Originale. — Emier, Reg. Boh. 2, 635, 8. 248.) (269) 

1269. Harz 5. 

Ottakar, Kön, v. Böhmen, Herzog von Oesterr. nnd Steiermark, Markgraf von MäbfAn, 
nimmt das Kloster von Waldsassen mit Personen und Gut in ewigen Schutz, verbietet len 
Seinen, Baronen und Ministerialen wie Amtsleuten (ofTiciatis) die Anmassung jedes Vogteirecites 
oder Richteramtes über dasselbe, stellt im Gcgentbeile die Wahl eines Schirmvogtes der fnien 
Entschliessung des Kloeters »niieini, genehmigt alle higtierigen nnd künftigen Erwerbungen lud 
bealatigt alle Privilegien desselben. 



\udrea8 camerariuB Üoemie, JaroBBias purgraaii 
illi, VlricuB de Noua domo subcamerarius, Borso de B 
'rageDBiB, Zmylo de Lichtenburch, Wylhebnus pargraniui 
,. apud Pragam a d. H. CG. LX. nono et datum ibidem 
i. XII, 

e:. im k. bair. Heichsarcb. Acta WaldsasB. p. 365—367, 
260. Doeberl, Beichsuaniittelbarbeit u. Sobutzverbältnissi 
,. Emier Reg. Bob. 2, 641, B. 251. Reg. boica III, 320 

126». März la 

)ttakar von Böhmen etc. befreit die Leute des KlosterB 

», 

odreaB camerariaB Boemie, Jarossius purgr&uiuB Egrei 

m pnrgrauius Pragenais Actum in Purglino a. < 

I,, datum ibidem .... ind. XII. 

g. im k. k. H.-H.-1I. St.-ArcbiTe zu Wien. — Hormay 

ig. Bob. 2, 644, 8. 251.) 

1269. Mai 1. 
Akar TOD Böhmen bestätigt die Freiheiten der Hospi 



, Bohemie camerarius, Zmilo de Lubtenbnrch, J 

is, Jerko de Waldenburch .... Act. in 

das Mag, datam ibidem .... ind. XII. 

Lrch. der Kreuzherren zu Frag. — Euder Reg. Bob. 2, 6 

1269. 0. T. 

takar (PremizI, quintos rex Boemie, dnx Austrie, Sti 
111B Kamiole, marchie, Egre et Portue Naonis) bestätigt 
KloBter Gradac und den Söhnen Zde^as' von Sternber^ 
je a. d. MCCLXIX". 
God. Morav. IV, 46. Emier Reg. Bob. 2, nr. 672, b. 26] 

Domlnoa . . Egrae, Herr von Eger. Dieae Bezeicbnang ist von da 
a in den Ute) Ottskars aafgeiiomiQeii; vgl. die betreffendea Reg 
i, 719, 731, 722, 780, 732, 731, 736, 763, 7Ö7, 774, 86B (1274 April 3.); 
weisen, dieae BexeiohnuDg nnd es wendet sich e. B. der KOnig in: 
iter nod Officialen in OaBterreich, Steiermark, KSrnten, Krain an 
nden Kampfe nennt sich dann nach längerer Pause Ottakar noch 
)S8), dominns Egrae, das letste Mal. 



Das KloBter Waldsassen überlädst an Riideger Hartzer gegen ei 
von 7 ST Wachs einige Felder bei Schön. 

„Sub id temporis Monasterium nostrum quoadam agros propc Schone Rt 
pro annuo censu Septem Librarum cerae die scti. Marti soWendo possidendoe 
(Acta WaldsasB. p. 367, nr. 663 ad 1269) 

1270. Febr. 2. 

Abt Heinrich von Volkerode bekundet einen Brief des Vogtes Heinrich 
über die Uebertragnng des diesem Letzteren vom Reiche geschenkten Patronata zn 
deutschen Orden. 

„Nos frater Heinricus ordine Cistercieusi, abbas in volkolderode, recognosciram 
literas nobilis viri domini henrici de plawe, aduocati, vidimus, quarum teaor . 

Nos HenricQS de Plawe, aduocatus, .... recognoscimus ..... 

hospitali .... Marie domui Thcntonice jerosolimitane contulimus parrochian 
natus eins in Asche cam uiiiTersis posseasioDibus, Juribus et pertinenciis s 
eandem, tjui patronatns de liberalitate dooacionis imperii ad nos legittime poi 
inris in ea parrocnia nobis in posterum reservantes. Testei huias rei sunt: frater Her- 
mannus in Egra commendator, frater Theodoricus de rustiberg, Albertus et friderit 
fratres de Macbwiz, albertna de reinoldistorf mthtes et alii .... Datum Ao. dom. M. ( 
LXX., IHI. Nonae Februarij." 

(Or. a. Pg , Urk. nr. 749* im k. sächs Staatsarchive mit einem Reste des Abtssiegds. I 
ürk. des Vogts allein abgedr. bei Cohn, Vorfahren d, fürstl. Hauses Reuss in „Foi-sebanj 
z. dtsch. Gesch." IX, s. 603. Müller a. a. 0. nr. 44 anler Zweifel an der Eciitfae 

(271 

Ann). Kloster Volkerode bei Hühlbausen an der lloBti-ut. -- Die Zpugenschaft de« Euerer Kont 

deutet auf eine Verbindung (UnterttelluDg?) der Aacb er Kirche mit (unter?) Egerj Ueutnohhau». Spiter liiat s 



mO. April 16. 

Die Stadt Eger erliegt einer furchtbaren Branst, bei der fast 150 Henachen : 
Grunde geben. 

„Anno dom. M*" CC° LXX" vacante apostolica (eede) et Imperio Romano t&eiA est h 
archa Sub decimo abbate Gieelberto. Eodem anno, XVL kl. Maii, Conbusta est Cioiti 
Egra cum hominibus fere Gentum quinquaginta." 

(Kopie einer Aufschrift ans dem WaldBassener Kloster im Vertragsbuche fol. 118* des Egi 
Stadtarchivs.) (Vi 

Adid. Diese Brunst wurde bisher auf den IG Mai verlegt, (t. Pröckl, Eger und Eiterld., 3. Aufl , I, 
u. Drivok a. a. 0. 97), wo! den Egerer Cbroniaten nach. Von Casp. Bruiobiii» soll dacn das Cbronogn 
stanmien : «Egra lacet nihero trlstei absorpta per ignes — InalgneBqTe laeeut noblUt Trbla opea." lieber die 
w&bnte archa und den Brand meldet das Ciiron. Waldaasa.: KOiailbertUB, decimus WaldiaaaeBBia abbaa, . 
■rcham reliquiarutn pro •mniino allari fieri fecit, quae postea vaatatioiiia tempore belio baTari<.o, unacum reit- 
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ceudio perjit. Eodem tempore, anno ridelicet HCCLXX. po 
•b cODtsnbionein carUiDaliura et impcrio Romano propter ' 
ad. H%ji ipsa oiritaa Egreosia iaceadiam pass.t eat, ubi ce 
te I, 67 8.) 

1270. Juni 5. 

rieh uud Gcbliart, Laadgrafen von Leucli 
)8ter Keichenbacb die ricliterlicbe Gewalt mit allem 

im, Fridericus decanus de Kastell), dorn. Wernheras s 
p)>8DU3 Heihricu3 de BernsteiD, Otto de Zenst, Ulric 
licz, Heinricus de Limbercb, Wolfbardus 
ao. HCCLXX, in die S. Bonifacii martyris. 
1 Kopialbuohe v. J. 1403 des kön. bair. Beichaarch 

i Radwics. Die R«divltz«r waren ursprünglich Burgmaone 

>r den übrigen Einwohnern (oppidanis) am Uemeinderegime 

Iten, gingen tie tillmälig ganz und gar in den Landadel üb< 

stein, Regelten der von Redwiti, Bd. XXXIII. der Verh, d bist Ver. v. Obi 

rage dazu von Hemnaun Freih. von Reitzenstein.) Dieaelb» Entwicklung 

retfinden Sohirndinger durch. 

1270. Aug. 13. 

Bischof Berthold von Baiulierg gewährt dem Kloster Wa 
lamber^. mit Wein und anderem fahrende Wagen volle Freiheit V' 
Datum apad Waldsasaen anno gratiae M. CC. LXK.j Idus Ai 
(Acta Waldsass p. 360, nr. 667). 

1270. (0. T.) 

Abt Ueiselbrccht von Waldaasscn gibt den SöhuoQ 
elrhe das Gut Cemdi (V) beanspruchten, für Aufgabe ihrer Aaspr 
„Deniqae" (ad annum 1270) „et lis, qua Nobiles de Dreswiz i 
impetierant, solutis qnatuor talentis Itatisbonensibus, eodem t< 
Friderico et BerchtoMo fratribus dominis de Waldaw, Fridc 
Hara et duobns domtuis de Cella " 
(Acta Waldsass. p. 370, nr. 669) 

1370. (0. T.) 

Knia Bertba verzichtet mit ihren Kindern gegenüber dem 

St ao die Zehente in Cuoreut gegen Erhalt von i Pfd. Rege 

, Domina Bertha qgoque" (snb anno 1270) „una cum Filio et 
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quatuor Libris BatiEboiiensiiini, jure et actione in decimas Cunrentbenses cessi 
I transscripsit." 

. 370, nr. 670 e registratura Conventus nr. 1350.) 
. — Fr. Bertha dürfte die Tochter Heiiiriciu v. Kienttbei^ leiu, vgl. ur. 
Tünchenreut meinen, weil Bertha's Vkter dort begütert war (v^. nr. .1 

1270. 

ecbt von 'WaldsaBsen wird als solcher nach Altenkamp berufe 
Lamprecht, bisher Kellermeister. 

. . . poBtremo vero in abbatem Yeteria Oampi nssumptus, u' 
optime rexit, ac tandem senio coofectuB resignavit." 
ap. Oefele I, 67 a } 

. hujuB domus abbas, de officio cellerariae, in qua, dum prol 
atiooe dignus jndicabatur, ad quam sublitnatus minaa, quam 



1271. Febr. 2. 

m Vronberg übergibt dem Kloster Waldsassen das Lebet 
hörigen Hofe in Sommersgrün ins Eigentbum. 
Vronberche . . . protestamur, qaod dos fendum, quod Älberti 
jeBgrnn justo poseedit titulo, et parvam cnriam ad feudum 
omersgrün, domino abbati et conTCntoi in Waldsasseo dedimn 
Ratisbon. monetae . . . tradiderunt .... sigilli noatri atijue f 
itDm .... Datum anno domini M. CC. LXXI, in pnrificati 
ujuB rei sunt: Dominus LambertuB, ejus loci abbas, dorn. M 
s cellerariuB, frater H enricus de Verde, Henricus scriBa 

. 372, nr. 676.) 

1271. Juli 13. 

on Böhmen etc. (Ottacharus, d. gr. rex Boemiae, dux AusI 
loraviae, dominus Kamiolae, Marchiae, £) g r a e et I'ortus Kaon 
Stephan Ton Ungam, ia welchen beiderBeits alle die Gebiete ei: 
um Boemiae terrasque noBtras Austriam, Stiriam, Karinthiam, 
E g r a m et Portum Naonis, cum omnibns attinentiie eorundei 
. metas antiquas, pront etiam progenitoreB nostri, reges Boemiae et 
lec non antecesBores nostri, duces Austriae, Styriae et Karintbiae, dorrini 
jgrae ac Portua Naonis usque tempus vitae d. Belae .... possidaru it). 

auch beschworen die Barone des Reiches (videlicet Andreas camera' ins 
) de VohBperch, Jarozlaua de Lewesberch, Borscho de Lisembiircfa ( 

PragenBis, Janrbe (sie) de Waldembercb, Dytricus subcamera' 
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Boemiae .... Datum et actum Pragae, a. d. M** CG® LXXP, coronationis nostrae anno decimo, 
II. Idu8 Julii. 

(Atttograph in den Vatik. Taf. des Papstes Gregor X, a. I., epist. IV. — Emier Reg. Boh. 

2, 753, 8. 295—302.) (283) 

1271. Sept. U. 

Bischof Leo von Regensburg genehmigt die Vereinigung des Spitals zu Eger, welches 
die Bürger der Stadt als Patrone auf Veranlassang Konig Ottiikars dem Spitale der 
Kreuzherrjeu zu Prag unterwaifen, mit diesem letzteren. 

„Nos Leo, miseratione divina Ratisponensis Kpiscopus, notum tieri volumus omnibus praeseiir 
tes literas inspeeturis, Quod, cum honorabiles viri, Gives Egrenses, patroni Hospitalis 
Civitatis eiusdem, ad instantiam Domini Othakarj, Serenissimi Regis Bohemiae, deliberassent, 
Hospitale ipsum Hospitali Fratram stelliferoi^um in pede pontis Pragensis Civi- 
tatis in Boem(i)a cum sai9 pertinentijs sabicere atque ad ordinem eorundem fratrum trans- 
ferre, praesertim, cum nuUam approbatae (-am?) Religionis Regulam Rector et Fratres 
Hospitalis antedicti hactenus hs^buissent, ijdem Cives Egrenses, patroni, vna cum Coz- 
wino Rectore et Fratribus Hospitalis eiusJem perspicaciter intelligentes, vnionem huius- 
modi ob reverentiam Domini Regis et petttionem ipsius specialem praefatae domui Hospitalis 
Egrensis fore non modicum profuturam^ nostrae super hoc providentiae officium humiliter 
ac devote implorare curarunt supplieantes attentibus, quatenas nobis mediantibus et auc- 
toritatem nostram interponentibus dicta Ordinatio iieret et finem Canonicum sortiretur, per 
nos rite et rationabiliter celebrata, Illud idem etiam a nobis saepedicto Domino Regi Bo- 
hemiae propensibus exposcente. Nos vero attendentes, quod Ecclesia sive Domus Religiosa 
nostrae Dioccsis de nostro debeut Ordinarij assensu, consideratis causis praemissis, quae in 
se noscuutur, urgentem necessitatem ipsius Hospitalis Egrensis et evidentem continere utili- 
tatem, precibus quoque supradicti Domini Regis Fanorabiliter inclinati, tractatu nostri Capi- 
tuli praehabito diligenti et de ipsius consensu ac Fratris Hermannj, Domus Teutonicae 
Plebani et Commendatoris Egrensis, et fratrum suorum et aliorum, qvorum interest, 
dictum Hospitale in Egra cum omnibus pertinentijs suis praenofato Hospitali pariter et 
Ordini stelliferorom in pede pontis Civitatis Pragensis vnionis sive translationis titulo duxi- 
mus annectendum. Et ne in posterum su^)cr hac vnione seu translatione aliqua nota calum- 
pniae valeat suscitari, praesentem paginam appensione sigilli nostri ac etiam appensione 
sigilli nostrae Ecciesiae fecimus roborari. Datum Ratisbonae Anno Dmi. M. CC. LXXL, 
XVIII. Kalendas Octobris". 
(Alte Pap.-Kopie im Egerer Archive. — Emier Reg, Boh. .2, 759, s. 304.) . (884) 

Anm. Gregenüber dem Hospitale in nr. 228 des Deutschen Ordens ist das nun erwähnte das wirkliche 
Siecheaspital, heute Sei. Bartholomaei. Die Brüder desselben, die bisher keine Ordensregel hatten, erhalten 
diirc diese Zutheilang nun auch die Regeln der Kreuzherren mit dem Sterne. 

1271. 0. T. 

Ulrich, dlctus de Hoztowe, Sohn Ulrichs de Walthurne, verzichtet vor dem Landgrafen 
Ge "^hardo und vielen Andern auf nlle Ansprüche, die er auf die Güter der Herren von 
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Waldsassen in Birke, Reath, Rimilberge (2 Höfe), Drisenveld, 
hove u. andernorts hatte, welcbe sein Vater u Oheim u. andere Vorfel 
parentibue) dem Kloster schenkten, und entsagt auch dem Schutz- und si 
catiae et omni prorsae juri renunciavi), nachdem die Brüder ihm fünfthalb 
dem Landgrafen für Beilegung des Streites 4 (egriscbe) Hasse (Meteen?) Hi 
avenae Egreneis mensurae) gaben. 

(Siegler: der Landgraf und Ulrich). „Datum anno dorn. M. CC. LJ 
sunt: dominus Lambertus abbas dicti loci, dorn. Maebarins pr: 
Bemstenne, Drutwinus de Redwiz, Hartmannas de Selwen 
(Or. a. Perg. im k. bair. Reichsarch. Acta WaldsasB, p. 373, nr 6 
382. Rnd. t. Reitzenstein Regg. d. v. Redwitz b. 8) 

Anni. Hartmann von Selb. Um 1400 herum wird da gleich sich nennem 
Selber) kund, das jeiloch, weil beim Mangel von ZwiBchenurkunden die ContiDuitll gt 
sein dürfte. — Anhangsweise geben die Acta WaldaasBensia (p. 374, nr, 6S1) bei Bi 
wichtigen Geschälles wenigstens die Zeugenreihe einer gleiohieitigen Urkunde (ohne 
BeBland des Klosters an Mönchen zum grossen Tbeile aufführt; es sind genannt: ,Ht 
anuB aabprior, OodfriduB c&merariua, Gozwinns porlarius, Henri« 
Joannes infirraarinB, Henrious custoa, Berohtoldus cantor, Henricas, 
dna, Macarint cellerarius major, Rudigerns magister conversornm, Her 
phaluB, Lupoldua, Stephanns, Dietricne, Charitaa, Gernrdus, Ernestu 
RatisbonensiB, FridericuB, Joannes suboellerarioa, Arnoldus.' Die Acta 
Biographien dieser Einzelnen an. 

1272. Jan. 19. 

König Ottakar von Böhmen begnadigt die Brüder des Hospitals 

in Böhmen, dass ihre Leute vor keinem anderen Gerichte als dem in Prag s 

Nos Otakarus Dei Gratia Bohemiae Rex, Dux Austriae, St^riae et 

Moraulae, Dominus' Camiolee, E g r a e ac Portus Naonis ('] 

Venerab. Prag. Episcop., Andreas Camerarius Bohemiae, . . . Zbyslaus 

Jerko de Waldenberch Bnrggrauius Egrensis, Bauart 

Actum Pragae, A. d. M. CG. L. KX. H., quarto decimo calendas Fei 

(Text in Kon. Ferdinands IH. Gonfirmatio pririlegiornm ordinis equi 

einer Kopie im Egerer Stadtarchive. — Pelzel, K Karl IV., Urkundi 

Anm. Jarek (Jarko, Jarco, Jerko, Geroo) von Waldenberg, seit 1261 "/• (•■ ^ 

des böhm. KonigB knndbar (vgl. auch nr. 620), 1272 i*/, [a. oben) Burggraf zn 

vgl. unten; 1277 %„ Burggraf eu Kaaden (Emier nr. 1092) und 1282 ■",{ 

Leitmeritz (ebd. nr. 1276), Erscheint auch 1278 (ebd. nr. 1111), — Bruder?: Konrad 

in Prag, 1355 >°/,, (Emier nr. 76.) Sicherer Bruder zu Jarek ist Unark; vergl. Tobi 

bürg, s. IS.: 1279 Juli 3. Testes: ,FridericuB de Sohoninburoh, Jeroo de Weldinbei^ 



Friedrich, Sohn Ulrichs von Waldtum, verzichtet in Gegenwart J 
berg, Burggrafen zu Eger, auf alle Ansprüche, die er zu haben rat 
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inilbeicb, Dreaeluelt, Lenertrutli, Wilhoue, Bernhoue und 

sen, die demselben roq seinem Vater, Oheim oder Audci 

«Hiden, juabeBondere auf das Schutzreoht, wogegen die Herren <1es Klos' 

5 TaleDte und 60 Denare Regensb. Münxe und dem Hin. Knnzel ^ 

die Sache entschied, 60 Denare Egcrisch gaben. 

„Ego Fridericus, filius Vlrici de Walturn, Notum facio, Qucd e\ 
Gerkoni», Bnrchravii Egrensis, dicti de Waldenberch 

impetitionem renuaciaado postposui et ... . i'esignau 

talenta et sezaginta denarios Monete RatisbonenBiB contolerunt et 
dicto de hoenberch LX denari'js egrcnees, qui decisor ex 
Testes hnius reisunt: Albertus notaftUB dictUB Qrenaelo 
liardus et eornm patruus Egbnrdus, Heynricns Ratispon(e 
Curia, Cooradas de Ror, Meynbardus, MeynhardDH gene 
Lippoldus in domo ipsorum dominorum de ^^''alt!)a8Ben Et alii 
Acta snnt heo ao. dorn- M'^ CG" LXX" secnndo, In die petronille vi 
(Or, a P. mit 3 S. im k. bair. Reichsaich . . Siegel: 1.) S. Jercooia 
C . . zelivn . . . olicberch r. Siegeltafel 1, tig. 6); 3. Sigitlum civivii 
Acta a. weisB'seiduen Schnüren. — Reg. boica UI. 390.) 

Anm HeinharduB, zwei. Der eine davon ist wol der Heiahard Spervogel 
>t uDBicher. Wolvelinus, der Schviegervater iet EiDen, wird der Regensburge 
, 1262 vortritt. Lippold ist wol kein Steinbauaer, eondern unbekannteD Zunamei 
nead. — Konrad von Rohr (vom Rohr, tpSter Rohrer) nennt sich jedenfalls n 
dostl. V. Franionsbad). 

1272. Jnli U. 

Kön. Ottakar v. Biibmen bestätigt die Freiheiten des Klosfers Os 
Testes: Andreas camerarius Boeiiiiae, Jaroziaus de Turnow frater 
scalcua Boemme, Borso de Rysenburob, Theodricus subcameri 
purcgravins Pragensis, Gerko de Waldenberch purcgravin 

laus bnrcgrauius de Primberg Acta sunt haec Praga 

pridie idus Jalü .... data ibidem .... anno et die predictis. 
(Ans d. Cod. dtplom. des Kloster Ossegg. — Emier Reg. Bob. 2, 7, 

1273. Jäii. 14. 

Ottakar, Kün. v. Böhmen etc., Herr von Eger. schenkt den 
üens in Eger das Dorf Dreinz, einst znr Barg in Eger geliörig 
leren Rechten. 
BOtbakaros etc., dorn. Egre .... proinde quoque est, quod nos relij 
btts acte. C^are in Egra .... villam in Treinzh, spectantem olim ac 
Bm oensa deeimis ac alils eius juribus nniuersis de specjali gri 
iedimae, contnlimas et doDavirnus in perpetuum jure proprij lil 
\ctam aput SbrazUus ao. d. M° CG** LXXlRo, XVIUI. kalend. Fei 
nno et de predictis .... ind. prima." 
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(Or. a. P. ohne Siegel im k. k. H. H. u. St. Archive zu Wien. Jüngere Kopie im Memora- 

bilieubache des Ritterg. S. Clarae s. 247. 248* Uebersetzung im Briefbucbe des Clären- 

klosters fol. 102b— 103. — Böhmer Keg. Ottokari 203 u. 251. Vgl. Hormayr Taschenbacb 

1840, 8. 490. Emier Reg. B^h. 2, 811, s. 325.) (289) 

Dreinz (so richtiger als Treinitz, Treunitz, weil nicht vou tschoch, tm, soudem von sorbischwondischeni 
dm, drnice => DorngebüBch), Pfarrdorf 1 St. östl. von Eger. — 

(1273. Jäner, Mitte). 

Ottakar, Kön. v. Böhmen etc., einigt sich friedlich mit Herzog Heinrich von (Nieder-) 
Baiern, wobei er auf die Grafschaften Bogen und Deggendorf, wie auf die Burgen Schärding 
Kloss und Park&tein verzichtet, während Herzog Heinrich anderwärts seine Aussprüche aui Schütten- 
hofen, Gräfenstein^ Erensbrunn und andere Besitzungen in Böhmen, Oesterreich, Steiermark, 
Kärnthen, Mähren, Krain, in der Mark und Eger aufgibt. 

„ Idem (|uoque dominus dux renunciavit et renunciat omni iuri et accioni sibi et 

heredibus suis competentibus in castris, possesstonibus atque bonis dictis Schutenhoven, 
Grefensteiu, Erensprune et aliis omuibus iuribus . . . . m regno Bohemie, ducatibus Austrie 
Stirie et Karintbie, marchionatu Moravie, dominatu Carniole atque Marchic, Egre, exceptis 
dumtaxat quibusdam prossessionibus in Wachow in Austria situatis . . .^ (Ohne J. u. T.) 
(Voigt, das urkuudl. Formelbuch Henrici Italici 71 Mscr. im Arch. des Prager Kapitels. — 
Emier Reg. Boh. 2, 812; s. 326. Vgl. Lorenz, Deutsche Gesch. 1, 334. Palacky, Gesch. 
v. Böhmen 1. Aufl. 2a, 228.) (290) 

Anm. Dieser Vertrag bezeichnet von Seite Baierns' die Aafgebung aller Ansprüche auf das Egerland 
die es seit Konradin (vgl. nr. 246.) besa^s u aufrecht hielt, selbst noch nach 1266, als das Egerland, mindestens 
die Stadt und deren weitere Umgebung, in Ottakars Händen war. Zum Datum ist zu bemerken, dass der Vertrag 
jedenfalls noch vor Kön. Rudolfs Wahl geschlossen worden ist. 

1273. Febr. 4. 

Heinrich von (dictus de) Muschedorf u. Cunegundis, seine Gattin übertragen, dem Kloster 
Waldsassen einen Hof Suaueschenreut und ein Feld in Wilhove, die sie von Herzog 
Ludwig von Baiern zu Lehen haben. 

(Siegler auf Bitte: dominus Dietricus decanus in Persin.) Testes hujas rei sunt: frater 
Henricus de Worden, Vlricus de Muschendorf, Vlricus de Novo foro, Fridericus de 
Wigensdorf, Otto Zenger, Herdegen de Parchstajn, Vlricus de Druscwe, Otto scholasticus in 
Napurgo et alii quam plures. Acta sunt haec. ao. dem. M CG. LXXUI, pridie Nonas 
Februarij. Datum per manus fratiis Gerbardi." 
(Acta Waldsass. p. 377. 378, nr. 688. — Reg. boica Hl, 408.) (291) 

Anm Swaveschonreut, h. Seh weiss enreut bei Waldeck. 

1273. Sept. 13. 

Landgraf Gebhard von Leuchtenberg bekundet, dass auf seinen Rath die lle 
(nobilis) Witwe Frau Berta, deren Sohn Heinricus und deren Töchter Gertrut, Mechthild, K ai- 
gunde und Adelheid allen Anspruch auf einen Zehent, den sie unrechtmässig (iniuste) lange eit 
hindurch im Dorfe Kunreut (in villa, que Cunreut nuncupatur) innehatten, aas freiwil'' ;er 
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ren von Waldsassen aufgaben und mit 4 Talenten Denare Regebsb. Münze 
eutschädigt wurden, welcbe Uebertragung an Bruder Macharius, SicrUt der genannten 
Kirche, erfolgte. 

„Presens scriptum , . . sigiltorum nostroruin munimine decreuimus Roborari. Testes vero 

huius rei saut: fredericux, Vlricus, amliü de I'Iezberc, heinricus de Leuenbere, Otto de Zenst, 

Vlriens de ffrumpht, Dominus Macharius prior dicti ckustri, Gotefridus came- 

rarius, heinricus cellerarius, Stephauus magister hospitani; Waltherus 

de curia, beinricus doRatispona, Cbristianus et Euerardus fraties, 

Cnnradus de curia, Vlricus iudex de Wndiaf, Cunradus de Munchenreut, 

Vbel Heckel et alii quam plures fide digui. Actum anno domiui M" CC" LXX" III", 

id(ib)u3 septembris, indictione prima. Datum per manus fratris Uerardi." 

(Orig. auf Perg, mit 3 Siegeln, im Münchner Rcichsarcb., auch Kopie im Kopialb d. Kl. 

Walds. III, fol 4. — Siegel 1. S. JERCONIS ÜE WALDENßEltCH. siebe Siegeltafil I, 

fig. 5; S. Leg. nnleserl-, Schild des Landgr. v. I.cuchteuberg; 3. Sigillum civivm in Egra, 

Bild wie früber. — Reg. boica III, 416 (292) 

Aoni. Vgl. 282. -- Ulricb, Richt«r von Wondreb (Wndrar), der in dieser Stellung auch 1302*/, wieder- 

t, ist vielleicht ideotiach mit dem 1279 erschein ende» Ulrich von Scheba, Ritter. — Kunrent ist Klein Kon- 

bei Tünche Drent. Im J. 1302 übertrug Landgraf Ulrich an das Kloster eroeut diesen Zebetit „in Knnreul 

Bt dem Teich bei TüreohenreDt*. 

1273. Okt. 21. 

Gottfried, Sohn Ulrichs von Walturn, verzichtet vor dem Landgrafen Gebhard von Leuchten- 
: (Lukenbercb) und unter Vermittlung vieler Adeliger zu Gunsten des Klosters Waldsassen 
alle seine Rechte in Birke, Reuth, Rymilberch, Dreselvelt, Lenersreut, Wilhove 
Bernbove, wogegeo er 5 Talente und die Vermittler 5 S* erbalten. 
Act. in die undccim milliuni virginum. 

(R«g boica III, 418.) (293) 

1273. Dez. 1. 

Abt Lamprecht von Waldsassen (Fr. Lambertus abbas de W.) verordnet, dass die bessere 
le, welcbe den Schafen einmal und zweimal im Jahre abgeschoren wird, nur lür die Religiösen 
st gehöre und höchetens bei schwerer Noth anderweitig verwendet werden dürfe. 
Testibus in noBtro monasterio ordinatie . . . . dorn Macharius prior, Christianus s u b- 
prior, Gozwinns portarius, Berchtoldus subportarius, Joannes abbaticalus, 
Henricus subcamerarius, Henricus de Hey tingsfeld, Macharius celle- 
rarina, Radgerus magister conversorum, Bertoldus cantor, Leupoldus 
cnstoi et alii quam plures. Actum ao. dom. M. CO. LXXIIL, Indict. I., Kalend. Decembris. 
Datnm per manus fratris Gerardi. 
L'Acta Waldsass. p. 378. 379, nr. 690.) (294) 

1273. Dez. 19. 

Rüdeger, Heinrich und Babo, Gebrüder von Spam eck, willigen zu, dass Arnold 
'parneck dem Kloster Waldsassen Güter im Dorfe Stabnitz verkaufte. 
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}batl in Wuldsaseeii et conventui eiUHden 
icti fratres de Spareoeke, se ipsos ad q 
)ona, qnae emiBtis in villa, quae dicitur Stei 
)8 habere ratum et gratum .... In cujus rei te 
im nostri sigilli munimine roboratam. Datom 

Dr. 687.) 

1273. 

1. Abte WaldaaaseuB, folgt in dieser Wurde 
)us dantaxat anuis et dimidio praefuit . . . 
10 coniite de Habspurg, Romanorum caesare.' 
)efele I, 67a ) 

bomo pii cordie non tarn devotas, quam pri 
praefuit," 

1274. Nov. 19. 

rnberg fasst Bescblüsse über entzogene Iteic 
tempore solempnis et regalis curie Narenberc 
li caterva coinitum et baronam, maximaqae 
»m serenissimo domino Kudolfo, Komanoniti 
ementum, primo peciit rex sententialiter diff 
X super bonis imperialibiia et ad tiscum perti 

contra aliqnem prinoipem imperii haberet p 
it ab omnibas principibus et baroaibaa, qut 
n iudicandi super qaestionibus, quas impera' 
t et optinet ex antiquo. Sedente itaque quo 

sententialiter diffiniri, quid ipsc rex de iure 
I, quondam imperator, auteqnam lata esset 
enuit pacifice et quiete, et de bonis aliis i 
i detinent occupata? Et sententiatum fuit, 
beat intromittere et ipsa bona in suam retr 
talibus bonis ipsi regi se opponere presumere 
pellere et iura imperii oonservare. Secnndo pe 
1. Decembr., indictione 3., regni noatri anno 
äges II, p. 399. Emier Reg. Bob. 2, 910, 
t, s. 66.) 

imperialio, die bicdurch dem KOn. Ottakar abgespi 
^ho^ im näclj3ta:i Jahre durch Rudolfs Truppen be 
nt.) — Vgl. Frey, die Schicksale der k. Güter in Dei 
t«r Radolf von Hababurg, Berlin, 18BI. 



von Plauen bekur 
auf alle aeine an 
illam friedrichsgri 
I KloBterB Waldsa: 
iscriptis, Qui sunt 
leg, Fridericus d 
dorn. M" CC" LX: 
Walds I, f. 62 l 



. nr. 697, p. 381 ge 
a hentjge Grilnberg 



1! 

von Reiclienbi 
he gehörige Dorr 
lerselbe atljälirlich 
I 40 (Talente?) R 
rliart, Abt in Re 
:. Gescliehen im 
aide. 1, f. 421 im 



in. TOM Prag bele 
gehörige Kapelle in 
Küa. Ottakar dii 
nunikazion und c 
wollten. 

. Kai Aprilis, pon 
dsass. p. 408, nr. 

1 

af von Leucbtenbi 
ind seinem Dienst) 
'ch, nnnc minislru 
8 a Eisen gegeber 
I und der Konvent 
ieeer für Abtretui 



iibacli, Heinricus de BeroBteiii, < 
alii quam plures. Actum ao. do 



», Sept. 12 

... der Mark, Egers and Port« 
Inider Johannes, Abts des Klost 
[wegen des Patronata in Plan.) 
Camevarius, Tbeodericus Spaznian 
nius noster in Egra et Onso 
[)er manus mag. Heinrici prothoao 
[esimo quicto, predie Ydus Septen 
ir. Reichaarcb. — Emier, Reg. B 

». Sept. 12. 

1er Abtrennung der Pfarrei Leon 

sptembr., ind. IV. 

obem. 2, nr. 981, s. 410.) 



i. Sept. 21. 

ursenreut, bekundet, dass AI 
ibrem Dorfe, da er aufsass, für 
Dienste kauften, und gelobt sieb 

naes, dominus Rndolfus advo 
Cnnradua de Ror, knebnari 
Gristianus, Gotfridua be 
sigilli ciuitatis luuuimine confin 
athei Apostoli, Indict, Tercia." 
cb. za M&ncben. — Reg. boica III, < 

ba, Dnr in dieser Urkunile vorkommeni 
InzuD^ Eum Namen dea vorhergebeodei 
ui i. e. TbeloDesriui, Zöllner (vgl. frfil 
iitte Uebergangsperiode der Verwaltung 
grafen von Waidenberg und bis zur Ne 
noimalen Verw|Bltang. Welchem Ede 



J275. Dez. 21. 

Friedrich u. Gebhard, Brüder, Lüiulgrafcii 

des ErstereD GemaliUn, weiland Elisabeth, die Abt Jo 

ebre&ToU begmben, diesem Kloster dafiir das ihnen gehe 

mentariBch vermachte, welche Schenkung sie nun eigens 

Testes huins rei sunt: Thuto de hertenhercb, 

ricuB de hertenberch, Eghnrdus filius Not 

hermaniius de piscinn, heinricus do Itemsteinj 

plureB. Actum ao. d. M" CC" LXX" V", In die sai 

(Or. a. Pg. mit den 2 ziemlich erhaltenen Siegeln d 

Acta Waldsass. p. 382, nr. 698. — Reg. boica KI, 

Anm Die nvoin Wdher' (de piscina hier, de wiier m 

von den stiftUcben de Tich (Teichen vgl. 1277 Gotfridus dicto» ( 

daa TOQ einer Besitzung an einem (neben der Stadt liegenden?) 

sohwindet der Name wegen Ausaterbena oder wegen Aufgabe gegi 

1276. Apr. U. 

\ht Johann von Waldsassen verordnet i 
)cht Beschluse, dass die bessere Wolle (der Seh 
>Ddern auf bessere Kleider ii. zw. gleicherweiE 
; werde. 

hujns lei testimonium reverendi patres dorn. Gizil 
leusis, dom. Dilmaros Volkeurodensis, dorn. Jot 
urtii, Valeriani et Afaximi in domo nostra fnciea 
rociuio atque nostro praesens scriptum confirma 
trae senioribus, qui sunt; dom. Rudgerus pric 
lerarius, Gozwinus portarius, Pertholdus bi 
lomm, BertolduB cantor, Johannes abba' 

eck et alii quam plures. Actnm ao. dom M. G 
ta Waldsass. p. 387. 388, nr. 706 ) 

1276. Mai 1. 

leinrich Vordener (H. dictus Voredarins) 
Bsen nnd dem Abte Lsmp recht um 30 Ta 
Schadenhof und einen in Dobrikau (u 
qnae sita est in Doberkowe), zu Gunsten 

l;er», damit dem Konvente am Tage S. Beruhe 

^hlzeit gegeben werde. 

8 igitnr abbates: Gtsilpertus Cani|rensis, Dittric 

iDBiB, Joannes Waldsassensis, Joannes Osse 

iBenti scripto dedimua sigillorum noetrorum n 
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irior, Cbristianns subprior, Gotfridus < 

1, Johannes, Henricus cnstos, Pertholdi 

., Hiltbrandus, Mecharius magister conversorum, item 

lanus, Johannes Weatvalas, Leopoldus, Stephanus, Dietricns 

las, Ernestus, Cunradus, Heinricua Ratisp od., Fridericns 

hannes, Arnoldus et alii quam plnres. Acta sunt baec ao. dorn, 

10 septuagesimo sexto, Kai. Maij." 

186. 387, nr. 705. — Reg. boica IV, 8 mit XVII. Kai. Mai, 15. April.) 

(307) 
Icbftttenbof, ehedem bei Hardeck in der Fruit gelegen. 

(I276> c. Angast.) 

Sehlt seineu Erstgebornen, den er mit einem Heere nach Oest^rreich 
en (dem Krzbiecbofe von Salzburg?) u. meldet vom Maische auf Eger. 
rmis dilectionia animum et affectom, quem ad te noBtra g^rit «ereutas, 
atque irremissis desideriis tibi ceterisque nostris principibuB iniq 
opressJB, operoso ac festino succnrsu et Bubventione potenti ost 

gerimus versus Aegram, una cum filio L feliciter j 

ressibos nos conferre, primogeuito nostro versus partes Austria« 
e et armatoruni railitum copiositate, apparatu deceotisiimo destina 
ol. Rudolfi p. 122. - Emier Reg. Boh. 2, 1036, b. 431.) 

1276. Sept. 25 

11 Regensburg scheidet in der Streitsache zwischen dem Kloster '' 
on Waldau (nobilis de Waldowe) ilber das von Cunrad von Wi 
em Kloster testamentnrisch vermachte Gut in Lenesriut und das E 
t. 

kal. Octohris. 



1276. Nov. 22. 

on Würzburg, Pfalzgraf Ludwig zu Rhein und Herzog von Baiei 
und Bischof Bruno von Olmütz, Markgraf Otto von Srandeabui 
töhmen, entscheiden in der Zwietracht zwischen den beiden gern 

Anderm, dass Ottakar einfach und ohne Rechtsvorbehalt Oeste 
in, die Mark, Eger u. Poitenau abtrete. 

ur, Quod dgm, Otacarus, rex Boemie, cedat simpliclter et precisf 
uel habere uidebatur in terris et hominibus, cuiuscunque e^tod 
licet, Styris, Earinthia, Carniola, Marchifi, Egra et Portuoaboni 

. . . iirmitatem perpetaam obtineat . . . ., pronunciaroas arbit 
e rex, tradat suam filiam in uxorem filio d. R(ndolfi), regia Romai 
mie rex, dabit seu eciam resignabit aimpliciter et precise dorn, l 



(tabit seu eciam resignabU simpliciter et precise dorn, ß , reg! Romanofam, terrae et 

BsioneB in Ansbia, quas haoteous proprietatis nel feudi tytulo tenuit ael sua pecania 

ärauit, et easdem terras siae posseBsianes d. rex Romanornm sno filio obligabit pro 

■aginta milibns marcarum argeati, quas eidem ölio in donationem propter nuptias 

«bit .... Acta in castris ante Wiennam, a. d. M*> CG" LXX** aexto, X. kaleod. 

nbriB.« 

:ek IV, 180. Urkundenbuch d. Landes oh der Enna III, 447. Gerbert, Cod. epist 

I,' 200. Leibnitz, Cod. dipl jurie gentium p. 100, mit falschem Gorizzia statt Egra. 
; Reicbsarch. part. spec cont. l. Abth., I. Abs., 2 nr. 230, p. 557. Dumont, Corps 
natique I, 1, nr. 450, p 237. Pertz, Mod. Genn., Leg. 11, 4Ö7. Emier, Reg. Bob. 2, 

8. 437 fg. Boebmer, Reg, imp. (VI) 1844, nr. 287, s. 80 mit Nov. 21.) (810) 

■n. Dm hier aoigemachte KhebDaduisa EiriBchen Wenzel« gleiuhDamifem Sohie und Oats, der 
oUk, fand die Betti«iljften noch in jnogem Alter. „Aono Dom. HCCLXXI in die beatorum Hartyr. 
uniani natuB foit gloriosna priaoep«, Dominna Weaoeslaiu, inclytaB Rez Boemie .... Eodem anno 
aina Qata, regina Bohemie, circa festum beate Gerlnidis' Chron. Aul. Beg. in DoLner t. V, p. i'i. 

1276. Not. 26. 

dolf, röm. König, für sich, das Reicb und die Seinen und Ottakar, König von 

)enfall8 fBr sich und die Seinen genehmigen den durch die im Vorbeigehenden genannten 

ichloBsenen PriedensTertrag. 

A dat. in castris ante Viennam a. d. MCCLXXVI", VI. kal. Decembr. 
Mon. Germ. IV, 408. Emier Reg. Bob. 2, 1053, 8. 440. Boebmer, Reg. imp. (IV) 
nr. 290, s. 80.) (311) 

1276. c. Mitte Dez. 

nig Ottakar ron Böhmen sträubt Bicb in einem Briefe an König Rudolf gegen HeranS' 
gäbe des Egerlandes, des Heiratsgates seiner Mutter, da er mehrere feste Plätze darin käuflich 
sich gebracht habe. 

„ qnamria .... civitae (sc. Egra) fuisset dos hone memorie olim domine matris 

nostre, tarnen vobis eam postquam promisimus .... sperantes de Testre mansnetudinis 
benignitate, quod nobis in ea maieetaa gracie faroralia ocnlo blandius arridebit .... Nee 
Boltunin Egra confidimus nos Yobis invenire propicios, remm eciam spei certe freta 
proud^ Dobis indubitata dictat «»-edulitae, quod municiones, castra, que in Egrensi 
Im1>eibus provincia, ad nos tytnlo empcionis spectancia nobis ius nostrum conservabitis in 

eisdem civitates, qnas habuimuB, fecimus abeque tarditatis diffugio assignari, nee 

Bua restaat, nlsi Egra et Haymburch tantnmmodo aasignanda." 

|l>olUBer, Cod. epist. Primialai Ottocari II, p. 66. — Emier, Reg. Bob. 2, 1057, s. 442.) 

(312) 

Ann. Haeli der üebersettang Fr. Kun'B in „Oeiterreioh nntar Ottakar nnd Albrecht" I, 46 fg.: niofa 

■ Xw. kSnigl.. Hoheit hiermit, d«i> ioh ineiaein Teraprechen gemäsa die Stadt Eger, die anm Brantacbatze 

' adigen Hntter gehörte, zurerläsiig aualiefern werde . . . und erwarte von Eu. Güte, das» Ihr mir mit 



^ 



mehr Wohlwollen begegnen werdet. . . . Nicht nur in Rücksicht der Stadt Eg^er baue ich auf Elure Gü*e, äomtera 
ich nehme als ausgemacht an, dass ihr mein Recht nicht kränken werdet, welches ich auf die Festungen und 
Schlösser im Egergebiete habe, die ich durch Kauf an mich gebracht .... Die StMte, in deren Besitze ich 
war, habe ich Euch ohne Aufschub übergeben; es erübrigen nur noch Eger und Haimburg". 

1276. Dez. 21. 

Alhard von Saalperch scheidet in einer Streitsache zwischea Abt Johann u. Konvent 
in Waltsassen einerseits und Hrn. Bertold von Waldowe andererseits wegen mehrerer Güter, 
die des Letzteren Bruder, Konrad von Tensperge, dem Kloster vermachte, n. zw, Güter in 
Leinersreut, in Triuenreut, in Nitarshoue, in Albersreut (adyocatiam), in Grabe, einen Wald bei 
Walturne dahin, dass diese Güter gegen Zahlung von 10 Pf. Denaren und 6 Massen Korn (men- 
suras siUginis, qne Mezen dicuntur valgariter) von Seite des Klosters an Berthold dann dem 
Kloster gehören sollen. Als Einlieger Bertholds in Weiden sind gesetzt Ganradus de N&mberch 
et Canradus Pfaf de Barchsteine. 

Testes: Vlricus Greulo, Fredericus de Waldowe, Vlricus de hoztowe, Vlricus de Wiger, 
Conradus de Nuorenberch, Heioricus de Sulzpach, Otto de Engelshone, Gonradus officiaüs 
noster, Bertoldus de heimhowe, Gonradus phaf de parchstein, Rudgerus de Luhe et dao 
fratres sui Gonradus custos (et) heinricus Gellerarius de Waltsassen et alii 
quam plures. Acta sunt hec in phrimd, Ao. d. M^ LXX" sexto. In die beati Thome Apostoli. 

(Or. a. Perg. mit S. Alhardi ch im k. bair. Reichsarchive. Acta Walds,^ p. 388. 

389, nr. 707. — Reg. boica IV, 24.) (313) 

1276. Dez. 21. 

Berthold von Waldau ratifiziert die vorangehende Scheidung Alhards von Saalberg im 
gleichen Wortlaute mutatis mutandis. 

Sigillatores : dorn, decanus de Persin, dorn. Ghunradus de Paulstorf und Berthold. 
Testes: Alardus SulpergariuR, Vlricus Greulo, Friedericus de Walturne etc. (die der voran- 
geh. Urk). Acta sunt haec ao dom. M. CG. LXXVI., in die Thomae apostoli. 
(Nach d. Acta Waldsass. p. 389, nr. 707.) (8U) 

1276. Dez. 30. 

Bischof Leo von Regensburg, Pfalzgraf Ludwig zu Rhein, Herzog von Baiern, und Land- 
p:raf Heinrich von Hessen vermitteln mit den Bischöfen Berthold von Würzburg, Benno von 
Olmütz, dem Markgrafen Otto von Brandenburg und dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg 
den Friedensschluss zwischen den Königen Rudolf und Ottakar, wonach letzterer Oesterreich, 
Steiermark, Kärnthen, Krain, die Mark, Eger und Portenau abzutreten hat. 

„Nos notum facimus .... (mediantes), quod. dom. 0., rex Boemie^ renai^ei iret 

simpliuiter et precise, sicut et postmodum fecit publice, principatibus. et terris, cas ris, 
niunicionibus etc. Ausfrie, Styrie, Karinthie Garniole, Marchie, Egre et Portunahoni« et 
oumi iuri, si quod ei in predictis vendicionis, pennutacionis, feudi uel quocunque alio ti ulo 
competebat. Et sereniss. dom. Rudolfus, Romanorura rex, infendiiret ...., dominum 0, 
inclitnm regem Bocmie, regno Boeniie, marchionatu Moravie et aliis feudis, que progen'^ res 




^ 11& ^ 

8ui ab imperio noscuntor bactenus tenuisse Dat. Wienne; III. kal. Jaauar.; Ind. 

V., a. d. MCCLXX sexto.« 

(P^rtZ; Mon. Germ. IV., 409. Gerbert, Cod. epist. Rudolfi I, 201. Emler, Beg. Bob. 2, 
. 1059, 8. 444.) (315) 

^ Anm. «Igitnr reges conciliati sunt domino disponente et forma dispoBitionis talis est: Res Bohemoram 
Budolfo, regi Ronanoram, has terrae, videlicet: Austriami Carinthiam, Gamiolam, Styriam eam dominio Portu- 
ensis et cum Marchia, Egram simüiter et libere reeignavit et regi Ungariae, quo eonfederatus fiierat Regi 
Rudolfo, pro praestando sibi auxilio contra ipsum regem Boemonim, omnes munitiones, quae ceperat olim, resti- 
tnit abiolute**. (Chronioon Sampetrinnm in den Qeschichtsquellen der Prov. Sachsen I, S. 112.) 

1277. Aprii 2. 

Rainung de Kamerstaine (imperialid aule ministerialis) überfragt die ihm eigentbüinlich 
gehörenden Gäter bd Krachespereh an das Kloster Waldsassen und die Hospitaliter in 
B^^aburg und die Güter in Ebenod an Waldsassen allein. 

Datum et actum ao. dorn. HCCLXXVII, proxima sexta feria ante Quasi modo genitus. 

(Acta Waldsass. p. 391. 392, nr, 709.) (316) ' 

1277. Mai 6. 

König Ottakar von Böhmen yoUzieht den mit Kon. Rudolf geschlossenen Frieden, worin 

der an Ottokars Sohn Wenzel zu verheirathenden Jutta, Rudolfs Tochter, eine Hitgift von 

10.000 Mark zugesagt und dafür Eger als Pfand eingesetzt wird. 

„Nos Ottocharus .... notum etc , quod formam pacis .... per yener. Olomiic. 

episopum, Zmylonem purchrauium Vetoviensem, mag. Vlricum, notarium nostrum, et nobilem 

virum, dom Fridericum, purchrauium de Nurenberch, prouide ordinatam in omni sua parte 

et singulis suis articulis inuiolabiliter obseruare promittimus .... Item, ut inter predictum 

dominum nostrum et nos specialis amicicie federa forciori uinculo solidentur, filium nostrum 

karissimom eiusdem regis filie dare promittimus in maritum, cui idem rex ciuitatem imperii, 

Egram scilicet, cum omnibus attinentiissuis, castris, possessionibus, hominibus 

et aliis quibuscunque, que nos ad presens teuere dinoseimur, pro decem milibus marcarum 

argenti nomine dotalicii siue dotis titiüo pignoris obligabit. Preterea ea orania castra, 

munidones, possessiones et oppida, ad ducatum Austrie pertinencia, que per nos . . . . 

oecupata fuerunt, restituemus ipsi domino .... Dat. Wienne, pridie nonas Maij, ind. V., 

a. d. W CO« LXX «eptimo.« 

(Pertz, Mon. Germ IV,, 415. Boczek IV, 193. Jireczek Cod. jur. Boh. I, 186. Gerbert, 

Cod. epist. Rud. 204. Emier, Reg. Boh. 2, 1074, s. 450 fg. Monum. Zoller. II, 171, s. 93). 

(317) • 
Anm. Soiil (von Blelkow), Buiggnf von Vöttau. 

1277. Mai 6. 

König Rudolf ratifiziert denselben Frieden. (Text mutatis mutandis gleich.) 
)ata Wienne, prid. non. Maji, ind. V, a. d. M^CCLXX septimo, regni vero nostri 
mno quarto. 
"^ertz, Mon. Germ. IV, 413. Boczek, Cod. dipl. Moraviae IV., 189. Emier Reg. Boh. 2, 

76, s. 462. Boehmer, Reg, imp. (VI.) 1846, nr. 358, s. 85.) (318) 

8* 



r 



1277. JuDi 13. 

Rndolf, rö«, Kön. etc., stellt eioige Besitzungen in Oestfirruich, die Kö) 

BÖtimen wid errech tlicli an sich gebracht hatte, wieder an die Regeneburger Kire 

welche Freig^igkeit der Bischof vod RegeuslMirg den Söhnen des Köni^: Albre 

nnd Kndolf zu Lehen aufträgt, was von dem geaanDten Bis^me bisher die F^iti 

reich, Steiermark, Kärntben, Krain, der Mark, Egers und Portenana inne hatten 

Testes: Petras Patariensis et Johannes Chymensis EpiScopi, mag. Gotfri< 

Solienais etc. Datum Wienne, ao. MCCLXXVIt, Idns Junii, Ind. V, regni 

(Or. a. Pg. mit anbang. S. im k. bair Reichsaieli. — Ried, Cod. dipl. Rt 

s 516. Urkundenbach des Landes ob der Enns 111, 470. Emier, Reg. Boh. '. 

Reg. boica IV, 40. Boehmer, Reg imp. (VL) 1844, nr. 378, s. 86.) 

1277. Äug. 3. 

Hedwigis, biutcrlassene Witwe Hawards von Hertenberch, übei 
Stimmung ihrer Sühne Heinrich, Alhrecht, Haward und Haward zwei 1 
Blumberg (duas curias meliore^ quae sitae sunt in villa dicta Blumenherch), d 
Bauern (agricolae) Gotfridus und Rudgerus sitzen, an Abt Johann um 
Waldsassen. 

n. . . feci omnes älios meos .ipsas curias . . . cum omni jure resignare et 
praesentem cedulam communiri. Acta et facta sunt baec ao. dorn. M. CC. 
nonas Augusti et in inventione b. Stephani prothnmartyris. Testes sunt 
nbhas, frater Stephanus magister hospitum, Vlricus plebaous de mont 
de Sparreneke, Rupertus de Liebenstain et alii fide digni." 
(.4cta Waldsass. p 392, nr. 710. — Reg. boica IV, 46.) 

Anm. Blumbei^, PI., bei üoBaeDgrUn. — de monta, wol der mom oder culmeo HuiM, i 
Falbeuau, wo damals «Iso schon eine Prarrei baitand. 

1277. Sept. 12. 

Käuig Ottakar von Böhmen ralifiiiert den Frieden und die Eioignng, du 

Bischof Bi-uno, Burggraf Zmilo von Vetov, Mag. Ulrich, Protonotar, und Burggraf 

Nürnberg nenestens (novissime) otachten, unter eventuellem Einreiten der Bärgen : 

„. . . . Si autem per nos et nostros in dictis grauibue et maioribus atticulii ] 

fuerit uialata, ex tunc predictus Olomucensis episcopus ot illustres principea, d 
Brandeuburgensis et H(enricas) dux Wratislauie et dundectmi qnos predicit 
dicti d. nostri rcgis nomine de sernitoribas noatris elegerit, postquam per dict 
regem moniti fuerint, Egram infra quatuor 9e{)timanaB intrabunt, abinde n 
satisfactiauem commissomm plenartam receasuri, de quibua iam inranerum^ i 
Buuarus marscalcns regni noatri, Purehürt de Wjnterber(^, Jeroo de Wi 
Zmrio purchraains de Wetow, Ifezamil purchrauius Olomuc , Bobuss marw 
Ohnno camerarius Olomucensis- et Wilhehnue, quatuor vero residui ...... ric 

ricua purchraitns iu Ponte, Hinco de Lachte nburrh, Chcnko de L'pa et Jf rozli 
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simililer inra inen tum pre^tahuiit Datum Präge a. d. M 

pt., sextfl iiid." 

Mon. Gem. IV, 419. Jirecek Cod. jur. B.>h. I, 11)3. Boczck IV., ; 

udolphi I, 209. Monam. Zoll. II, 186, s. lUO. Eniler Reg. Boli. 2, ] 



1277 0. T. 

IgrafGebbard von Leuchtenberg (l.akenbe roli) bekundet 
(Gotfridnm dictum de TicU) mit seiner Gattin und Kclnon Kit 
enteil Regeasburger Denare zu Gunsten des Klosters Waldsass 
qoandam cariam in Tich) vor ihm and in Gegenwart des Abts 
und seiner Mitbrüder, des Priors Rüdeger, des Bautneislers 
des KellcrRieist«rs Heinrich, dann U 1 r i c li s von Prems 
id Heinrichs magistro sutorum und anderer Edlen res 
borum sunt: Ulricos de Sobonebmone, Gotfridus de Würz, Henr 
ülriciis de Pfrimde, Henricua de Linberg, Otto de Ze: 
jrff, Conradus de Kobilz, Trutwinus {sc. de Redwicz) et 
ao. d. MCGLXVn.per manum fratris Gerhard! de Colonia. 
P. mit Beitersiegel d. Landgrafen, im k. bair. Reichsarch. Acta 
708. — Mayr. Oeecb. d. Marktes Mitterteich s. 6 anm *) Reg boica ] 
Tieh, dafür heute Hitterleioh Dia rTOII T«ich' ursprünglich vielleicht Lehe 
ScbönbruDD bei Floi*. 

1277. 0. T. 

rabruiist in E g e r. 

Manuscriptnm Egraiinm, Annum s^ptuagesiinuin cum sua decade 
ifaustum, quippe quo tempore, gemino Saeculo supcriore, bis fiti 
annis 71"' et 77"*." 
ITaldMSs. p. 371, nr. 671 ) 
Die BniDi^ in 1371 dflrfte trniiig mit der von 1270 tein- 

1279. März 16. 

edrich nnd GehUard de Lukenbcrcli schenken der Kirc 
in Waltaassen aof Bitte des bisher von ihnen damit belehnten Ritters Heinri 
dorf (Ueinrid uiUtis dicti de M.) zwei Höfe- in Premsdorf und seinen Ho 
io ScliwarczenTelt. 

SigiUatores: H. RatisboneiisiB episcopns und die Landgrafen. Testes sunt: G: 
veb, Cb. de Paulsdorf et filins suus, Hermanos de Wisent, Heir 
Oven, WolfbarduB Zenger, milites, Gozwinus Wallsriis, Heinricus Seh. 
Jo'mebnge cum aliis pluribus öde dignis. Datum inWaltaassen 
^.T^XIX, septhno decimo Kai. Aprili«, in praeaentia dicti dnmini H, Ratis 
^ct« Waldsa 8. p. 694 395, nr. 7U.) 



I2n. März 21. 

äawe nnd Heiurich, Bein Sobn, entsagen allen 
ich aut dae Bteineroe Hans bei der Kirche dasell 
sreut, einen Hof in Kytersfaove, einen halben Wa 
irelche Güter alle Friedrichs Bruder, Eonrad toq 
Waldsasaen gab, die ihnen dafür 2 Höfe in Spill 
nrad zugesichert, nnd 4 Talente Regensb. gaben 
in H(einrich) dem Kloster zufügte, verzichteten, 
ium nos ambo presentem Utteram cum Bubscriptis 
jmini Cunzlini delioenberch, domini Bob 
L 1 i a i n d i c i B tunc temporis £ g r e n s i b, d< 
iDsium Giuitatis munimine perroborari. Qui 
onebacb dictus de Walturn, Arnoli 
Vlricus de Scebor, Arootdus de Ode, ber 
b de Wiier, Cristianus et frater saus Eberb 
1 s, Ciuea E g r e □ s e b, et alii quam plures. Act 
i Nono XII. kal. Aprilis." 

4 S. im kön. bair. Reichsarchive. Siegel; 1. E 
tsfel 1, nr. 6; 2. . , . Ium Babe de Sparren . . 
. . . ., B. Siegeltafel 1, nr. 8; 4. bekannt. Kopie 
— Reg. boica IV, 88,) 

. Eberhardna, Brüder = Zöllner, d. b. es hiess (und war i 
ramilie nach heutigem Gebrauche iiuBmmeDcuraaaen, gel 
Hsrtinna 3 Rohrer, als velcher er 1290 kündbar wird. 
3ht gegenüber der andern, welcher der miles Ch. de fi 
it natürlich nicht egerl. Albeorent, Boudem da» bei Erbe 

1879. April 13. 

G e b h a r d, Landgrafen von Leucbtenberg, 
/hobost, die Ulrich ron Pfrimbt (de Pfrimde) jetzi 
ikungBweise dem Kloster WaldsaBsen. 
ricus Lan tgraviuB, IGebeharduB frat< 
LnpertuB de Libenstein; Eckehar 
rater eiusdem dictuB deValkenawe, qu 
I Ruper tuB de Libenstein, Albertus 
Vlricus d6 Pfrimde, Otto de Zenst, Wolfhardns d( 
i c z, Gotfridus de Würze, Wemberus Swere, V 
rff, Gotfridua frater buus, Heinricus de Prucke, ' 
18 frater suua, DiethericoB Notarins et atii quaii 
;•, IduB ApriliB, 

Ib. III, f. 117 im k. bair. ReichsarctÜTe. Brenne 
n Acta Waldsass. p. 370, nr. 668, die auch Mi 



1. Item Bupertus d. L.svom LiebenRleiii im heatigen EeerUnd 
loh Pons bobeiDicui vgl. Emler 2, nr. 169, a. 67 genniint), kaum 
är Adelige von Brück vorkommen (vgl. unter 1308 '•/i, u. '/n). 

1279. Apr. 23. 
Johann von Waldsasson bestätigt von nenem ( 
Heinrichs ronVordeu (de Worden) Stiftung 
I S; Bernhards-Tage und wegen Verwendung der besser 
UB rei teHtinionium dorn. Theodoricus s. Nicolai in Grünt 
igillorum nostrorum patrocinio conürniainus. Datum 
l. Maii. 
Waldsass- p. 304, nr. 712.) 

1379. Mai 5. 

iedrich ugd Gebhard, Landgrafen de Luh 

^aldsaSKe n das Eigenthum&rccht zweier Üxuenibi' 

urias) iu Pischofsdorf auf Bitte des bisher damit 

rf. 

B Bont: Vhicus de Phreimd, Wolfhardus de EHendo 

beodorfer, Otto Zenger, Ditheriens de Smidgam ot alü q 

nm ao. doni. M. OC. LXXIX., III. nonas Maii. 

Waldsass. p, 394, nr. 713) 

1. Pischofidorf, heule Fiscbldorf, nordl. von Luhe- 

1279, Juni 7. 

lolf (von llabshurg), röm. König, bestätigt den Bürgen 

des Reichs zurückgekehrt, alte früheren Privilegien u 

tdtrechte, verleiht den Bürgern Zollfreiheit im Ueiche unc 

1. 

Ifus, dei gratia Romanorum Rex semper angustus, Oi 

Subliinitas SublimiuB et in Salutarium Soüo solidius sei 
at gratia pietatia ipsis se exhibcns et in iusticia faclle < 

preseDB etas et faturi temporis successura postcntas, 
I deaotionis constantiam dilectoram fideliam nostrorum, 
tts, qoa Dobis et Imperio constringuntur, ferunre euccens 
um Baut reuersi, faen^ius iatuentes et propter hcc mag: 
W et cnmmodo liberaliter aspirare, vniaersas gratias, ] 

dluiB Imperal oribus Romanis et Regibus, ducibus et al 
iuB et concessn, anctoritate presentis decreti de benignitt 
imen ex gratiis et libertatibna ipsis indnltis coitfirmatas 
lum quidem statutmuB, nt, quienmque Be ad alias tcrras trar 
ledimento rernm et corporiB libere transeat et secure, 
IS Egrenslbus habita, ipsi liberaliter Sernienda. 
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iJiquo qaocnmque feoda, a uobis aib 
ate Jadicem Ciuitatis io resigiution 
penoDaliter sint porrecU. 
it Imperio in feodo possident, tarn a 
itiüa noD carebnot. 
[ueiD Cioium super datüo palaet, Sed 
tabnnt. 
nominatam nitii super sola mortü 

I ael manifesto vulnere accnsatas faei 
QB non iofestabitur, nisi quod cnm 

licium Septem riromni compellit, actoi 

frceat Tolaatatem. 

)Bqne negacione comprehensaB fueril^ 1 

es Jadici adberebnnt, qnas ipse noD ii 

cnm studeat et laboret. 

ci leso Sex solidos et dimidinm talen 

iTBoluentur. 

bomicidio et Tulnere reaa se dnobus < 
lel hospite granate Septuaginta duoB 
idici Veto Sexaginta deuarios retribüe 
n presentia Jadiois et a Sexta feria ] 
rpetrata Solatio duplicatnr. 
ter in domo aua quesierit, Decem Sol 
omum et extra domum persolaet. £ 
rgabit. 

approbatnm vinim onllas poterit in < 

tlis Jadicio presidet, primo Moaactiis, d 
lienias domini Giuitatem Snbintrauer: 
ipBum de proprietate minime infestab 
nansaras iagreditur per spatium rnit 

em extranenm oobilom uel Ministeriatei 
oen coram suo Jndice coDaeoerit, ibid 

recoDuenerit, nisi forte voluerit, cor 
I, Nisi forte de feodalibas bonis qaer 
»rem, preter quam in Ecclesia, Balne« 

debitis iudicare, Ipt>um fideinseorib' 
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quicamqne extranei, Dobües seu ministerialeB, vasalli nel atij ia 
icentiarerit, idem pignus absque licencia Judicis poterit occiipari 

omnes cause, in Cinitate exorte, ad Judicem Ciaitatis epecta: 
edam inter oobtles, Mioisteriales et tales extnneos, caase apecia 

Edifioia sd indigeotiam Ciuium spectjuUia m nemoribas oos 
) minime infeatabunt. 

qaicumqoe super stratam pruutncialem cum Curru buo veneril 
ignora detinebit- 

qaicumque lignorum coogeriem, qui dicitar nfloz", a nemore dt 

ultra qaodlibet ännamentum. 

bospites Don tenentur, pannos iocidere aeqne potum in mens' 
ud Egram dominoram Curie celebreotur. 

boapee ab hoapite non minus quam Centum pelles aapiolinas et 
s nel alias quasciirnque totidetn in numero pariter et quartale c( 
is in hoc transgressor estiterit, Giuitati dimidium talentum retri 
entia quoque gratie specialis memoratis nostris Ciuibus liberal 
ler terras et diatrictus Imperij nostri cum suis mercimonijs quil 
actione thelonei siue mute liberi transeant et immunes. 
, infeodationes Imperatornm et Regum Romanoram ac aliorum qu 
:tas, Ratas tonentes et gratas, ipsaa de benignitate Regia conf 
iDtia decreti munimine commnnimua. 

*go omnino hominum liceat, banc paginam nostre confirmatii 
onis infringere ael eidem in aliqno ansu temerario contraire 
noatre Maiestatis offenaam se nonerit incutsunim. In cuius rei i 
> ualitnnim Presens Scriptum exinde conscribi et Haiestatis uo 
iri. Datum Wienne, VII. Idus Janij, Indict'Septima, A. dorn. H 
eaimo Nono, Regnj vero nostri anno VI"-" 
af Perg., mit d. S. an gelblicben SeidenPaden, im Egerer Arcbif 
Leg.: Rrdolfus dei gracia Romanorom Rex aemper avgvstrs; 1 

u. Reichsapfel. — S. Grüner, Beitr. z. Gesch. d. Stadt Egcr. C 
189. Gengier, Stadtrechte. Jireiek H., Codex jnria Boh. Driro 
i Körachner a. a. 0. b. 9, Gradl, Privil. d. St Eger 1-3, naw. 
i4, nr. 491, a. 99 mit: luni 9.) 

Cives (viri) nomiDati ia den Absätzen *J, "), and '*) Grünai^Drivok «rkar 
I, wie aus der daneben gegebenen Uebernetzung erhellt, die Wichtigkeit di 
en Ausdruck Bnominati" sd den drei Stellen zweimal durch .uabeBcholter 
1 bemerkt dasu (Note 10, s. 26), ncminati: komme von nomen, wsb anek 
Drirok übersetzt iramur mit Rnamh&ft". Die cives (viri) nominati, andere 
n in vielen deutschen Stadtrechten vor, so in denen von : Nflmbei^, i 
[V nnd 136}, Bamberg (Zöpfl p. 103 g 368—370; p. G9 % 244. Anhang 
sinngsgesoh. d. dtsch. Freistfidte), PasMu (Gengier, Stadtrecht v. 1230, g 
eisB u. Tomaschek, Rechlequellen d. St. Wien, Stadtrecbt v. 1221 § 1 ui 
Udenkm. in Mähren and Böhmen I p. 85 g 129) ust. Aus der Vergleich 
innte" erwUint werden, erhellt, dass es nrspTünglich iweierlei solcher gab 
1 von den Parteien aus ,^genannte", in beiden FXUen aber imvier als Eidetmit 
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1, wurden in d«Q SMdten apaterhia Behörden ernannt, von de 
3se einet Rechtageschäftes gegennärtig tein mufsten. D& zu < 
chsten nnd an gexeh ernten Bürger (ausserhalb dos Rathes) gel 
in auch in allen Fällen, wo er bei aeinen BegcUQssen oicfat die 
isfaBsung heran und es erhielten diese Genannten allgemach dU 
linati des Bgerer Stadtrechtes Tnn 1379 begegnen aomit die 
!r, dar weiteren SUdtvertretnng. (Tgl. Fr. GfrArer, TerbiDun) 
jtälB. Verh. XXXVlI, Stadtamhof 1883, ». 70 -73.) 



1270. Juli 33. 

Id von Würzburg verkanft dem Abte Johann u. Konvei 
68 EloBters Hofe in Heitingesvelt lastet, nämlich i 
bus carratis) Wein und 2 Pfd. Würzb. Denare gert 
em der Erkauf, welchen das Kloster von Guoradum 
ßerecbtiglen, roin vorigen ßiecbofe Iring um 20 Marl 
lit band. 

in capitulo nostro ao. dorn. M. CG. LXXIX, decimo 

quinto. 
X 396. 397, Dr. 716.) 

1279. Juli 25. 

'ogt von Plauen, schenkt einen bisher von 
ten, jetzt aber zurückgegebenen Zins in der Münze zn 
zu Plauen. 

n Plavre Ao. d. milles. ducentes. septuages. nono, Octa 
I rei testes sunt: Frater Hartmannus de Heiderunge 
r hermannus Gommendator Egrensis, Dom. . 
: Renoldesdorfh, Fridericus de Machwicz .... Wo 1 n 
Arnoldus, CnnraduB Fratres de Dobe necke 

■., Urk. nr. 952 im k. Sachs Staatsarch. — Müller a. 



1879. Sept. 2. 

1 Friedrich Landgrafeu de Lnkenberg überg 
in Waltsaesen mit Zustimmung all ihrer Brüder 
it aller Zugehörung, das ihr tVater diesem Kloster vi 
lemselbeo auch das Dorf Pilgramsreut (TÜlam dictam 
Ar 24 Pfund Regensb. Denare too der Pfandinhaberi 
ron Tfaanhausen, einlösen. 

LautgraTÜ de Lukenberch, patrui, et nostri.) Test 
ukenberg, Fridericus ßlius buus, item Gotfridus de W 
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itfridtte, filii sai, et alü quam pinres. Datum a 

Septembr. 

Waldsasa p. 895. 396, or. 715.) 

n. Trewece, TreveBen bei Waldack. Pilgramsrent ist das bf 

1279. Nov. 25 

ich, Sohn Wolfhards Bittera tod Meumarkt (de Üo 
;orf der Kirche in baltsachBen zum Heile von s< 
tor: dorn. Ch. de paulstorf. Testes: d Johan 
ipbanus Cellerarius ibidem, d. heinricus fnrde 
itain, Otto ecokaticuB in Napurga, Libbardus de ' 
is, Dittericua frater, wilba; de lengenuelt et alü quai 
j" septuagfiBimo nono, septimo kal. decembris. 
'. Perg. im k. bair. Reichsarch., Siegellegende: S. Cb 
p. 393, 394, nr. 712. — Reg. boica IV, 100.) 
o. Üiflohofodorf, heate Pischeldorf, l'/» St. südt. «on Weiden 

c. 1879. 

precbt Ton Liebeneteiu und sein Sohn resigiiie 
1 Eger das Lehen über die Güter in Trieeenho 
Berthold, Sohn des Konrad Bart, gelieben em| 
e Ton Arnold von Oed 20 Mark erhielten . 
ereitati fidelium hanc litteram inspeoture R(upertuB] 
taam et salutem. Cum res gesta scriptnris commend 
. Sciant ergo presentes et posteri, qnod ego, Rup 
domui fratram theutonioorum feodacionen 
OB pertinebat et quam a nobis suscepit Bertold 
li, resignauirons omnem, quam in hoc babuimus d( 
acione et nostri dominü concessione recepimua ab 
ti eub tali conditioue factum astrictius innodatum, q 
itorum bonorum ab omni impetitione, qua poterit di 
diu predicta domus necesse boc babeat uel requirat 
tzelinuB de hoenberg, Gunradus de Ror, be 
8 de Ratispona, Waltherus de Curia, Got 
lignl Et ne super hniusmodi resignacione et cessiom 
kttestationem eigilli mei cyrographo roboraui " 
ale 64, f. 101 des Komtuis v. Witzleben im k. säcbs 
m. TrieseDhof, ludl. bei Franceiisbad. 

1380. Jan. 25. 

anrieh, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Baiem, ac 
SS sen die Kirche in Lu sammt dem Patronatvrec 



I. dorn. M. CC. LXXX., feria secand:! post Nicolai. 
404, nr. 725.) 



rieh von Leuchtenberg mit seinem Sohne Friedri 
den Gntorn, die Heidegen von Farlcetein dem Kloster V) 

de scliirenwi;;, viricus de pernatein, diepoldus de oberndoi 
luam pinres. Actum anno M** CG" LXXX". 
rbroch. S. und Kopie in d. Kopialb. d. Kl. Walds. I, 3G 
iValds. p. 403. 404> nr 427. — Reg. boica IV, 130.) 

c. 1280. 

entenz, auf Veranlassung dea Klosters Waldsaa^en erfolg 
liehe Leute vom weltlichen Gerichte. 

„Notum sit uniuersis preseutes litteras inapecturis, quod venerabilea viri, doi 
eonventUB in Waltsahsen per requisitioaem regalis 8e.itenti) c:iram ministe 
ciuibus Egrenaihns factani iuate et rationabiliter obtinuerunt, quod nulla 
sona, cuiuademque ordinis fuerit, iuate habitum et regulam auaip obsemans 
iudice pro aliqua causa inpeti debeat aliquomodo uel conueairi, nisi coram 8u< 
tenetur ad obedientiam et professionem. Huius uero rei teates sunt: Domin 
berg, Dom. Groenselinus, Engelhardus frater suus et alii quam plurei 
Nothaft; Dom. Heinricua de Hertenberc et Albertus frater su 
plures ipsorum amici; Cunradus de Ror existens iudex in Egra, H 
Ratiapona, Cunradas, Erwinos, Cunradus de Curia et aliquam 
Egrenses, in quonim prosentia haiusmodi sententia reqnisita extitit et obt 
pi-emisse actioni in testimonium presens cednla sigilli domiui Lantgrarü de 
sigillorum eonim, qui dicuntur Notbafft, et illomm de Hertenberc nee 
Egrensium munimine est roborata." 
(Or. a. F. im k. bair. Reicbaarcb , 3 S. anh., das Hertenbergiaohe fehlt; auf den 

ist von der Legende zu entziffern : ardi afte, Bild : Si^eltal 

Reg. boica I, 386 mit der sicher falachen Zeitangabe „c. 1200."] 

Anm. KoDr&d bleibt in EnnaDglung eines weitarn Auftretetis in seiner Gesohlechte zu g;« 
eher; 1389 erscheiut wol ein Koarad Thieme, aber 1298 auch ein K. Hüler, so dasH die Wahl 
Nur wenn man von dum Vordersatce anigebt, daSB hier nicht zuflllig der Konrad einea ireni 
lern eh«r oIn«B grosieren Oeachlechtes auftreten dürfte, könnte man einen Hüler annehme 
in den J. 1999 und 1317 ortnndljch werdenden Oeiohleclite Hager (d. h. von HagsGohkg 
Vöant« vermnthet werden. 

c. 12S0. 

Friedrich von Walthershof (de Waltershowe) verzichtet nach Empfang 
rt TOn Seite de» Abtes- Johann nnd des Konventefl zu. Waldsassen 
' -^ daiaSchloMO Walthershof (tu caatro dictn Waltherahowe) und bekunde 



- laß - 

mit zugebörigen WieseD, Feldern, Wäldern, Mühlen u::d Weiden dem genai 

zu eigen gehöre. 

.Ad cDJus rci evidentiani, qaiä S'gillo proprio carui, ad meam instantiam sigi 
judicis Egrensis praesentes litte^äs cum subscriptie testibua dnxi provid 
Testes sunt: dorn. Babo judex pro vincialis Egrensis, Knaszelin 
berg, CLunraduB de Rore, Arnoldus Angil, Vlricus Serewmek (i\ 
Heberhardus, Martinns et alii quam pluroa." 
(Acta Waldaass. p 416, nr. 742 mit c. 1285. — Reg. boina I, 386 mit c. l2l 

1381. Febr. 23. 

Burggraf Friedrich Ton Nuremberg verpfändet das ihm vom 
Gebbard de Lukenberge für 600 Pf. Ilaller versetzte Schloss Falkenbei^ (ca 
berch) um dieselbe Summe an Abt und Konvent zu Walds assen, 

„promittentes eisdem, nt (enemnr, de evictione carere seu warendiam face: 

memorata Datum in Kadolspurgk, VII. Kai. Martij ao. dorn. M. Gl 

(Acta WaldsasB. p. 407, nr. 728.) (MS) 

12S1. April 10. 

Landgraf Friedrich von Leuchtenherg and Friedrich, sein Sohn, verpfXnden dem 
edlen Friedrich Burggrafen von Nürnberg, ihr Schloss Kulm mit allem ZugehÖr fbr 40 
Mark Silbers, die ihnen in Eger schon gezahlt wurden. 

Huius rei teBtes sunt: Ba(bo) iudex Egrensis, Cunradus de Borre, Albertus de 

Asla, Arnoldus de Ode, CriEt(anus, Eberhardus) T'beloneariua, Martinnr, 

WoIu(eli)nus, Heckil, Godefridus monetarius, Ciues Egrenaes. 

(Or. a. Pg., an den eingeklammerten Stellen beschädigt, aber von späterer Hand restauriert, 

im k. bair. Reicbsarch. — Monum. Zoller II, 230, s. 120.) (344) 

Anm. Albertus de Asla d i. Hasla, Hastach, heute Haslan. — Martinna^i Rohrer, Woluelinas = Regeni- 

bnrger (nach 1266); Häckl ist entweder der Gottfried H. von 1275 oder der Dbel H. 1273. Fawt mu monetkriiu 

(Hünzer) als Stellungs-, nicht all reinen ÜeBChlechtanamen, bo könnte Heckil den Übel Heckel und Gottfried den 

0. (Häcltl) als deneitigen Münzmeister meinen, fOr welche Verwandteohaft das BeiianuneneteheD der N«men in 

der Zeugenreihe Bpräche. — 

1381. Aug. S. 

Rudolf, rom. König, verleiht dem Vogte Heinrich ron Planen nnd dessen Söhnen die 
Märkte Asch und Selb mit allen Rechten und Zugehörnngen für 600 Mark Silbers, ' welche der 
Vogt dem Markgrafen T(heoderich) von Landsberg für den König Übergab, als rechtes Pfand bis 
zur Rückzahlung dieser Summe. 

„Nos RudolfuB, Dei gratia Romanorum rex semper Augustus, tenore presencinm recogu' wi- 
mus et scire uolumus vniuersis, quod nos Strenuo viro, Heorico, Aduocato de PL we, 
et suiB iiliis fora Asche et Selewen cum suis Juribus et attinentiis vniuet^is pro 
centis Harcis argenti, in quibus idem Adaocatns Illaetrem Tb., Marchionem de ^ndetp« 
principem uostrum dilectum, nostro nomine expediuit, titulo insti pigaoria obligamaa ' 
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Dila, quoDsque ipsis predicte aexcente marce per nos nel no 
e. In cuiuH obligacionis testimonium presens scriptum maii 
>ininuniri. Datum Nurenberg, VI. Idus AuguBti, Indictione 
, Regni uero Dostri anno VIII. " 
Pg. ohne das S. im fürstl. Beussiscben Ärch, zu Schleiz. — 

Liinig, Deutscbea Reichsarch., Leipzig 1713 fg., XI, 201 
■, Beg. imp, (VI.) 1844, nr. 609, s. 108.) 

HukgT&f von Landsberg, iwelter Sobn des meiMaisclieii Markgrafc 
er QeinabUn (Komtiiiza von üesterreich}, uiC 1263 von seiuem Vatei 
., i 1284. 

1281. Sept 29. 

of Tobias von Frag bestätigt den Kleriker Siegfried, Sol 
van Panlstorf, den ihm der Abt des Klosters Waldsassen zum 
a n (Plana) präsentierte, da diese zu Recht erledigt ist, als solchen. 
Dat Pragae ao. dorn, M. CC. LXXXI , in die S. Michaelis, dec. ind., 
(Acta Waldsass. p. 408. 409, nr. 729. — Reg. boica IV, 158.) 

Anm, Aelteiter Fall einer PfarrbeBeteDDg innerhalb Bö hmeDi durch das Eli 
Irmationum (opera Francisci A. Tingl et Josephi, Emier, briagen mehrere Fäll 
Jahre 13fi4. 

1281. 0. T. 

Gebhard u. Heinrich Landgrafen in Falkenberg bei 
dem Landgerichte geschlossenen Vergleich mit Waldsassen. 
„Nos Gebbardui et Henricua, Lantgravji in Walkenberg, 
nnanimi fratrum et coliaercdum nostrorum .... volumus esse notui 
et religioios viros abbatoni et conventum ecciesiae in Waltsacbsen s 

et offensie, ipsis a nobis multipliciter illatls, (|uaedam coi 

verteretur, constitato et faabito apud Egram amicabili arbitrio in pr 

rabilium et discretornm B. judicis provincialie, nobilium 

civitatis ejusdem inivimus concordiae hrmitatem, quod . . , a' 

nobla . . . indulserint, quidquid contra ipsos . . . dinoscimttr commi! 

.... una cum quatuor ex nostris potioribua, Tidelicet Vlrico de Cha 

C. de Wisa et B. fratre ejus, juramentum praestitimus, quod dictis : 

.... quomodocunque inferemns . . . Quin etiam pro satie&ctione . 

marcas argenti vel librae legaliam Ratisb. ipeis contulimns .... renu 

jure advocatiae et impetitioni, quam habere videbamar in rillis dictu 

. , . praeterea, si successu temporis nos .... contra joramentam 

iolentiam intulerimus, . . . dictam ciyitatem Egram cum uno jurato 

'abimus, inde non exituri . . . Praesentem paginam ipsia tradidimus 

rum judicis provincialia et clvium civitatis E^^ensia firmiter rol 

(abo) judex provincialis, Kneuslinua de Hoen berg, AI 

-^thafti, Cunradus de Ror, Vlricns de Phrimden, Thcodericne m 
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Heberbardus, Cunradaa de Curi 
o. dorn. M CC. LXXXI." 
nr. 727.) 



1281. 0. T. 

n Lenkenbercb, zogleicb mit seinem 
) iDWaltsassen f3r alle denselben d 
id Schäden einige ihm frei zustehende an 
ie zwei Dörfer pingart und zwerkowe, so< 
allen andern Zugehörungen. 
: BUQB, tantgraTina in Valkenberch, I 
srns, frater eins, dictua de Sparneck 
icardus Notbafti, Rupertns de Lyb< 
lor; Cristanus et Wolvetinua, cires 1 
Rudgerus prior, Heinricus ceÜerarias, 
Datum ut supra. 

61 im Münchner Reiclisarcbive. Acta W 
>piale mit der Datierung „Actnm ao. doi 



1381. O. T. 

Wilds tein und seine Brüder and i 
Patronatareebt des Zebents in Hartesst 
e, ne labantur cum lapsn temporis, ex 
io perennari. Hinc est, quod nos, Ecl 
na cum consensu fratrum noatrorum et 
ronatus decime in bartussenrentda 
medium anime nostre ac progenitomm 
ra libere ac perpetuis tempnribus perpet 
tiam pleniorem ipsis fratribns dicte dömus 
li munimine consignatam cnm testibas an 
}re, bermanno de Oberndorf, Hilit 
isibus, Francisco magiatro ciaiai 
quam pluribua öde dignis. Datum in 

1000* im k. Bachs. Stastaarch.) 

lert begigrneti wiedar iwei neue OeieUeohter 
viellaicht sa Verwandten gemacht werden lollc 
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dieser beiden Namen denke ich wenigstens viel eher an ein solches neue, als an eine Mitgliedschaft schon be- 
kannter Geschlechter.) — Der Franciscus, der zugleich der erstbekannte Bürgermeister der Stadt ist, fallt» 
da lange Jahre kein «weiter Franz als Zeuge i. e. in Bathsstellung erscheint, doch wol mit dem Fr. de Curia 
(Franz Höfer), dem Bruder Konrads, zusammen, die beide von da häufig vortreten, so 1286, 1288, 1289, 1290, 
1297 usw. Der zweitgenannte Bruder fungiert demnächst als Richter der Stadt, Schultheis. 

1S83. Juni 13. 

Rudolf, röm. König, gebietet denen von Eger, das Kloster Wald sassen auf alle 
mögliche Weise zu beschützen und Jene, die es anfallen, im Zaume zu halten, wenn sie der 
Klostemieister um Hilfe angehen würde. 

„Rudolphus, dei gratia Romanoram Rex semper augustus, prodentibus viris, Sculteto, 
consulibns et yniuersis ciuibus de Egra nee non Ministerialibus eiusdem 
dominii, dilectis suis fidelibus^ etc. Datum Wimpine, jdus junij, Regni nostri anno IX^^ 
(Or. auf Perg. im Münchner Reichsarch. Acta Walds, p. 410, nr. 733. — Reg. boica IV, 
184. Boehmer, Reg imp. (VI.) 1844, nr. 677, s. 113.) (350) 

Anm. Die Inscriptio ist hier wichtig, weil sie bereits eine vollständige Gliederung der Gemeinde- 
regiemng (in: Schultheis, Rathsherren und Gemeine) beweist. 

128«. A^g. 26. 

Bischof Heinrich von Regensburg überträgt dem Abte Johann und Konvente in Wal d- 
f sassen auf Bitte des Pfarrers Johann von Wondreb (de speciali instantia et consensa 
Joannis, veri pastoris eccleslae inWndreb) alle die Zehente, die von altersher vom Hofe Hilters- 
hof (de curia seu grangia in Hiltolshoven) zur Kirche in Wondreb als der Mutter gehörten. 
Datum Ratisponae ao. dorn. M. CG. LXXXII., YII. Kalend. Septembr. 
(Acta Waldsass. p. 408. 409, nr. 731.) (361) 

1282. Dez. 8. 

Friedrich, Landgraf von Leuchtenberg; zugleich mit seiner geliebten Gattin 
Eisentraut, kommt mit dem Abte und Konvente in Waldsassen dahin überein: Dieselben 
haben seiner Gattin für alles Vogteirecht (pro omni iure advooatiae); das derselben von allen 
Dörfern (de omnibus villis) des genannten Klosters zusteht^ jährlich V4 Mark Silbers zu zahlen 
und ohne Widerrede zu zwei Fristen (Walpurgis et Martini) anzuweisen, vrogegen nach dem 
Tode seiner Gattin dieses Recht mit aller Zugehör dem Kloster frei gehören soll; damit uicht 
Albertus de Valkenow, Oheim (avunculus) der erwähnten Eisentraut, oder irgend ein 
anderer seiner Freunde (Verwandten) die Kirche hindere, wurde dieser Brief geschrieben. 

Datum in Stomstein 1282; feria tertia post Nicolai. 

^Ood. antiquiss waltsass. fol. 78^ im Münchner Reichsarch. Acta Waldsass. p. 409. 410; 
r. 732. — Reg, boica IV, 198.) (352) 

Anm. Vgl. uro. 402. 

1282. 0. T. 

Oebhard und Heinrieh^ Landgrafen von Leuchtenberg („in Walkenberg") be- 
kun den zwischen ihnen und dem Kl. Waltsahseu wegen schädlicher Beleidigungen und 

9 



r 
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1 Eger vor dem Landrichter, des 
u Eger (In presentiä virorum honors 

terre ac ciuium ciuitatia Eiusdem) e 

dagegen mit vier ihrer angesehenere 

on Ealteiithal, Otto von Genst, C. toü •nimu uuu u., unwcu 
em Konvente Giebigkeiten von ihren liebeogntern im Betrage 
ibutzrechte in den Dörfern UrebbeBin and biogart entsagen, 
in wollten, falls weiterbin nnersetzter Schade dem Kloster 

ctonun Religioaomm cautelam presentem paginam ipais tradi- 
iudicie prooincialiB et Giuium Giuitatis Egrensis firme Robo- 

iudex prouincialis, kneuzlinus de hoenbi — 
otbafti, Gunradas de ror, VlricuB de phrimden; T 
; Woluelinus, Gristianae, heberhardns, Ganra 
Et alii qnam plures. Actum anno domini M" CG" L*'", 
, alle S. abgerissen, im k. bair. Reicbsarcbive. ~ Reg. b 

(3 

Christian und Eberhard (Zöllner). — Drebhesin uii<l bingsrt, ; 
lendorf. 

1383. Jan. 8. 

Leuchtenher g, gibt dem Bischöfe Beimboto von Eyeti 
ien Kirche überlassen worden waren, 
commendator domns teutonicae in Egra; frater H 
inko, frater H. de Monecberutbe, frater Chnnradni 
ahardus de Rat; frater Albertus Heckil; Gotfridu 
tum in civitate Egra 1283, VL iduK ian. 
!tt. pag. 77, nr. 81. Popp, Codex monac. Eystett. p. 5S. 
er Bischöfe v. Eicbstett, Heft 2, s. 47.) (ft 

ifgez&lilten iratres gehören sictillich alle dem Hause des deuM 



1283. Juli 15. 

bt und Konvent von Waltsasse'n mit Persooen und OG 

lirro und verspricht Schutz, beaonders dabio, des Klot 

rn Wondreb und Beidl (in villia Wondrebe et pi< 

n. 

icum, Idibua Julii, Indict. XI, anno d. M« CG" IJCXX« 

. UeicLsarchive. Acta Walds, p. 410. 411, nr. 734. — 

nuiig) = Petcrlingen im Bcrner Oebiete. 



1283. Okt 8. 

Herdegen von Parkstein (dictus de Parcbatein] bekennt, von Abt nnd Koni 
gftssen einen Acker bekommen zu haben, wofür er 13 Pfenn. and seinen balben 
dorf (Pischolfsdorf) gab. 

„£t quia sigillo proprio carui, ad praesens soriptam confirmandum sigillo don 

dorf usus fui. Datum anno dorn. Milles. ducentes. octoges. tartio, in vigilia 

Dionysii et Bociorum ejas." 

(Acta Waldsaaa. p. 412, nr. 736.) 

1288. Nov. 10. 
Konrad von Paulsdorf schenkt mit Zastimmnng seiner Gattin Agne 
äöhae fiMBft vier Höfe im Dorfe Pischofadorf bei Lube (juxta Lue), welcbe ji 
Regeasbui^r zahlen, mit au«- Zngdiöniag, doch mit Auanahme des Waldes Pannav 
WaldsBBSen und verspncbt, diese Höfe gegen Alte mit dem Kecfate, das gemein] 
gettannt wird, ed entweren. 

„Hujua rei testes sunt: Heinricus Grealo, Eberbardus de Kemnaten, frater I 
de Walde, Romanus de Vilsbof, sacerdos ; Harquardus de Lensidel, Ott 
forum de Napurcb, frater GoUingarius, Vlricus de Walde, sacerdos, et ali 
Datum et actum in Napurcb ao. dorn. M. GC. LXXXIII., in crastino Elisabel 
(Acta Waldaasa. p. 412, 413, nr. 737.) 

I 1288. 0. T. 

Ulrich von Pfreimd (de Pfrimde) bekundet, daas er dem Kloster der ( 
I in Waldsasaen vordem vier Höfe u. eine Mtihle in Chobolst und drei Höfe i 
' (Cburbentanne) zueignete, wofür ihm der Abt einen Gegenwertb im Betrage von 
I u. 3 Pfd. Regensburger gab und im Falle des Todes Leicbeneinholung und Begrab: 
versprach, 

bCuhi sigillo proprio careremus, praesens scriptum fierl fecimus et sigillo dorn 
Lantgravii de Leukenberg provide roborari. Hujns rei testes sunt: 
(Ulricns) de Cbaltental, Volfardus de Ettenlendorf, Gbunradas de Wisa, B« 
TheodericQB notarius et alii quam plures. Actum ao. gratiae M. CG. LXXXl 
(Acta WaldsasB. p. 411. 412, nr. 735.) 

1284. März 6. 

Wenzel, "Erhe des Königreiches Böhmen usw., bestätigt dem Kloster 
das Privilegium K. Ottakars v. J. 1260 unter Teztaufnabme und befreit die Mön 
Lenb 'od der Stellung eines ozzada (Gerichtszeugen). 

OS Wenceslaus etc eximimus fratres monasterü et ipaorum homine 

lis suis ad iudicum beneficiariornm uel camerariornm, videlicet bedellorum i 
trumcunqne aliorum requisicionem siue mandatum homiuem, qui vulgariter 
-e uel mittere perpetuo nuUomodo teneantur .... Dat. Präge ... ao. 
Donas Marc, indice. XII." 



L 
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Waldg. p. 413. 414, nr. 738 ~ 

ir Publicität auf das tie richte verfahren 
iiod aiideie gerichtliche Acte ansserhati 
lohaft, welche in Urkunden osady, tesl 
deo darficn " Vgl. Casopii intk, Haa. 



1284. Aprii H. 

uchtenberg, schenkt zum Heile 

eben gehenden Hof in Albenreu 

er heil. Maria in baltsabsen. 

XXXIill", VI. ydua aprilis. 

child aiideuÜich, im k. bair. Reich 

, IV, 246. 

.nde, wo die Lenchtenberger noch viel 



1284. Mai 15. 

I Propst von Regenüburg mit der 
Waltsazen einerseits und H e i 
in Ger«, Vögten, dann Heiniicl 
n Valkemberg, Otto von Plawa, Ri 

; Maii, pontificatug nostri An, Qua 
anhangend, im k. hair. Kcicbsnn 



1284. Aug. 20. 

tchtenberg, resigniert das Lehe 
as (Priorin Waldsassen) von (An 
^ deLevkenberg, tenore pres 
liberalilate pro houore dei et salu 
s fcodale, qiiod in curia quadam ii 
1 1 i n s erga dictum Angil de '. 
mparauit, conünnamus assignantee 
i\ testitnonium presens scriptum ci 
a, ActuTD ao. dorn. M" CC* LXX! 
B kinzberg, Marquardos Iudex i 
alii quam plnres." 
Acta Wald sass. p. 415, nr. 740.- 
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ine andttr« AbBubrift der Urkunde wies nntcr den Zeugen einen £ 
Aasesaor Ur. Primbs war bo freundlich, das Origioal Sil überprüfen 

Zug dieaea Nnmens mitzatheilon, wonach die Iieaeart ,kinzberg' die richtige ist. Ueinr 

ein Snhn LeupoMs v. K. (vgl. nr. 222) sein. 

1385, JäD. 26. 

Bericht über Einweihung; des (nach dem Brande von 1270) neu er 
osters zn Eger in Gegenwart aufgezählter geistlicher und weltlicher G 
) Markgrafen von Brandenburg uew. 

nVniuersis hanc literam inspfcttim adsit tidelitas äamnclis, ju^tic 
Gedeonis et sapiencia Salomonis. Gesta christiticae actionis n 
fluminis decurrentis, .... decenter conuenit, ea patentis scripture mu 
.... Hinc est, ([Uod venerabilis dominns Heoricns, Epiacopus Ratisbon 
amicus fiatrum minorum, presens S. domini templum utpote Sanctorum 
licum domicilium tu(r)gurium reorumque refngiuni, uidelicet Ii 
reverencia dignam cum multa deuotiooe et solennitate, magnificis cum 
canticis in honorem gloriose Virginis Marie, eoelorum regine ae domii 

criter consecrauit Ad huiuB enim conaecraciouia excellenciam a 

de Saxonia Fratrca Minores et (de) Bohemia, Viri preclari, .... sei 
totidem tectores .... cum aliis fratribus indigenis et plurimis alienis 
namque foBtinitatis decorem astiterunt Reges tcrre et principes com 
dinersis mundi partibus, ecciesie negocia pertractaturi, hanc Sacram Bs 
cum ornatu florido, decore purpureo, apparatu regio, .... prima die e 
tihus preclarissimnm offecerunt. Inter quos aasistebant presentes una 
sano Douitni Ueuereiidi et I'relati pre ceteris amplcctendi, scilicet: Ep 
sia, Episcopiis Merseburgensis et Episcujms Patauiensis, sed infra pai 
Domini Clarissimi Episcopus Pragcnsis et Olmicensin, hano dei struci 
beneficia cum magiiitica gloria pluries intrauerint, sicquc Vonerabiles 
consecracionis et anniuMsaric dedicacionix fcsta huius chori donis spii 
indulgeuciis dccorarunt, l'eracto igitur consecracionis officio summam b 
bnnensi Episcopo festiualiter inibi decantante inter l'rincipea seculiirf 
uidelicet: IllustrieHimus Romauorum Rex Rudolfus, inclytits Du x Bauarie 
L(udowicus} suuEque filiu», iuvenis priuceps, Oarns Marchiu Brandenbu 
Rcx Ronianoi'um, missa iam complelai cborum egrediens in latere ori 
temporatia feuda cum duodecim rubentibus Vexillis contulit manu si 
prelibatam preaeus eciam astitit in uestitu dcaurato Dominus Nicolaua, 
Nobiles : omnes HirBpergenses, Anuosus Bui^granius Nurnbergensis, £ 
ringle, item plures comites Supcrioris Allemauie, Rhenj et Dannbij, itei 
terre Misnensis plurimi et Bauarie, Sueuie, Austiie, Viri potentes hu 
Jura bis fuere presentes Consules et proconsulea, Magnati, Patricii el 
ores ot tyroues, presides et velites, enieriti, ueterani, Judices, tyraun 
mobiles, diuites et pauperes, iuuenes et cani, qui hanc »acratissimam d 
1 muUitudine copiosa. Et, quod pretereundum non est, quod ob de 
-isti medullitus äagitandam cernebantur bic Principissc honontbires 



im. Kön., bestätigt 

tauf. 

e V. Kai Februarii, 

nit d. S. im kün. bi 

V, 266. Boehmer, ] 



£i'be von Böhmen, 
r. 

Item Weoceslaus, he 
I desponsationis remi 
Ire redivit ad propri 
ins educanda .... 
!slai XIIII.) idem ii 
isuruB in E g r a m 
13 adventum cum sc 
etantur, utrilibet oec 
slaiiB mox iuvenum 
iDterreniente comme 
cti Pauli apostoli cc 
t, pro presnmptione 

r e n e e noiuit intra 
incinm consorcio se 
anorum rex, neacic 
DceelauB rex cum m 
9 Chronicon Aulae I 

p. 52. 53.) 

Bürger zu K g e r, s< 
1 8 e n diesem die Z 
ngfrauen zu Rg 
I n s, Civia E g r e u 
lialis Revereutiae el 
lihi et coneorti mea 
ibitum uterque deces 
erit, ad Eccleslam 
iae integritatem cen 
los com S r r i b 
res überas E g r e n 
lium censum duarui 
roreoientem in toIu 
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incera ac meate devota aiitedic 

, Sic igitur tarn liberalia donatio 
aleat iniirmari, pra«8eiis Scriptum 
eis proTincialis, civium CivitatiB 
mnt: CoDraduBJadex, Ebeli 
CU8 Ensenbeck, Cives, et 
, InTocarit." 

WaldsasB. p. 415, 416, nr. 741.) 

topie liest: Ortwin), in der Kote su n _ , _ 

n jüngeren Htger (Erwin, desHa^ra kind, vgl. c. läM u 1317). Per 
ir der Konrad Robrer (vgl. nr. 341), aondern der KonraU Hofer (der 
IS als Bruder In nr. 369 Bioher wird) sein. Eberhard und Cfarii " 
[einrioh EnHenbeck (d. h. von Eneenbacb) erscheint nur an 

1285. Apr. 1. 
«ot^fiDklosterB za Prag yerkaufeu dem Kloster I'lnes 

], quo rex Rudolfoe tiliam suam doinino Wenzeslao 
lialiter copulando Bolempnitatem nupciarum i 
tele noeire a. primo, dat. Präge in eocleeia s. G< 

i^mler Keg. Bob. 2, 1343, s. 579.) l 

1286. April 2. 

Burggrafen FriedricU von Nürnberg das Burgl 

1 von Hohenberg kaufte und Letzterer ihm (dem K 

aucb das Scbloss Wu nsiedel, das dieser ebi 

norum Rex semper Aagustus, ad uniuersorum noticis 
Dobili friderico, Burggravio de Nureobercb, < 
Inm in Egra, quod ideui apud virum Btronuum Ki 
nit, eodem Knuzel dictum feodum cum suis perti: 
^ante, et Castrum Wu'nsitel cum omnibus pertii 

etiam emit, in feodam rationabiliter duximns conce 
lis Gotfridus Episcopus Patavieosis, illustris Ludovico 
ti ; Tbebaldus comes firretensis, Rudegerns at 
es; Cu'nraduB Judex E^rensis et Franciscu 8 
grenses. Ad borum finnitatem et evidentiam ple* 
tis sigillo fecimus communiri. Datum in Nnrenbercb 
)Bas Aprilis, Ind. XIII., Regni vero ao. XU." 
»Tch. — Schätz, Corp. bist Brandenb. dipl. IV, 153. tt 

für Oberfranken VIII, 23, 24 n. 31. Text dieser Urfr 



iu ivT Goldautu Itulte Kaiser Kar 
oll. III, nr. 312, s. 269 ig. Boet 

J u. Frani = Hi>for; Martin = Rohrer, sär 
miles nnd uater adeligen Zeugen auftrit 

1285. Dez. 

riedrich von Nürnberg verzic 
nna seine nnriiioiger auf den Gebrauch, von des K 
jahrlich eine Urne Wein zn erhalten, da selber unber 
^NoB Fridericua, Burcgravius deNure 
qnod, )»cr honestorum vironim a9<!ercionein euidi 
quod Burcgravius de Cubilo soleba t 
viaea in p r e 1 a c CeQobii deWaltsaasen e 
habuisse, eandem petic'ronem pro dicto vino, deu 
sentiam rela<[auimuH et pre-entibns relaxamas, S 
Ctibito, qdi noster euccessor fuerit 
sed contra deum et suos sanctos agere, si quid 
prcsentiuio testinrnnio litterarum. Datum apud I 
xima feria qninta ante Natiuitatem domini." 
(Or. a. Fg. mit anh. S. im k. bair. Ueichaarch. i 
Zoller. II, 300, s. 165. Emier, Reg. Boh. 2, 136 
Aiun. Palacky (Goaeh BühmoDa II, a, 318) maiut, 
fär die Dienite, die er ihm bei der AuBi^ökinuDg mit de: 

1285. 0. 1 

Eberhart von Mylau (Mylin) iihergibt eini;^ e 
uvaria) an Konrad von Lasan. 
(Sigilla Eberhnrdi de Mylin, Heurlci de Scellenbi 
Dalura a. d. M. CC. LXXXV. 
{Or. a. Fg. mit den 3 S. im k. bair. Keichsnrch - 
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1285. 

Abt Jobann von Waldsassen stirbt, ihm fc 
'oannes . . . Tandem expleto dierum suoi 
mpeteuti, sine debitis et in aliquali (leposito d 
onorio IUI. summo pontiGce et Rudolpbo impi 

iron. WaldsaSB, ap. Oefelc I, G7 a.) 



(8 - 

msterii, ex coenobio Ozzegk ad 
eozeelai Bobemiae regis non i 
:rte insigne promotus apud r 



0«) 



PuIlenreuthariuB) überläest dem Kloster Wald- 
e BegräbniBBtätte im Kloster nach seinem Tode 

irf" et i,Marquardi de Trutenbercb, 
ates sunt: änm. Gbnnradus decanus in ül 
I b e r c h, Vlricus de Vossflaboven cum tilio 
et actnm ao. dorn. M. CG. LXXXVI., io vi 

ärstenhor bei Fuohamühl uud Wiesau. 

April 1. 

te und Konvente in Waltsaesen rou ki 
Lue (Lu), Kegensb. Dioecese, mit den Döi 
Pidel ac earnm attinentÜB) zu ewigem Be: 

tfaguntinus archiepiscopus, sacri Rom. imp. 
FridericuB Burggravius de Nur 
de Wiltingin, canon. Horbipoletisis, cousila 
um et actum Herbipoli, Kalendis ApriliB, lU' 
'ero noatri ao. XIIII. 

(S 

Jali 6. 

<n Muschendorf (relicta Heinrici quondam mi 

,ld Sassen gegen ZuBicberuDg eines Begrab 

1 Neorissen und zwei Höfe in Premadorf, 

de Paulstorf, 

e Paulstorf, Otto Czenger, antiquuE G« 

et alii quam plnrea. Datum ao. dom. M, 

»aull" 

»ca IV, 312.) (= 

Nov. 2. 

und Erzkanzler des Reiches für Deutsct 
chen König erfolgte Uebergabe des Fatrf 
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dou üörferu Woudrcb und 
ante StutgArten, IIIL Nonas 
im k. bair. Reichsarchive. Acta 



1387. Febr. 9. 

,V. bestätigt alle Freiheiten des 
. Idus Februai'ii, l'untiAc. unno 

•■) 

tifiuatsjRhren ist IL zu l«eeD. HoDor 
Apr. 3. 

1287. Febr. 24. 

0, Heinrich und Arnold, Br 
ildsassen eiaen Hof in Pogr 
anzen Zehent des Dorfes (ville), 

relicta qacndam beiurici dii 
gegeben haben. 

burgensium Egrensis civitatis) . . 
Scheborer, ArnoldusdeC 
nnue, Eberhardus, frater st 

CC. LXXXVII , in die beati M; 
429. 430, nr. 756.) 
cb von Eger. Die H&mantform (Pod 
reetigung) orinnem. Wo statiit doch 
1 erst Dach Pogral jn deutioher Zeil 
dem Stadtrichter itt mm bestimmt 
leint. Vgl. achon .tom. zu nr. 367. 

1287. März 16. 

von Sachsen genehmigt (im gl. 
) die vom röm. Kön. an Walds 
Vondreb und Beidl. 
XVn. Kalend. April, ao. dorn- Ä 
423, nr. 750.) 

1287. März 23. 

ried von Köln und die Bische 
Cbiir, Otlo von Paderborn, Koi 
hard von Metz, Wernhard v. I 
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u'ger Kuiisile vereniiimt:It, crtlteileii Juin Kiu: 
in Walthersiiof (Waltershoven) Ablässe.! 
nsi ao. dorn. M. CC. LXXXVII., X. Kalend. ] 
ir, 752. Orig. mit 12 Siegeln. — Reg. boica IV- 




1287. Mai 13. 

ter Kämmerer dos KüoigreicheB Bülimcii, 

fer Chinow und Prescac mit ZugeliÖr,-S, 

iia; Herr Cliodoboriup, dieser als HciralsgifW 

een fiir 200 Mark Silber mit freier Zostimmung und 

jn Frau, wie dieselbe ihn im Regiatro beneticiariorum Prägen 

[auf er und siin Sohn Smilo vor Hrn. Weuzel, Erben B 

iligavimiis, . . . ut eadem venditio perpetno perseveret), 

onjugis Hogeri). Acta sunt haec ao, dorn, M CC. LXI 

n Castro Prägens!, in palatio regis, praefato dorn, aostro 1 

:oram lestibus , venerabilibus Heidenricu Sedlic( 

CO GrunheimenBe abbatibus, . . . coram Bolizlao jüdi< 
) Hertenberch, Geruslao de I'odmuk, nobilibus; cori 
lide et fratre ejus Chunrado, Thaoderico tilio Wolfkini 
8, ... et aliis quam pluribus . . . ." 
nr. 755.) 
ine »weite Urkunde: 

iroxima fcria 111" ante asueiialonem dmiiini in ri^gavionibiig d. 
iictuB do Lütnjinice, ]>rotesUtii3 est cnram W(encczlaü), dci gracis 
1 B. sumnio iudicu, K. tiulario re^iii Boemie cctemc|i)c boneficia 
in Chinow ciirn omni URufructu .... d. Tlieodorico ulibati et c 



jbsarch. - 
38, 429, D 



Reg. boiua IV, 3-'i4 Emier, RE^Uijuino Üb. l. 1, 
755. — L)ie Durfer lieissen haulü Prcsau, alt l'reslti 



1387. Juni 11. 

icus) von Wa I d sa s so n bekundet, dass der veste 
luus Henricus dictus de Ron) von seinen Gütern dem 
damit jährl. am Feste der Beschneidung des Herrn dei 
ihlzeit) gereicht werden könne und aolle, wofür er un« 
Veite einer Tagreise in das Kloster überführt weiden so 
tXVIl., in die b. Cyriaci martyris. 
nr. 754. — Reg. boica IV, 342 ) 

1287. Juli 20. 

n V. Set. Maria in Porticu, gibt dem Minoriten-Proviii! 
XL. dera^Lesemeister der Mtnoriten /.u Regensburg den i 
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itjbus post bienoinm a receptione earon 
lium has Htteras fieri fecimus et sigill 
tarn Sabinani, XIII. kal. Augasti aano 
istolica sede vacante." 
). an Ferg. -Streifen, im k. k. H. H. i 
*B im Egerer Stadtarch. — Emier, ü 



igteo (7gl. Jer. Kriegelstaini ObroDik fol. 7, 
)lara dabier angeboben mit vier Scbwestemj 
Orden an, bis Ina 2 Jahr, da «ich bineinbegab 
»DienerJD biesB Hargareth. 1270 (t) da wurden 
dea rnSQ uennät St. Hariae In PoHicu, un 
) „voD SeusslitE bergeaaudt, bade Wittiben: t 
weite Guta voo GürliU. Unter welcher" (ac. \ 
i. man) „Viele der alten bieBigen Gescblochtei 
, Barbara Hechtian, Anns Colbminn, Cordul 
:he) berge rinn." — Den letzten SatK lesen PrOci 
sichtlich falach dahin, aU ob die genannten I 
Gesohiecbter noch gar nicht in Eger, ja bis » 
sbuohe von 1390, das alle gtadtfamilien aufzül 
sfahrten Naroen spüter direkt kundbar. Der Si 
ammenfaaiende Bemerkung der Chroniken. 

1287. Ang. 4. 
tannt you Hertenberch verpfändet de 
rtBgrnen für 2it Mark Silber, die als 
uweisen sind. 

lentum conscribi fecimus, ipsnm sigUlis 
um in Egra nee non burgeuaium ejaB< 
, qui praesentes aderant, inserente?, qu 
n praedictorum, Babo judex provini 
alkenau, Eckardos, Chunradns 
ilites; Cunradus judex memoratae 
eariue, Sifridus aurifaber, Qot 
deles. Datum ao. dorn. M. 00, LXXX 

nr. 7Ö8. — Reg. boica IV, 344.) 
iirün bei üossengrün — Eckardus unter de 
Bärbel etwa . . . Suhreibfehler des Kopisten fi 

1287. Aug. 9. 
el, BSrger zu Eger, erneuert seiner 1 
en durch Widmung einer Fleiscbban 
Zinsen. 

GUS, dictus abbas de Waltsassen, . . . 
civis Egrensis, dicti Spervogil largi 
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iquitns lumen fuit deputatum, ut ipsorum animae .... luce perpetua fnierentur, 

I longo jam tempore per negligentiam deductum fuerit in abuBum, nos in aoceo- 

118 custodi no&tro itenim curam committimns peragendam, maxime, cum jam dictuB 

id hoc macellum com inetita, duo scentenarios sevi anniB siDgalis persolTeatia, 

actibos depntarerit iterato .... Dataiä anno dorn M. CG. LXXXVtl in die 

rtyris," 

Basa. p. 426, 427, nr. 754 ) (886) 

1287. Aug. 10. 

Konvent zu Waldsassen Sbergeben dem Friedrieb von Sigenhoren die Vogtei 
Stein, die bereits deBsen Vater verwaltet hatte. 
IV. Idus Angnsti. 
IV, 346.) (886) 

1887. Dez. 6. 

[einrieh von Baiern achenlct dem Kloster Waldsassen die Zehente aller seiner 
limd, Floss, Parkstein, Adelbnrg und Weiden. 

. Auch Bavaria IIa, s 557, anm. 2.) (387) 

I Urk. konnte ich nicht erhalten. Cebrig^na beiielit sich dieae Notit in Brenner n. A. wol 
de bloss In der Datierung rerderbt. 

1287. 0. T. 

n Ruprecbtsstein (de Rupreohtesteia) verkauft mit Einwilligang seiner Gemahlin 
Foehter Friedrichs de Waldowe, dem Kloster Waldsassen um 34 Talente 
;er Beine Besitzungen in Spilbereb, nämlich einen Hof und ein« Wohnstatt, ge- 
erberge" genannt. 

ilia viri Chonradi de Satelpoge et Vlrici de ScbönbrnnDe.) „Testes: Heinricus 
filius Friderici, Vlricus de Sprimde (I. Phrimde), Cnnradns PbafTe de Parchstein, 
intiquus judex, Gotfridns frater Phaffen, .... et aly quam plures fide digni. 
d. CC. LXXXVII." 
im p. 430. 431, nr. 757.) . (388) 

(c. 1887.) 

d Landgraf von Leukenberg eignet auf die Bitte des Heinrich von 

BrDgt) der Kirche in Waldsassen den 4. Theil des Dorfes Raden{z)reut, 

Dorfes Milensgran n. den S. Theil d«B Dorfes Wolframsreutb, wie sie 

irich bisher von ihm zu Lehen hatte, fr?i za. 

BS litteras ipsi ecdesiae contnlimus sigitfi nostri mnnimine roboratas." 

ass. p. 432, nr. 759.) (389) 

Ien(i)rent "u. Wolframsreut lind wol Bodenienreut u. Wölfersreut bei Wtltherihof, 

iwundso. de Brück, Brück bei Kemoat. 



1288. Febr. 22. 

(irger in Elbogen, vermacht den Minoriteo za E{ 
em Getreidezime, spater von seinen Gutem in Kornau. 

litteram inspecturia, tarn presentibus quam futuris, ego 
to, DOtum facio per hoc scriptum, quod, diuina inspiraÜo 
nee et cunctonim nmicorum meorum adipiecendum de 
e et assensu rite legando tale condidi testamentum, vii 

atribud minoribus in Egra commorantibus pro ipaonim necessitatibas 
har siliginis de bonis meis quolibet anno disposui inperpetaum ministrarii 
ir dabit vxor mea, quam diu vixerit, de ceusnalj siligine hospitalis, post 
jsius dabit ille, quicanque beredum rneorum vel amic-orum successor fnerit 
norum meorum, que sunt in villa, qne Cornonwe wigariter nancupatar. 
B rcj sunt: ombes filii mej, item Coiiradus iudex in Egra et 
luus, CriHtanus, Waltherus et Rorerus, ciues in Egra, et i 
1 iuportunitas hominum lianc scripturam dalent vel infringet, voluj 

gra munimine pereunari. Datum in Cubilo ao. d. M<* GC" LXX 
larcij." 

anh. Siegel der Stadt, vgl. Siegeltafel fig. 3a, im k. k H. H. u. St. . 
iche Kopie im Briefbuche des Olarenstiftes zu Eger fol. 100b. — 
J3, 8, 618.) 

= Elbogiier, unter welchem Nsmea die Familie von da an häufig vorkommt; ihr 
m der Stadt Elbogen, s. Siogeltafel [. fig. 12 and vgl. or. 338. — CrisUnus = 
iof und (Martin oder Albrecht) Rohrer. 

1288. Juni 28. 

di-icb vom Orden der Minderbrüder S. Fraucisci, Sohn des Lani 
. von Leukcnberg, bekundet, dass Abt und Konvent in Walds 
cnthumsrecht, das sein Vater und sein Oheim Gebhard, d. jäng. 
Premestorf u. 1 Hofe in Swercenvelt und auf 2 Lehen beflasnen, jets 
m können. 

lofs von Uegenaburg, seines Vatais und seines Oheims und für 
Quardians,) cum proprio sigillo careamus. Datum ao. 1283 in vigili 
Pauli. 
p. 435, nr. 7C4. — Reg boica IV, 37G.) 

1288. Jnli 25. 

'jup)iurcli u, Otto von Clirandorf, Vitztum Ludwigs, Pfalzgrafen bei 
inden ihre Einigung mit dem Kloster Waldsassen über 2 Höfe 
ibsdorf und überfeinen Hof samtnt Neurissen in Swarcenvelt, weicht 
inten Vitztum zu Lehen aufgetragen, welches Zwistes Ausgleich tal 
der Scheidung Konrads von Paulstorf dahin erfolgte, dass < 
Regensb. Denare zahle und sie (Konrad n, Otto) dagegen allem Red 
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bnet werden, 
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iB (?) de Lu 
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e indict. Becuuda, II. Kai. Marcii, Ao. d. M, 

^ext im Transsumpte, Bulla aurea, Kais. Karls 
, H. 184 Vgl. Wölckern Hiat. Norimberg. dipl 
. 216 ff. Reg, boica IV, 403—405; Boehmer, 

«nbofeo, BurgthaaD, Etzelsdorf und Sobwarzenbach, t 
mar. (Pertz Moii. Gann. SS. XVIt, 216) belehnte tlamsli 
zal T. Böhmen, mit Böhmen und den Kebenläudern. 

1289. März S. 

Iit Nothai't von Palkenau verspricht 
terD und Leliendienste. 

>d ego Albertus de Wa Ikenowe dicti 
nrentui canonicorum Teplensis ecclesie ... pi 
de illatis eis per me iu foro Lichtenstat et bo 
( dampnie, de bonis'meis hercditariis et liberis 

ceasa annuo .... promitto .... preitotat 
ignnin, quod dicitur scotatio, que est possessio 
itto preterea . . . ., quod tarn ego quam berede 
ire et obsequi perpetuo debeamus abbat! et eo 

m a. d. W CG* LXXXIX", V. nonas Martii, ] 

: Potone de Potenstein, Bobnslao de Merica, ] 
nrico et Bobuslao de Wira, Benessio de Dupo 
lao de Bukorecz, Beneda deSweisin, Beneda d 
Wolduch, Boemis; Henrico quoque de P 
liniß, Heurico de Wida, Herdegno de Gr 
e Kunigeswart, Engelhardo de Wi 

n, Alberto de Walkenowe et alüs com] 

id. prefatis." 

. im Archive des Stiftea Tepl. — P. M. Pellete 

6, anm. 11. Emier 2, 1468, b. 633—634. Müll 
> Zeugen repräaentieren eine iitattHche Reibe bühmiscb 
rieb], Doppaa, Cbieseb, Scbweissing usw. 

1289. März 4. 

öm. Eon., bestätigt dem König Wenzel v. Böhm 

B. 

pbas . . . notum etc quod rex supradi< 

ins heredes in Romano obtineant imperio necnc 
im principum in ipsa eleccione babencium in 
adi, poteBtate parilj pocianlur .... Dat. E g 
tX" nono, regnj noatri a, XVI." 
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icke und Waltgteiu an Heinrich d 
lawe ao. d. milleB. duoent, nonag. i 
litergeben. — Die Acta WaldnaeB. 
arium in Egrä, auch in der Datii 



icfa, nachdem er die Hälft« d« 
aldsasBen ab, wobei auf 1 
Leiten werden. 

I Conveutus Monaeterii in Wa 
: Äbbas quondam nostri inoi 
Hainrici quondam de Li 
1 jneto emptiouiB titulo compai 

esset similiter per emptionii 
: laycos noetri Monasterij deat 

Milite dividerent ipsa bona, 
n o I d Milili ex electione lib 

perjietuam nostro Monasterio 
Lirk. V. J. 1354, .In die beati 



de über diese jedenfalU bald nacti 
, bez. Theilang der dortigen Uai 
teren Briefes urknndliobe VerbQi'gi 
ilegentlith einer GrenzraieuDg »ioh 
Ibe Teicheiberg mit vill zugeburun) 
en von Lieben* tein käufflieh, der ■ 
, Arnold von der Oed genant, an 



»0. Jäner 30. 

; (Kunigeberch) bestätigt, d 
Lhre vorstand, nur an den 
m Patrone reichte, was er i 
ezeugen nnd mit jedem Ü^ide 
Friderici). Datum ao. dorn. I 



!90. Febr. 1. 

von Plauen, verleiht den 
ihtorkirche Adorf, bestätigt < 
em Oheime Heinrich von 
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kam et datam ao. dorn, H, CG, KG, pri 
9, 440, nr. 770.) 

ISM). Joni 27. 

Dt dip E g e r e r Bürger K o n r a d und 
itz, mit dem Dorfe Ilart und der Mühle 
atia RoroaDorum Res Bemper au^stus, ac 
quia nobis conatat, vt prudantes viri, C u n 
jiaea d« E g r a, dilecti noatri fideles, vil 
Hart et MoleDdinnm ia Heinriches 
3te concesBioniB feodo debent habere, ipsi 
3idenr, Hart et molendinum in He 
!S virie Nobilibaa Friderico et Cum 
ibero Comite de Swarczbui^, honor(abili) 
D xantlensi, Imperialis aule Prothonotario 
w e, Alberto diclo vorczo de Tvmowe, mi 
nner, Martino et Alberto Rorei 
uBtum feodum conceesimus presentium tc 
Ind Tercia, anno dm. m" cc" Ixxxx, Ri 
S. im Egerer Stadtarchive. — Böhmer R 
np. aelecta, edid. J. Ficker Innsbr. 1870, u: 
197. — Siegel; Leg.: Rvdolfua dei gra 
mit Krone n. Szepter; in gelbem Wa( 



mer u. A. leaen d«D Nunen de« eiaen Dorfes 
d«r o nnd t dieser Urlconde nichts anderes herku 
; = RotEWitz, b, KütschwitE. — Heineradorf, aus 



12»0. Aug. 22. 

imigt den Vertrag des Burggrafen 
aldsaBsen über das SchloBB V a 1 Ic e n 

kalendas Septembris, Ind. tertia, Anno d 
10 XVII. 
les DeutscbordeDskomturB in Eger d. d. i 

p. 177 eq, Urknndenbnch zur OeBch. d. 
II, e. 198. Auch Acta Waldp. p. 442, nr. 
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Vorrede 



Die Sammlung und Veröffentlichung der geschichtlichen Quellen eines Landes 
als jener Belege, deren jede^ historische Forschung zu ihrer Beglaubigung bedarf, ist 
sachgemäss überall dort erwünscht, wo es sich um eine durchdachte und gesichtete 
Bearbeitung von Begebenheit und Verhältniss handelt; geradezu nöthig wird aber eine 
Darlegung des Qaellenmateriales dann, wenn früher eine unwissenschaftliche Geschichts- 
macherei nach altem Schlage, wie es leider mit der Geschichte Egers der Fall ist, unter 
dem Deckmäntel einer , populären Darstellung*' Unwahrheit und Leichtsinn auf den 
öffentlichen Markt warf und dem Fernerstehenden damit die Annahme einer ganz er- 
staunlichen Eultortiefe des betroffenen Landes nahe legte. 

Dass ich also überhaupt unter selbstverständlichem Vermeiden jeder unsaubern 
die reinen, wirklichen Quellen, d. h. jenen Stoff sammelte and nun vorlege, welchen 
ehrliche und gewissenhafte Geschichtsschreiber allein und ausschliesslich benutzen 
dürfen und, über welchen hinauszugehen, ein Abenteuern in pfadloser Gegend ist, — 
das erfordert keine Entschuldigung. Ein Anderes ist es um die Frage, ob dieses Sammeln, 
da es einmal geschah, auch mit dem Aufgebote aller pflichtmässigen Umsicht erfolgte 
und ob das so Gefundene einerseits vollständig, andererseits praktisch verwerthet ist. 
Ueber den quantitativen wie qualitativen Werth des von mir Gebrachten muss ich 
somit einige Worte verlieren 

In Hinsicht auf den Umfang der Sammlung habe ich von den bewährtesten 
Kennern der Geschichte unseres Egerlandes wie der Urkundenbestände dafür die Ver- 
sicherung erhalten, dass vorläufig eine Lücke in den Quellen nicht zu entdecken sei. 
Einen relativen Beleg kann man schon in dem Umstände finden, dass von dem nun 
gebotenen Materiale der bisherigen Geschichtsschreibung des Egerlandes kaum der 
zehnte Theil bekannt war. 

Bei der Frage wegen Beschaffung des Materiales kamen neben den hiesigen 
Sammlungen, von denen die der geistlichen Körperschaften vor mir fast noch gar nicht, 
die andern nur in kläglicher Weise benützt waren, für den ersten Band nur grössere 
Archive in Betracht u. zw. das königl. lieichsarchiv zu München in erster Reihe, dann 
das k. k. Haus-| Hof- und Staatsarchiv zu Wien, das königl. sächsische Haaptstaats- 
archiv in Dresden und die k. k. Universitätsbibliothek in Prag. Das weitaus reichste 
Material barg München in den Beständen des ehemaligen Waldsassener Klosterarchives, 
ohne welches die ältere Geschichte Egers überhaupt nicht zu schreiben ist ; nach Dresden 
kam auf dem Umwege über Zwetzen und Weimar das umfangreiche Material des Egerer 
Deutschordenshauses; nach Wien, das auch viele Eönigsurkunden besitzt, und nach 
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Prag gelangte das Stiftsarcbiv des aufgelösten Egerer Glarenklosters. Neben du 
Hauptarchiven waren andere Quellenbestände für den ersten Zeitabschnitt nur gani 
vereinzelt zu benützen; die Urkunden der umliegenden kleineren Archive beginnen eis^ 
mit dem 14. Jahrhunderte. 

Von dem einschlägigen Materiale war ein- grosser Theil bereits gedruckt 
oder auszugsweise verwerthet. Die Königsurkunden bieten Böhmers Beg. imperii ^mi| 
ihren Neuausgaben und Fortsetzungen), die Acta imperii selecta, dann die Monumeul 
boica ; die Regesta boica sind in ihren ersten Bänden dagegen so ungenügen 
verwerthet, dass die entsprechenden Stücke bei mir fast in allen Fällen als erstel 
Veröffentlichungen gelten können. Ausser den Eönigsurkunden geben die| 
beiden letzten Werke, die Regesta Bohemiae et Moraviae (von Erben-Emier), dk 
Monumenta Zollerana, Riedes Codex Raüsbonensis, Longolius^ Werke, Müllers Plaueof 
Urkundenbuch und vereinzelt noch etliche Sammlungen auch anderweitiges Materiaj 
aus verschiedenen Archiven, Dass die Beschaffung so verstreuter Drucke, mehr n( 
die Literatur der einzelnen Stücke fiir meinen Erdenwinkel so unendlich schwieri{ 
war, möge etwaige Lücken in den Nachweisen der Druckveröfifentlichungen bei Auen, 
die besonnen denken, entschuldigen. 

Von Manuscripten war mir vor Allem schätzbar die von Freih. Chlodwig 
y. Reitzenstein angelegte Sammlung von Abschriften pfälzischer, fränkischer und vogt- 
ländischer Urkunden, welche sich, häufig mehrfach und von verschiedener Hand gemacht, 
dadurch meist schon selber koUazionieren. Mir wurde diese auf Schloss Reuth in der 
Oberpfalz erliegende reiche Sammlung von dem inzwischen verlebten Freiherrn Rudolf 
V. Reitzenstein für meine Zwecke in zuvorkommendster Weise zur Verfügung gestellt; 
die Sammlung bot eine überaus grosse Anzahl von einschlägigen Abschriften ans dem 
Münchner, Dresdener und anderen Archiven. Hochwichtig war mir fernerhin die Auf- 
findung von drei Eopialbüchern, der s. g Acta Waldsassensia, die ich im Pfarrarchive 
zu Waldsassen entdeckte und von Herrn Pfarrer Sparrer freundlichst geliehen bekamt 
dann das Briefbuch des Egerer Ciarenklosters und das Copiale Predicatorum Egrensium. 

Die „Acta Waldsassensia^, Manuskript im Pfarrarchive zu Waldsassen, 
enthalten das Gesammtmaterial der Urkunden des ehemaligen Klosterarchives in (nach 
der Vergleichung mit Originalen) recht genauen Abschriften ; nur etwa ein Perzent der 

« 

Urkunden ist bloss im Regeste wiedergegeben. Das (in losen Bögen vorliegende) 
Manuskript gibt in der ersten Hälfte zugleich eine ausführliche Geschichte der Cister- 
zienser; später werden die begleitenden Bemerkungen des Schreibers immer seltener, 
bis zuletzt unter den einzelnen Jahren nur noch alle Urkunden des betreffenden ohne 
weitere einleitende Sätze kopiert erscheinen. Leider ist das Manuskript (in Folio) im 
jetzigen Znstande nur mehr unvollständig; bis c. 1296 findet sich keine Lücke^ von da 
aber fehlen Bögen, der nächste bringt Kopien aus 1332 — 1334 und nach einer we. jren 
Lücke stammen die noch vorhandenen Bögen schon aus dem 16. Jahrhunderte. Bis 
zum angegebenen Termine ist das Mskr. im Vergleiche mit anderen Kopialbücher in- 
sofern einzig, als es Vollständiges und bereits Geordnetes bietet und allem Anscl nne 
nach auch Texte bringt, deren Original beute verloren ist Abgefa^st wurde das w 'th- 
volle Manuskript um die Mitte des vor. Jahrb. und zwar durch mindestens z^wei Sehr }er. 
Zum J. 1276, mitten inne, heisst es nämlich: „Finiuutur hie Gonceptiones Chr'^ ^e 



TValdsassensis Reverendi Patris et Confratris nostri Richard! Kropf, quem tremula 
Senectas et Subsecuta mors, quam anno 1755*** die 25** Martij pientissime oppetijt, 
plura contexere prohibuere^ ... „De licentia Rvdissimi D. D. Abbatis Wigandi reliqua 
AloDasterii nostri monumenta prosequi quidem cogito, non eadem tarnen prolixa rerum 
externarum admissione: cum mihi, ruri exposito Wondrebensi, Autborum copia non sit.^ 
Den Namen des 2. Schreibers, des Pfarrers zu Wondreb, finde ioh nicht. Er and sein 
Vorgänger benützten übrigens nicht nur alle Originale, sondern auch die vorhandenen 
Kopialbücher ; von jenen geben sie unter dem Striche stets den „Archivi numerus" an; 
von letzteren citieren sie: ^Liber I. Docum. Vet. Fol . . .", „Lib. IL veter. docum. Fol, . . .", 
„Liber III. vet. doc", „Liber IV. veter. docum." „Liber 190 foliorum" (,,ein alt Pergamenes 
Buch, das den Titel vnd namen hat: daz Buch der Briefe, Freyheit, Bestätigung vnd 
Gerechtigkeit des Gotshauss Waltsassen, unde ab alijs Liber privilegiorum appellatur" — 
Vidimierung des üeutschordens v. J. 1482) und „Registratura Conventus nr. ., ." Die 
erwähnten Eopialbücher findt n sich noch im k bair. Reichsarch. vor; ich gebe sie nach 
alter Bezeichnung als I., IL, IV. und III. und (das Liber 190 foliorum) als Codex antiquiss. 
waltsass.; im Plauener Urkdb. (s. hint.) Rind dieselben, soweit sie angezogen werden, mit 
einer anderem (neueren?) Bezeichnung versehen u. zw. I als Kop. 17, II als Kop. 98 usw. 
Das „Briefbuch des dar en klo s ter s zu Eger"; ein in schwere 
Deckel gebundener Papierkodex, im Archive des jetzigen Stifts S. Clara verwahrt und 
bisher völlig unbenutzt. An der Stirne steht: „Ihus Xpus marja Clara Franciscus. 
In nomine patris et filij et spiritus scti. In dem allersusten nomen vnsers lieben hern 
Ihu Xpi ist dis puch angehaben am mittwoch vor der heiligen juuckfrawen sant 
margaretentag, der was an einem sunabend, da man schraib noch Xpo gepurt tausent 
vierhundert vnd jn dem LXXVI. jar, da vint man verczeichent alle die prief, die 
der conuent hat." Die ersten sieben Seiten (in rother Schrift) verzeichnen die Urkunden, 
wie folgt: „It ein prief vber einen garten jn der englersgasse, czinst V grosch. II hr., 
fint man auch an dem II. plat." Nach sieben leer gelassenen (zu Nachträgen bereit 
gehaltenen) Seiten beginnen dann die Regesten der Urkunden mit fol. 1 bis LXXXXP, 
sodann (nach neuen zehn leeren Seiten) auf fol. LXXXXVII die vollständigen Urkunden- 
kopien, welche, soweit die Originale lateinisch sind, stets verdeutscht wurden. Die 
weitere Hälfte des Buches ist unbeschrieben. Der Umfang der Inhaltsauszüge ist ein 
verschiedener, vom einfachen Schlagworte bis zu längeren Angaben reicheud. Die 
kürzesten Formen sind oft nur zu einzelnen Feststellungen zu verwenden, so z. B.: 
„Aber ein lateynischer prieflf. It. das ist ein lateinisch prieff, laut also: vniuersis xpi 
fidelybus has litteras jn specturis (sie !) fr. hermanus gardianus etc. datum des 
prieffs laut: datum egre anno dm. M« CCG® X® X« nono kalendas ootobris" (f. 90^). 
Andere Auszüge sind ausführlich und sehr genau, z. ß „schunlint, vber XV kar getraids. 
It IS ist der haubt prieflf von fenczel gosswein von liebenstein, laut vber XV k jerlichs 
VI ""wigs czynss, gelegen czu schunlint, hab ich meiner tochter elisabet gosweynin 
g ^ jn das closter, frey an alle anspruch, von dem reich czu leben; datum des prieffs 
bi nach Xps gepurt dreyczehenhundert jar darnach jn dem funffvndfunfczigsten jar 
d »eschten (sie!) sunabents nach sant mathias des czwelfpoten tag." Der Kodex, der 
ir izen genommen die Originale ersetzen kann, ist besonders wegen der vollständigen 
A ''"'"? bis 1476 wichtig. 
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Das „Copiale Predicatomm Egrensiu m**, eia Kodex im hiesigen 
Dominikanerkloster, Papier^ gebunden, stammt aus dem J. 1643. Ein Vorblatt bietet 
das in der Anm. zu nr. 460 beschriebene Wappen der Spervogel (selbes folgt im Bd. 2 
der Mon. Egr.); fol 1*— 92* stehen vollständige Urkundenkopieu ; fol. 92'— 93* werden 
diese Abschriften, die auf Veranlassung des Priors Stephan Schultheiss (Scultetas) ge- 
macht wurden, durch den öffentlichen Notar A. F. Zolitsch legalisiert (13. Jäner 1643); 
fol. 93**— 112* sind unbeschrieben. Mit 1 13'(bis 144') beginnt (Pars altera) eine Reihe Kopien 
von kaiserl. und bischöfl. Mandaten, deren genaue Abschrift auf fol. 144' durch Gabriel 
Schiefel, Commendae Egr. luspector, beglaubigt wird (11. Okt. 1643); fol. 144** — 150* 
ist das Inventar des Klosters beschrieben und auf 150*" gleichzeitig durch den Prior 
Scultetus dieses Verzeichniss legalisiert. Von 152' — 1?>5' stehen chronistische Aufzeich- 
nungen, vorangehend die zwei Stiftungsbriefe. Die späteren Notata gehen aber 1643 
hinaus und erfolgten wol gleichzeitig mit den betreffenden Vorfällen. Da zu einer 
ziemlichen Anzahl der Kopien (1 — 92) im Archive des hochw. Dominikanerkonvents sieb 
die Originale nicht mehr vorfinden, ist der Kodex, der vor mir nur im spärlichsten 
Theile und da noch angeschickt benätzt wurde, immerhin von Werthe. 

Einzelabschrifteu, in genauester Weise von den Originalen abgenommen, ge- 
währten mir das hiesige Stadtarchiv selbst, für welches sie Dr. Franz Kürschner seiner- 
zeit gefertigt, weiterhin hochgeehrte Gönner, so Hr. Reichsarchivsrath Karl Primbs, dei 
mir mit freundlichstem Entgegenkommen in so vielen Fällen die Originale eigens verglich 
oder kopierte, Hr. Prof. Dr. Fr. M. Meier in Graz, Hr. Statthalterei-Archivar K. Köppl 
in Prag und andere Herren, denen ich für ihre Güte an diesem Orte meinen innigsten 
Dank ausspreche. Vor Allem aber fühle ich mich Freiherrn Hermann von Reitzenstein, 
kön. Regierungsrath in Augsburg, tief verpflichtet, sofern derselbe, selbst gediegener 
Urkundenforscher und Kenner der Geschichte hiesiger Gegend, mir eine grosse Menge 
Abschriften aus seinen reichen Sammlungen abtrat oder im Uebermass von Güte für 
mich erst neu in extenso nahm und ausserdem für Anmerkungen die werthvollstc» 
Nachweise gab. Nur dem Umstände, dass er mit Rath und That dem werdenden 
Werke zur Seite stand, habe ich es zu danken, wenn dasselbe die Fülle erreichte, die 
es besitzt. Möge ihm einigermassen zum Lohne sein, wenn ^ich au dieser Stelle da*« 
Geständniss ablege, dass seine Arbeit, sein Mitwirken das Werk so recht eigentlich er^t 
möglieb machte. 

Füge ich zu diesen Hilfsn)itteln meine eigene Arbeit in Archivsdurchforschungen, 
mein jahrelanges Sammeln von Material, so dürfte der Unbefangene wol ersehen, dass 
das Möglichste gethan wurde. Jedenfalls bietet das vorliegende Werk einen verhältuiss- 
mässigen Fortschritt gegenüber der früheren Geschichtsmacherei über Eger, welche 
(Kürschner ausgenomraen) die Geschichte der Stadt und des alten Landes allein ans 
den Beständen des Egerer Archivs und aus Werken der sonderbarsten Chroni« n 
konstruieren wollte und der — um nur ein Beispiel zu nennen — selbst der Stoff r 
Regesta boica nur — aus Brenners Geschichte von Wald-assen, dem einzigen mit - 
nutzten Werke, bekannt war. Der Unterschied zwischen meiner und früheren Arbe' n 
lässt sich in Kürze dahin bestimmen^ dass ich Alles that, was zur Ergänzung r 
wendig war, und jede Spur bis zum Ausgange verfolgte, während die Geschichtsschr^. 
vor mir sich um die vorhandenen Quellenwerke so gut wie gar nicht bekümmp-*'"*" 
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Was nun die Art und Weise meiner Benützung des Materiales anbelangt^ möchte 
ich auch darüber einige Worte verlieren. Ich gieng zunächst von der Ueberzeugung 
ans, dass infolge materieller Gründe eine Veröffentlichung der vollständigen Texte aller 
Urkunden rein unmöglich und wol auch unnöthig ist; ganz gut konnte der grössere 
Theil der Urkunden, besonders zweiten Rangwerthes, in Auszügen (Regesten) wieder- 
gegeben werden. Des Weiteren aber war ich wieder entschlossen, die Auszüge in 
solcher Form zu fertigen, dass man die vollständigen Texte nicht vermissei mag nun 
ein Forscher dieselben vom historischen^ vom kulturhistorischen, vom rechtsgeschicht* 
lieben, sprachlichen, lokalen oder irgend einem anderen Standpunkte benützen wollen. 
Es wurden daher die Regesten immer so gegeben, dass alle Namen, Wortformen, 
Wendungen wichtigerer Art, die nach irgend einer der angedeuteten Richtung hin Auf- 
Bcblnsse geben können, dem Originale getreu in den Inhaltsauszug aufgenommen oder 
dass die Stücke überhaupt nur um die weitschweifigen Wendungen der alten Urkunden- 
form gekürzt wurden. Bloss die verhältnissmässig weniger belangreichen Urkunden 
gab ich noch kürzer, ohne aber etwas Hergehöriges dabei ausgelassen zu haben. Im 
Abdrucke von Texten habe ich mich, so weit ich die Originale selbst einsah, für 
diese Periode bedingungslos der Schreibweise dieser Originale angeschlossen. 

Neu, aber vielleicht so Manchem nicht unerwünscht ist die von mir versuchte 
Beigabe erläuternder Anmerkungen; solche Anhaltspunkte gewähren ähnliche Werke 
sonst nicht. Ich wollte sie aber, dem Einzelnen zu Nutz und Unterstützung, dennoch 
bringen, obwol ich mir bewusst war, dass gerade diese Zusätze (bei der Dunkelheit 
gewisser Verhältnisse) für mich eine schwere Gefahr bergen, sofern eine einsichtslose 
Kritik in Missachtung der dabei obwaltenden Schwierigkeiten versuchte Deutungen 
vielleicht von oben herab beurtheilen wollte. 

Noch einer w eiteren Gefahr setzte ich mich in meinem Streben nach möglichst 
viel Aushilfe iidit dem beigegebenen Register aus. Ich habe nämlich für die gUeder- 
reichen Geschlechter des Egerlandes und der nächsten Umgebung desselben gleichzeitig 
bei jeder Persönlichkeit ihre vermuthliche Stellung im Stammbaume angegeben. Wer 
da mir nach versucht, z. B. den Stammbaum der Nothafte, der von Hertenberg, der 
von Waldthum und anderer in all ihren wechselnden und verschiedenen Bezeichnungen 
gleicherweise zusammenzustellen, der wird^ehrlich gestehen, dass ich mehr that, als 
man billig fordern kann, selbst wenn er theilweise zu anderen Schlüssen käme. Es 
war nicht selten, dass eine solche Zusammenstellung die Arbeit mehrerer Tage forderte 
und zehnmal von neuem begonnen werden musste, ehe der Stammbaum den Andeutungen 
der Urkunden entsprach. Bei einzelnen Geschlechtern (denen von Waldthum z. B.) 
habe ich nach dem Vornamen vielleicht zu viel zusammengezogen; aber auch das 
schadet nichts, da die beigesetzten Nebenbezeichnungen immer wieder das Trennbare 
si ^bar machen. Im Uebrigen glaube ich das Nachschlageverzeichniss in einer Art 
g< ^en zu haben, die jeder Anforderung nach Uebersicht und Bequemlichkeit entspricht. 
N Uli aufgenommen wurden in das Register jene Namen, welche, wenn auch in den 
D '**nälem vorkommend, in gar keinem Bezüge zur Geschichte des Egerlandes stehen. 

Die beigegebenen Siegeltafeln wollen, was ich im Vorhinein betone, die Farben- 
b< lung noch nicht abgeschlossen geben. Später werden ja doch kolorierte Schilde 
ß, »'^-den und da die in Farben belegbaren Wappen immerhin auch noch einigemal 
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Anm. FranciscuB und Conradus unter den Zeugen, letzterer Sltadtrichter, sind HOfer. von Hof. Auf- 
fallend iit bei der damaligen Achtung des Älteren die Umstellung der Brüder, die früher als Konrad, der Richter, 
nnd Frans, sein Bruder, erschienen; obgleich Konrad der ältere war (er erscheint seit 1268, Franz erst seit 1281, 
s. nr. 369, 390, 398, 415| vgl. auch nr. 402, wo die Brüder ohne Rücksicht auf ihre Stellungen nur nach dem 
Alter genannt sein dürften), tritt derselbe nunmehr, trotsdem er Richter bleibt, hinter dem jüngeren Franz zurück. Es 
dürfte dies schon jene Aenderung der Stellungen zwischen Bürgermeister oiid Richter bedeuten, wonach letzterer 
unter den ihm fhiher nachstehenden liagister civium, als nunmehriges Haupt der ganzen Stadtverwal- 
tung, gesetzt wird. Dem entspricht auch, dass, während früher der (Stadt-)Richter die Reibe der bürgerlichen 
Zeugen eröffiiete (vgl. auch nr. 360, dann nr. 367, 369, 378, 384, 390, 402, 406, 426, 450), nunmehr der Burger- 
meister Toransteht (vgl. nr. 532, 545, 569, 571 fg.) Franz Höfer muss sonach in dieser Zeit (noch? oder wieder ?> 
Büj^rmeister gewesen sein. 

1297. März 23. 

Eckhard, Albrecbt undWalther^ Gebrüder, von Wiltstein, Nothafft genannt, 
verkaufen das ihnen gehörige Lebenreebt über viertbalb Höfe in Harte asenrent, eines Hofes 
in Einsepruek, eines balben Zehents dieses Dorfes und eines Viertheils des Zehents in 
Oberndorf und des Zehents zu Qehag <Hag) und auch etlicher Äcker; um das genannte Dort 
gelegen, den ScLwestern S. Glarenordens in Eger, eignen dieses Lehenrecht dem Kloster zu 
und verzeihen sich aller Ansprfiche. 

«. . testes . .: dominus Budegerus Angel, Franeiscus et Gonradus iudex, 

frater saus, Waltherus de Curia et frater suus Bertoldus . . . Datum Egre ao. 

dom. Milles. CG* LXXXXVH^ X. Kalend. Aprilis. 

(Deutsche Kopie im Briefbuche des Glarenstifts fol. 100.) (482) 

1297. Mai 3. 

Abt Dietrich und der Konvent des Klosters Waltsassen bekennen, dass das edle 
Geschlecht der von Yoitsberg (nobilis parentela dicta de Voytspercb) bei ihnen begraben zu 
werden pflegt und dafür dem Kloster Güter auf dem Berge Kulm (bona ... in monte, qui 
Chulmen wlgariter nominatur) gab, für welche Güter das Kloster jetzt wol^ eigenes Geld zulegend, 
zwei Landgüter in Korntann und Wie sau (in Ghurbentan et in wisa . . duas villas) er- 
kaufte, die Pflicht der Begrabung aber für fiirder anerkennt. 

Datum in Waltsassen ao. dom. milles. dueentes. Nonages. Septime in Inuencione sancte Crucis, 
(Kopialb. des KL Walds. I, f. 103a u. II, f. 373b fg. — Müller 1884, nr. 38, s. 28.) 

(483) 

1297. Mai 10. 

Ulrich Landgraf ron Leuchtenberg^ (dictus de Lukenberch) bestätigt, 
dass Heinrich, Bein her, Ghunrad und Wem her und andere ihrer Brüder von 
Redwitz (dicti de Bedewicz) aUe Güter, die sie von ihm und seinen Vorfahren in Wiesau 
(Wisa) zu Lehen hatten, zurückgeben, indem sie selbe an Abt und Konvent des Klosters Wald- 
saasen überlassen, welchem Kloster er (der Landgraf) sie hiermit eignet. 

Testes: Ghunradus plebanus deTursenreut, Albertus plebanus de 
Swerzenbach, VIricus de Pfirimde, Ylricus de Pernstain, Wemherus de Yelsenbach et 
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l)ainricu8 filius eioBdem cognomiDe Beuze, Ylricas iudex de Wndrebe et Heinri- 
cas officialis de Tursenreut, Pertoldns, hainricus, Rapoto ibidem et alii quam plures. 
IXatum 1297y in die ss. Gordiani et Epymachi. 

(Orjg. a. Pg.; mit gnterbaltenem 8. des Landgr., im k. bair. Reichsarch. — Reg. boica IV, 
G44 Rud. Frb. y. Reitzenetein a. a. 0. 10 und 89.) (484) 

1297. Juni 3. 

Gregorius, erwählter und konfirmierter Bischof von Prag, bestätigt dem Abte Dietrich 
Yon Waldsassen und Konvente, die vor ihm König Wenzels Zurücknahme der Scbenkuog 
des Patronats in Königsberg (kunigesperc) an den Kreuzherrenorden (Cruciferis cum 
Stella hospitalis pragensis) nachwiesen, den recbtliehen Besitz des Patronates. 

(Sigillum.) datum präge A. d. M<'CG<'LXXXXV^^ IIP Nonas Junii, Ind. none. 

(Or. a. Perg. mit S. im Münchner Reichsarch.) {^^) 

1897. Joni 4. 

Erzbischof Gerhard von Mainz, Kon. Wenzel v. Böhmen, Markgraf Otto von Brandenburg 
und Herzog Albrecht von Sachsen stimmen der Schenkung, die Kon. Adolf dem Kloster Wald- 
Hassen mit Hohentann, Qriesbach und Bernau machte, als Reichsfürsten zu. 

Datum präge, pridie Nonas Junii Ao. d. M^ ducentesimo Nouagesimo septimo. 

(Gr. a. Pg., nur die S. Otto^s ü Albrechts erhalten, im Münchner Reichsarchivo. — Reg. 

boica IV, 646 mit unrichtigem ^Eberhardus^ archiepisc. (486) 

1297. Juli 15. 

Papst Bonifaz VIII. begnadet die Schwestern S. Clären-Ordens zu Eger, dass die- 
selben väterliches Erbtheil fordern dürfen. 

Datum apud Yrbem veterem, ydus julii, pontificatus nostri anno tercio. 

(Regest im ßriefbucbe des Egerer Ciarenstiftes fol. 70b.} (^7) 

1297. Juli 16. 

Die Bischöfe Petrus von Basel, Heinrich von Constanz und Johann von Krakau gewäbresi, 
damit die Kapelle in Egra zu Elren der hh. Andreas u. Johannes gegründet, in der R^ens-, 
burger Diöcese gelegen, zu grösseren Ehren komme, allen denen, die derselben mit Geld und Gut| 
7M Hilfe kommen, einen Ablass. 

(Sigilla). Datum in Lapide Ao d. Milles. Ducent. Nonagesimo septimo, Idns Jalii. 

(Or. a. Perg. mit nur 2 Siegeln im Münchner Reichsarchive. Reg. boica IV, 648 1297] 

septimo Idus = 9. Juli.) :S8) 

1297. Juli 15. 

Papst Bonifaz (VIII.) nimmt das S. Glaren-Kloster zu Eger mit L 
Gütern in seinen Schutz und bestätigt demselben allen Besitz. 
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L r 1 8 baiu 
brief Beb«: 
, dsz wir 
ime, daz c 
rorgesproc 
tage, der 
I deme he: 
i e n, den 
in reich 
ich diBen 
iber gewei 
n Cnrb 
purger tc 
ipurt waz 
Reichsarcl 
— Reg. 1 
■ Wiedorerk 
seioeo ScbwiegeraohD [JohannAB) lUbe von MecheligrÜn 
GsBcblechter eintritt. (Ich finde übrigenB vor 1298 aud 
Francia = Hofer, de Curia. — Krste deutsctia Urknad 

1298. 

Dietrich von Paraberg, Richter 

Gattin Elisabeth dem Abte Theodorich v 

Libenstein mit Zngehör und das mittlere (mec 

das Schloss gelegenen Höfen and allem Besitze, di 

ad Vlricam dictnm Chrinnar pertinebaot), 

(E g r e n B i B ponderis) and 200 Pf. Haller nnd ge 

1 a n d e s (secundum iura terre £grensiB)all 

nach dem gleichen Rechte als Bürgen setzt: Ulridi 

Baiern, Balduin den Bürgermeister von Itegensb 

ebenso verkauft er (dem Kloster) alle Lehenrecht 

was an Lehen unter WaldBaaseu und von I 

infra Wa-ldsassen et de Hardek nsqne in ] 

recht in Schlotenhof (Slabatenbofen) 

Stadt E g e r Kurs (secundum cursnm E g r e n s i s 

Datum et actum Waldsaasen MCGXC\ 

■ispini et CiispiDiaut. Sigillatores : Vlri^i 

ctus Nothafft et Theodoricus d 

.nada de Swaising, Pabo de Sparne 

othafft, Albertus de Falkenau 

3ro et HeinricuB milites de Kud 

'"nricus de Tranttenberg, Hei 



- 184 - 

ConraduB firater eius, Conradns Vonk 
; n s frater eiua, Conradus Cnewoll, oiTes 
ii. I, f. 407, jüngeres I, 681 im k. bair. Reichsart 
in d. Verh. d. bist. Ter. flir Oberpfalz and B« 

it nicht du bei Arxberg, wie gchon Mayr a. a. 0. richtig b 
«i Wsldfltuen nnd' Hünchenrent lein, üebrigana wu »uc 
'rsnciROUs n. CoDradai = d« Curia, Höfar. — Dsi ebeafi 
ireut 1d der ZengesreiLe : Trieb«I, öati. v/ Tiohernoet 
«dlitt bei Karlsbad (oder etwa Hobeuettlisch, nordwea 
der' dei Gonradua in palade (H&ler), ist nur ein 3tiefbru( 

1298. 

Idan verkauft dem Abte Dietrich ron Wal 
1 und kleinen Zehent in Spilbe^ and um 12 S 
;, mit dem halben Hofe in Pich). 
.) 

18B8. 

rietb, genannt Zobel, und Heinrich Wolrold, bei 
en zwei Tagwerke Wmoberge in Talenberg o 

) 
Vttnbnrg? 

1899. März 15. 

chelagrün entlastet die Vermittler seines 
ird (Nothaft) über die Barg Wildetein. 

B de Meohildegrane notum esse cupio vniae: 
lerabiles Abbas dorn. Theodericus de Wal 

t Heinricas, plebani de Schonenbac 
iostandam sibi causam saper contractu de Gaslr 
ilectam socerum menm Engelfaardum, assui 
n perduxerint. Ne igitur eisdem ab aliquo amic 

aliqua suspicio sea infamia de eodem contracti 

sinisb^ saccederet aut malum aliqnod exinde aus 
n posterum possint inpeti aut inpufnari, qnia omn 
a sunt et ordinata, ex meo rerbo et mea volunf 
ram dedi mei sigilli munimine Bobaratam, Da 

in Dominica Reminiscere.'' 

lilweise abgebrochenem Siegd im Münchner Reiob 

- hilgrrn; Bild s. Siegeltafel II, fig. 3. — HOUei 
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1299. April U. 

Ekhardua Kruner, Albrecht von Hertenberch iiud Ulrich von 
Hertenberg stehen vor Heinrieh von Eckpeunt, Landrichter zu Eger 
(Judex Provincialis terrae Egrensis), und Albrecht von Schonenperg zu 
Gunsten des Klosters Waldsassen von ihren Ansprüchen auf das Schloss Liebenstein 
ab, welches Theoderich von Parsberg dem genannten Kloster verkaufte. 

Tcstis: Gunradus de Dobneck. Dat. in Egra in die S. Tibarcii. 

(Reg boica IV, 688,) (507) 

Anm. Dieses an Waldsasscn verkaufte Liebenstein ist das bei T&rsclienrcutf welches sichtlich aus der 
Erbschaft Heinrichs von Liebenstein, dessen Schwiegersohn Dietrich von Parsberg neben den weiter kundwerden- 
den NothafI, Hertenberg nnd ßmck ist, an Jenen gekv^mmen war. 

1299. Okt. 14. 

Heinrich von Sparneck, Heinrich, sein Sohn; n. Babo, sein Bruder, entsagen 
mit Einwilligung ihrer Erben für ihr Seelenheil gegen Erhalt von 6 Pf. Hellern allen Rechten auf 
die Dörfer Grnb und Lesten bei Weissenstadt (circa Albam Ecclesiam) zu 
Gunsten des Klosters Waldsassen. 

Dat. et Actnm in Ä 1 b a E c c I e s i a, in die beati Kalixti Papae. 

(Kopie im Wunsiedler Stadtarchive. — Reg boica IV, 700. Schütz 159.) (508) 

Anm. Grab bei Rircben)amitz, Lesten bei Muncbberg, erklärt Lang. Beide Orte liegen jedoch etwa 
Vs St. nordöstlich bei Weissenstadt. 

1299, Nov. 11. 

Konrad, Heinrich und Konrad, Bräder von Panlstorff, schenken der 
Kirche in Ensdorf ihren Hof in Rackenberg (Bez Nabburg). 

Testes huins rei snnt: Vlricus plebanus de Lui, Heinricus de Emvels, Vlricus Marscalcus 
de Lengenfeldt, Engelhardus notaft, Wolfhardus Zenger, milites, et alii qnam 
plurimi fide digni. Datum et aclnm in Napburg Ao. d. M. G. C« nonagesimo nono in die 
sancti Martini. 
(Monum. boica XXIV, p. 59, nr. 37.) (509) 

Anm Ulrich (von Perg) Marschall zu Lengenfeld, Engelhard Nothaft und Wolfhard Zenger scheinen 
Schwiegersöhne Konrads (des alten) von Paulsdorf gewesen zu sein. Auf den Nothaft kam Werdenberg eben 
als Heimsteuer. 



1299. Dezbr. 



Papst Bonifaz VIII. gewährt einen Ablass zur Erbanung der Kapelle im Fischhofe zu 
chenreut (in piscina Tirsenreut). 
lt. Romae, mense Decembri, Pontific. Dom. Bonifacii Papae VIII. anno V. 

-«. boica IV, 704.) (510) 



299. 0. T. 

Landrichter zu Eg 
Set. Clarao in Eger ■ 

dem Kloster Wiildaassi 
loster zuerkannt wurde, 
udex proainciaHR 
iblice et pnitöstor, quod, 
cnai iudicio prouinciali p 
licium proposuit conquerei 
sitam iü villa dicta Scfa 

clitenbergeri, diet 
e dedorat, indebite occups 
II 8 A n g i 1, )i a i n r i c u f 

prouinciiUes tide digni. 

Reicfasaroliive. — Siegel, ] 
ica IV, 705. 706 ) 
en Raitenbacb (Raitenbuch) ai 
a denken Bein. Die vod Baitei 

c. 1390. 

ir von TäiiuoBberg 
i Egerla nde vorliebent 
nricli der Paulsdu 

bab: 

Uolese ze Schebon 
leben. Item H a y n r i c h 
vnd sein Swester, des b a 
en kleinen zclient. Item 1 
:nt ze C h u n i' a t s g r ti n 

bof dacz Sclieborn m 
b der R o I 8 ein Tirtail 
von Zetendorf zwen 
z bnbent auch dieselben S. 
tier vier liefe. Item C li u i 

c b e i c z a e r vnd Bein 'S 

dorf. Item H e r m a n i 
m Eberhard von T 
I r e w t ein bof, ein halben 
reich, der Richter von 
■ H a y n r i c h, her Alb 
lacz Ghunratsgrun ' 



1300. Febr. 15. 



bergibt dem Kloster WaldsaRscii 
t um 20 S^ U'geiiBburg. von de» Gläul 



1300. Febr. 2li. 

vuii Wildslcin bekundet, d;iBs die v 
g, vermnlt gewesene Kotliaft) einen 
trer Nonnen schenkte, und willigt i 
(Tildstain dicius Nothaft coram o: 
Btor, quod Dobilis domina relicta 
iui Alberti dicti Grensel pie i 
est inter dominum abbniem ex vna et 
in absolutum recepit dotülicium siib 
} a se aliennre non debcret, sed secum 
Vlbcrti de valknowe felicis rcc< 
iurrse carnis ingressa fuissel, pro an» 
ique vellet Monasteiiu, deheret libere 
miirntorum excepto me solo sublati sini 
n et fauorem untcfacte domine dedini 
le liberct Ecclesie, snb presentium atte 
ir, quod abBque cuntradiutione qualibt 
|uc voluerit Monasterio, libere et solut 
ar seil Hepefatam dominam in donatioi 
jus (lonntiflnis possit vMurpare, prescu 
a Ä. d M" CCC" in saiibilLo ante d 
, im Münchner Rcicbsaich. — Kopiiill 
Jatiorung mit „tertio" aufgelöst igt^= 

tw. Landgrüfin v. Lelichtenbi.'rg, war durch 
el, f^cUwngeriD ku EckLnrd Nutlialt geworde 

1300. März 12. 

ricue von iSchonbrunn (dici 
Abts Theodorich (von Walds 
!r Wernher sitzt, der 2 Pf Haller zah 
roviuciali terrae Egrensia) 
ehalten und ihnen nach Belieben wiet 
M, CCO. iu die b. Gregorii pape. 
1 d. Kopialb. d. Kl. Walds. II,, f. 11 ir 



: „. . gill . . Tvt . . 
H ' . . rici .6 Ec . . 

weHtl. V. Eartenberg (Hert| 

1300. K 

Eckheunt, Land 

ich von Wal d sas s 

ecbtT. Scköoberi 

brachte und diesen biei 

[eben zu ledigen, dass 

und andre wüste Dörl 

Mark Silbers, Herr Albrecht von berteub 

hertenberch 110 Mark Silbers ansprachen, D 

dass ein Tag zu Ennendorf angesetzt wurde, \ 

Landherren, Ritter tind Burger von Eger) bei' 

führte, die der Parsperger aber nicht anhör 

Briefe und Zeugen nicht hören wollte, ein Urthe 

'arsperger und seine Bürgen Heinrich voi 

[aimenhoven und Heinrich Greul müssen dem A 

„Ich Heinrich von Ekbunt, lantric 

herren vnd mit den Ersameti purgem auz 

richte borent, .... bechennen ...,,< 

tage der erwer abt, her Ditrich von vi 

Schonenperge vnd ich an dem gerichte s 

vor daz gericht etc Si 

Dia ist gesehen, do man rait von Gotes pn 

sank Letare." 

(Or. a. Pg. mit 2 S. im Münchner Reichsan 

1300. & 

Eckhard von Wildstein, genai 
on Königsberg, Albrecht von St 
üdflger Angel, Rittern, bekundet, auf I 
assen dem Tage in ErmendorfF beigewohnt : 
andgraf (v. Leucbtenberg), Mönch di 
ietricbs von Parsberg und der Bürget 
Irici quondam Marschalci de Nabeck, 'Hainrici 
riefe Dietrichs von Parsperg (über Verl 
ler bestritten sahen, worauf der Abt am dritte 
ad der Parsperger und seine Bürgen mit l 
„Ego Ekbardus de Wiltstain, die 
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um anime mee ac fratrie mei H e i e 
ordationis, duas Libras annui censas 
itis in Platea, que dicitur R o m p n e y, 
siB, liereditario posBfidit iure, qnam 
uBto empcionifi titulo comparnui, fra 
tis in Egra tradidi . . . tali coi 
um eiusdem ac buos Procuratores pro: 
ionem cibariorum per Sex solidos ha 
ant . . . Item vt eiedem diebas predi 
r^iliarum memoria coram populo dili 
Angil miJee, franciscns et Chu 
lefrumenti, Syfridne Anrifal 
lee, et quam plares alii fide digni 

rs des Kreuzherreiiordens in Prag, 



ISOO, 0. T. 

eunt, Landrichter, und die G< 
nt, Judex prorincialia, cum t 
er die zu entscheidende Streitsache, 
t, zu Schiedsrichtern wählten : den He 
(Conradum venkelinnm), nnt 
Cunradas veokelinus und Cu! 
ricns Rorerna verpflichten, für d 
and Hru. Cunrad Abt von Aula Re 
r, MacbariuB infirmariuB, Popp 
rpflichten, für den anderen Theil, i 
iv (domnm fratruin minorum eiusdem 
auszukommen sich verbinden, wobei 
nendator Heinrieb, Bruder Hein/i 
unt (Judex CgrensiB Territori 

HÜDcbner BeichBarchire.) 

-adus unter den Vertretern der Stadt «iadi 



üter nach dem Stande des beginnend 
sue dem Reich geborent auf die park 



J 



hn Albrechts 

B Ulricb uud Konvente za Waldssasen wegen des Sclilosses Linen- 
ch bülber, auf welches Schlusa er aus der Mitgift seiner Mutter k a t e- 
, unter Vermittlung toq vier Schiedsrichtern u. zw. Tauts Ton Her- 
richa Pfarrers in Schu'npacb für das Kloster, und seiner Ver- 
leis) Tants von Rönigawart und Albrechts von Falkenaa 
jntschiedeD: er verzichte auf alle seine etwaigen Rechte an Lieben- 
Scböuwerth (Schonberd), den er und sein Vater seit langem 
«scD, dem Kloster und nehme ihn von selbem zu Lehen ; das Dorf N o t- 
ftezgru'ne) bleibe seinem Vater für Lebzeiten, falle aber nacb dessen 
rück; was sein Vater bisher an Rechten im Dorfe Reichenau (Rjch- 
dera Kloster abtreten u. beide, Eckhard und sein Vater, mögen sich in 
igen Dörfern Schaben und Perglas (Scheyben et perglens) 

Kinscribi volui litterae, ipsas mei sigilU robore roborando. Ego qnoqne 
dictus Notbaft de Valkenaw ad . . . ratificandum tam pro filio 
I etiam )>ro me . . . sigillom duxi eciam appendendum. Nos quoque 
Valkenawe dictus Nothaft, T<r*to de bertenbercb, 
e z w a r t h, arbiter (sie), oronium predictorum et Engelhardi dicti 
sigilla decreuimuB .... appendenda. Actum in Wagowe Ao. d. Mille- 
Nono, proximo die dominico post festum scti. Jacobi." 
I. im Münchner Reicbsarchive. — Siegel: l. S. Ekklini de Valke— , 2. S. 
e Talen—, 3. S. — de valkenaw, alle drei Schilde mit farbigem Quer- 
felde j 4. S, Tvtonis de Schonebrun, Schild mit 3 gekreuzten Bärentatzen, 
.h. 2, 2188, s. 950 fg. Reg. boica V, lf)8.) (579) 

bei Falkeaau, ebenda Reichenau; Kotbaflagrün, beate mit Birndorf erUSrt. 

1309. Sept. 18. 

alt., Vogt von Planen, genehmigt die von seinem Grossvater, weil. 

von seinem Vater Heinrich und von seinem Vatersbruder Heinrich 
vorigen, Vögten zu Plauen, geschehene Schenkung des Pfarrpatronats 
Ken Orden. 

mus omnibuB presentem paginam inspecturis, Quod nos Heiiiricus 
LtuB dcpluwe, Donacinnem iuris patronatus Ecciesie parrochialis in 
üis dyocesis, quam progenilores nostri, dominus Heinricus senior 
I nostcr, Heinricus, pater noster, et Heinricus dictus Ruze, 
j siii, qiKindam adnocati de Plawe, ob rcmcdium peccamtnum suornm 
atnim Tlieutonictrnm feceniut, ratam et gratam liabendam duximns, con- 
; uon olistaule .... Testes autem liniusmodi ratihabicionis nosive sunt: 

de ploiiswic/, Tosso de schonecke, Ebcrliardus de widersberch, 
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Vaga exeoDtes, minae Charintiani parvipendeotes, continaato itinere adHeinricDm 
naniUD, in Frankenfurd die daodedmo pervenerunt." 

Cbronic. Aulae Regiae ap. Dobnor, Moniim. hiator. Bohem. V, 209.) i^SS) 

inrad KonibQhler, der 1300 noch in f^cr erscheint, dürfte bald nach diesem Jahre nach Prag 
er (in der Altstadt) bald zo einer hei- vor ragen den Stellung gelangte. Im dortigen Rathe (al> 

er anfangs unter obigem Namen (ChonraduB dicCu» Kompahel, 1311 Aug. 6., vgl. Emier Reg- 
16), später als Eonrad Euerer (Chuoradus de Egra) in verschiedeaer Tbätigkoit (auch ale Um- 
hnt, vg). Enler a a.O. nr. 5G, 114, 172, 236, 341, 347, 3G9 (bis zum 3. 1317, Hära 10. oder 11.) 

1310. Juli 28. 

. , röm. Kön,, verleilit Albrecht Nothaft iiiicb dem Beispiele Kön. Albrecbta 

das Foratnieisteramt über eeinen Wald um Eger. 

„Nos Heinricus, dei gratia Romanorum Rei semper Auguetus. Ad vniuersoram notictam to- 
lomu« penieaire, Qaod dos Streiiimo viro Alberto dicto Notbaft, fideli noetro dilect«, 
Cnstodiam Nemoris noHtri circa Egram ad Inetar diue Recordacionis Alberti, 
Romanoram Regia, predecesBorie nostri, duximus committendam, tenendam, et liabendam ad 
nostre beneptacitum Tolunlatis I'regenriam testJmonio litterarum, nostri Sigilli robore eigna- 
tarnm. DatQm iD Frankenfurd, V. kln. August), Anno dm. Millo. Trecent. Decimo, Regni 
vero noatri anno S(e)c(un)do.'' 

(Or. a. Pg. im £gerer Stadtarchive. Siegel an einer Randstelle abgerieben; Leg.: Heinricus 

dei gracia Romanorum ... se . . . avgvstvs, Bild : Thronfignr mit Szepter n. Reichsapfel ; 

kein Gegensiegel. — Böhmer Reg. Henrici nr. 674. Emier, Reg. Bohem. 2, 2229, s. 967. 

H. Frh. T. Rettzenstein, Reg. nr. 55. (589) 

Adiu. Ad instar Alberti Bomanorum regia ^ nach dem Beispiele K. Albreobts. Der damit erwähnte 

Brief des letzteren wurde biBher noch nicht aufgefuDdon. Vielleidit erfolgte die Uebevgabe auch in jener Zeit, 

ala E. Albrecht ein anderes Foratmeisteramt, das olScium Foreati Imperialis in Nnremberg, an Otto gen, Porit- 

jBter ertheilte (1298, Okt 3., vgl. Reg. boioalV, 67&), noch wahrscheinlicher aber im J. 1306 gelegentUoh der 

ainag der Euerer Nonnen aui Bau- und BrennhoU im Reichsforste (vgl. nr 558). 

1310. Sept. 15. 

Bischof Konrad von Regensburg überläset dem deutscheu Orden in Plauen jedoch ohne 
rzicbt auf biBchöäicbe RechtP, die Verwaltung der Kirche in Asch und das Kollaturrecht 
rselben, nachdem die Vögte von Plauen als Patrone dieser Kirche das Patronetsreclit dem 
utflchen Hause in Planen übertragen haben, 

aln nomine domini, Amen. Nos Chunradus dei gratia Ecclesie Ratisponeusis Episcopus . , . 

constare cnpimus . . . . Quod, cum nobiles viri, Aduocati de Plawen, Patroni Ecclesie 

Asch Dostre Dyocesis, . . . iuB patronatus iam dicte Ecclesie et ßliarum orbi annesarum, 

«tra accedeute licentia et assensu, . . . Commendatort et fratribus Domus Thentouice in 

awen dcdissent , Nos .... eisdem, Commendatori et fratribus. . . . eandem 

clesiam cum filiabns puis concessimus inoiTiciandain, regcndani et tenendam per fratrcs 

II ordinis . . , seu per Clericos seculares, qiios sibi substituere .... decreuerint, succes- 

rie nostri ser cuiuslibet alterius impedimeiito quolibet non obstante. Per hanc tnmen 

"essionem nostram nobis aut successoribus iioBtris derogare nolumus, quin ipsa ecciesia 



1811. Febr. 28. 

a Waldaa (dictuB de Waldowa) und seine Gemablin (Diemudis i 
dsaiBeo Güter znischen Lue und Rotenetad neben der Mabe | 

id Wildenawe mit Wald, Zeidelweid and Fischerei (com silya, apii 
Zagehör zur Aufbesserung der Mahlzeiten der Religiösen des 1 

:« Mahlzeit unterbliebe, am adben Tage vor der Kirchthüre zu E 

rarden müsste, ala der Konvent an diesem Tage bekommen hätt 

OTici comitis palatini Rheni etVlrici lantgrarii deLeuke 

111 in dominica, qua cantatur JnTooavit. 

iss. waltsass. fol. 130, Münchner ReichaarchiT.) 
Orte heiiaoQ heut«: Neamaierliof o. Ober- u, Ünter-Witdeiwn. 

1811. März SS. 

lann t. Böhmen achliesst mit Friedriob d. Schönen, Herzog t. Oc 
htigte Ulrich ron Elingenberg und Dietrich von Piliohsdorf) einei 
Iger, 

rlDhilt des hier geiehlossenenVertrsgesitt nicht erhüten; doch enlMgt 1 

lg Friedrich von PasuD aus seben Aifsprüchen auf HfthreD, du 1309 

an Oesterreioh Tcrpfandet war, wogegen sich Johann, der Mfthren wiedei 

ihtet m hahen «obeint, an Friedrich 30 000 Hark Silben heranizuzablen. Vj 

d. ScfcöiM, ■■ 423—434. Sommersberg Aooeie. 63. Ludewig Rel. Mea. V, $27. Wördtwein Sul 

414. — unterm gleichen Tage Tersprioht Ersbiachof Feter vooMHini dem Herzoge Friedrich n 

PranndMhkft nnd Hjife gegen Jedennann, anagenommen gegen das Reich und desaen Verb 

biichfife nitd den fienog Rudolf von Baiem. Datum in Egra n. d. UCCCXI°, Xo kal. A^r 

0., B. 433 Beilage nr. 8. Emier Reg. Bohem. III, nr. 4, p. 3. ~ Den ofaenerwihnten Vertrag 

(traatatBi • . • inter eoadem super marohionatu Horanie nnper ordinatos apnd Egram") 

(1811 Juni 15.) Kön. Heiariob (Datum in oastria anU Brisiam XVTIo kal. Jolii a. d. HCCCXF 

UDO in«) Orig. a. Fg. jro k. k. H.-H.-n. Staatanrohive tu Wien Eara a. a. 0., t 433. Ch;i 

VI, 86. Emier, Reg. Bohem lü, nr. 34, >. 9. 

1811. März 28. 

Erzbischof Petma Ton Münz gelobt zu E g e r, Jenen, dem er das toi 
Ton Baiem verp^dete Schloss auftragen wfirde, eidlich zu verpSiobten, dass er 
stelle, veno das Mainzer Kapitel in angegebener Frist die darüber rortiandenen B 

Datum in Egra. 

(Reg. boicB V, 194.) 

18U. März 29. 

Bischof Andreas ron Wärzburg trägt von Eger ans die Zehente der Dö 
Jannendorf, die Friedrich und Heinrich den Nürnberger BUrgern Friedrich 
•>>> Haller verkauften, den Letzteren zu Lehen auf. 
atom in Egra. 
.eg. boica V, 194.) 
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1311. April 1. 

T. Bobinen etc, überträgt zu Kgcr Friedrieb Landgrafe 
leen nnd dessen Erben im Namen seineB Vaters (des röm. 
enden, des Er?biscbofe8 Peter vcn Main>;, des Abts Heim 
ilhein und Herzogs von Baiern Rudolfs die Regieiung un 
1 der Reicbstädte Altenburg, Zwickau und Chemnitz auf z 
I gewohnten Leistungen von ihnen erbeben kann und d 
2000 Mark bezahlt werden müssen, wofür dem genannte 
löfamen) versetzt war. > 

t. sacbs Staatsarchive zu Dresden. — Böhmer, Reg. impe 
■. 480, s 334.) 

1311. April 2. 

mdgr&f ZD Duringen, Harkgrnf zu Missen u. s. w., gelol 
nem der Söhne Rudolfs, Pfalzgrafen bey dem Rin, heizule 
ih der Abt von Fulde, Graf Berehtold von Hennenberch, 
h der Burchgrauc von Nürenberch, Albrecht von Hohenlob 
Gegeben zu Eger, des nächsten Freytages vor dem 

u Adel B. 468 fg. Mon. Zoller. II, 479, s. 304.) 

1311. April 3. 

strus von Mainz einigt sich zu Eger mit Herzog Rudolf 

guiigen für fünf Jahre Hilfe zu leisten. 

r. 

194} 

1801. Mai 28. 

nn von Prag vidimiert den Brief des Bischofs Leo voi 
jrer Hospitals mit dem Hospitale der Kreuzherrenln 

Sept. 14; «. nr. 284). 

a. d. MCCCXI", V* kal, Junii, pontificatus ao. X*. 
h. III, nr. 21, s. 7.) 

1311. Juni 28. 

irer Böhmens (urborarius regni Bobemiae et Magister mc 
enberg bekunden, dass vor ihrem im Kloster Sedletz (^ 
uder des Niklas, mehrere Grubeiitheile in Kultenberg, i 
ieinrich und Albrecbt Rohrer ge!iörten (vnam sed 
tur, in foro sutornm, secundam sedecimam in laneo ciuil 
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ntewePB von Duringen vnd ouch mit der etat yngesidel. Das ist geschehen do 
I3l2, in der Martervochen." 

Urif. nr. 1058 im kön sächB. Hauptslaatsarchive Siegel der Stadt bekannt. — 
,0. nr. 1882 nr. 179. Emier Reg. Boh. III, ur. 66, p. 28.) (608) 

inrich Gölderl erscheint von da nicht mehr In Eger. Ale Gläubiger der Altstadt Prag (dort- 
Uuernd BOBsbaft] enräbnt ihn in diesem Jahre (vor dem 29. Sept ) das VeneiohniaB der Bück- 
tnnftKOii.JohuinBaufgeD(<minenea Gelder: »It Golderlino de Egra dedimuB oeutum et XX tax.' 
:, 49, nr 114 ) — Das in der Urkunde erwähote Vorwerk kann nur der Hof (Edelbof) an 
0, der noch länger im Besitze der Fsmilfe (Angel, BuduBcb) bleibt. 



1312. Mai 25. 

OQ Hertenberch, Landrichter und die Rathsherren zu G ^ e r, (Judex 
I, ac Gonaules Ciuitatia Egrensie) stellen fest, dass, nachdem über daa 

auf etliche Hö£e, die der bescheidene Mann weit. Heinrich Limberger 
e n g r u n (in villa dicta J eczengrun) besass, zwischen Abt und Konvent in 
1 und Fridlin Hager d. alt. und Heinrich von Hertenberg den 

cum Bfiniorem de cognacione illorum de Hertenberch progenitum), den 
Qnten Heinr. Limberger, Streit entstand, sie, zur Beilegung desselben auf- 
itschieden, dass Fridlin Hager u. Heinrich von Herthenberoh 
I Lebens den Nutzgenuse der besagten Hofe babvn und diesfalls gleich Vasallen 
ch (fidelitatis homagio)' verpflichtet werden sollen, dass aber nach ihrem Tode 
>Bter faUen. 

rheodericua prior, fr. Meinhardus prantner, fr. Johannes Delniczer 
rofessi; A ng il miles; Haiuricus et fridlinus zethendorferi; Her- 
Hekkil, Reimarus, pesoldus de w'ndreb, Martinas forestariuB 
:um et datum in E g r a, ao. d. mtlles. trecenteB. duodecimo In die Scti. Vrbani. 
im k, bair. Reichsarchive. Siegel: 1. Tutonia de Schonebrun, Schild mit zwei 
Bärentatzen, 2 S civivm in Egra, bekannt.) (609) 

mar, unbekannten Zunamens, wie in 1300 Mära 20. ~ GätzenKrün, richtige Form fOr 
Uaria-Ealm. — PesoldiiB de wundreb ist sehr wahrscheinlich gleich mit Peiold BIrinkel, 
als Rathsherr erscheint. 



1312. Juni (23.) 

ht (Nothaft) von Falken&w gibt der Aebtissin und dem Konvente S. 

HB zu Eger ein Lehengut zu Puchelberg. 

irch in dem 12. Jar an dem Freitag nach Bunbenden. 

Briefbuche des Clarenstilts z. Eger, fol. 83 b.) (610) 

der Datierung scheint ein Fehler unterlaufen zu sein. Johannes baptiita (äonnwende) fiel 
itag, der darauf folgende Freitag wäre der Freitag nach Petri u. Pauli, was gewiss benöbst 
lese also statt Freitag nach Sunwendea lieber Freit, vor Sunwenden. 



!. Not. 17. 

!n Bürgern vou Eger auf ihre I 

nÖ^en eines Todtschlägers, falls ki 

chter zufallen. 

perator seniper Augustus, Prüden' 

n s i b a s . . . gratiam suam . . . 

enpplicatun), vt, cum ab antiquo 

ie in Vomicidio deprehenFius fueral 

le parte^ facult^tuni sen bonorum 

I Ciuitatis debcattt pcruenire, Noi 

■e . . diguaremiir Altendentes igi 

imiuin discrepare, ipeain .... approbamuB et preaen- 

ibibentes vniuersis sacri Romani Imperg fidelibus et 

;ontra ipsam non uenire presumant aliqualiter .... 
castris ante florentiam, XV" kl Decembr., Ind. XI, 
Regni nostri Ao Quarto, Iniperii vero Primo". 

}iegel an branngelbeni Seidenbande, in der Unterb&Ifte 
. . avgvstva; Bild: sitzende Figur mit Szepter nud 

chtcte Löwen, die Kopfe en face; Gegensiegel: wn- 

r mit ausgebr. Scbwingen; Leg: Ivste judicat. filii. 

Bob. III, nr. 113, s. 47.) (611) 

127!) (vgl Dr. 3'2d'), welohea der Familie nur ein Dritt 
rileg wol als «in Rückgreifen aof ältere Gewobnhut 
B an den Richter erfolgte 1430 durch Privileg E. S 

13. Jan. 15. 

r in Königsberg, und Buslaw, Bürger zu Eg' 
'renordeua mit dem Stern zu Eger, dann 
ickl, Bürger zu Eger, schlichtea als berufenes 
von Varila, Landkomtur in Tbüringen, Bruder 
den andern Brüdern deutschen Ordene des H 
euthold, Prior, und dem Konvente S. Francisci an 
Birinkl u, Bruder Wisentho, Prior desE 
tenie andererseits - über den Friedhof des 
ler kleine und grosse Zehente u. über Anderes, 
rfe T a u b r a t zugewiesen bekommt. 
. . fr. Heinricum de Warila, commendatorem ] 
trdum, commendatorem siue rectorem ( 
gra ordinis domus Teutonice ... ex parte ' 
trem Lutoldum priurem totumque conventum 
ragensia et magiatrum Pyrinclinum et i 



ow a und G r i e 8 b a c h als vom röm. 
■klärt. 
) 

1313. April 19 

fer, Taut Zöllner und Micha« 
tadt Eger und dem Kloster Walds, 
irthanen als Theidingdleute mit dem [?rii 
in, daas dem Kloster für die letzten drei 

iB de Curia, Tuto Thelonear 

Egra, . . . constare volamus , ., quoc 
rii Waltsachsensis . , et Commane 
mune de permissione Serenissimi dom. Ha 

gratialiter coUigebat, quod dicti Abban 
eiudicium redundare eo, quod contra exa« 
identur, fuisset qoestio agitata, nt infer 
c eciam robur prioilegiorum ntriusque pi 

Commune predictum et in ... . heodei 
im prepositom, snos confratres, pare alter 

questionem ipsam decidimus in bnoc ra 

quatuor libras halleneium persolnamus i 
chaense, sie, quod duodecim libre halle 
'. Residuum vero, qnod in hiis tribns an 

colligetur pro eo, quod in Cinitate nos 
lalta sibi impensa per Commune Ciuitatis 
obis fauorabiliter .... reroiserunt, eo tam 

irorsus exactio colligatur Actum 

3imo, Xm kal. Maii." 

Reichsarch. — Siegel: 1. (Wal)teri de ^c 
ni; vgl. Siegeltafel IL fig. 12.) 

1318. Jnni 29. 

d die Geschworenen der {AH)8tadt Prag 1 
tins von Eger (honestus vir MertlinuE 
1 Propste Peter und Kapitel zu Wysehrad 
uod purchrecbt vulgariter appellatur) em] 
A. d. M. CCC. xm , ni. kalendas Julü. 
61, nr. 146) 

L VOD Eger fSlIt wahrscheinlich mit jenem Mar 
irer sein wird. Nach dem obigen quondam stai 
da bis zam J. 1330 ala Oeschwomer Prags \ 
779, 866, 1324, 1842, 1446, 1452, 1461, 1&20, 1 



1818. 

iR, Äebtissii 

dorn. M^C^C 
Egerer Ciarens 

1313. 

Dach K D r a 
und ihrer Vem 
teo daran. 
' u D r a d i q n,( 
. Abbas in W 
■ nsinm de qui 
— hallensium 
tredictis duabo 
istant: herma 
h ein ricuB • 
eciam rei eaid 
de k oDges 
icimo, In octaai 
ea, mit einem 
elm mit grossei 
tigau, nördl. vod 

1818. 

-tenberch 
Dobrasaen 
ao), zu Ganatei 

erhielt. 

', In die beati 

bair. Beicbsar 
6. — Vgl. Mil 



18U. 

(G. de Merica] 
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eben beiden zu 
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lUiu insuper fiat effluxus aordiutn de curia predicti Henriin ad plateam memo- 

jndej ibidem ali-inateaas collocentar In hnjaa igitnr 

memoriam Bigillum noBtre ciuitatis doximus presentibas apponendum. 
ctum Anno dm. M** CCC XIKj*, quo predicti fratrei domuD et aream cum 
dicU QoceliDJ pro platea et vsn cioitatis comparaoerant pleno jure et rationa- 
1 nobis IIIj yduB Marcij." 

, mit dem gr. S. der Stadt im Archive des Euerer Dominikanerklosters, ebenda 
ft im Cop. Fred. Egr. de ao. 1643, f. 15. 16. Eine alte, vielleicht noch gleich- 
rsetzang im Egerer Stadtarchive.) (621) 

Blans (im Cop. Pred. Egr. aohleolit ola gBoleiUas"} iit der Builftb von Prag (Bobuslaw 
u>nst in erschlieBsb:irer RathssUllnnK eracheint, vgl. o. 1399 nad 1813 Jftn. 15. - Holagnt. 
ler .Blbogner* (i. nr. 390. B13 a. fi26) mit einer aeither gefandenen Urknode von 1340*Yi 
Peraonlichkelten, nach Besitz aad Wohnort, nach der Gleichheit des Wappeai nun in ba- 
ue Zu Mini menge hörigkeit der (älteren) Elhogner and der Holagut ta einer eiuXigen Familie 
eichoD in meinen ,Chroo.v. Eger"'nr. 12B8 auBgeeprochene Vermathnng, da» auch die beiden 
ind aeien, Eor annäbemden Oeiriaaheit. Elb<^Der=voa Elbogan ~ taeheoh. od Loketa, ver- 
t, hologut, holagut lia dürfte sich somit empfehlen, diese älteres Elbogner, nachdem dnmal 
Bolagut für aie üblich wurde, mit diesem Namen, der sie anoh beatimmt von den ap&teren 
Dgnem trennt, n beaeichnen, wie das nun anoh schon im Regiater gasoheben solL Dia uen 
lach Allem die heutige Dominikanergaase- 

ISU. März 12. 
OD Schönbruun, genannt von Hertenberg, Uberlfisst an Abt 
onvent zu Waldaassen Kirche und Harktdorf R e d w i 1 1, wie ihm selbes 
ändet ist, mit dem Dorfe Ober-Redwitz, das er vom Kloster zu Lehen 
en Hof in D ö r f 1 e s and das Lehen daselbst von jetzt bis Walburgi und vod 

zum NutzgenuBse nuter mehreren BestimmODgeD über den späteren Rückfall. 
Tuto deSchoDprun, dictus de bertenberch, capio fore notam, 
rga . . . . dom. Johannem abbatero et Conuentum Honasterü in Walt- 

. . . confidenciam babeam pleniorem, Ecclesiam et villam forensem 

michi ex parte Imperii obligatam . . ., cum villa Oberredwicz, quam 
K) Monasterio Waltsachs e'nsi me reoognosco tanquam feudotariam posse- 
1 quoque in dorfelin et feudnm, quod ibidem noscor habere, decreui ex 
bd festum beate Walpurgis et abinde ad annnm integram resignanda .... Et 
miDo . . . recuperare voluero supradictam, extonc dicti Abbas et Conuentas ad 

ipsorum minime tenebuntor, donec VII librarum balleasium radditus certis 
eadem distancia, quam predicta ecclesia ab ipso Monasterio distare noscitur, iu 

liberam .... ase^abo, ita quod eisdem VII librarum ballensium redditibua 
rum martimm decem Milium Militum ac vndecim milium virginum in ParadyBo, 
iligo sepeliri, iu perpetuum auime mee remedium sit dotatum , . . Et si mori 
it iufra terminum suprasoriptum, extuuc omnia saperius nominatim expressa . . . 
terium perpetuo possidebit , . . Datum in Redwicz auno d. H** CCC XIIII^ 
regorü pape." 

das angek. S. TautB fehlt, im k. bair. Reicbsarch. — Reg. boica V, 276.) 

CM«) 
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Irb. zeugt für den neitauB( 
wiachfD Eger und HeinrEch 
:ute Hartenberg üstl. v. ( 
-ttn (beide BÜdÖatl. von Hei 
leragr.), deasen SituieruDg 
!ut, Hartes aenreut und I 
ieusen (zwbchea Arzberg 
ere^rf (uordwärts von I 



h der alt, Vogt v t 
ich der Eider, to{ 
iren lesen, daz wir eir 
£ g e r vnd mit allen ir 
llen in die Selben bvd 
cz czT halden . . . . m 
, der VQS ist gescheLei 
[eschehen ist ... . Dai 
Qserm insigel. bey der 
Heinricli Murrinch, Gc 
urnme leute. Diser bi 
nebesleD Sundage vor 
abf^efallen, im Egerer 
lion(?)'' statt „Ivbechoa 
in Egel hatten wahrschein 
n Burggrafen Friedrich (I' 
ideaTertrag der beiden tVi< 

13 

1 d. alt., Vogt To 
ch der eider, voit i 
y den teydinge vud der 
arich Murrinch, Goeczi 
e lente. Diser brif ist 
Sundage vor eente gall 
abgef., im Egerer Stac 

13 

alzgraf zu Rhein d. Ue 
von Böhmen und Pole 
Mark Silbers, welche t 
i zu zahlen, wofür er 
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itz Ton den Herzogen vua Oesterreicb auslö 

anckenfurd, MCCCXIV, 13. Kai. Nov. 
Cod. der k. k. Univ.-Bibl. zu Prag, 1. C. 24, cl 
d. H. i. 1 cb. gaec. XV. des Klosters Raygeri 
Publicationa de la soc. pour la rccherche et 
Tand-dacb£ de Luicerobourg. Archir der Gesel 
504 uDd 657. 658. Boefamer, Reg. imp. [VI 
8. 414.) 

13U. Nov. 3. 

Dg, Bischof von Semgallen, ertheilt zu E g e i 
kanerklosters zu Eger einen Ahlass 
aaterium fratnim predicatorum in Egra ... de 
Buas eleemosinas et caritatis subeidia fnerin 
m karenani misericorditer in domino relaxamns) 
inno dm. M" CCC Xllll" in crastino commemor 
litzovales S. in rotbem Wachse bangend; Arch 

1314. Not. 11. 

swicz mit seinen Brüdern und Vettern eignet 

iBtinern za Scbönthal. 

graf ülricb von Leykenberg, Hei 

Einchenberg, Friedrich von Pernstein etc. 

I, 78. 80. Rudolf Frb. v. Reitzenatein, Reg. der v 

18U. Dez. 4. 

König, verpfändet an König Johann von Bohi 
gswahl aufgevrandte Snmmen das Egerlanc 
[ark. 
0. rex etc Item obligamuB sibi pro dec 

Egrensem et castra Floss et Parkatein cm 
Ao Imperio, fructibus, redditibns et inribus et a 
ctis ea de occasione promotionis nostre in Ri 
edibns de dicta samma integre fuerit satisfactu 

em minime compntandum Datam Coloi 

3XIV, regni vero anno primo." 

im Vidimoa des Trierer Erzbiscbofs und Re 
lg. 18, im k. k. H.-H.- a. St-Archive zu Wici 
Rel. V, 569' -^73. Olenscblager, Staatsgescb. 2 
It, Cod. Mor. VI, 384. Emier, Reg. Boh. HI, ni 



1314. Dez. 5. 

von Schönberf; vergleicht sich mit Briidor Hermann, Prior, und Heinrich 
des Predigerordens zu E^ei, unter Vevinittlnng Albrecht Wäldclers in. 
Verwandten Angel(¥( und seines Oljcinis Martin von Haslnu, bis zur Er- 
Konvetitc tcstnmentiinsch durcli seinen Vuter und »einen Bruder Kugesicberten 
L Walburgis 3 'S zu zahlen und ein Sclxick Gr. zur Erhaltung eines ewigen 
, was Alhreclit Wätdeler mit vorbürgt. 

olduB de Schtini(u)herc proteslor preseutibup, <|nod cum . . , priore Egrensi 
enrico de Lnci(ii)b(iir)c ordinis predicatorum computatione facta de teeta- 
tnei et fratris ... ad viginti libras hallensium conuentui fratrum predicatornm 
me obligi) ceteris tempnribus persoluendas, ilu qiiod absque snbtetfngio aliqno 
I in febto scie. walpurgis HI libras . . . soluore dcbcam, quoadtisque predicta 
liter persoluatnr, pro quo Albertus Weldeler coram cognato meo, doreiino 
Martino, putruo nirn, de bascla tldeiiissit. [Cf;o insnper Albertus Weltleler 
I Bertdidu supnidicto, cognnto meo, pecvnia Hexagona groiäsorum pro fomento 
lam tiO pei'licnnc memori:iin cngnatus mens Albertus de Scboninbere npud 
s pro anime sue et snornm remedium comparanit, quam Sexagenam mcdiam 
I premitto mediani in feste beate Walpurgis et reliquam in feste zancty Hicha- 
Tenturis. Acta sunt hec Anno dm. M' CCC XIIII" in domo fratrum predi- 
Egra presentibus priore domus, fratre hermano, et fratrc hen. de Luei(n)- 
itibus supradietis jn vigilia beati Nicola^." 
S. Uertbolds bangend, das des Wätdeler abgerissen, ArcbiT des Egerer Domini- 
. — Siegel: [S. Böjrtoldi de Sohon[eLibor]5; Bild: der Wappeuachild der von 
iegeltafel II, fig. 9 ) (632) 

1814. 0. T. 

, Uäckl, B. zu Eger, widmet dem Kloster der Predigerbrüder zu Eger 

ich Erbar Man Hermannus He ekel, dies(eri') Eger Stadt Burger- 
' einen Garten zu diesen Cluster geschafft (ha)t ilm) Jar 1314, dem Got genud." 
1 des Grabsteins, früher im Dominikanerkloster, jetzt im Egerer Museum, Haus- 
illt. Die nach dem deutlichen Wappen folgende 2. Hälfte der loscbrift voll- 
ört.) (633) 

jicb schon der Sprache nacii, ebeuso der Zuiclinung des Wappanbildes znfolge ein Orabstein 

1314. 0. T. 

1er Bürger der (Alt-)Stadt Prags, darunter des Matthäus und des Elhel 
D dem Kön. Jobann gegebenen tausend Mark. 

essit: Albertu» Stucko III aexag. gr.; Johannes Stuckho IIE sexag. gr. . . .; 
3 Egra XX s ; Eiblinus de Egra VHI sex . (Anno dom. 

Boh. 3, 90, 97, nr. 23G) (634) 
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1816. Mai 1. 

: gibt dem Clarenkloi 
fe des Konrads zu ew 
lacb 8. Walpurgen tag. 
Egerer Clarenstifts fol. 2' 
che; „Gibt jeciunt der Krs« 
er andvrD enden* (1476.) — 
iveDÜo cruei») benütit wor^i 

1316. Mai 21. 

Commendator in 
it, bekenneo, dass H a i i 
de Cabito) zum Heile se 
1 1 a a B R e n nnd zur Be 
e) 20 Schock l'ragcr Gr 

Gattin T r a t t e für i1 
., sedecim pulloB et nonag 

Treceotes. Sextodecimo, 

ihsarch. zu HüncbeD. Si 
■ Adler auf dreieckigem Si 
>: 1316. Hai 38: Heinrich de 
cailri Uu-dekke) 20 Schock 

1316. Juli 1. 

elb (Friczko for< 
D ir a 1 d e, den jetzt W 
dem Abte J o b a n n (III 
es, judex Egrens 
Datum Egre, 1316, ii 
I im k. bair. Reichsarch. 



orf), hier Richter zu Eger, k 
i Kolmberg. — Schänwsld, i 

1316. Juli 16. 

BürgermeiBter, Kt 
1 E g e r, scbeideu im Stri 
regen des ron des Lei 
[des dabin, dass Eger 

il, Magister Ciuii 



CnriaetTbuto theloneariue, Giues ibidem, consiare uolu- 
, cum ioter miuersitatem nostram . , ac Religioaos viros, dorn. J o., Ab- 
8 a fl n, Suumque conuentum . . . quöstio v(er)teretur pro eo, quod dicti . . 
onim bomiDibna Bleut a ceteris Emendi et rendendi caasa f u r n m 
tibus ezactio, qiie vngeltum dicitar, extnrquetar, contra suornm in- 

aisererent fie grauari, noitra Tniuersitas Supradicta in nos tarn quam 
blies .... compromisit et nos pro bona faToris et amtcrtie conser- 
'nanimiter et pro ipsa Tuiuereitate nostra promisimüs . . . . , quod a 
i. Walpurgis festo usque ad bifloniuin computsodo Octo libre ballenseB 
psam Dostram Tuiueriitatem et dos dicte exactionis . . . dictis Abbati et 
utur, Presertim cum Singula, que ab eorum bominibus, vt premittitur, 
■iDt BiDgulariter conquitari .... In cuius Rei Memoriam preset.tem 

Dostre rniuersitatis dedimue litteram oostriB sigillia euidencius commu- 
Bgra, a. d. Milles. Trecentes. Sextodecimo, feria sexta post Margarete." 
>. im k. bair. Reicfasarch. — 1) S. hermaai Heckelini, 2) S. Walteri de 
.... (Bild: das der 1. Siegels); 4} Tatonis ) (612) 

1316. Okt 18. 

desWoUlin von Eger, Richter, Elbel und Konrad E gerer 
md Bürger der (Alt'-) Stadt Prag (Nycolans Wolflini filius 

linns, GonradusdeEgra jurati et cives Pragen- 

dass vor ihnen die Söbne des | Wolframs, Bohaslaw, Frenzel, Niklas, 
lieh eine» TeBtameutes die Scheidung ihrer Verwandten, nämlich Wolf- 
Martins Ton Eger, Albreclits und Wolflins Bokitzaner annahmen, 
ao. d. MCCCXVI» XV, kal. Not. 

3, 137, nr. 341.) (643) 

lieaes ßichMrg Niklas ist licher Wolfel Rsgeasburger, der von 1:165 (■ ur. 3S2) bis 
s Bruder Heinrieb RegeDibarf^n auftrat Niklaa selbst erscheint von da bis 1327 
US filint quondatn Wolflini de Egra judex (Em)er Reg. Boh 3, 147, nr. 359, weiter 
>2, 1446, 1452, 1461, IWS, 1537, 1629, 1&38). Nach dem quondam (das wol bei Stel- 
Fügnng aber nur .weiland" beisst) warWölfl, der Tater des Niklaa, acbon gestorben. 
Richtenmte hieas nun wol aacb WOlfel (Wo)Ainui Judex, 8. Emler, Reg Boh. 3, nr 
t, 288, 270, 299), aber dieser tritt oocb aU antiquus judex im J. 132t (Emier a. a. 
it dem WolBinuB de Egra nichts zu thuu. Als Söhne dieses letiteo WötfeU (also 
cb nun auch die JohaoueB Wolfl'ini (Emler a. a.. 0. nr. 39 ü. ö.}, Jacobos Wolflini 
ioiu WolSini (ebd. nr. 17ä). (Tgl. aaob Hon. Egr. H zu 1326 Hai 2).) — Die WölH, 
sBrüdart Tettern?i wegen Hartini vgl. nr. 615. 

1316. 0. T. 

a 8 B e D erwirbt die Veste H a r d e c k (in der Bog-enaunlen Frais) mit 
if. 
L H a r d e c k cum suis pertinentiia UDiversis iusto emptionis titulo mona- 

(sc abbas); „In quibus bonis multi nobiles feodales seu fasallos babebant. 
ive feoda, quae spectant in Hardcck: Villa deserta dicta D r e s n i c z ; 



ir oder laiitman, 
yln deme Richter 
irgern hin wider 
ich Bwer furbaz t 
B gute der sitzet, 
iien Tnd sich vnte 
st Tnd dar nach, 

Tretnden leuten j 
tn leuten mit einei 
Iso daz sein gut i 
gevalle oder widei 
D Eger gevalt dar 
herre Bin gut nid 
jurre geledcget sei 
az in den eit nom 
bekant, teurre, d 
e richter zn Eger 
! mit Worten oder 
t oder mit keiner 
t enhilte, der &e 
neu lantsman tetii 
n, der boI deme : 
in^en, daz mnn ai 
d glubde stcn, s 
;enanten Furger | 
n als geverde, Tn< 
lanten Orden vnd 
it beholfen ist, sn 

allen leuten. rn 
it Ineigel, daz a 
iburte Dreuzelien '. 
nach dem tage, d< 
bekannten gr. S. i 
iKH = Uoterthan des 
]larae. 

131 

rt Swindel, -C 
; e r einigen sich 
wegen der Auslöst 

m sesten Svntaga 
rg.-Streifen links 
toris in Egra, Bild 



1317. Jan. 9. 

e li e t b, die Meisterin, und die heilige S a m e n u i 
: r S. Claren-Ordeas einigen sich mit den purgeru zii 
U wegen der Auslösung ron Uefangeaen zu halten. 

deme nesten Sun tage nach dem ta^e, den man heizt 
ks der Mitte des Unterrandes, an Perg.-Streifen ; im 

& soror, mon. Sie Cläre in Egra, Bild s. Siegettafel zu N 

1317. Febr. 24. 

•ich von varils, Lant-Comtewcr zv Du'rgcn vnd 
i-Anslösung geschlossenen Einigung des Egerer 
n d e I, C ni t e w e r, vnd der C o n u e n t mit i 

send Mathyas tag des zweifboten. 
1 Landkomturs abgef, im Egerer Stadtarchive.) (641 

1317. April 22. 

»n Palkenau, Engelhard u. Albrecht, Brüder, von K ön 

Slreilsaclie zwischen dem Kloster Waldsasaen einerseits und K 
n Sohn Konrad d, jung., Rohrern, andererseits, deren Sobn, 
obrer durch Elosterverwandte getödlet wurde, dabin, dass Jon 
u. Bruder der Vorgenannten, ans der Gefangenschaft des Herrn H 
Priors und Kellermeisters entlassen werde, dass die R o h r e r dag 
ndseligkeit wegen der obigen Tödtung entsagen und das Recht, das 
Ibenreut zu haben vermeinen, dem Kloster übertragen ; zur Festig 

Konrad d.ä. und Konrad d, j. in der Kirche zu Sandat 
muss selben in der Kirdie zu Waldsassen Bchwöreo. 
! de Valkenhauwe, Engel hardus et Albertus fratres 

constare volumus . . ., qnod cum inter Monasterium Waltsabse 
m seniorem etCnnradum eiusdem Gunradi filium s e i 
o r e r . ■ . pro eo, quod H e i n r i c u s eciam dictusRorer, prf 
frater, per familiam Monastcrii assereretur interfe.:tus, dtsordie mat 

. . . concordiam deduximus in hunc modam, Quod Jordanus, (i 
lictorum, a captiuitate, qua per dorn. Leporem est detentus, per M 
; liberari et dicti Rorer eciam vicenersa omni actioni, raucori et inimi< 
it . . . Jas eoiam, quod de tribus cnrüs in autiqua albern~ 
erebant, in proprietatem monasterii plenarie traustulerunt ' 

Johannes de kunegeswart, beklinus de Sand" 
izlaua de kunegeswart, heinricus dictns Ins 
liufl hekhardi de wiltsteyn et alii quam plares. Actut 
imo kalendaa Mail. " 

bair. ReicbBarch. — Siegel: 1. S. Alberti de Valcbnaw, Schild . 
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ai. Sept. 1. 

iter, (und der Rath zu Eger) l 
gut 8 gewesen ist. 

renstifta fol 8U.) 

21. Okt. 22. 

er Otto (Cunradus dictna Roder i 
tm Eonveate Waldsasaen dad 
i n r i c h etDige Dörfer des Klosten 
ich die Peiniger des KloBters, Frii 
aufgenommen, gelobt aber jetzt, 
der biBherige Streit endlich darcl 
iDstein und Gotfrid von Meric 
ler Taut Zöllner, Michel H 
iren) entschieden wurde, 
nnm Eberhardum de Voiti 
>tfridum de merica, milites, 
Michaelem Hekbel et üatren 
^um electos sie nostra quaestio e 
erc, dorn. Eberhardi de voitsperc 
U. CCC. XXI. in crastino XI mili 
fg. im k. bair. Beichssrch. — 1 

121. Okt 27. 

u d w i c b, Gebrüder, von t o g t 
'cbgrafen frideriohen Ti 
rnolt Ton Seckendorf, He 
T Vicztom von der Newenstat, hei 
:dorf, her Johanns von Hohenecl 
lienent, Ritter, and her Heinrich 
ror allerbeü^en tag. 
L — Mon. Zoll. U, nr. 555, s. 364 
iUer 1861, nr. 63, s. 47. 48. Reg. 

[endorf^ B. nr. 701. 
13S1. 

die <Alt-|Stadt Prag Geld schul« 
t XXV sex. gr." 
) 



jDgen und Verb essflrQD gen 
er nach seither vergliche] 



c. 1134. 

in RegeDsburg bestätigt i 
iter Waldsaseen ül 
erfolgten Tausch F r a u < 
if. 

BatispoDensiii episcopna. 
n episcopatu nostro, in 
io animae suae et uxoriE 
j CistcrcieDsium fundavit 
, uibil juris sibi aut suIb r 

yidelicet locum, in quo c 
I a n cam campie, pratis, 
luibuSj exitibus et rediti 

omni utilitate et potef 
im aut 8ucce83orum ipeius 

pertiiientiis ejas habeani 
illae oommoditas et utilii 
lidinius et quinque alia: 
Ne t s dal, P f af f e n i 
npniter at^ue legitimo C( 
rdinaÜEi, Engelfridus abl 
8 comes deSnlzbi 
urbis et Heinricus filias 
rg, Walricus de Steine e 
:aniliobet et Rininus fri 
:us viced ominns, . . . Cun 
!ridiiB, Adalbertui 
i, nr 50) 

kundentextes wird erat deutl 
Inhalt Die Urk. ist nicht 
diesem Fraiicnreut an Reiche 
r entweder jetit schon auci 
ans rückgegelien, weil es 1 
die Fundatio {der Bau eines 
Jeu. Eb heisst dortselbat: „1 



den (qni \ 
i idem Mr 
asB (quac 

XCV«, XI 
Archiv de 
; in der Da 

1 

Ton Sal 
Kirche 
8 halber 1 
) dm. Mill 
t anbange 

] 

aran t ( 
«timmten 
am sev n 
tnis accesi 
dm. M» 
i; Archiv 



Begister. 



ich auf die am Schlüsse stehenden Korrekt 
: Pfarrer, S., T., 0. = Sohn, Tochter, Gatlt 
:. Bauer, b. = siehe uaw.) 

Alheid B. Adelheid II. 
Altaioh (Nieder-), Eloite 
Altenbnrg, Stadt, ISl. IE 
Burggraf v , 130. 131 
Altendorf, Graf.T., 171. 
AltengrüD b. Halnriobs^ 
Altenkamp, K]ost«r, Abt 
Amberg, &25 
Amfrerger, Alhrecht, 631, 
Ämthor, Wolfram, G41. 
Anagni in Italien 476. 
Andecfas, Grafen ▼., 46. 8 
Andreas, Biaoh. v. Prag, 
Angel, Arnold (1.) 144 Ib 
KUdeger (1.) [Sohn 
Arnold (II.) [Sohn z 
Eonrad, [Sohn tn 1 
Arnold (III.) [Sohn 
Badeger (II.) [Sohl 
tili. C18-ftS0. K 
581. 603. 609. 632. 
Aqnilflja, Patriarch t, 1 
Arnold, Mönch z. Walds., 
Pf. z Eönigaberg, 
Arooldshof b. bei Eger, 
Arzberg, Ort, 267. 

Eirohe e., 267. 
Pf. ED, B64. 
Asch (Ascha), Ort, (161.) 
Kirche e., (247.) 

580. 5S0. 
Komtur eu, 671. 
Pf. EU, 462. 612. e 
Au (Awe) bei £ger 421. 42 
Aufhangen (Ephoien), Et 
Augsburg, Stadt, 29. 

Bischof T., 11. 2 
AnlBhauEen(er),Heinr.{v 
Arezzano in Italien 196. 
Aszelin 37. 



Baob, Eonnd n. Pauline, 
Bachmann, Konr., z. Sta 



Chobolst I 
Cbodan b. 
Chodobor, 
Chostil, Ul 
Chotiescbi 
Cbriunar i 
Christian, 

Cbur, BiBoh 
Clem«aB (I 

(r 

Conooop (' 
Cnnratsra 
Cwf)d«r, Si 

Daoliftu b. 
DäDemark, 
Dftniel, Ab 
Oeluitzer, 

DentBohei 
Lndwi 
Konra 

Beatri 
Heinii 
ohard, 



Vobbi 

Stanfii 
Diepold (1 



(I 
i} 
C 

(1 

(] 

Diepoldin 

V. Cl 
Berth 
Adela 



!., (SobQ EU 3) 208. 
rm von (die drei \ 
}7. 208. 

Eonrads 11.) 221. 

h. Y. Weidenberg) 

r., 861-. 331. 

U». 

, 624. TOT. 

T. (Zewischit»), 361 

nbacb 98. 

8. 

620. 053. 671—573 
t&dt 242-. 



I. 3B7. 394. 497. 631 

T., 242. 
367. 606. 

426. 441. 446. 46{ 
. 624. (WeDkelinni 

Firwon), 

171*. 179. 
». 

idorf 626. 
141. 

oau 410. 666. 
f. 

4'. 373. 
S73. 

263. 

460'. 688. 689. 
onreut 49*. 63. 93. 9 



r':ir: ■, Asch 071 

n. 120. 



GottBcba 

GQtzl, Zi] 
GraffiDTi 
OrafsDn 
Grefcor ( 
1 
Greiz, 3l 
Grenl (6 



Orieiba. 
Grimma, 
Qiindelt 
Grindeil 

Oroppen 
Grossen 



Grub (Gr 

Grub bei 
Grün (Ml 
GrÜD b. ' 
GrÜD (Kb 
Grün, ebi 
GrÜD (Le 
Grünb. : 
QrüD b. ! 



a (Gl 



[HeiDricb(«)) 1 



H«inricb B(<i 

T. I 

Heins (Heinslir 

nenfeiif«ldf £ 

(Ha 

Henneberg, 0: 

Uerdegenido 

Heribord, Mjb 

Hermaia (von 

" Abt, 

II 

)IÖD< 
' HtfQ« 

Kgm 

'"7! 

Pbn 

Qaar 

Prioi 

der, 

der, 

Herold, PfÖrtn. 

Amtm. 

Hortenberg ( 

b. £ 

Hetteuberg,T 



Bamri 
Hedwi[ 

Taut I. 

Beinrie 

Ul. 



Htwan 

Trat U 



Albreol 
Sngelb 



JamU 
Dlrieb 



(T.l 



4 



A 



Thifl book should be retumed to 
the Library on or before the last^ data 
stamped below. 

A flne of five oents a day is inourred 
by retaining it beyond fhe speoifled 
tiiiie. 

Flease retum promptly. 




